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Paris, 1. April. (Havas.) Die!vet fich in ber Gewalt ber Ertremi⸗ 
deutſche Regierung hat den Führern ſten, von denen die Arbeiter gezwun— 
der Arbeitertruppen im Ruhrgebiet gen werden, die Arbeit einzuſtellen 
eine achtundvierzigſtündige Verlaänge- und ſich dem roten Heer anzuſchlie- 
rung der Friſt bewilligt, während ßen, wie den holländiſchen Zeitungen 
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2 Gent? 


Ausge toßen 
Wurden die fünf ſozialiſtiſchen New 
Vorter Legislaturmitglieder. 


Albany, N. Y., 1. April. 


I 


J 
+ 


Verſchwörung 


= Ariminele 
| 


ßit, daß Fenerwehrlente ſich Die 
ihrer ſchuldig machen. glieder des Repräſentanlenhauſes der 
New VYorker Staatsgeſetzgebung, die 
am 7. Januar, bei Beginn der Seſ— 
ſion, ſuspendiert worden ivaren, 
wurden heute nach einer die ganze 
Nacht hindurch 
über den Mehrheits- und die Min— 
derheitsberichte des Juſtizkomites 


| 68 hei 


Ihre heutige Berjammiunz. 


| 
| 
| 
| 
| Angeiteltten der jrädtijchen Bibliothek, die 

Boliziften uw. kann ihr Schalt nicht 

ausbezahlt werden. — Gefangene als 


aus dem Repräfentantenhau öqe= 
Straienfehrer. präf hauſe ausg 


ſtoßen. Das Komite hatte eine Un— 


· — 


Die Feuerwehrleute halten heute 
nachmittag eine Verſammlung ab, sm: Yon; — 
in welcher, wie es heißt, wahrſchein-⸗ Mit der Abſtimmung über die 


| 


| 
| 
| 
| 


fämtlichen fünf fozialiftifchen Mit- | 


währenden Debatte 


\terfuchung bezüglich der Sozialiften 
geführt und die Mehrheit des Komiz | 
tes hatte die Ausjtogung befürmortet. | 


Frage der Ausftoßung der fünf ©o: | 


32. Jahrgang. — Nr. 78, 


Shamlojer Bimpelfang. : 


| firenzzug genen „Stenerimchverftän: 
| dige“ eröffnet. 

Ihre „erſprießliche““ Tätigkeit— 
Die „Gemütsmenſchen“, die Tngeblich 
| viele Opfer gefunden haben, bercd): 
| nen $50 den Tag für ihre Dienfte.— 
| Berhandlung im Marenfe Yall, 


| Tie 


dunflen und dem SNaicit 
verſtande ſchier underjtändlicher 
Zterergefese haben einer nenet 


welder jih die Aufitändifchen be- 
züglich des Ultimatums ſchlüſſig 
merden mülfen, da3 vorige Woche 
nad Effen gejandt worden war. So 
wird aus Berlin hierher gemeldet. 

E3 find jet Unterhandlungen zwi: 
Ichen Vertretern der Arbeiter und ber 
Regierung in Berlin im Gange und 
man glaubt, daß der Konflift im 
Ruhrgebiet ohne weitere Kämpfe bei- 
gelegt werben bürfte. 

Eifen, 1. April. Der Arbeiterrat 
hat angefichts der Tatfache, daß feine 
Einigung mit ber Regierung erzielt 
werden konnte, die Fortſetzung 
des General = Streit3 bejchlofjen. 
Die Arbeiter beitehben darauf, 


| gemeldet wird. 

| Der Bürgermeifter und die Yüh- 
‚ter der Mehrheits-Sozialdemotraten 
lin Duisburg haben der Regierung 
| mitgeteilt, daß die Zuftände im ber 
Stadt jo jehlimm find, daß feine 
Hoffnung dafür vorhanden ilt, daß 
die Polizei den Plünderungen und 


anderen Ausfchreitungen des Pöbel3 | 


Einhalt gebieten kann. Die Stadt 
fönne, tie verfichert wird, nur durch 
‚ein Eingreifen feitens der Regierung 
| gerettet werden. 

Regierungdtruppen riüden 
| Stredfe vor. 


ı Im Haag, 1. April 


an Feiner 


| 


| 


| 
{ 


| 


| 


‚zn einem |froffenen Tepeichen gemeldet. Diefel der Regierung durchgeführt werde 


} 
| 


α. 


* Ai E —— tt fügt, der in ber verflof 
riet - i | Feuerwehrleute nicht den Standpunft | mon verfügt, ber in ber verflo 
Allee als Streiker einnähmen, ſondern le- Woche 


Vena 


- — — — ——— — — — ö——n — — ——— —— name, 
— — 


| F ES 
1, ! Sn Dancmarf 


lich 1800 von ihnen ihre Refignation | 
unterzeichnen werden. Im ganzen: 
but die Stadt 2267 Angeftellte des | 
euerwehr-Departements, von denen | 
95 Prozent der Vereinigung der 
Teuermehrleute angehören. George ; 
B. Hargan, der Pröfident der legte- | 
ten, verfuchte heute morgen eine Stonz | 
fereng mit Mayor Thompfon zu er= 
zielen, traf ihn jevodh nicht an. Er| 
wollte weiter nicht über die Ausfich- | 
betonte aber, daß die 


| 


| 


diglich den als Refignierende. 
Xames Hanna, der Präfident ber 


zialiften wurde heut: pormittag um 
Y Uhr 38 Minuten begonnen, und Die | 
erite Abjtimmung erfolgte über Louis | 
Waldman, defjen Ausftoßung mit 
115 gegen 28Ctimmen verfügt wurde, 

Auguſt Claeſſens Ausſtotßung 
wurde mit 116 gegen 28 Stimmen | 
beichloffen. Er war der Führer der | 
fozialiftifchen Repräfentanten. | 

Mit gleicher Stimmenzahl wurde . 
die Ausjtopung von Charles Solo: | 
jenen | 
in Philadelphia gelegentlich | 
einer Protejtverfammlung gegen das 
Ausftogungsverfagren der fozialifti- 





Klajfe von ffrupellofen, aber ge: 
Ichäftsbeliffenen Meitbürgern, di 
als Barafiten von der Harmlofigfei 
Ihrer Weitmenjchen Ieben, den foge 
nannten  „Einfonmentteuerjadhver 
tändigen”, das Feld geebnet. Ge 
gen dieje dunflen Ehrenmänner ba 
jeßt George M. Murrdod, der Son 
deranmalts des hiefigen Steseramts 
im Muftrage feines höchſten Vorge 
ſetzten William CE. Williams in 
Waſhington, einen Kreuzzug eröff 
net. 

Mutock behauptet, daß diefe Her 
ven, die jih zumeiit aus chemaligei 
untergeordneten Gteuerbeamten re 
trutierten md fi in ihren durd) dt 


amtlichen Bericht, der im Haupt= |Enticheidung wurde, wie die Depe- vorausgeſetzt, daß die Arbeiter bis 


‚Ihe Generafftreit bis nächſten Dienſtag Vereinigung der Feuerwehrheizer, bie ſchen New Yorker Legislaturmitglie 


daß das Bielefelder Abkommen | quartier der Regierungstruppen im ſchen beſagen, infol 
unverändert bleiben ſoll. Die Ruhrgebiet erlaſſen worden und der Jahme der 
Regierung hat eine Verlängerung des vom Mittwoch datiert iſt, wird ange- getroffen 
Waffenſtillſtands um 48 Stunden kündigt, daß nach Ablauf der im ül- ee — 
zugeſtanden, um den Vertretern der Regierung bewilfinten | 5 "ufrcid und Die Unruhen um Ruhr 
Arbeiter Gelegenheit zur Rücktehr Friſt das Vorgehen der Regierungs — gebiet, ——— 
nach Effen zu geben, damit jie mit |truppen auf einer fleinen Strece der, Harls, 1. April. Premiecminiſter 
der dort tagenden Generalfonferenz | Hftfront beaann. | Pillerand empfing heute den deut 
beratfchlagen fünnen. ö | „Die Linie Haltern-Luedinghau- | 
General Leitner, der Oberbefehlös | jen-Herbern murbe“, heikt es in dem 
baber der hiefigen Wrbeitertruppen, | Bericht meiter, „ohne Kampf genom= | Tage et. 
verficherte geftern Abend, daß Die) men. Die Roten werben wahrfchein- | Mmilter benußte die Gelegenheit, um | 
“age fi Märe und bie Ausfichten | ich die Regierunastruppen in Werne | Wieder zu betonen, daß ein Eingrei 
jür eine befriedigende Löfung bor=|ermarten. E3 werden Schügengrä- | fen der deutfchen Neichstruppen nicht: 
‚üglich feien. Die unter den Arbeis | pen in Gebe, Ruenthe und Norbher- |Nur zwedios jendern aucd) aefährlich 
ern herrſchende Erbitterung ift, Wie) ringen aufgeworfen, ebenfo wie zii. Ten würde. Gr fügte Hinzu, die 
er binzufügte, jtark durch die Nahe schen Dortmund und Bratel, {wo fich | franzöftiche Regierung tue Shritte 
cicht behoben worden, daß General starte Abteilungen der roten Irup- m fi) die Beftätigung der Nachrich- 
von Watters, der Befehlshaber der|pen befinden. - Iten zu fichern, auf welch? bin die Sr 
Regierungstruppen in Wefel, Befehl; yyuf bringendes Anfuchen des Bür- | aubnis zum Einrüden deutſcher 


ge der Stellung: | 
Berliner Arbeiterſchaft 


ihen Gejhäftsträger Dr. von Mlaper | 
und erörterte mit ihm eingehend die | 
Lage im Ruhrgebiet. Der Premier: | 


\ 
i 


Freitag mittag die. nötigen 
iherdungen aetroffen haben. 


Der Geſchäftsbhetrieb der Reichsbank. 


Berlin, 31. März. Gelegentlich 
einer heute ſtattgehabten Sitzung des 
Virettoriums der Reichsbant ertlärtke 


der Vorſitzer des Direktoriums, der 
Umſatz der Bant in der jüngſten Zeit 


Ent- 


Dänemark iſt, wie der „Times“ aus 


ſei vierzehnmal größer geweſen als 


im gleichen Zeitraum des Jahres 
1913. Er bemerkte, daß die im Um— 


lauf befindliche Währung ganz außer— 


ordentlich zugenommen habe, was in 


erſter Linie durch das ſtetige Steigen 


der Arbeitslöhne, den Schleichhandel, 
ſowie durch das Herausziehen der 
Währung für geſetzliche und unge 
ſetzliche Zwecke aus dem Lande wie 
duch durch die Verpflichtungen 


aufgeſchoben worden. 


London, 1. Urril. Der Beginn 
des angedrokten Generalitreits in 


Kopenhagen gemeldet worden, bis 
nächiten Dienstag aufgefchoben wor | 
den und Diejes deutet an, daß die 
©Sozialiften millens jind, den promi- | 
nenten Perfönlichteiten, die auf ein 
stompromiß hinarbeiten, Selegenheit 
zu geben, diefe Tätigkeit zu einem! 


‚erfolgreichen Abichluß zu bringen, | 


wodurd der YAusitand hinfällig mer: | tumsverwalter 
ments, 

Wie es in einer Depeſche der Ex- Sitzung heute nachmittag klar ma— 
change Telegraph Company qus Ko— chen, daß die Feuerwehrleute ſich 
einer triminellen Verſchwörun 


woaürde. 


penhagen heißt, erſuchte der Kongreß 


der Gewerffojaftler bei der Anberau: , Die 


erhalten Hat, nicht vorzurüden. | germeifterg ift Hamm befett worden. | Reihstruppen in das Dftupatiens= 


Beratungen zwifchen Delegaten ber | 
Arbeiterfomites und Vertretern ber 
Regterung in Münfter famen gejtern 
Abend zum Abfchluß, ohne dak eine 
(FSinigung erzielt morden wäre, ba 
die Negierungäpertreter die von ben 
Mrbeitern verlanaten Zugeitändniffe 
nicht machen wollten. 

Weiel angeblich arialfen. 

Eiien, 31. März. Wie es heißt, 

Hit 08 den Roten gelungen, fich wieder 

in den Beſitz MWejels zu jegen, vas | 

von NRegierungstruppen bartnädig | 
verteidigt worden. Die Eroberung 

Weſels erfolgte angeblich, nachdem | 

zwei Kompagnien Bayern die Waf- | 

fen geftredt hatten, mit ber Ertlä- 
rugn, fie wollten nicht gegen Arbeiter 
tämpfen. 

Dissiplinioiigfeit unter den Arbeiter 
trıtppen verichlimmert Die Lage. 
Amfterdam, 1. April. Durch die 

Disziplinfofigkeit unter den fommus 
niftifchen Truppen im Ruhrgebiet 
wird, wie der Sorreipondent des 
„Handeldbad“ aus Düffeldorf be= 
richtet, Die Lage noch berichlimmert. | 
In Duisburg und lUmgegend find | 
Plünderungen, die unter dem Borges | 
ben von „Requirierungen“ verübt | 
werden, an der Tagesordnung, imie 
er berichtet, während an der nörbli= | 
chen Front des Kommuniitenheers 
große Gitter aeplündert und nieber> 
gebrannt wurden und die Bevölfe- 
rung völlig ſchutzlos iſt. 

Die Führer der drei ſozialdemo— 
kratiſchen Parteien haben auf das 
Nachdrücklichſte erklärt, daß eine 
Sowjet⸗Diktatur im Ruhrgebiet nicht 
erflärt werben darf. 


Kommuniſtiſche Soldaten als Plünderer 


der 


plündert zu haben. 


Sie verſichern, 


Das Verhältnis zwiſchen den Regie— 
rungstruppen und der Einwohner— 
ſchaft iſt ein ausgezeichnetes. Die 
Eiſenbahnbrücke bei Buderich in der 
Nähe von Weſel iſt in die Luft ge— 
ſprengt worden. Flieger haben Be— 


wegungen der Roten in der Richtung 
‚auf Hamborn und Sterfrade zu fo=! 
wie auch in der Gegend von Haltern, j glaubt nicht, da es Tich bei „tiefen 
'Bort und Quenen und auf der Lands | Mafßregein um etiwas anderes ban 


Itraße zwilchenDortmund und Hamm 
beobachtet.” 


verhaftet. 
Düffeldorf, 31. März. Alle Leute 
Kompagnie tommuniftifcher 
Truppen, bie geitern die Erefutive 
der Urbeiter Düffeldorf3 abfekten, 


‚weil biefe Erefutive das Witimatum 


der Regierung für Einftellung der 


bäude der Propinzialre 


Kommmnijten in Tüfleldorf und Hagen 
ha lsſtarrig. 

Koblenz, 31. März. Wie aus zu— 
verläſſiger Quelle hierhe: gemeldet 
wurde, werden die Arbeiterräte in 
Düſſeldorf und in Hagen die von der 
Regierung geſtellten Bedingungen 
nicht zugeſtehen. 

Eſſen, 20. März. 


ſcher Truppen um etwa ein Dutend 


Feindſeligkeiten angenommen hatte, erſten Unterredung mit Premiermini- Stadt zur Verteilung gelangen. 
ſind unter der Anklage verhaftet | fter Millerend angedeutet haben foll, Koiniiire Hoipitäler erhulten Lorräte. 
iorden, Kleiverläden und das Ge-! die deutfche Naierung würde als Gas 


gierung ge— | 


hens. 
daß Frankfurt 
x 2 - —W ..- - . 

In einer heute geſamte Gebiet, deſſen, Beſetzung in 
von der Regierung erlaſſenen Erklä- Erwägung gezogen wird, zur 


rung heißt es, der Bevölkerung im 


Induſtriegebiet ſei eine Friſt von über 
48 Stunden zur Wiederherſtellung 
der Ordnung zugeſtanden worden, ehe 

die Beſetzung des Gebiets durch Trup— 
pen erfolgen würde. 


Deutſchlands auf Grund des Frie— 
gebiet verſagt worden war. densvertrags veranlaßt würde. 
Nachdem der deutſche Geſchäſts- Die Goldvorräte haben im verfloſ- ſollten. 
träger ſich entfernt hatte, konferierte ſenen Jahr um 1,172,000,000 Mark Dieſelbe Depeſche meldet, König 
der Premierminiſter mit Marſhall abgenommen und wurden zum An- Chriſtian habe am Mittwoch Zahle 
Foch bezüglich der Maßnahmen, * von Lebensmitteln gebraucht. m'tteilen laſſen, er wünſche ihn und 
ebentuell getroffen werden müſſen, Zwanzig Millionen Mark verſchwunden. die übrigen Mitglieder ſeines Kabi— 
falls die Deutſchen trotzdem ihre Berlin, 1. April. Zwanzig Mit- |nett3 zu fprechen, ehe fie aus bem 
Truppen vorrücken laſſen. Man lienen Mark, die von hier nach Eſſen Amt chieden. Zahle exwiderte, weder 
unterwegs waren, ſind auf geheim- ed noch ſeine Kollegen fühlten das | 
Weiſe verſchwunden. Ein Bedürfnis, den König zu ſehen und 
diesbezügliches Gerücht iſt heute hier ein derartiges Zuſammentreffen hätte 
im Umlauf. überhaupt keinen Zweck. 
n 2 | — J. C. Chriſtenſen, der Führer der 
Meilen beftehen wird. Diejes Bor: | Hilfe für Wien. liberalen Oppoſition, hat die Entlaſ— 
rücken würde die Befegung der Stäbte] Wien, 1. April. Achtzig Waggon- ſung des Kabinetts durch den König 
Frankfurt und Darmſtadt nach ſich ladungen Lebensmittel, Kleidung und öffentlich gutgeheißen. 
ziehen. Man glaubt nicht, daß die- Medikamente des Amerikaniſchen In Flensburg hat das Vorgehen 
ſes zu energiſchen Kundgebungen ſei- Roten Kreuzes ſind von Paris aus des Königs allgemeine ve ers 
tens der Deutfchen führen würde, da | hier eingetroffen und werben unter|y g g 


* a berborgerufen und dort mar das Ge- 
44 c “ * . , e . 
Dr. von Mayer gelegentlich feiner den Kranten und Bebürftigen der | richt im Umlauf, ein hervorragenner 


Däne babe feinen Einfluß geltend ge- 
| Ic. macht, um eine Verzögerung der Ent: 
) pe rung be s Bolen, 1. April. jcheidung der internationalen Rom- | 
rantie dafür, daß Die Reihstruppen ; Während diefer Woche find hier zwei imiffion über das Schickſal Flens⸗ 
das Ruhrgebiet wieder räumen, ſich Waggonladungen mit Lebensmit- burgs herbeizuführen. Dieſe Ent⸗ 
mit dieſer Beſetzung einverſtanden teln, die vom Amerikaniſchen Roten | fcheidung märe im gegenteiligen all 
erklären. — ——* angelangt. Sie am Nontag in Paris. erfolgt. 
Gleichzeitig iſt man hier, ſelbſt in repräſentieren einen Wert von über alls es F 
den = Regierung NR Er polnifcher Mark und mer: 4 Fol 8* rag ee 
Kreiſen ſehr ffeptiich bezüglich der | de. an 19 Hofpitäler, Waifenhäufer | dpi. Mafferverirrqung, die Gag- oder 
Ratſamkeit eines derartigen Vorge- und andere MWohltätigteitsanftalten | pie Geleftrizitätsanlagen erftreden. 


$5 wird darauf bingemielen, | berteilt werden. | ä i 
Es wird darauf bingemielen ' Währent einer Unterredung mit 
‚dem bormaligen Miniiter Staunina, 


Unionen alle Erdenkliche behufs 


nisvolle 
deln dürfte, als um eine Demonſtra— 
tion, die in dem Vorrücken franzöſi 


Tſchenochau, 


* 


Dormſtadt, ja das D'Annunzio BI EN auigefor— 
dert. 


Seth 
Trieſt, 


bisher noch nicht reſigniert haben, e 


falis die Stadt andere als die regu-— 
|lären Feuerwehrleute im Halle eines !104 gegen 40 Stimmen ausgejtoßen 
Feuers heranziehen würde. Hiergegen und jchließlid wurde aud die Aus | 


inung des Ausjtands darum, daß die! geme 


Aufrechterhaltung der Ordnung tun! 


etwa 27,000. 2 
ı Feuerwehrleute Haben heute Yahltag, 


' beit nicht bemältigen. 


‚ten heute morgen die Uldermen, 


Poft verfandten Profpeften al ehe 
malige Nbteilungsvorfteher de: 
Zteneramts auffpielten, fi) mit ib 
rer Sachkenntnis brüſteten, auch be 
haupteten, mit allen Schlichen ver 


wird geitend gemacht, daß der Feuer— ſtoßung des fünften Sozialiſten Sa— | zn —— 
marſchall überhaupt jeden einzelnen, muel Orr verfügt. 850 den Tag berechneten. Er werd 
ob Feuerwehrmann oder Privatper- | Die Abftimmung erfolgte nad; | jest dieier Schweielbande aufs Dad 
ion, im Falle eines Feuers gefeßlich | einer Debatte von 22 Stunden, welz | steigen u Dad gegen etwa 40 de 
zur Mitbefämpfung heranzitieren che die ganze Nacht hindurch gedauert | Hauptiünder vorliegende Beweis 
ann. \hatte. Kurz ehe die Abftimmung bes} material den Grohgeichiworenen, di 
Sohn F. Eullerton, der Eigen- gann, gab Sprecher Sweet dei Vor- am nächſten Dienstag vereidigt wer 
des Feuer-Departe- ſitz ab und hielt eine Rede, in wel- den jollen, unterbreiten. 
wie e3 hieß, im der!cher er den Sozialismus und die So: ! 
ma= ; zialiften Icharf angrift. 


x. !der wegen ungebührlichen Betragens | 
n, | verhaftet worden ivar. | 


fie würden nicht arbeite 
Samuel U. DeWitt imurde mit 


klärte, 


wird, Heute prüfte er in feinem Mint} 
2 


re — zimmer zwei der Verdächtigen: & 
Der Führer der Mehrheit Mpler, y, Wilfins, den Präfidenten, und € 
19 GEBEN | Der den Antrag geſtellt J. Miller, den Sekretär und Schat 


ſeinerzeit 
meiſter der International Audit Co. 


* cn E 2 \- 
Stadt ſchuldig machten, wenn ſie hatte, die Sozialiften zu fuspendies | 
infam refignieren würden, Iren, befürivortete in einer Nede bie | 


Befoimmen fein Geld. 
Inzwiſchen wird bie Lage immer | 
verwidelter. Henry Wilfon, der Se— 
fretär der Deffentlichden Bibliothek, 
fam heute morgen zum Rathaufe, um 
die geitern fälligen halbmonatlichen 


Gehälter für feine 500 bis 600 fin ren. 


aeftellten zu befomm'n, aber es | 


. . * l 

ine Cleris anden, die die Ge: | | 
teine Cleris borhanden | Temotrat von New York, eine Rede | 
I 


haltzauszahlung beforgen lünnen. &$ 
Gandeit fih um eine Summe bon; 
Die Polizitten und 


! 


fönnen aber natürlich auch fein Geld 
befommen; hier fommen etwa $570,- 
000 in Frage. Auch die Stabtäter, 
die heute zufammen etwa $11,000 zu 
ziehen haben, müffen warten. Der 
ſtädtiſche Zahlmeiſter J. Healy er- | 
flürt einfach, er allein könne die Ur=| 
! 
Kifrige Beratungen. 

Un alten Eden im Rathauje berie- 
wie 
raſche Ordnung in die Sachlage ge— 
bracht werden könne. U. a. wurde 
vorgeſchlagen, von den $4,650,000, 
die im Budget für das Straßen— 
departement porgejehen find, $1,000,- 
000 für die Aufbeflerung der Gehäl- 
ter zu ziehen. Jm vorigen ‘ahre habe 
man ähnlich gehandelt. | 

Damit die Straßen in der Zwi— 


I 


! 


zu 1. April. Die italieniſche 
Apr 


‚dem GSpsialiftenführer, ſoll König ſchenzeit rein gehalten werden, könn 


Ausſtoßung von Waldman, Claeſſens 
und Solomon ſowie die Zulaſſung 
von DeWitt und Orr. 


Waldman und Solomon waren 
während der ganzen Dauer der De— 
batte zugegen und ſchienen ſich höch— 
lichſt über die Vorgänge zu amüſie— 

Nachdem Martin G. MeCue, ein 
beendet hatte, in deren Verlauf er 
die ſozialiſtiſchen Legislaturmitglie— 
der mit Schmeichelnamen wie „Ver— 
räter“, „Schurken“ und „Verprügelte 
Hunde“ bezeichnet hatte, ließ Wald— 
man ihm einen Zettel mit den folgen- 
den Worten zugehen: „Marty, ſei 
ein guter Kerl und ſtelle den Antrag, 
daß mir geſtattet werde, Dir zu ant⸗ 
worten. Willſt Du es tun?“ Me— 
Cue antwortiete nicht auf dieſes An— 
ſuchen. 

Oberſtleuinant Theodore Rooſe— 
velt bielt im Werlauf der Debatte | 
ſeine Jungfernrede und ſprach ſich 
gegen die Ausſtoßung der Sozialiſten 
aus, während die Repräſentantin 
Frl. Margaret L. Smith, eine Repu— 
blikanerin, in längerer Rede die Aus— 
ftoßung der fünf Repräfentanten 
energifch befürivortete. 

Infolge der Tatfade, daß die Aus 
jtoßung der Sozialiften nah Mitter 
nacht des 31. März erfolgt war, fon 
nen feine Sonderwahlen zur Be 


I 


nn 
| 


gehilfe 


auf Der; und Nieren. Miller folf.ü 
den Brojpeften der Firma behaupte 
baben, Mitglied der Bundes 
Steuer = Revifionsbehörde geweſer 
zu fein, einer Behörbe, bie nur it 
jeiner glänzenden Phantafie eri ° 
itierte. In Wirflichfeit war er mi. 
geblich ganze fünf Wochen Steuer 
2. Klaſſe. Während dieſe 
Dienſtzeit will er die Kenntniſſe ge 
ſammelt haben, die er jetzt mit edle 
Dreiſtigkeit in flingende Münze m 
zuſetzen ſucht. 

Die Schuldigen ſollen wegen Miß 
brauchs der Poſt zu betrügeriſche 
Zwecken belangt werden. 

Dürfte intereſſant werden. 


Sn der heutigen Verfammlung dei 
gegen die Ben Marcufe Co. anhän 


'aig gemachten Bankferottverfahren! 


bewilligte Bırndesrihter Landis dei 
Antrag des Amvalis Louis Nacob 
jon, der etwa 50 der Gläubiger ver 
tritt, anf nädjiten Zamıstag die Ver 
handlung anzuſetzen, in der feſtge 
jtellt werden follte, ob Marenie can . 
Winfelbörje betrieb und die Bolt ir 
betrügerifher Abjiht mihbraudte 
Und ferner, wa3 wohl die wichtigit: 
Trage wäre, ob Ficht und. Hecht im 
Sinne de3 Gejeges Marcufes San 
derteilhaber oder allgemeine Teilhe. 
ber waren, Von der Beantwortung 
dieser srage, um deren Xöfung der 
Referent in Banferottangelegendei 
ten Wean Ti) nicht die geringit 


— ee > Regierung hat Gabriele D’Annunzio | Cbriflian gejagt baden: 

E (5 he; 6 Feeee nr * u \ rs 
— — N Ihe Werfung zugehen lajjen, er habej „Wenn Sie gelegentlic) der tom: | 
; i . : Tich dem Plan des Präfidenten Wil: Iı.enden Wahl i fozialiſtiſche 
artige Demonftration nicht mit dert „Man des Praſidenten Wi en, Wahlen eine jozialiftifche 
PBolitit Frantreiche übereinftimmen, |". bezüglich der Erledigung ber Mehrheit erzielen, terbe ic) ein ſozie⸗ 
ſfoweit es möglich iſt, Reibungen mit adriatiſchen Frage zu fügen. Ein liſtiſches Kabinett haben und Sie 
5 2 Abgejandter der Regierung war: in|merben jehen, daß wir vortrefflich 


ten ja Oefangene an die Arbeit ge 


ſetzung der Sige im Repräfentantenz | TEN m , 
hauſe anberaumt iwerden, e& jei denn, Mühe gegeben habe, dürfte es ab 
|daß eine Sonderfigung der Legisla- | Dängen, ob die Gläubiger Hr Mar 3 
tur einberufen wird, cuſe anvertrantes Geld zurüderhak © 
ten oder Icer ausgehen werden. 
Der Richter entiprad), wie gejagk 
dem Antrage, und lich Mareufe und 


ttelit toerden. oe Siman, der Su 
perintendent bes Korrektionshauſes, 
hat ſich bereit erklärt, 200 Gefangene 
mit 24 Wärtern für dieſen Zweck zur 
Verfügung zu ſtellen. 


daß etwas — — geplant | Am Dienstag waren Kämpfe zioi- 
weien und ber Kampf einzig und|;, 8 | — 
ner: :,_ chen den Rote ı und den Reaierunas- 

2 $ ⸗ 982 

allein gegen unzuverläſſige Regie— Itruppen füböftlid 3 2) 
runastruppen geführt wird. |&on | | 
Grtremiiten in den meiften Städten im an Pn. * 
Nuͤhrgebiet am Ruder. Mr zorimund 

Im Haag, 1. April. Die Mehr-! 


! 
haben die Moten 
ei Batterieen Geichüte aufgefahren, | 


der ftriften Durchführung der Bedin- 


(fer Entieidung der Regieruna in] 


Eatmeit Kiah hief : Kenntnis geſetzt. 
ſeweit ſich dieſes mit dem Verlangen geſetz 


gungen des Friedensvertrags in Ein- 


klang bringen läßt. 


den Deutichen zu vermeiden und der|=; 2 j : 
beutieien ar. nn Fiume und hat d’Annunzio von die- 
verfühnlichere Stellung einzunehmen, 


Senator Kıtor ihwer franf. 
Waſhington, 31. März. Senator 


Knorx von Pennſylbanien befindet 


zuſammenarbeiten werden.“ Schiedsrichter-Ausſchuß. 


Kopenhagen, 31. März. Die er. Im übrigen wartete man darauf, | J 
‚ten Schritte zur Scrbeitührung des | mas Mayor Ihompfon tun wird. | — ‚wies außerdem Seott Brown der 
Generaiſtreits wurden heute getan, Die Aldermen hielten es nicht für an- Chicago und Umgegend: Wahrſchein— Verwalter des Studebafer Tri 
‚indem eine Anzahl Bäder die Arbeit ; gebracht, nod) eine Sonderjigung des |fih Negenihauer und Gewitter heute Fumds, an, die Bücher der Chicans 
niederlegten, mit dein Bemerfen, jie | Stadtrats einzuberufen, ehe der!abend und morgen. Kühler. We sielnde | Title & Trujt Co., in deren Hd 


dejien Teilhaber Louis. Morris a 
Smangsvorladungen zuftellen. Er 


-ahl der Städte im Ruhrgebiet befin- | 


————— — — — — — — 


ö 


J 


DELLA 


ſchinengewehren nach 
öſtlich von Dortmund, abgegangen iſt. 
Kommuniſten ſtehen mit Mostan in 
Verbindung. 
Sm Haag, 31. März. 
Korrefpondent des 
blatt“ 
|Ejien feit verflof 
‚Sunftenfpruch mit Mostau und mit 
dem Führer der gegen Polen famp- 
renden Bolichemiitentruppen in Ver— 
bindung. 
NReichswehr hat Erfolge. 
Buderich, Rheinprovinz, 31. Mär 
Die Truppen der Reichswehr find 
öſtlicher ſowie in ſüdlicher Richtu 
vorgedrungen und haben 
tern und Achem befetzt. 
dieſer Kämpfe büßten di 


Wie der 
„Berliner Tage— 


ö- 
in 
ng 
Huere, Hal: 
Gelegentlich 


jenen Freitag durch! 


während ein Iranzportzua mit Ma-| 
Iſerlohn, ſüd-⸗ da 


melbet, ſteht der Zentralrat in 


| 


geſchloſſen worden. 


Es herrſcht hier die Anſicht vor, 
ß die ganze Angelegenheit erledigt 
werden wird, ohn? daß man zu radi- 
falen Maßnahmen feine Zuflucht 
nehmen muß. 

Regierung wird angeblidı 
Abkommen durchführen. 


ich in der Behandlung zweier Spe⸗ die Arbeit zu kommen. Ferner ha-— 
zialiſten in ſeiner Wohnung. Er ben auch die Kohlenzieher auf vier 
| leidet an einem erniten Anfall von |dänifhen Tampfern cinen Ausſtand 
I Ntehlfopfentzündung und fein Zus | begonnen. 
Vielefeld ſtand gilt für ernſt. Es ſind bereits Schritte getan 
Amerikaniſch⸗deutſche dampfer· Aden - Unterhandiungen ziwi- 
— — — | ini en der Kegterung au 1 
Düffeldorf, 1. April. Wie der) linie geplant. — 3 auf der einen 


Redakteur eines gemäßigten Arbeis) Berlin, 31. März. Wie von ee Berne pr g angpe und 
terorgans, das bier "erfcheint, ver- |verläffiger Seite behauptet wird, n ae —* ME GREEN 
fichert, ift in Münfter geftern abend tn New PMorf die Organifierung | 5 “ ad won m. eines Ue⸗ 
ein Kompromiß für die Beilequng einer ameritanifch-deutichen Damp: |, hle-Bartei b * — 
der Streitigkeiten im Ruhrgebiet ab- ferlinie im Gange, deren Eigentümer | ah — ———— — ufforderung | 
und Leiter ausfchließlich Amerikaner | AM * Parteien erlaſſen, am Sams. 

Durch dieſes Kompromiß iſt die ſein werden. Dieſe Linie ſoll den tag Verſammlungen abzuhalten, um 
Zeit für die Annahme des Bielefelder Paſſagierverkehr zwiſchen New Yort 
Abkommens mit einer Zuſatztlauſel. und Hamburg vermitteln. Wie es 
durch welche denen, die an der Er- heißt, haben die Organiſatoren des 


vorlage ſchlüſſig zu werden. 


gedächten am Donnerstag nicht an Mayor nicht 


Die ments und vier Mitglieder des Fi— 


ſich bezüglich der Frage der Wahl- Clerks 


geſprochen habe. Winde, die ſich zu ſtarken nordweſtlichen den ſich jener Fonds befindet, zer 


Auch Mmird erwartet, dab ver! 
Manor noch heute das Schiedärichter- 
Komite ernennen wird, das fi in 
folgender Meife zufammenfegen 
wird: Vorfigender des Finanzaus- 
Ichuffes, John Richert; Vorſitzender 
ber Zivildienft-Rommiffion, Percy 
B. Coffin; Korporationsanmwalt ©. 
U. Ettelfon; die Leiter der vefchiebe- 
nen in Frage fommenden Departe: | 


I 


nanzausſchuſſes. 

Bis heute mittag hatten die fol— 
genden die Arbeit niedergelegt: 967 
‚ 350 Abfall-Sammler und 
500 Abfallwagentutfcher, 8 Dampf- 


Vielfadh glaubt mar, dai, falls | walzen-Heizer, 10 Fenſterwaſcher, 74 


hebung im Ruhrgebiet beteiligt ge= | Unternehmens Unterhandlungen be— 


die Regierung fic) dereit erflärt das | Nahrungsmittel = Anfpettoren, 400 


gejtalten. 

Sllinois: Negenihauer und Gewitter beiie 
abend, Morgen früb wird c3 fih mwahridein- 
lich aufllären. Kühler, Ctarle beränderliche 
Rinde. 

Wisconfin: Unbeitändige3 Wetter mit Res 
gen in den öftliden und füblihen Teilen heute 
abend und Regen oder Echnce im äubßerüen öft- 


lihen Teil morgen. Mit Ausnahme de3 ätı 
beriten fiidöftlihen Teil beute abend Tälter. 
Morgen im öftlihen Zeil fälter. Starfe welt: 


I 


lihe Winde. 

Soma: Unbeftändige3 Wetter mit Nenen in | 
den ölttliben und fitdlihen Teilen beute mad: | 
mittag beziehungsweife heute abend, Heute | 
abend Fälter, Morgen Tlar, im öftlichen Teil | 
fülter, Starle nordweitlihde Wrirde, | 

Indiana: Regenidauer und ftarfe örtliche | 
Gemitter beute nadmittag md beute abend. | 
Heute abend Fälter. 
fälter. : 

Nieder Mihignan: Wahrfheinlid heute abend 
und morgen Regen, der fih morgen im äuber: 
ften nördliden Zeil in Ecdhnce verwandelt. 
Morgen — im nörbliden Teil bereit3 heute 
abend — biel Tälter. 


Stelle zu haben. 


Morgen Mar und viel | ben Monat auzfertigen bürfe, 


Duelle flieht ſpärlicher. 
Prohibitionsdireftor Hubert Som, 
ard wurde heute von . feiner borge 
jegten Behörde in Wafhington in 
Kenntnis geiekt, dar jedem gut 
itebenden Npothefer hinfort micht mwig 
bisher 100 Gall. Altohol den Monat, 
jondern nur 100 Gallonen in drä 
Monaten zum Verjchlei gegen Arzt, = 
liche Rezepte zugewieſen ſeie 
Gleichzeitig wurde verfügt,  dais 
jeder Arzt nur 100 Whiskehreze 


u 


— in Minneapolis, Minn.iftidie 
Ct. Margarethen Atademte ein Raub = 


e Spartati- weien, Straflofigfeit zugefichert wur= | züalid der Uebernahme der Dod3 Sonnenuntergang, bente: 6:15, ber lommen geworben. Der Schas 7 


Parlament zufammenzuberufen und | Yeuerwehrleute und 400 Chauffeure 
B Sonnenaufgang, morgen: 5:31. 


ften drei Gejchüte ein. 


| 


Torläufig fein Generalitreif in Deutich- 

\ land. 
Kopenhagen, 1. April, Der revo- 
; |Tutionäre Streifrat in Berlin, defien 
& ‚Mitglieder der Auferiten radikalen 
Gruppe angehören, hat fid geitern 
gegen die Anberaunmmg eines Gene- 
ralitreif3 auf Grund der Sage im 
Ruhrgebiet entſchieden, ſolange die 
Unterhandlungen mit den Arbeitern 
des Ruhrgebietes in Münſter im 
Gange ſind. So wird in hier einge⸗ 


Dr. Wolfgang Kapp. 


Der Führer verunglückten But- 
ſches gegen die Ebert-Regierung. 


| 


de, bi8 morgen mittag verlängert und Speicher der Hamburg- 
worden. Die biefige Arbeiterere- , Linie angefnüpft. 
kutive war heute morgen bon bieler | — | 
angeblich aejtern in Münfter getroffe- Tas Glüd it ort mır eine Fliid | 
nen Entiheidung noch micht imjtige, träumeriihe Zefimde, in der) 
Kenntnis gefeßt worden und bie Gr- | dich aus Verjeben das Inglüd ver- 
örterung der Einzelheiten dieſes goß. 
Kompromiſſes wurde daher bis heute — Vom 4. April an werden die 
abend aufgeſchoben. onntagsausgaben der Zeitungen in 
Wie es in dem Bericht aus Mün- Philadelphia zehn Cents koſten. Dieſe 
ſter heißt, ſoll das Bielefelder Ab⸗ Preiserhöhung erfolgte auf Grund 
fommen in allen feinen Einzelheiten, der ſtets wachſenden Herſtellungs— 
einſchließlich der Amneſtieklauſel, von koſten. 


| 
' 


| — 
S 


laſſen, die Gewerkſchaften zufrieden 
ſein werden. 
Dänemark will Flensburg beſetzen. 


| 


| 


Kopenhagen, 1. April. Ungeachtet | auf die Drovers .tational Bant ver- | 


der geitern im Umlauf gemefenen 
Gerüchte, denenzufolge. begründete 
Ausfihten für eine Verhütung des 
Generalftreit3 vorhanden waren, be> 
richtet die „Bolitifen“ heute, daß bie 
Regierung Tich zur Verwendung ber 


Truppen bei etwaigen Unruhen rüfte., burgs 
Yußetbem fagt das Blatt. cs 


dh 


Amerifa= |fofort die Wahlvorlage annehmen zu |und Kutfcher. 


fei eine zielt. 


* wird auf etwa 878,000 geſ 
Es gelang, eine Anzahl Gemalbe 
en im Wert von $40, 

| Siäerheit zu bringen. 


5 


Monduntergang: 4:50 morgen früb. 
Temperaturftand, 


Nachitchend der Teinperaturftand nad 
ven amtlichen Angaben des Wetteramtes 
ash neitern nachınittagn 3 Uhr an: 

3 Ubr nadım......7: 
4 Ubr nadm......72 


ö Uber, nadnı 
6 Uhr abendb2...... 


— In Kanſas City, Mo., wurde 
am hellen Tage ein Raubüberfall 


.. * . s .. | 
übt, mobei die Räuber etwa $40,000 nn 
erbeuteten. Ubr morgend.... 

5 Ubr morgend....54 
Ubr morgen3....5: 
Uhr morgend....55 
User morgen?.... 


Deutiche Pol. 
Ser Tampfer „Et. Baul“, Pe 
Zamktag von New Dorf nad. Cher- 
Jourg fährt, nimmt Briefe 
ropa, alio auch nadı Den: 


‘57 | hand mit 
Boftichlun im biefisen Han 


Bewegung jeitend der Regierung im 
Gange, die auf die Befegung Flens⸗ 
buch bänifche Truppen ab- 


— 
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Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 

Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitüber dreissig Jahren 
unter seiner persönlicnen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemiandem darin täuschen: Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute “sind nur Experimente und geführam die Ge 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harnlloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. &senthält weder Opium noch Morphin noch 
and-ve Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch-« 
tall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguiiert, hilft es zur a 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schla 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft hab.n 
Trägt den Namenszug von 
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Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 
THE CENTAUN COMPANY. NEW YORK CITY. 


begann fich vor ihrem Blid das Zin: 
Noman von Mag Sdhmidt:Schiemfels. | mer zu drehen. Die taftende Hand 
— 'fuchte nach einem Halt. Ein Ber: 
‚Gophright,1920, by the Ubcndpoft Co., Chicago, | ftehben am über fie — und eine 
N __ Furcht. Oder war es bange Freude? 
(21. Fortſetzung und Schluß. Die beiden Männer, wie ernft fie 
Da lag das Forfthaud. Im Zim- waren .... 
mer bes Vaters brannte das Licht,i Seht jprach der Vater, toie fie ihn | 
au das Wohnzimmer war erleuch: noch nie aehört: 
tet. Nun würde er fich verabfchieben, | „Srene, der Herr Graf hat um 
Dachte Jrene. Uber der Graf ging | Deine Hand angehalten.“ 
nicht. Neben ihr trat er ins Haus.) Ein lIeifer Auffchrei, der fo 
An der Tür des Mohnzimmers | fchmerzvoll war in der Bruft. 
erichien die Forftmeiiterin., Sie er-| Caltenkurg trat zurorftmeifterd- 


2 aus fomifch aus. Den Eindrud nahm 
6), du Zjeimalflur, ‚das Mädchen noch in fich auf. Dann 


Beim Bier wurde der Fall ebens 
fall8 erörtert. 

„Er ift nicht wie die anderen, der 
Graf,” meinte der Bachmüller, 

Der Förfter ftimmte zu: „Nein, 
das ift er nicht. hr habt oft genug 
über feine. Pläne geläftert. Der Graf 
will mit der Heimat verwachfen.“ 

„Der Herr Förfier Hat recht, 
pflichtete der Pfarrer bei, der fich feit 
dem Winter ab und zu auch unter 
den Bauern im Gafthof fehen Tieß. 
„Der Hert Graf ermeift fih ala auf- 
rechter Mann, der folgerecht den Weg 
feiner Ueberzeugung geht, indem et 
die Bürgerliche heimführt. Nicht jeder 
bermag da3, weil er nicht iiber bie 
Vorurteile de3 Standes hinweg— 
fommit.“ 


Da nidten die Bauern den Wor: 


“u 


ten ihre3 Paftors Beifall, und fie 


freuten fich, daß er fo fprad. Denn 
ber Graf war ein feltener Kirchgän— 
ger. Gtolz wurden fie auf ihren 
Grafen. 

‚Draußen auf der Siedelung waren 
bie Bauarbeiten längft wieder in 
bollem Gang. Einige der Häusfen 
landen bereits im Rohbau fertig. 

Un einem fonnenhellen Maimor: 
gen mehte vom Schloß die hellblaue 
Yyahne mit dem Wappen derer bon 
Saltenburg. An den Hof des MWin- 


ter’fchen Gutes fuhr die gräftiche | 


Staatstutfche. Der Graf und die 
Förſteriſche wurden ftandesamtlich 
verbunden. Eine ſchwarze Menſchen—⸗ 
menge drängte ſich in der mit dem 
erſten Grün des Frühlings ge— 
ſchmüdten Dorftirche. Voll wuchtiger 
Feierlichleit erbrauſte die Orgel, als 
der Hochzeitszug durch den Mittel— 
gang nahte. 

Die Braut ſah wunderbar ſchön 
aus. Das mußte ihr der Neid laſ⸗ 
fen. Und wahrhaftig, der Myrihen- 
franz bes blonden Haates umfchloß 
eine Perlentrone. Durch die Menge 
ber Neugierigen ging eine Beiveaung. 
Der Bräutigam trug an der Geite 
jeines Trades das eiferne Kreuz 
erſter Klaſſe. 

Es war nur eine Heine Hochzeit3- 
gelelihaft, die dem Brautpaar 
folgte. Frau von QDuaft fah fehr 
vornehm aus am Arme eines weiß— 
haarigen Herrn mit einem grün— 


Abendpoſt, Chicago, Donn 


Wo wohnen Sie denn eigentlich? 
Warten Sie mal! Haben Sie heute 
abend etmces vor?“ 


2. Erpresfung. 

| „Eine jchöne Frau,“ das fat fi 
Io leicht, Nedennod hat jediwedes 
Lebeweſen mindeſtens ein Dutzend 
unterſchiedliche Geſichter. Man 
— höchſtens ſagen: ‚Eine mei- 
ſtens ſchöne Frau'. Ich war ſchen 
von Schönheiten entſetzt und habe 
Mieſekatzen reizvoll finden müſſen. 
Es hängt ab von Laune, Witterung, 
Yufmahung, Zufall, Milieu und 
| hundert Smponderabilismen — —” 
| Lilihen müßte jekt elenb er: 
bee wenn fie nicht fragte: „Und 
11 r 

„Du haft natürlid aud Deine 
veridiedenen Tage, Lilihen, Man- 
hesmal fiehft Du hübfd aus und 
mandmal — —“ 

„Zu Sohn einer Hünnndin!tii“ 
,» — — Und mandmal bild- 
hübſch. ..“ . 


3, VBerbinduugen. 

„Sehen Sie den Herrn dadrüben 
im Smofing mit der weißjgeränder- 
ten Bindel Das iit der Hodjitapler 
Ramadau, dieſer Hund, dieſer 
Kriegsgewinnler, dieſer kaltgrin— 
ſende Gurgelabſchneider!!!“ 

Kitty: „Wie kann man den ken— 
nen lernen —“ 


* 
4. 2yrijd,. 

„sn welder Lethargie man da» 
hinvegetiert — — es iſt qualvoll! 
Man iſt in irgend einem „Beruf“ 
begraben, freut ſich, wenn's hoch 
kommt, auf morgen, auf übermor—⸗ 
gen, — eine Vorfreude, die auch 
ſchon wieder mit Enttäuſchung und 
Ernüchterung (auf Vorſchuß) ver— 
dünnt iſt — — — Glücklich — 
(o Himmel), glücklich iſt man nie! 
— Nur manchmal, ganz ſelten — 
— — Violetter Nachthimmel, — 
heimatlich erleuchtete Fenſter, — 
‚eine verichollene Melodie, — ein 
Inerivehtes Mädchenlädieln — —), 
wur ganz Selten ahnt man, was 
Elüd — fein tönnte (flüchtig, je 


erötan, den 1. April 1920, 


Jet-Oil gives a new-shoe finish without rubbing—brushing gives a brilliant 
shine. Keeps the leather soft and pliable—increasing the life of the shoe. 


Quickly applied with the dauber without soiling the hands or clothing. 


Just a little on the dauber needed. Most Economical. Easiest to Use, 


Sold by Grocers, Shoe Stores, Druggists, Notion Stores and Repair Shops 


Also Manufacturers of Bixby’s AA Brown, Shu Wite and Jet-Oil Paste Shoe Polishes 
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Der große Ausverkauf. 


Bon Ludwig Hirfchfeld, 
Vilder aus dem Wiener Baſar. 
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S. M. BIXBY & CO., Inc., New York 
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IXBY5 
Ile namen! 


— — — 


ſich dutendweiſe und wird — 


mit offenen Armen aufgenommen, | & Biekoria Phonograph 


wenn er auch nur ein Italiener oder 


nicht zum Abſchluß gelangt ift, hat’ 
damals die Kunſtkreiſe Wiens ſehr 
aufgeregt. Die Abſicht der Regie— 


rung war gut gemeint und begreiflich, 


Rumäne ift. Denn außer der momen= | 


ſchrat Geifterhafte Bläffe lag auf|tochter, fahie deren beibe KHänbe. | weißen Drdeneband um den Hals. |fundenlang), das Herz tut fie 
dem Gefiht der Tochter, und der|„Mein geliedtes Mädchen.“ Seine | Hinter den Brauteltern tamen Baron |auf — — —“ 

Graf war voll falten Ernfted. Bon! Augen leuchteten. und Baronin Gelbredt. Wie das) „saaaa -—“, jagt Ellidien, „cs 
den Kleidern ber Beiden tann die) rene wollte widerſtreken. Sie|liebe Gefiht der einen Baronin |aibt im Leben Nugenblicde, two man 
Näffe in Strömen. glaubte nicht an fo viel Glüd. Eine | ftrablte! Cie erfchien no immer itumdenlang ganz weltentrüdt 


Speziell nur für 
|% Diefe Woche zu... 


Sind wir denn überhaupt noch wenn man die Sache nur etwas ge= 
eiimas anderes? Gind mir noch eine fchidter angepadt hätte. Aber um die 
wirkliche große, lebendige Stadt, die, Deffentlicheit zu befchmwichtigen, er: 
arbeitet und produziert? Nein, daS fchienen dann amtliche Kundgebun: 
find mir längft nicht mehr, und weiß gen: bie zum Verlauf beftimmten 


tanen finanziellen Unterftügung 
glaubt man in ber Beteiligung aus: 
tändiichen Geldes aud eine Garantie 
für die Zufunft zu haben, einen! 


“4 
v.| 
.-| 


„Mein Gott, mas if geichehen?!” Welt voll Seligteit tat fich auf, ver= | 
rief die Mutter. wirrte ihre Gedanken, betäube ihr | 
„esrene wird Ihnen erklären,” ant- | ben Eini. 
mortete Hana Koadhim. „Sann ihi „Herr Graf,” flüfterte fie. 
den Herrn Forſtmeiſter ſprechen?“ „Warum 
„Bitte.“ Die geängſtigte Frau ſagte Hans 
deutete nach der Tür zum Zimmer ih. „Wir lieben uns... und id 
des Gatten, 'mill glüdlih fein.” 
Der Graf Elopfie an und trat ein.! Der Fyoritmeijier hatte das Zim- 
Die Augen der Forftmeifterin ain= mer verlaffer. ir leidenfchaftlicher 
een in ftummer Anklage über das | ANufiwallung fchloß Saltenburg bie 
Seit der Tochter. „Stleide Dich! Zitternde in die Arme, und fein 
um!“ Mund fand weiche, marme Lippen. 
Irene wollte etma3 eriwidern, aber | „Saa’ mir ein Wort!“ 
die Mutter gebot durch eine Hande| Da lächelte die Foritmeifterdtochter 
bewegung Schweigen. Da aing das ein glückliches Läelln. „Ich wünjch- 
Mäbchen und jtieg Ianajam biete, dab Eie fein Graf wären,“ 
Iteppe hinauf . | „Ah Du,” jubelte er auf. 
Nah einer Viertelitunde trat fie) Menih bin ih wie Du. 
ind Mohnzimmer. 
duntelblaues Kleid angeleat. mir bie Helferin fein. Wir werben | 
blonde, in feiner Fülle Iofe geord= vereint das Werk vollenden. Ein! 
nete Haar zeigte feuchten Glanz, und Leben wollen wir uns bereiten voll 
auf den Ihönen Zügen lag frohes, Glüd und freudiger Arbeit für uns | 
verſonnenes Leuchten. und andere.“ 
Frau Seydelmann ſaß am Tiſch. „So wirſt Du die Heimat gewin⸗ 
n fragender Verwunderung blickte nen, Hans Joachim,“ antwortete das 
ſie nach der Tochter, deren zuver- Mädcken, und in Demut lehnte ſie 
ſichtliche Haliung ſie nicht begriff. das blonde Haupt an die Schulter 
„Morgen wird e3 das Dorf mil: des 2 
fen,“ fam der harte Vorwurf. | 
Irene trat neben die Mutter. | 
„Das Dorf? — Bei dem Regen mar 
niemand auf der Etrafe. Und 
wenn aud . ...“ 
„Der Schein ift gegen Did, Du 


nennft Du mich fo?” | 
Joachim leiſe und zärt— 


„Ein 
E3 fol! 


Nana 


4 


* * * 


Im Dorf gab es viel zu reden. 
Forſtmeiſter Seydelmann trat zu 
Neujahr von ſeinem Poſſen zurück, 
behielt aber vor! 

z . im Forſthaus inne. Un feiner Stelle ; 
we, Mon dal loan set 86 übemahı in Giteririr ie Ber 
Sch gehe in nun fort — waltung, der aber bei weitem nicht 

Mukter dann ift alles — die umfaſſenden Befugniſſe ſeines 

er — Vorgängers beſaß. Die Oberleitung 

Di Dergeilen. ne. nahm der Graf felbft in die Hand. 

„Das ift eine bequeme Urt, über ERan munfelle allerlei von Besiehun: 
die Dinge hinmeazutommen. Wo,/, . — ag a ——— nn; 
bat Ihr Euch getroffen?“ eng ch rear 

Sn bes Mähdens Geficht Tchlug hun nn en en nal 

wen 2 Mremiffons natur Zu haben. WUl2 der Frühling ! 
die flammende Nöte des Unmillens. 

„Wir haben uns nicht aetroffen!” 

wehrte fie den Verdacht cab. 

Graf kam. durh Zufall nad 

Hüttenmühle.“ 

„Und Du bliebeft mit ihm Dis zur 

Nat dort!“ 

„EB ift etwas geichehen.“ ER Te» 
berichtete von dem Zod des Häuf- Schloßhert 
Aex⸗Karl. Als ſie geendet, blieb lang 
Weile ein Schweigen zwiſchen den 
Frauen. * 

” Dann fagte die Forfimeifterin: | MOD 

„Der Kutfcher wurde mit einem Auf DAT c 

trag fortgeſchickt. u : 
— ber Leiche handeln, Der leht mit den Einheimiſchen. dem jene 
Graf mweilt noch immer beim Water,“ | US bem bege gingen. Mit dem 

„Sie werben Gefcäftliches zu ex- Gutäbeiiger Winter Hatte er mandıe 
ledigen haben,“ vermutete das Mäd: ZBigarre m deſſen Amisſtube ge: 

taudt, und beim Oberinjpeltor lub 
er fich mehr als einmal zum Kaffee. 

D geſchah 


umfängliche Erneuerungs-Arbeiten 
und Umbauiten. 

Da wurde erzählt, der Graf werde 
Fräulein Seydelmann heiraten. Die 
Bauern ſchüttelten ungläubig die 


De 
v 
de 


während des Winters 
des Forſtmeiſters verbracht 
ernſtliche Abſichten ließen ſich d 
kaum verknüpfen. 


> 
nd 


amit 


il 


anders 


als die Adeligen der um- 


1 
J 


n. 

„Das hatte wohl Zeit bis morgen. 
Der Graf wird ebenſo durchnäßt 
ſein, wie Du es warſt.“ 

Die Tochter ſaß am Fenſter un 
ſchaute ſchweigend in die Nacht. Do 
Herz war ihr ſchwer, und doch lebte 
ein ſtilles Glück in ihr. 

Draußen ward eine Tür geöffnet 

Irene!“ rief die Stimme de | 
ters. 

Langſam verließ die Gerufene da 
Simmer. 


das Ueberraſchende. 
d| raht 
3 Aus 


Hinter 
ftanbezamtlichen 
nges beim Gutsßeliger und 

hing ein 
2 : E3 mwirb zur allgemeinen 
‚Kenntnis gebradt, dab Karl Frieb- 


tier 


des 


* 


— 
— 214 
und zus 


zu 
und die Malerin Marianne °rene 
 Sendelmann, beide mohnhaft in 


& 


Krene | Köpfe. Man mußte ziwar, daß der‘ 


; Teine Abende häufig in der Yyamilie 
hatte, | 


Der Graf] 


G3 wird fi um | liegenden Güter. Er fuhte den Ber= 


um die Ojfterzeit | 
bem | 


Hans Koabim Graf und Herr] 
enburg-Seitzſchen 


ſo mädchenhaft wie ehedem. 
reihten ſich einige Damen und Herren 
an, die man nicht kannte, die aber 


alle einen äußerſt zurüchaltenden 


Eindruck machten. 

Helle Knabenſtimmen ſangen, 
der Pfarrer hatte 
geſprochen von der 
chen Weibes, durch deſſen Reichtum 
an Tugend und Herzensgröße der 
Mann ſtark werde, von der adeligen 
Geſinnung des Mannes, der vor das 
Weib ſeiner Liebe tritt. In d 
Reihen der Frauen und Mädchen 
leuchteten viel vernehmliche Taſchen⸗ 
tücher auf, in denen die feuchte Rüh— 
rung verſank. 

Nun waren ſie Mann und Weib. 
In die bleichen Wangen der Frau 


noch nie ſo ſchön 


Sie hatte ein gut werden mit uns, Irene. Du wirſt ſchoß dunkel das Blut, als beim Ein⸗ 


| 


fteigen in den Wagen ber Diener zum 
eriten Mal „Frau Gräfin” fagte. 
Als bie Vögel nicht mehr fangen 
an dieſem Tag, fuhren die Neuper: 
mäblten hinaus in ben lichten yrüb- 
lingsabend. Hans Joachim deutete 
durch das Wagenfenſter nach dem 
Hang der Siedelung, über den die 
Sonne den letzten Goldglanz ver— 


ſtrahlte. 


— Ende — 
— 


‚Ghinin, das nidıt ben Kopf angreift, 
Vegen feiner Härlenden und abfübrenden 
Tigenibaften faıın 2erative Bromo Luirine 


‘ (Zabletten) (Laxative Bromo Quinine 


Tahlets) bon irgend jemandem genommen 


‚ werden, ohne Nervofität oder Chrenfaufen zu 


berfrfadgen. &3 nieht nur ein „Brome Dixie 
nıne“. ie Unterihrift bon &. @. Greve 
(E. W, GROVE)auf jeder Ehahicl. 30c, 


ap1,10,20,29 
=— + + + —ır— 


So nebenbei .,. 
Ton Hans Neyaip, 


1, Konfequenz. 
entidhuldigen, gnädiges 


S3 
„ie 


. . u. mu. . . . . 4 er 
einzoa, begannen auf dem Edloß  «sraulein, wenn ich mir jo ohne wei» | Frelien 


tereS erlaube, mi mit Xhnen zu 


unterhalten — —“ 


ıttua & 


„Keinnn!!!" Ih danke!!!” 
„6 hätte nämlich eine Bitte an 
ie — — 

„Ich habe gaaarkeine Zeit!!! 
Was kann das ſchon für eine Bitte 
ſein!!!!“ 

Ich möchte 


„Ich bin Bildhauer. 
gern Ihren Kopf aushauen!“ 


habe auch gaagarkeine Luſt, mid 
modellieren zu laſſen! Außerdem 
bin ich auch gar nicht hübſch. Ich 
habe aber eine Freundin, die könn— 
‚ten Sie mal — die iſt auch ſehr 
hübſch ... Ich kann mir ja viel— 
leicht mal ſpäter Ihr Aterlier an— 
ſehen. In den nächſten vierzehn 
Tagen bin ich allerdings gaagarnicht 
zu ſprechen. Was haben wir heute? 
Montag! Läuten Sie mich doch 
mal Mittwoch an! Hier iſt meine 
Nummer. Sn der Zeit von 1—2. 
l 


Dann | 


Hoheit des ſchwa⸗ 
hinaus anhielt, 


| 


J — 
* 
5. Nur der Irrtum iſt das 
Leben. 
„Iſt Ihnen das auch ſchon paſ— 


| 
| 


eine längit vergefiene Frau verlich- 
ten, daß dieje Liebe über den Traum 
heftiger wurde, 
loooodernd wurde — —, dat Sie 
getrieben wurden, dieſe Frau zu 


ſuchen, hier, dort, da, überall, mit 
en verbiſfener Liebeswut, alle Vernunft, 


über den Haufen raınend, — dab 
Sie jie fanden, fanden — — — 
— — und alsdann Abdalin 
ichludten, drei, vier Tabletten... 
(Sana jhlaftt man nämlid) 
|traumlos 
* 
6. Geiſtesgegenwart. 
Max: „Wos Sie für eine rei— 


A 


zende Hand haben, gnädige 
lein. Ich glaube, beim 
müſſen Sie beide Hände vor 
Mund hal — — — (Hoppla —) 
Ste haben dodh garnichts von der 
idhönen würzigen Winterluft, gnü- 
diges Fräulein, — bei Ihrem Elei- 
nen Mund! .. .” 
* 

7. Der Reſt von Vernunft. 
| „Nehmen Sie nod eine Ziga- 
\rette, Fred?“ 

„Ich danke Ihön, — Madonna 

„Mögen Sie nody etwas Schofo- 
'Iade, Fred?“ 
| „x dankte Ihön, — Madonna!“ 
| „Mie fonderbar Sie wieder find. 
Mas mögen Sie den, red?“ 

„Sie, — Madonna!” 

„Sch bin do nichts zum Kau- 
chen und nichts zum Nahen!” 
| „Zum Anbeißen find Sie, zum 
ıt Gin Ruß von JIhnen 
'müirde mir ben leiten Häglichen 
Reit von Vernunft rauben — — 

„Da baben Sie einen Kuß! 
Soooo! Sie Idiot!“ — — — 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


| 
| 


“ 


Schraube loder, 


Dr. A. 3. Raraliuz, der befann!- 


_ zes jagen Sie do bloß fo! fi einen Gelbftmorbverfuh machte, Heit! So lange der Vorrat reidt!. 
‚Tas iit fier Schwindel!!! Meber- |nachdem angeblich ein Prohibitiond- mein, wir find feine wirkliche Ieben- 
haupt habe id) ganarfeine Zeit! IH arent von ihm unter falfchen Vorfpies Hige Stadt, fondern ein unmahr- 


erlanat und ihn dann verhaftet hatte, 
ift geitern auf Erfuchen bes Bunbes- 
anmwalt3 Charles %. Elyne vom Dr. 
Glarence X. Naeyman auf feinen Gei- 
fteszuftand hin unterfudt und irr- 
jinnia befunden morben. Der un- 
glüdlihe Arzt, der befannilih auch 
| behauptet, daß er einem Prhibitiong- 
agenten auf das Verjprechen hin, bie 
| gerichtliche Verfolgung einzuitellen, 
1$1000 aezahlt habe, wird einer Heil- 
anftalt übermiefen merben. 


Saltenburg, die Ebe miteinander | 
eingeben mollen. eber aus bem| 
Dorfe aing bin und la Mieder ! 
ein Schütieln der Köpfe. Die june| 

batten mertmwürbige 


Der Graf in einem Jaabrod bei 
Vaters Stand neben defien Schreib: 
Ki, ald rene eintrat. Der Rod 
war ibm viel zu weit. Da? fah über: 


euer BZoman ! 


„Brandſtätter“ 


Von Walter Mittaſch. 


Spielt in den Arbeiterkreiſen des niederrheiniſchen 
Induſtriegebieis. Beginnt in der Beilage der 


Sonntagpoft am 4. April, 


- 
z 
-. 


gen Mädchen 


u 


——— perlorene Gedanten, und die Frauen | 

o e ihre Töchter würden auch nicht zu| 

ZHE Lotion for Skin se |Ihleht zur Gräfin gemefen fein. Die | 
ken Srielarn mit ziefem — für eine Sache, das Aufgebot zu be— 
ſtellen, ohne zuvor eiwas von einer 

der —— tab I" ug nicht u 

“end / * i t 

N A gegen Sitte und Anftand. Nur bie] 
5 —— A Dienſtboten und die Tagelöhner hei⸗ 


der reihen Bauern fanden plößlic, | 
Bir finb Zeugen won is ausneseihne- ıNieberbäuerin höbnte: „Bas ift bad 
wir Gud eine ale anbieten unter i | 
|Brautzeit zu vermelden. Das ifl 
-aöieshe lelfiet. 35c, 80c und $1.00. 
@tore?. “ 
oitzi,mo;e raten ohne kundgeiane Verlobung. 


al. 


Gott, warın wir e& mieder fein wer: 
den. Wie die Dinge jeit einem Jahre 
fteben und mie fte fich meiter ent: 
mideln, ift Wien heute nicht3 ala ein 
grofer Baſar, eine Verſteigerung, 


und ſiert, daß Sie ſich im Traum in ein Ausverkauf, ſo lange der Vorrat wir 


reicht. Alles wird abgegeben, Altes 
und Neues, Kunſt- und Gebrauchs— 
gegenſtände, Schlafzimmereinrichtun— 
gen und Wertpapiere, Erinnerungen 
und Schreibmaſchinen, ſtaatliche 
Mo::opole und Briefmarlenfamm- 
lungen. Die Käufer brängen fid 
nur fo in dem Laden, und am mill- 
tommenften find jene, vie in Dollars, 
Yranten und Pfund zahlen oder me: 
nigftena in Lire und Lei. Yür aus: 
lanbiiches Geld ift in diefer Stabt, 


f 


in der man für Kronen bald nicht? | 


mehr erfhmingen mird können, ein= 
fach alles zu haben. Der bermöhn- 
tefte und der fnobiftifcheite Gefchmad, 


5 Fräu— —* SUDAN We * — ein Hintertürchen offen gelaſſen hätte 
Gaͤhnen kommen auf ihre Rechnung. Und ſie wenn er den Holländern im letzten if nie Heinl; 6 t 
den jalle fingen im Chore biefen verziweis| Moment fagen könnte: Sehr ſabn und ift nie Eleinlih. linb er braud) 


felten Refrain, der uns fortwährend 
in die Ohren klingt: Wien ijt die bil: 
ligfte Stadt der Welt, nirgends fann 
man jo mohlfeil leben und einfau= 
fen. Samohl, wir find e3 wirklich, 
und darin befteht eben unfere Tragit. 
Auch der große Audverfauf, der 


fi bier täglich ununterbroden ab=! 


'fpielt, ift natürlih nichts ala ein 


“| Cnmptom ber freffenden Walutas um jeden Preis verpfändet. Den 


frantheit, tie nur das Ausland Bei: 
len oder wenigſtens lindern könnte. 
Und was tut dieſes Ausland? Es 
tauft bei uns zuſammen, was gut und 
|billig ift, nimmt uns unjere legten, 
fubitantiellen Werte, fozufagen un 
feren Haudrat, gibt und Geld dafür 


und mieder Gelb und madıt uns ber- 
art noch ärmer, ald mir ohnehin 
fon find. Und mir in unjerer tie 
fen wirtſchaftlichen Ahnungsloſigkeit 
— uns noch dieſes ſchwunghaf—⸗ 
ten, einſeitigen Exports und erkennen 
nicht, daß mir die Weberporteilten 
find. Das allez fpielt fich ungeniert 
unter den Augen der Behörben ab, 
die fonft jeden Bilfen, jeden Steuer: 
iheller genau fontrollieren. Unb jo 
‚geht der große Ausverfauf munter 
weiter; nur bereinfpaziert in ben 
‘Wiener Balar! Seltene Gelegen— 


gelungen eine Schnapsverſchreibung ſcheinliches Kurioſum. Auf Koften Schiveizer bevorzugt.“ Und er findet an 
der Zufunft perfchleudern wir unjere | 


| Vergangenheit, die beiferen Tage, die 
wir einft gefehen haben, und bie mir, 
Imenn e3 fo meiter geht, beitimmt 
Inicht wiederfehen merden. 
Wie hat bie Sadıe eigentlich ange: 
fangen? Woburd ist das fauffräf- 
tige Ausland auf Die Ydee gefoinmen, 
itaß Wien ein fo reihhaltiger und 
wohlfeiler Jahrmarkt iii? Wenn ic 
inicht irre, gebührt den Stalienern die 
| Ehre, diefe Stabt zuerft al3 Auäbeu- 
\tunasobjeft enidedt zu haben. Da= 
mals, als fie plöglih ihre „hiftori= 
ifchen“ Anfprüde auf bie italienifchen 
| Meifter in den Mufeen und auf wert⸗ 
volle Stüde de ehemaligen Hofbe: 
\Tie& geltend machten. Daburd) er- 
!fuhr auf einmal bie ganze Welt, daß 
\e& in diefer zugrunde gegangenen, 


| iverhungerten Stadt noch fchöne, mert= 


\volle Dinge gibt, viel zu fchön, viel 
|zu wertvoll für fo arme Leute, Der 
Anſicht war offenbar aud unfere 
‚Regierung, die bald darauf mit dem 
\Berfuh begann, den berühmten gro= 
Ben Xagbteppich, bie foftbaren Gobe- 


m | lin der Haböburger, das mwunberbolle 


hinefilhe Porzellan gegen ausländi- 
ſche Lebens mitteltredite zu verlaufen. 


Schutz gegen Sozialiſierung und Bol⸗ 
ſchewismus. Vielleicht iſt das rich⸗ 
‚tig, aber zum Schluß werden wir! 9 
alfe nur mehr Angeftellte des auslänz | 
tiiden Geldes jein, ! 
Am fihtbarften für das große 
\ RR, Bubliltum tft der einzelne Ausländer, 
jaber fehr twenig neuen Geſchäftsgeiſt. ner Mifter, onfieur, Mynher oder |: 
„Ein anderes ftaatliches Beilpiel: | Signor, der in allen Hotels, Bars | & 
bie Verpadtung bes öfterreihijcen | und Nachtlofalen, in allen Geſchäften 
2abalmonopols an ein hollãndiſches An Hodangefehener Gaft ift. Er ift 
——— But, auch das muß ja in vielen Fällen ein Snob, ein im 
fein, mit brauchen dringend ben hol- | Krieg reich geworbener, aber er fennt 
lündifhen Krebit. Uber eine folde si Teider aus, er berfteht feine 
Zransaktion müßte ſich wohl ganz Sache. Mit tunbigem Yuge wählt? 
distret abſpielen, wie alle rentablen beim Juwelier die teinften Bril|$ 
Geſchäfte. Statt deſſen wurde die lanten, die edelſten Perlen, beim An⸗ 
Sach. in der Nationalverſammlung iquitatenhändler das echteſie Bieder- % 
lang und breit erörtert, damit die meier, im Lederwarengeſchäfle bie 
ausländifgen Intereſſenten nur ja zefie Friedensmare. Cr fauft alles, |: 
deutlich jehen können, mas für fie ba=' 08 out und edit ift, Altes unb| 
bei zu holen ift. Wenn ber Staats⸗ Recues werivolle Bücher, gefammelte 
fefretär für Finanzen ſich tenigftend | Zerle, Möbel, Bilver, Yutos, Wäz|' 


Ihe, Schuhe, Kleider, er handelt nicht 


Gegenftände aus dem hofärarifchen 
IBelik find gar nicht jo wertpolf, wir 
müffen fie aber unbebingt losiwerben 
— furz, ed wurde unfereifeits alles ; 
'getan, um die Preife zu brüden. a, 
haben viel Kunft und alte Kultur, 


AAXXXXAXα 


Bunderbare Verte in neucex, wenig 
benniuten, umgebauten und Shopworũ 


redu · 


| 


zebus 4 


redu⸗ 


redu⸗ 
doch vorher muß ich die Nationalger= x. 
ammlung befragen. Uber er beitand 
auf feiner Vollmacht zum Abſchluß 
des Tabalgeſchäfts, und nun ſind 
wir den großen Pflanzern auf Gnade 
und Ungnade ausgeliefert. So wird 
ıaud) „ner ber wenigen wirklich wert: 
|pollen und leiftunggfähigen Betriebe, 


Bhsnoravphen. Spart 330 bi3 $125 an 
Yabritpreiien. 
38-zÖlliges Gabinet nur $20, 
‚50s3Ölligcd Gabinet, jegt $68, 
($ 3iert bon $325. 
47szölligc8 Cabinet, jekt $60, 
slert bon $235. 
46:3Ölliges Cabinet, jeht $585, 
aiert bon $220. 
42:zÖlliges Gabinet, jegt $40, 
alent u . ; g 
en : | benfalls Tiſch Cabinet Phor p 
ch wirklich nicht zu handeln, denn N Dis PIERRE 
2 * Jewel Points und 16 Stück Records 
die Kronenbeträge, die man von ihm frei mit jeder Maſchine, eh 
berlangt, werben ja, während er ein= Stopver, Isielt iraend goes — 
ditelerung na 
lauft, von felbit geringer. zei der, Siabt und fente G ©. ©, Hr 
⸗ ä . 2 auberhalb der Stadt mwohnende Stäufer., 
Mienfe * ar —— = Liberty Bonds zum Pariwert nenommen 
Nenigen finden in biejem großen THE VICTORI 
Ausverlauf ihre Abnehmer. Um fein 143 N, Wabalh) Avenue, A 
| Mifverftänbnis auffommen’ zu laf= 4. Floor, Hauptverfaufsranm 
N * — Skla lte ir 3 3414 2545 Andi Ave. 
das  öfterreihifhe Zabatmonopol, ‚Ten: beim Stlabenhandel = p en Zweigläden 3265 Yan am 
borläufig noch nicht. 8 gehe Zweigladen offen abends. 
feine Waggonlabungen Wiener und 
Deutfchöfterreicher in Ausland — 
Re i ichti ind bie Aus: | 
Sie er nr Bande iR, 6 erläe Ind De Kor 
bald erfennen wird, daß hollänbijgeg !ander mit. Sie Juan 1 | 


* 9 aus dem Menſchenmaterial die beſten 
— eo —— — dem und verivendbarjten Sti:de aus, Und 
oroßen Wiener Ausverkauf ift natür- AM geſuchteſten find jebt ze 
|fih das private Kapital, da3 in allen Dienſ mädchen vor allem Köcinnen, 
345 0. 12 die besüimte Wiener Höchin, für bie 
| möglien Geftalten auftritt: als : 2 > 
Konfortium, als Aktiengefelli—aft, foie mangels Rotmaterials ohnehin | 
als Rechtsanwalt oder als geheim⸗ keine würdige Verwendung haben. nagnt Zurpo. EB ift Terpentin ohne das Bren⸗ 
Inisvoller Herr mit ber Bifitentar-| Seben Tag hört man ba unb bott, nen uns mit Den bocteinaiten, Huläben von 
Henaufftift: „Import — Export“. daß eine Köchin einen verlodenben | nei, Amp befeitint Mongeltion Holt es bente 
Alles wird gekauft und erworben: an Antrag nad, b ber Tſchechoſlowalei, | in Eurer Apotbele. 
idee Wiener Börfe tüalih ganze na Jugoflaiien ober gar nad) Jta= 
'Stöße von Uftien, die troß der Hohen lien ober ber —*—* =. 
!Kurfe für den Ausländer lächerlich Pat- — = ori mn (ion 
‚billig find. Geihäftsanteile an Ban: | Monatzlohn be Eu. ‚Im en 
fen, Yabrifen, Filmunternefmungen, : 2000 Kronen, und in einigen 


S jeben er Ari. kann ſie als Kronenmillionätin zu⸗ 
an tert rüdtfommen, Das ift unfer neuefter 
| nn Ausfuhrartikel: ber Erport von Wie- 


| Zeitungen geradezu flehentlihe Anz | .- — —— | 

jean —* —— — Fraser die Kochtunſt an der 98. Str. angrenzende Ge— 
‚gefucht, Mmerifaner, Engländer ODE om bie Heiße, eins mad) bem anbes lände, 500 bei 360 dFuß 775 Fuß 
ten, in bem großen Bafar ift ja alles | weitlih vom Calumet, zu 389,549 

ja haben: Gobelinz, Attien, Schuhe, | an Cora C. Howell verfauft. 
ſtaatliche Monopole und Köchinnen. Die Kraftwagenremiſe an der 
Nur hereinſpaziert, geſchäßztes Aus⸗ Stony Island Ave., 100 Fuß ſüdlich 
land: aroßer Ausverfauf, feltene Ge⸗ bon ber 64. Str., Grund WO bei 
iegenheit, fo lange der Vorrat reicht! 165 Fuß, ift zu $65,000 bon der 
Aber twie lange reiht er no? Iron Mountain Co. an George B. 

a Miller verfauft worden. 

„ndeigentumsmartt. Binshausverfäufe: An der Sid» 
Rh! N—b! R—b! Lin ſtechender Huften! Rn * weſtecle der Harper Ave. und Dit 
und Ehmerzen ın der Yruft — und Ihr scır Commonwealth Ediſon ©. ng 62. Str., 24 Wohnungen, Grund 
ım erten icbium ben Kungen- Aispenleil| Mess am Galumet und ber O8. Str. | 119 hei 150 Zub, mit $50,000 ber 
befhmerben. mern | Die Commonwealth Ediſon Co. laitet, zu $31,000 von Murray Wol. 
| bat das Gelände von zwanzig Acre| pad an John R. Geary. Un ber 
auf dem Ditufer de3 Calumet, zi01-| Norboftede de3 Independence Bou- 


‚Spott hat die öfterreichtiche Tyinanz= 
'perwaltung zu tragen, den Schaben | 


Terpentin jet 
in Salbenform., 


Erinnert Ihr Eu, wie in alten Zeiten Xers 
ventin bie Saushilfe bei jedem Leiden war? 
Es roch ſtark und brannte, doch es wirtte. 
| Hier ift biefes altmobilhe Heilmittel wieder, 

nur beffer. Gine golbig auäfehende Ealbe, nes 


Holt e3 heute 
1330093 


#A1LLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd, 


Keyaroturen werben Ihmell, S uni 
:liitg ausgetäßrt. Edephen: (instsa u 


' 


! 


| 


r 
f 


Berjudt Canpholin gegen 
Bruferlältung —umjonft 


Ein freich Probe » Badet wird Sud 
fofort rer Eoft zugelhidt, um zu 
beweiien, wie fchnell e8 heilt. 


| 


ongeltion vertreibt, 
Irverimentiert nicht. 
Womit Hr au 
Eure Pruft einreibt, 


nidt5 wird bie Sion« 
geftion fo prompt 
beſcitigen als die 
erborragende Salbe 
Campholin. Es gelt 
senau bis zu der 
Ztclle. wo E&merz 
und Bein auftritt. 
Bebrguhf Gamphe- L- 

fin gegen fteilen Gais Tebnungen, mwunde 
Musfeln, Beulen, Froftbeulen wunden Sals. 
Ihmerzende_ Glieder, Neuraigie, „eiivellene 
Diondeln, Ehmerzen im Rücen ober Abew 
matismuß. ; 

Ihr Tännt Eu abfolut auf Die Sicherheit de2 
Gampholin verlaifen,. Erprobt nur feine mus 
derbolle Siraft in Bezug auf Ihnelie Arpeit und 
fonelle Heilung: berlannt ein Rrobcpalet, 
weih 5 wir Eu nah Empfang Eires Vor 
mens und Gurer Adrelle fendben. Sibe leid 


vo —— kn: ten: air — 
amphoiin imirb 0 en 
lauit. doc &adbiel. oder birelt nah Emm 


‘ 


Die € 
viang des Preiles verfonbt bon ber Park Trum 
Co..89 Montoe übe, Grand die, 


eo) 


‚15 


Ihz nicht fofort bie 
ichen der 98. und 100. Str., weil e3| [evard und der Lexington Str., 


ji) für den Bau der geplanten rie-| fünfzehn Wohnungen, Grund 84 
figen Kraftanlage als zu Flein er-| bei 115 Fuß, mit $20,000 belaftet, 


Saving Bank für einen Sunden 
der Banf, der dort eine großesabrif 
bauen will, zu $280,000 verfauft 
und 43 Ucred auf dem Weſtufer des 
Fluſſes, zwiſchen den gleichen Stra— 
Ben, von Chauncey J. Blairs Nach— 
laß zu 3518,426 erworben. Dort 
ſoll zuerſt ein 300 Fuß langes, 200 
Fuß breites und 90 Fuß hohes Ge— 
bäude in doriſchem Säulenſtil errich⸗ 
tet werden. Die Geſamtanlage 
dürfte fünf Millionen Dollars ko⸗ 
ſten. Blairs Nachlaß hat ferner das 


wies, an die Illinois Truſt and zu 850,000 von Guſtav W. Stalt- 


cd 


| 


Lakewood Ave., Rogers Park, ſech⸗ 


mann an Hermann Tucker. An der 
Nordoſtecke der North Shore und 


zehn Wohnungen, Grund 63 bei 
139 Fuß, mit $45,000 belaitet, zu 
$61,000 von Charles L. Keller an 
Michael $. Collins. An der Sidojft- 
ee der Sheffield und Eornelia 
Ave., jehzig Wohnungen, Grund 
151 bei 124 Fu, mit $180,000 bes 
laitet, zu nominellem Breije von 
drau Harry Tagney an ihre Schtwie- 
germutter, Yrau SKaterine Tagney. 





— 


nn — —⸗ 
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ee Schicken Fie jeht Geld nadı 
Deutschland 


Oesterreich 


Die gegenwärtigen niedrigen Wecdhjelraten 
offerieren eine ausgezeichnete Gelegenheit, 
Seld in Geitalt von Auslandwechſeln oder 
Seldanweiiungegn nad) Deutichland, Delter- 
reich, Czedho-SIovatien, Sugojlawien, Trans- 
iglvania, Polen, Finland, Rumänien, Bul- 
garien, Griechenland und Paläjtina zu jchiden. 

Lie American Erpreg Company Bejorgt 
ine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nad) fremden Ländern, als irgend ein anderes 
Finanz-Snititut. Sie hat Offices in 20 euro- 
päifchen Städten, einfchließlih Yerlin, Bre- 
men und Sambura, und hat Agenten und Sor- 
refpondenten in der ganzen Welt. Sshre auıs- 
zcbreiteten Verbindungen feten fie inftand, ci- 
ven bollitändigen, Ieiftungsfähigen, interna- 
Honalen Panfdienst anzubisten. . 

Menen der Iehten Naten irgend einer Wäl» 
rung, oder irgend weldher Auskunft, sprechen 

Ervreh Co, Cie in der näciten Exrpreß-Dffice, oder Agentur 
65 Broadway, New York, vor, oder fAireiber Cie an da3 


Financial Depariment 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE : 23. W MONROE STR 


— — — — — 


Sanptoffice der American 


1624bibo®. 


AAAMAMAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAMAMANANNSS 
Oans brinat’s ander. 


afiewaz’g Dollar, dös i8 aa 'n 
Schritt aus ’n Weg g’men,. aa wann 
i' eahms no' ſchuldi' bin. Woaßt, 
was ma jetz müaſſen, Lieſerl? Naa, 
dur mwoaht’3 net! Aba i’ will bir ’3 
fagen: Wo’ je ar müaff'n ma unfre 
ganzen Verhältniffen dein’ neuchen 
| Dedel und mein’ neuchen Sunnta’- 
Fwandl anpaſſen, verſtehſt, Lieſerl? 
iind wo foll’n ma ’3 Gerfchtl bazua 
| bernehmen? 
„An Sparr'n hätt i', Lieferl? No, 
[08 amol zua: Zua bein neuchen 
Zuchzehndollarbedel muaßt do jeß 
a neue Montur ham, dö mo z’aller- 
| mind’ft a hundert Dollar foft’, wann 
zua dein’ Dedel paffen foll. No, und 
bann kraudit ziwoa, drei Paar no’ 
d5 neumodifchen Schuah, dis fan 
aa wieder ſo a fuchz'g, ſechz'g Dol— 
— — lar, unter dem geht's net. Und ſo a 
All dö, wo mi' kennen, dö wiſſen, neuche Kutten muaßt aa ham, ſo an 
daß i' nia koa' ſchlechte Abſichten Früahjahrsmantel, und dös ſan aa 
hab. Und wo i’ do geitern dahoam | fcho’ mieder fünfaſiewaz'g Dollar. 
io ganz für mi’ ſelber g'ſagt hab: Und dös is all's niedrig g’rechnet. 
„Sbar'n muaß ma halt, wann ma Und dann kemma all dö Handſchen, 
ua epp's kemma will,“ nacha werd's Strümpf, Schneuztüach'ln, Sunna⸗ 
g'wiß aa net denken i' hätt irgend a dach'n und woaß der Schinder was 
ſchlechte Abſicht damit verbunden. all's dazug g'hört; und all dös muaß 
Aba mei' Alte, 's Lieſerl, muaß zua den vafluachten Deckel paſſen, 
na do’ net recht traut ham, denn und dös macht uns bankrott. Und..“ 
wenn i' "3 aa nur ganz leif’ g’fagt| „Verrudt bift, Nazi!“ 
bab, fo bat jö ’3 doch a’hört und hat! „No’ net, aba i’ wirb’3, und bu 
 wencerl reih g’fragt: „Soll jeß Iaa, Lieferl; wart nur bis daß !’ firti’ 
vos auf mich g’fpigt fer’, Nazi?! bin. Alfo je timm i. Früher hat 
Willſt ma van bherlangen, gelt,|ma an Anzug z’macden breiß’g Dol- 
'wean mein’ neuchen Früahjahra- | lar kojt’. Wann i’ jet an hab machen 
huat?“ laſſen für fünfeſiewaz'g, nacha is dös 
„A woher denn, Lieſerl,“ hab i'g halbete Selbſtmord. Aba, Lieſerl, 
erwidert, „an dein' neuchen Deckel Kreizmillionenzwetſchgenſtoa' über⸗ 
net denkt; höchſtens an dös nand, i' koa' 's doch net helfen! Wia 
15 er koſt' hat ’’ moan tät i’ denn funft ausfchau'n neben 
‚zwean....ab, hol’3 der Deifi dein’ neuchen Dedel und all ben 
...an gar nir hab i’ ventt!“ | | Dred two d’ jet bazua braudjt. 3’ 
„Um dös, was d’ denkt hait, aib d’ly.:.. - 
aa nir drum, nur um u „| Tiefen Bahn, Lieſerl, und muaß 
g'ſagt haſt, Nazi,“ hat do Alte aj an Zylinder kaaf'n, Fitzerſchuah, 
biſſerl gifti' g'ſti helt; „lei daß es Kravatt'n wo zehn Dollar ’3 Stud 
— |toften und all dös, mas dazua paßt 
aba dei' neuchs G'wandl is, dös wo und wann ma a Hhpothef ur ar 
DI r Schneid an Er . y 
er Schneerfrangl g’mact Bat, | Gütten ’naufpappen miaffen! 


„Rac, an dent i’ allmeil 
‚ legt, mia fichs für an braven Mann 
I . 


a’bört,“ hab i’ do Alte vermiejen; a up 
„aba ivarn d'3 bo’ ſcho uni derpo“ | Nimm in unſer alt's Häuſ'l, Lie— 
ſerl, ſiahgſt. In dera Nachbarſchaft 


* me * 

oa'fangſt, Lieſerl, denkſt net ſelber, 

ne '|lınna ma ala i 

daß es g'ſcheiter g'wen wär, DANN | pfeifen _ .- ge 


ma net a jo did dreia’fahr'n mwäar’n?| F : b 
—— halt doch vafluacht teier, Beer zu er. Ba 
Dedel.“ " nn e 
— hei’ ſan, mit ſolcherne Leut kinna ma 
* Saar 15 es, was ü rur J nimma verkehr'n, do ſan ma ieb 
neuchs G'wandl zahlt halt,“ hat dö Sheridan Dribe 
Alte pariert. muaſſ'n ma wohnen, 's 
„Ro, 3 jag ja nir,“ hab i' abs} anderjcht, She 
a wehrt, „'lei daß i' 's mit an biſſ'l 
an bülligern Anzug aa hätt machen 
tinna, wann ſcho' der Schneider- 
ſfrarzl ſagt, er koſt eahm ſelber a ſo 
vüll. Du hätt'ſt do' grad a ſo guat 
an bülligern Deckel kaafen kinna. 
Allerdings, in an bülligern G'wandl 
zät i' net a ſo flott ausſchau'n. Aba, 
wia g'ſagt....“ | 
„Sp,“ hat dö Ilte g’moant, „dentit | 
eppa, i' tät jchh’ ausihau'n in fo 
an 3 Tammbonnerten büll’gen Huat?“ | 
„Was dds betrifft, Liejerl,“ hab v’| 
erwidert, „Jo hab i’ dir che’ oft] 
a’Tagt, daß du anhar: derfit mas d’| 
willſt und trotzdem allweil ſchö' aus— 
ſchauſt. Und wann d's gar au 
ie 
„D v3 till biſt, Nazi!“ hat dö 
Alte droht. | 
„Swean was denn?“ hab i’ pro= 
teitiert und mit van’ Aug zmintert; | 
‚v bab ja nur fangen mollen: und‘ 
warn d’& gar rir an — — Ständig? 
zua an bülligern Prei3 finden 
tunntft, naja hätt’jt e3 "let mit bein’ 
alten Dedel mad....“ | 
„Neidkratten, fchwarzer, daß D’| 
bit. Schamen follt’it di’ a Jo epp’3| 
ö lagen, bu....“ 
„Lielerl, Lieieri, hab i’ |” berua- 
higt und bebentlich ’n Kopf g’ihüt- 


| 


ha +’ 
rad ı 


muaß halt je mitrennen auf dera 


| „Mebahaupt unsre Hütten! Seh, 
‚mann ma bann all dös ham mo !’ 
ıgtagt hab, nadha paffen ma fcho’ 


— „Eei ſtill, Lieſerl, ſei ſtill! 's nutzt 
jetz all 


's nix mehr! Jetz is 's z'ſpet. 
derf'n ma aa nimma fahr'n. An 


hs 
— — 


— — — — 


A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Telephon Lincoln 359, 


VIUTROLAS 
und Grafonolas 


Für Bar oder gegen Abzahlung. 60 

* Tage wird für Bar gerechnet. 

Liberty Bonds werben in Sahlung 

ee te A a 

‚latten in folgenden Cpradien: . 

niſch, Deutſch. — —— 
niſch und Italieniſch. 

7 Platten, die in 

jedem Haufe fein 





u Li 
Maffuri « Nalzer, 
Ulabama Eooıt, ha» WW 
vailanifche Diar 
"inenipieier, 85 





telt, „dös i® es net; aba woaßt, i 
hab ma ’3 überleat, und i’ foa’ bir] 
fagen, jchö’ iS eö net, mo mir auf| 
unfre alten Täa no’ hinfemma. Du] 
haft vaa’fangt, Liefer‘, mit ’n Ichledh- 
ten Zeilpüll, wo d’S dir ben teiren 
Deckel haſt aufhängen laſſen. Fuch— 
zehn Dollar z' zahl'n für an neuchen 
Decke!! Sch...! Sch...! Sei doch 
ftad, Lieferl! %’ fag ja nir! Aba 
du haft vag’farr+! No, und daf !’ 
ma bein Schneiberir nz! a Gunnta’- 
giiwanıd! Hab machen laljen für fünfs 


n the Ctreet of Cairo, Pfeiteninitrus 
mente, fepr_intereffant, ec. — Karoline 
zalzer, OD what a Kal was 


a _ 


Boitbeftellungen werden yünttl us⸗ 
geführt. fien icden Abend bie übt 
Eonntags bi3 6 Uhr abends, 3 
Kataloge Waſchinen und Platten 
frei, KRaſginen werden auberhalbe bet 
Stadt ver Ervres Ev. ind Haus geliefert, 

Neue Singer-Rähmajchinen ftet3 
auf Lager. Alte Nähmajdinen und 
and alte Spredymafdjinen werben in 
Taufch genommen, 


für 


| 
| 


iima,e.o,b, 


Automobüll müaß’ ma ham, vanz bo’ 
dd ganz großen, damit ma bei unfrer 
Did’n tommod drin Plat ham. Und 
an Schofföhr brauh'n ma und a 
Garafhen. Und a Geld ham ma 
toan3 dazua! Und an Kammerbiener 
Graud) i’ und du a Zofen, fo .a recht 
a nett’, mollerts Matfchaterl, 
moaßt....“ F 

„Galgenſtrick, daß d' biſt! Dös 
funnt dir a jo pafjen!“ 

„Ja, Lieſerl, dös i8 e3 ja grad, ’3 
ımuaß all’3 z’fammpaffen. Und drum 
|müaff’n ma an Seller voll Wein 
"und Schnaps ham, Kieferl, in unfern 
PBalaft am Sheridan Drive. Dos 
‚ham all dö Leut durt’n, ma lieft’3 ja 

an jeden Tag, daß f’ mwieber an für 
a zmwanz’gtaufend Dollar Schnaps 
auz 'n Keller g’ftohl’'n ham. Ja, und 
{mo foll’n ma 858 hernehmen, Lie: 
(Terl? Und was mi’ no’ am meijten 


I 
' 
I 


\a G'feldht’3, DS wo ma a fo gern 
eifen, und a Gchmarrn und a 
Strudel aa nimma zua und. Aujtern 
müaff’n ma freffen und Schnepfen- 
dred und....“ 

„seh hör aba auf, Nazi!” hat bo 
Alte g’fagt und g’ladht, daß ihr d’ 
Baden g’wadelt ham. „Madhjjt oam 
ja Hunger mit bei’ verrudte laufen. 
Kimm auffi’ in d’ Kud’l, i’ hab an 
ihönen Schwartenmagen vom But: 
cherſchorſch. Iß amol po’ dem, nacha 
wirft mieber g’fcheit. X’ b’halt mein’ 
Dedel und faaf ma für a paar Cent 
dazua was paft, dos i3 all’3, ohne 
a Zofen und ohne an Schnepfen- 
dreck!“ 

„Siahgſt, do fangſt ja ſcho' an, 
Lieſerl! Hätt i' liaber gar nir g'ſagt! 
No, gib 'n her, 'n Schwartenmagen!“ 


u 


=—1)-+- 0 — 


Grlebniije auf der Fahrt. 


Ehrlih währt... 

Straßenbahn, Hinterperron, 

Sch fpringe auf. Der Schaffner 
it im Innern befchäftigt. An ber 
nädhjten Halteftelle muß ich tmieber 
herunter. Laut jammerte ich nad 
dem Yahrjchein. Weil ich in Kleinig- 
feiten ein ehrlicher Menfch bin. 

Der Schaffner Hört vorn auf, 
drängelt fi) zu mir heraus, begudt 
mich von oben bi3 unten, bewundert 
mid. Enblid) einer, ber einmal ehr: 
lich ift. Die Fahraäfte fommen aus 
dem Staunen nicht heraus. Einer 
murmelt: „Idiot!“ 

Das Wort reut ihn bitter, als er 
ſieht, wie ich einen echten, einen wirk⸗ 
lich echten Zwanzigmarkſchein zum 
Wechſeln biete. 

„Aha, falſch!“ ſagt — niemand, 
denkt jeder. 

Der Schaffner errötet merklich, 
wird verlegen, nimmt den Schein 
nicht in die Hand. 

„Wie weit wollen Sie?“ 

Ich ſteige hier aus.“ 

„Warten Sie bitte einen Augen- 
13 “4 


Und er flieht mieder ind Innere 
zurüd, MWagt fich erft wieder heraus, 
al3 er mich auf der anderen Geite in! 
die Querftrahe verſchwinden Tieht.... . | 

* * * 


Ich Flegel. 

Nichtraucher. 

Ich habe mir im feldgrauen Rock 
einen kleinen Klaps an der Lunge ge-⸗ 
holt. Rauch iſt mir zuwider. Für 
folche Leute haben wir ja Nicht- 
raucher. 

Drei Herren rauchen doch. Ich er— 
kläre: 

„Bitte rauchen Sie nicht, hier iſt 
Nichtraucher.“ 

„Sie Flegel Sie!“ 


| 


| 
| 


* 

Der Herrim Biberpel;. 

Stadtbahnabteil. 

Durchſchnittwitz von der Nadel, die 
nicht zu Boden fallen kann, blüht. 
Der letzte, der ſich in den knüppeldid-⸗ 
en Wagen brängt, ift ein beleibter | 
lälfterer Herr mit einem ftattlichen | 
|Biberpelj. NIS er das zmeite Bein 


| 
| 
| 
| 


| 


geht net/und den erften Arm glüdli unter |nen Eihplag zurüd. 


Dach und Fa hat, jchiebt Fi noch 
ein ſchlanker Jüngling in das Abteil. 
„Hier iſt aber alles übervoll“, jam⸗ 


| 


| 


‚Uuf der Car und auf ber Hohbahn Imert der Herr im Biberpelz. Aber giſcher — Anſtalten, 


in | 


\ihon ift der Schlante gewandt 
dem Knäuel untergetaudt. 

Der Abmeilungsverfuch des Herrn 
im Biberpel3 entfaht Revolution 
‚bei ben andern. Lehrſätze wie Jeder 
will mit“ und ähnliche muß er wider— 
ſtandslos über ſich ergehen laſſen. 
Der Herr im Biberpelz iſt jäh das 
Ziel neckiſcher Witze geworden. A 
| „Vielleicht zieht der Herr im Bi- 
|berpelz die Notleine?“ | 
| „Der Kerr im ®Biberpelz fönnte 
doch das Abfahrtjignal geben!” 
| „Der Herr im Biberpel; bürfte 
Inicht fo vollgefreffen fein!" | 

Der „Herr im Biberpel;", ber | 
„Herr im Biberpelz“ nub noch einmal 
ber „Herr im Biderpel;“. Der ſteht 
ruhig am Fenſter und blickt hinaus. 
Der Herr im Biberpelz rückt und 
rührt fich nicht. Deſto ausgelaſſener 
werden die Anzapfungen. Als der 
Zug auf der nächſten Station hält, 
reißl er plötzlich die Abteiltür auf und 
ruft hinaus in die anſtürmende 
Menge: „Immer rein! Immer rein! 
Der Herr im Biberpelz erlaubt’3!” 

Dier Frauen, drei Männer verfu- 
\chen, feinem Rat zu folgen. Drin 
‚im Coupee geht einem Reifenden ber 
‚Atem aus, Die Frauen fchreien. 
| Der Herr im Biberpelz Ihmunzelt 
\in dem unbeimlichen Gebrängel; er 
ihat fich bitter gerädht. 

Die höflide Dame, 

in der überfüllten Straß 
Ich ſihe. 

Nun wanlt eine ältliche Dame ins 

Innere herein. Muß ſiehen. Aus⸗ 

gerechnet por mir. Balanciert. 


* 


tin die Eigenfhaft bat, fih cinen Weg durh 


| 
enbahn. | 


\gift’: Nacha paft a Sauerkraut und | 


sulommen lalfen. 


Adenpyolt, Chicago, DBonnerdtäg, den 1. Adıll Ivxv. 


The Store of “Io-day and “To-morrow 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn ‚Streets 


Der aröfste Derkauf von „Ainaly“ Hojen 
— den The Fair jemals abgehalten hat, beginnt Freitag 
ir ſammelten tauſende von Paaren von „Kingly“ 


w Hofen für dieſen großen Verkauf. Nahezu jede 
Faſſon oder Muſter, die ein ſich gut kleidender Mann für 
die Oſter-Parade wünſcht, iſt hier — ſehr niedrig mar— 
fiert. Unfere „Ringly” Runden werden von der großen 
Zluswahl von „Ringly” Hojen und den großen Eripar- 
nifjen, welche während diejes Derfaufs am Freitag und 
Samstag möglich find, überrajcht fein. 


R 


„Kingly‘‘ Beinkleider, Werte bis $8,95, zu 6.95 


In diefer fpez. Partie von „KRingly” Hojen zu 6.95 findet Ihr alle Hrößgen, in geitreif: 
ten Rammgarnen und fonjervativen Mujftern und Stoffen fir Männer. Es jind zahl 
reiche Safjons für Männer und junge Männer, mit Cuff Bottoms. Es FR 
jind 142 Paare von „Muftern“, ebenjo braune $lannels und blaue Seraes Bin ‚3 
vorhanden. Seht dieje Hojen, viele von unjeren $8.95 Partien, zum Der — 
fauf am Sreitag und Samstag zu | 


„Kingly‘ Beinkleider, Werte bis $10,95, zu 8.95 


Dieje Partie „Ringly” Hofen zum Derfauf zu 8:95 unnfajien mebr als 400 Paare, die 
regulär zu $10.95 marfiert waren. Seht die neuen Muiter in MWorited reifen und Its 
Ihungen, ebenjo Cheviots und Lafjimeres; alle Größen fir Männer und 4 
eine große Zluslage von Sajjons und Nluftern für Jünglinge und junge 
Männer. Ihr findet blaue Serge Hofen in diefem Derfauf; alle garan 
tiert; alle Größen. Werte bis $10.95, zu - 


sw 


re 


„Kingly‘‘ Beinkleider zu 10.95 


In diefer Parite „Ringly” Hofen zu 10.95 findet 
Ihr Werte bis zu $15.50; gejtreifte Worfteds, pai- 
jend für Dreß; ebenfalls dauerhaft; es find blaue 
Serge und jchwarze Hofen, jowie auch Slanell-, 
Eheviots-, Delours- und fait jede Art Hofen für 
Männer und Jünglingse — 95 
in allen Größen und Zaflons > 
vorhanden — wert bis $13.50; 


„Kingly‘‘ Beinktleider zu 11.95 


In diefjem Sortiment find 145 Paar vorzüglicher Hofen; 
alle unjere $18 feinjten blauen Serge Hojen find einge 
ichlofjen, auch blaue Slanell- und unfiniihed Rammgarn- 
Hojen, geitreifte Rammgarne, feinite Delours. Hojen für 
Euren Lutaway Rod und lDeite in den von Euch gewünfch- 
ten Streifen. Trefft Eure Auswahl 
von jedem Paar Hojen in unjerem $a- ‚95 
den, einige bis zu $18.00 marfiert — — 
Freitag und Samstag zu 


Weshalb „Kingly“ Beinkleider die beſten in Amerika gemachten ſind 


„Kingly“ Hojen find durchweg mit Belding Bros, Cablecord Seide genäht. Alle Stoffe iind Kondon Shrunf, Kaltwaſſer-Prozeß. Alle 
Hoſen ſind Shrunk in Faſſon, ehe ſie zuſammengenäht werden. Alle Knöpfe ſind doppelt ſtark gemacht, was ſie vollſtändig ſicher macht. Der 
Gürtel Loop an der hinteren Mittelnaht hat einen unzerbrechlichen Tack, wodurch man ihn ais Anhängſel benutzen fann, außer dem requı- 
lären Futter-Anhängſel. Alle French Flys haben unzerbrechliche Tacks. Alle Fly und Crotd Stüce find dreifad; genäht. Man beachte, daß 
die Fly Tacks unzerbrechlich ſind. Alle Pocket Tacks gehen durch den Stoff und das Taſchenzeug. Alle Flys ſind untergefüttert mit Stay. 
Alle Seitentaſchen Stays ſind Hand⸗Felled. Alle Top Waiſtbands und Flys ſind Hand Baſted und gewendet. Alle Taſchen ſind handgewendet 
und geſteppt. Man beachte den Inviſible Front Loop, welche die Gürtel-Schnalle in der richtigen Stellung hält. Alle „Kingly“ Sofen werden 
mit der Schere zugeidnitten, Größe für Größe, ımd die geitreiften werden gerade zugeichnitten, die Streifen Imufen Farallel mit der 
mittleren Bügelfalte. Wir garantieren, da jedes Paar dieier Hojen bollitändig. zufriedenitellend it. 


mittleren 1 ute ra’ n, daf J 0 9: Tieie Garantie jagt Euch, warum 
Ihe Fair die alleinige Verfaufsitelle in Chicago und Umgegend für „Kingly“ Hoien hat. 


Zweiter Floor 


Sch erhebe mi. Komme nicht da⸗ 
zu. Denn die alte Dame drückt mich 
freundlich aber entſchieden auf mei— | 


(Für die „Abendpoft“,) 


Kon der Warte am Rhein, 


! 
liſcher Hinficht, no verſchlechterten, Uebung ſo groß geweſen, daß unfere | zöfifche Bevölkerung in Canada und 
‚ba machte man in echt rheinifcher Art | Strakenbahn feine Kraft beziehen in anderenLändern außerhalb Frant- 
‚gute Miene zum böjen Spiel und tat |fonnte. Nach der Rüdtehr hatten bie reis an Fruchtbarkeit nichts zu 
‚fein Beſtes, um durch würdige Hal- Truppen gleich Parade vor dem eng- wünſchen übrig läßt. — 
tung die Achtung der Feinde zu er— | (ifchen Befehlshaber in Köln, General) Augu ft Boedlim 
‚ringen, die infolge franzöfifcher Ver- | Wilfon, auf dem hiſtoriſchen Clemens⸗ —— —— * 
hetzung mit den ſchlimmſten Vorur- platz in Koblenz, auf dem zuletzt 1018)3 * Wer ſein Grundeigentum ver 
teilen gegen die deutſchen „Boches“ eine Parade deutſcher Soldaten zu kaufen wiil, erreicht ſchnell ſeiner 
und „Hunnen“ bei uns einrückten. — Kaiſers Geburtstag ſtattfand. Der Zweck durch eine Kleine Anzeige ir 
F Ausſchreitungen ſeitens der heimi- Engländer ſprach ſich ſehr lobend der Abendvoſt“ 
Horchheim, bei Koblenz, 11. März. ſchen Benölterung gegenüber der Bez | über die ftramme Haltung der Ameri- 
mich nicht hochlommen. | € ift den Lefern ohne Zweifel | Tagung mit ihren oft ehr drüdenden |can Boys aus. lnd vorgeftern war! 
„Diarkgrafenitrage!“ ruft ber mohlbetannt, mas die Benölferung | Quartieranfprühen und Verfüguns|fein Geringerer bier, alö ber be = 
Schaffner durch die Menge _ der rheinifchen Grenzlande feit dem | gen jind nirgend3 vorgefommen, und |rühmte franzöfiiche Marjchall 7 0 ch, 
Da endlich werde ich grob. Stoße 1. Auguft 1914, dem Iage des Be- |Mian veriteht e hier nicht und e& er= | der von Koblenz über Mainz nad) 
ie böflihe Dame mit Gewalt eis ‚ginn des umfeligen Weltkrieges, | regt allgemeine Entrüftung, aud; in | Paris fuhr und feine Truppen fah, . 
feite: „Zum Donnerwetter, iaffen | durch Heimfuchungen allerArt erbul- den Zeitungen aller Parteien, daß | meil feine da waren. E3 wird er- Dr Bak 
Sie mid endlich raud. ch mellte | det hat. Schier unaufhörliche@inguar- 'Tih in Berlin und Bremen Leute fin | zählt, die Vorfahren Fochz jtammten e era 
ihon Charlottenjtraße ausfteigen!“ |tierungen ftarfer Iruppenmaffen, pie den, die eine patriotiiche Tat zu poll» aus Naffau am MWeiterwald, Be: | HONEYDEW-BALSAM 
— durchmarfcierten oder länger ver» bringen glauben, indem fie Mitglie- | ftimmtes meis man aber nicht 
weilten, Verlehrsſperrungen durch ber der franzöfiichen Militärtommifs | darüber. — Während die Bevölferung |Verhütet die Influenza. 
bie Militärbehörben, häufige Bom: |Tionen in flegelhafter Weife anrem⸗ ſich in Deutſchland in erſtaunlicher, Vertreibt die Erkältun 
Sit benwürfe der zahlreich erſcheinenden peln. um nicht zu ſagen, kaninchenhafter au 8. 
mal den Herrn bort an! Der beiikt | Slieger, oft zur Nachtzeit, welche die | | Weife wieder mehtrt, ift in Frantreich Beſeitigt den Huſten. 
ein ſo großes Rednertalent, daß er Bevoͤlterung in die Keller trieben] Unſere ameritaniſche Garniſon das Gegenteil der Fall. Nach der Spezi If Gerei 
Einen bie unglaublicften Sachen de |umd zahlreiche Todesfälle und Ver- war vorige Woche zu Uebungen auf Statiſtik wurden, 1918 in ben 77 Spezielle Zubereitung f. Baby. 
greiflich machen ‚tan! — Das wundungen zur Folge hatten, über den Weſterwald ausgerückt und iſt unbeſetzten Departements 399,041 Von Aerzten empfohlen. 
ſieht man ihm aber nicht au!“ —,.,a, die von den Zeitungen nichts berichtet geſtern wieder heimgekehrt. Es war Geburien und 788,616 Todesfälle in u a g 
ich habe ihn einmal beim Frübjhop- | erden durfte, un die allgemeine infolge beifen jo ftill in Koblenz, wie | ber bürgerlichen Vevölterung gezägtt. Kanft Euch ſofort eine Flaſche in den 
pen getroffen, und er |prach in einem= | Meroofität nicht noch mehr zu fteigern. zu ber Zeit, wenn einit bie franzö- Während der Jahre 1914—18 mur- nadjitehenden PBlägen; 
fort bis abends jehr intereffant. Al; Und dann die fchon bald nah ber\fiichen Truppen ins Manöver aus | den in biefen Departments 2,039,466 m 
ih aber ſchließlih ouch eiwas dazu Blockade ber deutichen Häfen eintre |gerüct waren und die Dienftmäbchen | Berfonen geboren, e3 ftarben 3,312,- | J. Portes, 
fogen * —F — De — elende Derpflegung, die fchließ- |fih von den anchägebüihenen | 301, en ber Een 336 W. North Avenue. 
en!” — „Und ivte ce 3 |[ich eine tatlädli -! @rü äuti Ian Xoten 1,272,735. Tür bie e= | — 
ne y eine tatfächliche Hungeränot her- | Krümpern als Erſatzbräutigamen Für R. H. Doederlein, 
458 W. North Avenue 
M. Georges, 
1320 Sedgwick Str. 
Germer Drug En, 


ni — „Run, id) hab's | Heiführte, von der nur die ganz rei= |tröften laffen mußten. „O ichöne | fett gewwefenen Departements find die 
geglaubt! Ien Leute, bie Heereslieferanten, | Zeit, twie liegft du fern, wie liegft bu ftatijtifchen Ziffern moch nicht veröf- 
en ED | Wucherer und Schieber nicht betroffen |; weit!" Die geradezu ibyllifche Ruhe | fentliht. E& wird angenommen, daB | 
Terpentin wird eine |Murden, die für ihren [möden Mam- |murbe noch vermehrt durd den Um-|ber Geſamtrüdgang der franzöſiſchen 
€ kält h M mon auc) jegt noch alles haben kön- |ftand, daß die ganze eleftrifche Stra= | Bevölkerung ſeit 1914 einſchließlich 
rratlung HEILEN. 
Erinnert Ihr Euch daran, wie Großmutter 4 * 
vor Jahren Eure Bruit mit Terpentin eins 2576 Lincoln Avenue, s 3 
ftändnis hatte, weil die Leute dort |hen ftill, wenn bein ftarfer Arm es . . —— 
— —— 5 mit dem —3 ill“ ſondern auf Befehl * —* —* * Weiſe * die reichsdeut⸗ Triumph Chemical Co. a 
s ebrausen? wußtſein, daß es nicht zu ändern kaniſchen Hauptquartiers. Auf dem wächſt, werden ſich die Geburts⸗ N 
De een ee nd erRen mar, unb als nad) dem Baffenftill- | Wefterwalb befindet fi} das große, |verfältniffe in Frankreich wieder bef-| | 30€ | Laboratorien: £ 
a sw |ftand die feindliche Vejagung einzog | das Rheinland beforgende Eleltri⸗ ſern. Eine jonberbare Erfceinung | | „35. |1611 N. Wells $t. 
Eub l ift biefer Geburtärüdgang, menn | u 
— 


ſitzen, 


u 


„Bleiben Sie nur lieber | 


Herr, ich kann ja Ttehen | 
Nun mache ich wiederum — enet=, 
mich zu ers, 
heben. | 
Die böflihe Dame verfügt aber | 
über unerwartete Kräfte. Cie laßt 


» biet. — Tie Ausfhreitungen in Berlin 
und Bremen. — lIinfere amerilanifche 
Garnifon. —Marihall Yo in Hoblenz.— 


Zer Bevölferungsrüdgang in Frankreich. 





Lejet die „Sonntanpoft”, ” 


Be, mit dem 


Hort n uf Huiten! 


> 


ı 


Leiet die „Sonntagpoit”, | 
— ne: 90 

— Leberzeugend, — „Sehen Sie 

’ 


* * * 


| 


wenigen Ausnahmen erirug das Volt der Truppen den Betrieb einftellen | Millionen Perfonen beträgt, etwa 8 
diefe jchredlihen Zustände, für bie | mußte, nicht etiva nach dem jozialifti- | vom Hundert der 1913 feitgeitellten 
fhen Madtiprud: „Alle Räder fte- | Benölterung. Durch den Zutritt von 


‚darnı man im Diten des Reiches fein Ber=; 
fältung vertrieb? Der Grund ift, daß Terpen: 1 . * 
Elſaß-Lothringen, deſſen Bevölkerung 


| 


die Haut zu babuen, 
Schmerzen bertreibend. 


Weshalb jekt nit Terpentin 
Nich 


den Blutandrang und 


nen, wa3 der Magen begehrt. Mit|Henbahn mährend der Abmejenheit | der Kriegsverlujte, minbeitens 315 
ricb? Denft daran, wie fhnell c3 Eure Er 
enthält die Audlae Güde die 
die zen I u:.b fi) die Verhältniffe nicht befier= | zitätömerf, und die Anfprüche ber 


—— . 
. — — *— 


f 

taten diefer zuberläffigen Mittel 

y map 5, befonbers in jee- 
— — ER i 


— 


s = 
en =: 
- = 


tuppen ap. bieje jeien während der Iman in Betracht zieht, daß die fran- 


u nn — * 
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entihe Marl, D 


Mit dem amerifaniidien Dollar 
oder sjterreuhiiche Kronen 


eiterreidhiüdie Kronen 


fann man mehr deuticdhe Mark 
faufen, als jemals vorher. 


® 


Und zivar infolge der nünftigen Wechjelraten. Viele unferer Kurden 


faufen jet Wechjel und 
Um in Not befindliche Freunde 


sur Geldanlagen 


Um Schulden zu der niedrigen Nate zu bezahlen. 


überfchreiben Fonds jekt. 

und Verwandte zu unterftügen, 

a 
‘ 


Bir verichiden direct per Kabel oder Koft durd) unfere Korreipondenten: ” 


Die Deutiche Banf von Berlin, Dentichland 


Wiener Banf-Berein, 


ı 


* 


Eine St 


— — Beratung 
Thomas E. Wilſon, Präſident von 
Wilſon & Co., Pacers. 


Abel Davis, Dischräfident der Chicago Title & Iruft Company. 


si Bea 
x 


Edw. N. Litfinner, Bizepräfident. 
Beitände... .$3,000,000.00. 


* Grübe Ausfidjten. 


€ 


Unzufriedenheit anter den jtädti- 
Sichen Angeitellten dauert fort. 
* 


—_. 


Feuerwehr will ftreifen! 


Bereits haben 450 ihrer Mitglieder be- 


puthwest Trust and Savings Bank 


Thomas J. Healy, Präſident. 


Sicherheitsküſten. 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 
Offen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. 
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Wien, Dejterreid) 


aatsbant. 


8s Komite: 
NRalph von Vechten, 
Bizepräf. der Cont. & Comm. Nat. Vant. 


J 
7 


u 


% 


mte: ° 


Andrew H. Wolski, Kalſierer. 
3% anf Spareinlagen. 


fodofa 


Kr. 15 jtellte den Antrag, gemein» 
ſam zu rejignieren, und diejer Mır- 
trag wurde angenommen. Ein ganz 
|Nadifaler rief fogar: „Wenn wir 
nicht die verlangte Aulage erhalten, 
I\dann rüden wir mit den Xölchap- 
paraten einfah gegm das Rathaus 
los.“ 
Traurige Ausſichten. 
Weder auf die Feuerwehrleute, 


noch auf die ſtreikenden ſtädtiſchen 


19 arte a ihr in Rn 
Fhloffen, ihre NRefignation einzurei- | geitellten jhien die Tatſache ei 


ch, — Gehaltszulage nicht groß ge— 
ug. — Kein Schiedsgericht. 


die jährliche Verwilligungsvorlage 
mit einem Zuſatz von vier Millio— 
nen Dollars angenommen und da— 
mit den ſtädtiſchen Augeſtellten eine 
Gehaltserhöhung von zehn Prozent 
bewilligte, ſind die Ausſichten auf 
die Beilegung des Streiks noch 
nicht viel beſſer geworden. In einer 
Maſſenverſammlung, die geſtern 
abend von den ſtädtiſchen „Clerks“, 
Maſchinenſchreibern, Nahrungsmit— 
tel - Anipektoren, Abfallſammlern 
uhd Fcuerwehrleuten in der Colo-! 
nial Halle abgehalteı wurde, fafte | 
man nämlih mit 398 gegen 27 
Stimmen den Beſchluß, im Aus— 
ftand zu bleiben. Cine weitere Ver— 
jammlung wird morgen abgehalten 
werden; bis dahin wirrd alio auf 
feinen Fall die Arbeit im Rathauſe 
imgeder aufgenommen werden, 

= Die Feuerwehrleute. 

«Nie befürchtet wurde, haben fıch 
man auch die Henerivehrleute der 
allgemeinen Streikbewegung ange— 
ſchioſſen, wodurch die Situation 
nöch ernſtek wurde. Mit der be— 
willigten Gehaltserhöhung von 
$192 pro Jahr ſind ſie nicht zu— 
frieden, und 450 von ihnen—etwa 
ein Fünftel des ſiädtiſchen Feuer— 
wehr Departements — haben be— 
reits geſtern ihre Reſignation un— 
terzeichnet, die am nächſten Mitt— 
wech in Kraft treten ſoll. Zu glei— 
cher Zeit wurde ein Ausſchuß er— 
nannt, welcher die Reſignationen 
mergen dem Mayor und demFeuer— 
werſchall unterbreiten ſoll. 

€ Ausgleich abgewicien. 

An eine ſchiedsrichterliche Beile— 
ui der Streitfrage zwiſchen der 
Sadt und ihren Angeſtellten iſt 

ter den Umitänden Faum zu den» 
ft, Einer der Angeitellten madıte 
HEder geitrigen VBerlammlung einen 
bähingehenden Vorichlag, aber ihnt | 
würde prompt dag Wort entzogen. 
Mrafident Sames Ilynn trat ener— 

F dafür ein, daß der Streik fort- 
agest werde, Man werde ihn gt 
»innen, fagte er, da man gut orga- 
Miert ſei. 

Alles hängt jetzt vom Bürger 
Her ab, da dte Stadtratsmitglieder 
53 daß ihre Machtbefugniſſe 
eAſchöpft ſeien, nachdem ſie ſelbſt 
gen den Rat des Finanzausſchuſ— 
ſch eine zehnprozentige Gehaltser— 
Wung gewährt hätten. Wenn der 
Wyor es wünſche, dann könne er 
Me Reſignationen annehmen, An— 

gen gegen die Streiker erheben 
die Stellungen mit denjeniger 


erionen befegen, die auf der Zivil— 
nſtliſte am höchſten ſtehen. Es 
dallerdings ſtark bezweifelt, daß 
Ddies tun wird. 
* Ein Ausweg? 
AEtwas Hoffnung wird noch auf 
98 aeltern abgegebene Gutachten 
Silſisfkorporationsanwalts Horn- 
in geſetzt, in dem es heißt, die 
Sadt könne noch weitere Verwilli— 
gungen aus verſchiedenen Einnah— 
men machen, trotzdem geſtern der 
Hste Tag war, an dem der jährliche 
Saushaltetat angenommen werden 
Pönnte. 
Falls die Reſignationen von Po— 
Milten und Clerfs wirflic in Kraft 
fetten jollten, dann jichen auf der 
. Sioildienitliite genligend 
= Bre die Stellungen einnehmen fönn- 
Een. Diefe Angabe niahte Präfi- 
Bent Goffin von der Zivildienittom- 
miſſion. Städtiſche Beamte weisen 
darauf hin, da die Miliz zweds 
F Bandhabung der seuerlöfhappa- 
= zote herangezogen werden Fönue, 
Hals die Feuerwehrmannſchaft 
dureh Refignationen alfzufcehr redu- 
"siert werden jollte. 
e Der ala „Freund der syeuer- 
 Wwehrleute” bekannte Sohn Guller- 
kon war in er geitriaen Sigung an- 
S Wweiend und verfuchte jein Möglich 
2 Heß, die Lente davon abzuhalten, die 
Befinnationen zu umterzeichnen, 
her er hatte daamit feinen Erfole. 
Re - Billiom tn vom Löſchzuge 


Bürgermei— 


J 


Inen Eindrud zu macen, 
Stadtrat mit 44 gegen 22 Etim- 
Imen geitern einen Sobresetat an— 
2 | 


\aenommen hat, der Thätungsmeife 
Troßdem der Stadtrat gejtern | 


dab; der 


um $4,000,000 bis $6,000,000 
höher it, al& die Eimmahmen der 
Stadt find. Wie 25 heute ausficht, 
iheint der Stadtrat noch nichts da- 
mit erzielt zu haben, denn die jtäd- 
tiihen Geihäfte liegen noch ftill, 
einen Feuerihuß maq die Stadt in- 
nerhbalb einer Wodye überhaupt 
nicht mehr babeı, eine linterfu- 
Kung des jtädtifhen Milchvorrat 
wird nicht mehr garantiert und der 
Abfall fanımelt weiter fi; an, wo- 
durd) die allgemeine Gejundheits- 
Ioge riejig gefährdet wird, 
Bedeutender Zuſchuß. 
Alderman William F. Lipps 
macht übrigens darauf aufmerkſam, 
daß die Gehaltserhöhungen der 
ſtädtiſchen Angeſtellten viel bedeu— 
tender ſind, als im allgemeinen an— 
genommen wird. Von 683 Junior— 
Clerks erhalten 320 regulär vorge— 
ſchriebene Gehaltserhöhungen, und 
außerdem noch die im Budget vor— 
geſchriebene Erhöhung von 8180, 
was zuſammen $300 mehr aus— 
macht, als ſie im vorigen Jahre be— 
zogen. Von den 255 Seniorclerts 
bekommen 120 regulär vorgeſchrie— 
bene Gehaltserhöhungen von $120 
und außerdem die im Budget vor⸗ 
geſehene Erhöhung, was 8240 
mehr ausmacht als im vorigen 
Jahre. Und daſſelbe betrifft die 
von den 3513 Poli—- 


2*8 


Or) 


D 
Der 


| 


2D. A. HH. 
alten Heimat, 
Amerifaniiche Hilfe. 


Der D. A, $. it von einem Xeh- 
rer im ſächſiſchen Erzgebirge der fol— 
gende Brief zugegangen: 

Hartenſtein, ſächſ. Erzgebirge, 
6. Februar 1920. 
Deutſche Männer und Frauen! 

„Mögen die Zeilen eines ſächſi— 
ſchen Lehrers nicht eine Zumutung 
bedeuten, wenn er ſich erlaubt, deui— 
ſche Männer und Frauen im Aus— 
land um Hilfe für die ihm anver— 
trauten Kinder anzurufen. Die Not 
hat bald ihren Höhepunkt erreicht, 
der bis zur Kataſtrophe führen muß. 
Ich möchte Sie alle nur einmal auf 
den Begriff „Kriegskinder“ hinwei— 
ſen. Was das bedeutet, kann nur der 
ermeſſen, der während des Krieges 
dieſes jammervolle Elend geſehen 
hat, und nur der, zu dem die jetzt 
ſorgebeſchwerten Eltern ihre Kinder 
ſchicken. Das iſt der Lehrer. Glau— 
ben Sie mir: Der Unterſchied, er— 
ſtens an Geſundheit und zweitens an 
geiſtigen Fähigkeiten, zwiſchen Frie— 
denszeit und jetzt iſt nicht zu be— 
ſchreiben. Die einen kommen zur 
Schule, nur weil es zu Hauſe kalt 
iſt, denn Kohlen zu beſchaffen iſt 
ſchwer, koſtet doch 1 Zentner 24 
Mark. Die anderen Kinder können 
kaum zur Schule kommen, denn al— 
les in der Familie muß mithelfen, 
Geld zu verdienen. Die Kinder, die 
da ſind, ſind derartig unterernährt, 
daß man ihnen keinen gedeihlichen 
Unterricht geben kann. Sie ſitzen da 
und ſtieren den Lehrer an, der es 
ebenſo macht. Es werden zwar hin 
und toteder Transporte zur Erhos 
Iung nad) der Schweiz ımd Norive- 
gen zulammengeitellt, jedoch das 
find Prozentjäke. Stier bei uns im 
ſächſiſchen Erzgebirge iſt noch nicht3 
geſchehen. Ich habe mir nun geſagt, 
vielleicht (und ſicher iſt es ſo) ſind 
Männer und Frauen jenſeits des 
großen Waſſers derſelben Anſicht, 
die ich ausſpreche: „Wir können die 
armen Kinder nicht für die Verfeh— 
lungen ihrer Väter büßen laſſen! 

„Geſchieht nichts, dann wird der 
Prozentſatz der epileptiſchen Geſchö— 
pfe ins Maßloſe ſteigen. Leider iſt 
bei uns in Deutſchland die Moral 
bereits ſehr weit geſunken. Bitte 
vergeſſen Sie uns nicht! 

„Es iſt alles erwünſcht und jeg— 
liche Hilfe wird Ihnen bis ins ſpäte 
m. innerſte Befriedigung ſchaf— 
en.“ 

Der obige Brief iſt ein Beweis der 
furchtbaren Folgen des langen Krie— 
ges und ſeiner Hungerblockade. Kin— 
der, wie oben beſchrieben, zählen 
nach Millionen in den deutſchen Lan. 
den. Je länger wit mit zureichen— 
der Unterſtützung warten, deſto 
ſchlimmer iſt es für die heutige und 
ſpätere Generation des deutſchen 
Volkes. Daher unſere eindringliche 
Bitte, gebet uns viel, gebet raſch, 
damit wir ſofort Hilfe bringen kön— 
nen. 


Deutſch— 


Die Betriebsleitung. 


une 
Tſchechen 
Zollen gegen die Bolſchewiſten ins Feld 
geſtellt werden. 
Warſchau, 30. März. Der Uträ— 


Polizei. +0 
5 erhalten $372 mehr als im 


andere, | 


vorigen Jahre, aind die übrigen |neführer Simon Petlura war, ie 
$192 mehr. Die Anfangsgehälter |eine biefige Zeitung meldet, in Prag 
der Clerfs find im Yaufe der leb-|um ein Ablommen bezüglich der Auf: 
ten Fünf ahre von $840 auf $1260 | ftellung eines tfchechifchen Heeres zu 
yro Kahr erhöht worden, treffen, das geaen die ruffifchen Bol: 
See Ihemiften an der Kampffront in ber 
Alte Bekannte? Ufräne zur Verwendung kommen 
— ſoll. Es wurde nicht bekannt gege— 
Banditen nahmen W. Hirſchbergben, wie großes dieſes Heer fein fol. 
Schmuckſtücke und Brieftaſche ab. Laut hier eingetroffenen Nachrich— 
| Ein Piamantring und eine ten ſind kürzlich 6000 friſch ausge— 
Schlipsnadel, jedes im Wert von hobene Ukräner gegen die Ruſſen auf 
81000, und eine Brieftaſche, 8200 dem ſüdlichen Kriegsſchauplatz ge- 
enthaltend, wurden heute zu früher |Tanbt morben, 
Morgenitunde William Htrihberg, | Belgien giht Kohlen an Franfreid) ab. 
Nr. 1505 ©. St. Louis Ave, von) Brüffel, 1. April. Zwiſchen dem 
zwei Megelagerern abgenommen, | Minifterium für die vermwüfteten Ge: 
als fie ihn vor feiner Wohnung | Biete Franfreih® und ber belgijchen 
überfielen. In der Beztrfswahe an | Regierung ift ein Abkommen getrof- 
der Fillmore Str, wo Sirihberg |fen worden, demzufolge Frankreich 
den Vorfall meldete, erklärte er, daß | monatlich von Belgien 100,000 Ton: 
er bereits vor drei Monaten an der- Ine.: Kohlen erhalten wird, während 
jelben Stelle überfallen und von | Frankreich fich verpflichtet, ala Ge: 
zwei Banditen ausgeplündert wor- |genleiftung gewiffen belgifchen Er: 
den dit. Er büfte damals $200 ci. | zeugniffen eine günftige Behandlung | 
Er iſt der Anficht, dab c& dasjelbe | zuteil werben zu Iaffen. So melbet | 
Banditenpaar war, das ihn diesmal | „Le Soir” mit dem Hinzufügen, daß 
ausplünderte. diefes Ablommen in allernächiter Zeit 
Non einem bewaffneten Banditen | unterzeichnet werben wird. 
wurden geitern abend an Weit 33. Der Bölferlige 


und ©. Robey Chr. W, F. Pteiffer, 
4 nn. —* SP Sit vom Oberſten Rat das Mandat | 
— 2 ge über Armenien angeboten worden. | 


und deſſen 
Braut, Frl. Anna Gaarz, Nr. 3312 un ec 
Paris, 1. April. Der Oberrſte 

Rat hat der Völferliga da3 Mandat 


S,Robey Eir., überfallen, Der 
über Armenien angeboten. In die 


\ Salunfe nahm Pfeiffer feine goldene 

|lihe und Frl. Graaz ihren Rerlo- 

bunasring im Werte von $300 ab, |fe® Mandat wirrden die gefammten 

| Einbrecher fchleppten im Laufe ter |armenifhen Gebiete eingeſchloſ⸗ 

IN fen fein, mit Musnchme von Cili⸗ 
ſcien, das unter franzöſiſchem Pro- 
tektorat bleiben würde. Die geplan— 


Nacht aus zwei Apotheken die dort 
ten Arrangements ſehen auch einen 


befindlichen Whiskeyvorräte fort. 40 
Kiſten des koſtbaren Getränks wur— 
Durchgang nach dem Schwarzen 
Meere vor. 


den aus der Apotheke von Wrage & 
Cleary, Nr. 815 S. Loomis Str., 
SER 1223 
& LEIBBINDEN 


aeftoblen und cus der Apothele von 
Moron ©. Stager, Nr, 1356 ©, 
Robey Str., ſchleppten die Halun—⸗ 
ken 95 Kiſten Whiskey fort. Bisher 
| fehlt noch jede Spur der duritigen 

Die North: Weit Side Commerical| Billige Preise! 
| Affociation, welcher viele befannte | 
Geichäftsleute angehören, wird näd= | 
'ften Mittwoch abend, beginnend um | 
6:30 Uhr, im Humboldt Part Refec- | 
tern ihre mit einem Teiteffen ver- 
bundene Kahresverfammlung abhal- 
\ten, Als Rebner ift der Zeitungd- 
forrefpondent Jfaac Don Levine ge- 
monnen torben, der fich längere Zeit 
in Rußland aufbielt und mit den 
dortigen Berhältniffen völlig ver- 
traut wurde. Sein Thema lautet 


„Benauer Einblid im da3 Gomiet- 
Ruklant*. i 


| Dicbe, 
| — —— — 


Hielt Jahresverſammlug ab. 


Auch elle Sorten 
Bruchbönder. 
künstL Beine. Fuss- 
einlagen nnd ortho- 
pädische Bedarfs- 
urtikel 

sujahr Erfahrung. 

Auch 
Damenbedienung 
Offen von 8—6 

Sonntags von 4-12 


HE WOLFERTZ CO 


GEO.WEGNER MGR 
IS54. N.5 TH AVE 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 1. April 1920. 


— 


Wahlbelrügereien? 


Großgeſchworene beginnen eine dics- 
bezügliche Unterſuchung. 


Auf Brundages Veranlaſſung. 


Polizeibeamte ſollen ſich als gefügige 
Werkzeuge gewiſſer Politiker erwieſen 
haben. — Wahlliſten find angeblich 
geſtopft worden. 


Die Großgeſchworenen haben 
heute, eine Unterfuhung über an- 
geblidhe Wahlbetrüigereien begonnen, 
Staatsanwalt Soyite behauptet, im 
Belige don Beweismaterial zu jein, 
weldjes zeigt, daß fchon während der | 
verfloffenen Regiftrieruug Betrüge— 
reien verübt worden, md daB Mei- 
tere Botrügereien in qroßem Mäf;- 
Itabe für die Fommenden Wahltage 
geplant find, 

Angeregt wurde die Unterfuchung 
bon Generalftaatsanwalt Brundage, 
der von den Großgeſchworenen ver— 
hört werden wird, jobald er von ci- 
ner Reife nad) Ehicazo zurüdgefehrt 
ift und der Körperichaft, wie es heißt, 
DBeweije dafür erbringen will, da} 
es die Abfiht aewijier Politiker ift, 
die enge Fühlung mit der gegen- 
wärtigen ſtädtiſchen Adminiſtration 
haben, um jeden Preis die Kontrolle 
über das County Zentralfomite zu 
erlangen. Zu diefe BZmwede find 
Nachrichten zufolge, die Staatsan- 
walt Sonne erhalten haben will, be- 
reits die Wahlliften in verichiedenen 
Bezirken geitopft und profeffionelle 
„Zotihhläger” gedungen worden, de- 
ren Aufgabe e8 angeblich fein wird, 
die Wähler einzufchüchtern und 
Mahlbeamte zu beeinfluffen. Auch 
die Bolizet joll wahrend des vergan- 
genen Regiitrierungstages bon dic: 
ien Rolitifern auzgenütt worden 
fein und e8 beiteht angeblich die Ab— 
ficht, fie fi auch bei den fommenden 
Mahltagen wieder dienjtbar zu ma- 
hen. Aus diefem Grunde hat der 
Staatsanwalt Sonne die Kapitäne 
und Leutnant er Clark Str.- 
Marren Ave.-, Cottage Grove Avo., 
Moodlamn Ave. und Desplaines 
Str.-Bezirfäwahen al3 Zeugen bor- 
laden lafjen. Sie werden heute nad): 
mittag von den Großgeihmorcenen 
verhört werden, ebenfo aud) der An- 
walt Redmond Stephen und 8. 
Spraaue, Ir. Beide haben angeb- 
lich Beweife für Wahlbetrügereien, 
die entiweder fhon in der 21. Ward 


berübt worden fein follen, oder nod) 


aeplant find. Der erite Zeuge der 
heute vormittag den Großgeſchwo— 


renen feine Aurfwartung madıte, war 
der Anwalt Richard Frenderaaft. 


Bürgſchaft nicht herabgeſetzt. 
Richter Pam lehnte es heute ab, 


die Bürgſchaft im Falle des früheren 


| 


|bradit, 


farbigen Poliziften Dorfey Chambliß | 


und der Frau Emma Ro herabzus | 
fegen, und verfügte, daß der Prozeß 


cm 21. April in Angriff genommen ; 


werde. Chambliß und, Frau Rop | 
find befanntlih angeflagt, die 17| 
Sahre alte Bertha Wiebed, die vor | 
mehreren Wochen au Kanfas hierher | 
am, geziwungen zu haben, ein Leben 
der Schande zu führen, und baburd) 
indirekt den Tod des Mädchens ver= 
fchuldet zu haben. Die Unmälte ber 
Angellagten machten geltend, daß die 
von den Großgeichimorenen in jebem 
alle auf 350,000 feftgejegte Bürg- 
{haft ungemöhnlic od) fei, allein | 
der Richter entfchied, daß er in Ans 
betracht des Umſtandes, daß Cham⸗ 
bliß und Frau Roß es ablehnten, den 
Zeugenſtand zu betreten, um von der 
Etaatsanwaliſchaft einem Kreuzver— 
hör unterzogen zu werden, keinen 
Grund für die Herabſetzung det 
Bürgſchaft ſehen könne. Er habe nur 
die ſchriftlich gemachten Ausſagen 
der Angeklagien vor ſich, wiſſe nicht, 
ob dieſe den Tatſachen entipreden, | 
und jehe fich deshalb genötigt, die 
von den Großgeſchworenen gemachte 
Empfehlung zu berückſichtigen. Im 
Falle die Angeklagten ſchuldig ſeien, 
fügte der Richter Hinzu, dann hätten 
fie [chmere Strafe berbient, andern: 
fall aber foltten ſie möglichſt bald 
ihre Freiheit erhalten, und aus die⸗ 
ſem Grunde halte er es für ange⸗ 
mit der Prozeßverhandlung 
ſchon am 21. April zu beginnen. 


Für den Maitag 


Wird 24ſtündiger Generalſtreik in der 


ganzen Welt angeſtrebt. 

Paris, 31. März. Das nationale 
fonföberierte Arbeiterfomite wird 
auf Grund 
eine Bewegung ins eben rufen, bie 
darauf abzielt, den erften Mai dur 
einen bierundbzmwangigftünbigen Aus | 
tand in der ganzen Welt zu begehen. | 
Tiefe Bewegung wird im Einklang | 
mit der fpnbitaliftifchen Jnternatio: | 
nale befürmortet werben, um baburd) | 
die Ginmütigfeit der Spzialiften in 
der ganzen Welt darzutun. 

General begeht Selbftmtord. 


Afhenille, N. E., 31. März. Ge: 
geral Rihard D.Simm3, aus Waſh⸗ 
ington, 52 Jahre alt, ber zu ben 
Patienten einer biefigen Heilan⸗ 
ftalt gehörte, wurbe als Leiche an 
einem Baum auf ber Lanbftraße 
hängend aufgefunden. Nach der An 
ficht der Behörden ritt ber General 
unter den Baum, legte fi, zu 
Pferde figend, bie Schlinge um den 
Hals, nachdem er bei Strid an 
einem Aft befeitiat hatte, ‚und hetzie 
fein Pferd fort, ſodaß er ſich bei dem 
Abſturz das Genichk brach. 


* Verletzungen, die ſie vor mehre— 
ren Wochen in der Anlage der Spee- 
dometer Auto Spring Co. erlitt, er- 
lag heute morgen die 52jähr. Frau 
M. Buß, Nr, 1153 ®. 47, Place, - 


— — — 
— — — — — 


Wer ſoll Präſident 
der Vereinigten 
Staaten werden? 


„General Wood iſt eine nationale Perſönlichkeit und war es ſeit 
über zwanzig Jahren. Sein Patriotismus kam zum Ausdruck in der 
ununterbrochenen Tätigkeit für das Volk als Verwaltungsbeamter und 
Soldat. Es iſt ein Befähigungsnachweis, auf welchen die republika— 
niſche Partei ſtolz iſt, und er begründet General Woods' Ruf in der 
amerifanifchen Gejchichte ohne Rüdjicht auf die politischen VBegebenhei- 
ten Ddiejes Jahres.“ 


— Chicago Tribune, Leitartifel, 25. März 1920, 


Ahr jchiekt Ench an, Für Jemand als Präfident zu 

jtimmen — bei der Vorwahl am Dienstag, den 13. April. Es 
” iit Eure einzige Gelegenheit, dem Lande Eure Stellungnahme 
twilfen zu lafjen. Wenn Ihr e8 genau überlegt, jo jtimmt Ihr tatjächlid) 
für Eud) jelbjt, wenn Shr für den Mann cintretet, an den Ihr glaubt, 
und den Ihr wünjiht. Ihe jtimmet für Eud) felbjt, weil er der Manır ilt, 
weldyer Eud) und Eure Ideen im Weiben Haufe vertreten fol. 

Keine Vorwahl in der Geihichte von Jllinois bedeutete fo viel für den 
Turdichnittswähler im Staat. Die Idee des „begünitigten Sohns“ und 
die blinde Anhängerjchaft follie nichts mit diefer Frage zu un haben. 

Sie geht weit darüber hinaus, fie iit mehr als das. 

Ihr wünfcht den Mann, deifen Charakter und Fähigkeiten im Austrage 
großer nationaler und internationaler Aifären erprobt worden ift, nicht 
nur in den Problemen irgend eines jtrittigen Punftes ji bewährt hat. 
Dies ilt das eine Mal vor allen anderen, daß eine hervorragende nationale 
Rerfönlichfeit erwählt werden follte — Leonard Mood tit der Mann. 


LEONARD WOOD 


für Präsident. 


— — — — 
——————— — — — ———— — — — — — — 


Medenkt, leiner der Kandidaten iſt in Illinois geboren. 


ſind Söhne anderer Staaten. Der eine iſt in Minneſota, der 
andere in New Hampfhire geboren. Minneſota hat bereits ſeine über— 
wältigende Stimmenzahl für Leonard Wood gegen ſeinen „heimiſchen 
Sohn“-Kandidaten abgegeben. South Dakota iſt mit einem gleich— 
mäßig ſtarken Endorſement für Leonard Wood gefolgt. 

Beide haben außerhalb Illinois gelebt. Jetzt wohnen beide in Il— 
linois. Laßt Euch von dieſem JIſſue nicht beeinfluſſen. Ihr ſolltet ein— 
zig und allein über die Befähigung zum Präſidenten abſtimmen. 

Leonard Wood ijt geprüft und erprobt. Er fand Suba in einen 
Zujtand wilder Anarchie. Es hatte mehr als ein Kahrhundert militä= 
riicher Unterdrüdung erlitten, twelche wenig Vergleiche in der (e- 
ihichte hat. Mehr, als zivei Nahrhunderte Jang war e3 der fieberge- 
plante Punkt der Welt. Die Straßen waren offene Abzugslanäle. Tas 
Volt ftarb zu Taufenden. Die Anjel war von VBanditen und Briganten 
verheert — nur Profitgeier projperierten. 

Es war Leonard Wood’3 Niraftprobe, aus diejer militärifchen Ans 
fiedlung, gelähmt durch vierjährigen Sirieg, eine Republik entitchen zu 
lajjen; eine Nepublit zu bilden in einem Land, vo Voltswahlen unbe- 
kannt waren umd wo die übergroße Mehrheit der Bevölkerung felbft 
nicht einen Stimmzettel markieren fonnte, 

Er reinigte die Straen und befreite die Infel vom gelben Fieber, 
Von Grund auf beginnend, lehrte er das Volt Iejen und fchreiben — 
errichtete ein Syften von Schulen — umd bildete es für die Selbjtvers 
waltung aus, 

Er idaffte die Brofitgrabicherei ab und rottete die Korruption aus, 
Er gab uba eine onjtitution und führte ein fchnelles, unparteiiſches 
Gerichtsiwefen ein. Er verwandelte eine banterdtte Nation, welche 
bauptjächlid Wegen ihrer Hungersnot, Krankheit und Regellofigkeit 
befunmt war, in eines der Wwetteifernden und profperierenden Länder 
der Welt. Bezahlte alle jeine Schulden und Hinterlieg in ihrem Schaßs 
amt eine Million Dollars. 

Diefes ganze Werk ijt als Errungenicaft eriten Nanges in der 
Geidichte verzeichnet — eine Tat, welche eines Majhington oder 
eines Lincoln wert iit — eine Leitung, augenscheinlich beitimmt, 
Leonard Wood als den geeignetiten Präfidenten der Vereinigten 
Staaten binzuitellen. 

Weder das jich mit feinen Fähigkeiten für koloniale Adminiſtration 
rühmende England, nod) Franfreicd; mit feinen bewundernswerten 
Leiitungen haben ein foldyes Genie im Aufbau de3 Verwaltungsweſens 
hervorgebracht wie Leonard Wood. Lord Cromer betonte ſeiner heimat— 
lichen Regierung gegenüber, daß der Mann, welcher am beſten Dean 
let, ihm in Egypten al3 Gouverneur zu folgen, Leonard Wood fe; 
aber unglüdlichertweife war er cin Amerifaner. 


Beide 


zus) Mood hat einen meltbefannten, erprobten Ruf als 

Verwaltungsbeamter. Er läßt keine Unordnung durch Wankel— 
mütigleit oder Unentſchloſſenheit zu — ſein klares, wohlüberlegtes 
Vorgehen vermeidet Unzuträglichkeiten und macht Gewaltanwendung 
unnötig. 


Eine der grösten Gaben in Führung der Staat3= foivohl wie der 
fonjtigen Gejchäfte zeigt fich in der Fähigkeit, den rechten Manı für 
da3 rechte Amt zu wählen. Yeonard Wood hat dieie Fühtakeit. An 
Kuba ernannte er von allen Anfange an Stubaner als Mitglieder feis 
nes Nabinets. Tas ijt eine der Urjachen, warum fie ihn liebten — 
ihn bi8 zum heutigen Tage berehren. 


Die Enchelopedia Britannica Tonitatiert rumdiveg, dal Leonard 
Mood die Ketten militärischer Kontrolle, mit welchen die Stolonie 
früher gefejlelt war, abgejchüttelt Hat und diefe in eine Nation ver— 
Ivandelte, regiert für die Nubaner und durch die Kubaner. 


Dies ijt alfo der Rekord Leonard Mood3 in Kuba — der Neford 
eine3 meitjichtigen Mdminiitrators und Ctaat3mannes — jawohl, de3 
Echöpfers einer Nation. Sein Werk in den Philippinen it gleicher: 
maßen fo großartig, wie da3 in Huba. Theodore Roofevelt jaate über 
fein Wert: „Es würde jchwierig fein, irgendteo eine beifere Yetitung 
erfolgreiher Errungenjchaft zu finden.“ In der jetzigen Kriſis in 
der Weltgeſchichte haben wir einen Mann zum Präſidenien nötig, der 
die Erfahrungen und Eigenſchaften eines Nations-Aufrichters und 
⸗Herſtellers hat. 


Das Geheimnis des Erfolges Leonard Wood's liegt darin, daß er die Men— 
ſchen, die Welt und ihre Völler lennt. Seine Tätigkeit für Onlel Sam hat ihn 
über den ganzen Globus geführt. Er iſt ein Mann des Friedens und doch bon 
Mut. Ucher alledem ilt er ein 100% Amerikaner — ſtark, gerade und unab— 
bängie. hr aebraugi, das Land gebraucht Leonard Wood jet, gerade wie es 
Abraham Yincola bor fehzig Jahreır nötig hatte, 

Bir erfuden Eu, den Entihluß zu Faffer, am Dienstag, den 13. April, 
na& den Stimmplägen zu gehen und Euren Glauden und Euer Vertrauen tr 
Yeonard Wood zu fehen. Das ganze Land wartet darauf, zu börcı, was Illinoi— 
fagen wird und c3 fit ar Eu, die Stimme hören zu laffen. Cie verlotien fi 
auf Euer gefundes Urteil und auten Menfhenveritand. Ihr ſeid verſéniich ber 
antwortlid. Ihr feid cs ihnen und Eurem Gewilfen fhuldia, Eure wirkliche 
Wahl zu treffen, unbeeinflußt von Lofalftols oder Boreingenommenheit oder 
örtlier Bolitif. 

Bir erfuhen Eu, Euer Teil zu ftun, weil wir glauben, daß Leona 
der Mann iſt, den Ihr wünſcht. 


Nathan William McChesney, 


Borfigender 
Leonard Wood llinoi3 Kampagnesstomite, 
1248 Gongreß Hotel, Chicago. 


Oook County Hauptquartier, ElotelSherman. 


Bier Perfonen rihe um die Einfeßung eines Kon- 
Turhfidern der Bundes-Thergerichts: | fervators für das auf K10,000,000 
entiheidungen angeklagt. geihägte Vermögen des Vaters. 
Wie heute 


heute gefaßter Beſchlüſſe 


bekannt wurde, haben die hieſigen 
Bundesgroßgeſchworenen in Ver— 
bindung mit ihrer Unterſuchung 
über das angebliche vorzeitigeDurch— 
ſickern von Information über be— 
vorſtehende Entſcheidungen des Bun— 
des ⸗-Obergerichts vier 
wegen Verletzung des Abſchnitts 37 
der Bundeskriminalgeſetze in den 
Anklagezuſtand verſetzt. Dieſer Ab— 
ſchntit handelt von Verſchwörungen 
zur Benachteiligung der Regierung. 
Die nAgeklagten ſind: 

Aſhton F. Embry, der vormalige 
Sekretär des Richters MeeKnna 
vom Bunbes-Obergericht. 

Barnett E. Moſes, der Präſident 
der eßderal Supply Company in 
Waſhington. 

James Harwod Graves, der frü— 
her als Anwalt in der Sonderabtei— 


lung des Juſtizdepartements tätig 


war. 

Milliard Mayer, ein vormaliger 
Maior in der Bundesarmee. 

Embry ſowohl wie Graves haben 
ihre Stelungen niedergelegt. 

Verzweifelte Mutter 
Bietet infolge der Teuerung Kinder zur 
Adoptierung aus. 

Columbus, O., 1. April. Da ſie 
infolge der ſietig wachſenden Teue— 
rung außer Stande iſt, für ihre elf 
Kinder zu ſorgen, hat Frau Eſtelle 
Tilliman, eine Witwe, eine Anzeige 
erlaſſen, in welcher ſie vier ihrer 
Söhne im Alter von 12, 10, 7 und 
6 Fahren zur Adoptierung ausbietet. 
Der Gatie der Frau fam vor Jah: 
reöfrift beim Baumfällen ums Le: 
ben. Meitere Kinder find bei ver- 
heirateten Brüdern und Schmeitern 
untergebracht worden und zei ber 
Kinder, darunter ein Baby von 
—— Jahr, wird die Mutter behal— 
en. 

Rihard Eroter wird auf Geiftes: 
zuſtand unterſucht. 

Weſt Palm Beach, Fla., 1. April. 
Richard Crocker, der vormalige Tam— 
many Boß, wurde heute von Irren— 
ärzten auf ſeinen Geiſteszuſtand hin 
unterſucht, nachdem geſtern vom 
Countygericht in Palm Beach ein 
temporärer Einhaltsbefehl erlaſſen 
worden war, durch welchen es Cro— 
ker verboten wird, irgendwelche Ver— 
fügungen über ſein Vermögen zu 
treffen. 

Dieſer Einhaltsbefehl wurde von 
den beiden Söhnen und der Tochter 
Crokers erwirkt, die behaupten, daß 
ihr Vater geiſtesſchwach ſei und in 
ungebührlicher Weiſe von ſeiner ge— 
genwärtigen Gattin Geeinflußt wür- 
de. Die Kinder erfudyten das Ge- 


Berjonen | 


MRafhington, 1. April. Grofer heiratete feine gegenmär- 
tige Gattin im Nahre 1914, zmei 
Monate nad dent Mbleben feiner er- 
Iten Frau. 


Dem Präfidenten 
|Unterjtehen ausichlieilich die amerifant- 


' 


| ſchen Okkupationstruppen in Deutſch— 
land. 


Waſhington, 1. April. Präſident 
Nilſon hat heute die Reſolution des 
Repräſentantenhauſes „eautmwortet, in 
welcher er um Auskunft über ben 
Status der amerifaniichen Ditupa- 
tionstruppen in Deutfchland ange- 
gangen worden ar. 

Der Bröfident teilte heute dem 
Haufe mit, dat; „Niemand Verfügun- 
gen bezüglich der Tätigkeit der Trup- 
pen treffen darf, ohne daf er hierzu 
befondere Tefehle vom Präfidenten 
ber Ver. Staaten erhalten hat.” 

In feinem Schreilen bemerkte Lerr 
Wilfon, daß Feldmarfhell Foch ten 
Truppen ber Vereinigten Staaten 
feine Befehle erteilen darf, die nicht 
tom Bräfidenten ber Vereinigten 
Staaten gutgeheißen find. 

Das Publifum bejzahlit’s, 


Schnerhöhungen der Bergleute werden 
Grhöhung der Weichfohlenpreife nad 
fih ziehen. 


New Norf, 1. April. Tie Eigen- 
tümer von Weichtohlenbergiwverfen 
prophezeiten heute, daß der Preis 
für Weichfohle um $1 bis $1.25 pro 
Tonne erhöht werden tvürde, um die 
den Grüpenarbeitern zugejtandene 
Sohnerböhung Bezahlen zu können. 

Huf Grund des neuen Kontrafts, 
der heute in Kraft trat, erhalten die 
Srubenarbeiter eine Lchnerhöhung 
bon 27 Prozent. Tas neue Zohnab- 
fommen, auf das man fih geitern 
abend einigte, wird zwei Jahre Gil- 
tigfeit haben. Nach der Schäßung 
der Grrubenbeiiger bedeutet Ddieje 
Sohnerhöhung für fie eine jährliche 
Mehrausgabe von $200,000,000. 
Bauhandlanger am YAusitaud. 


Springfield, SIL., 1. April. Durd) 
einen Ausftund der Bauhandlanger, 
Unftreicher und Fuhrleute, der heute 
einfette, murbe die Bautätigkeit jtark 
betroffen. Die Bauunternehmer wie⸗ 
ſen die Forderungen um Lohnerhö— 
hungen ab. Durch den Ausſtand iſt 
die Arbeit am Bau des Staats-Zen⸗ 
tennialgebäudes zum Stillſtand ge— 
tommen. 

Die Grubenarbeiter im hieſigen 
Viſtrikt legten für die Dauer des 
heutigen Tages die Arbeit nieder, um 
die Wiederkehr des Tages zu feiern, 
en welchem ſie im Jahre 1898 den 
Achtſtundentag erlangt hatten. 
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Unionstock YardsPkg. 


1446 8. Chicago Ave. 

Sscar Meyer Nr. 1 Cal. 1 

Schinten, Rund 213c 
3IEC 


Star Schinken — 
Hinterbiertel Veal; Rfund...2346c 


Pork Roaſt; Pfund 

Pork n; Piund — 
Salt Pork, Pfund 
Süßgepökelter Speck, Pfund... 


Pfund zu 


(0. 


Große Oſter-BZargains in nnſeren 3 Läden: 
510 SZüd Halſted Str., nahe Harriſon Str. 


1726 W. Diviſion Str. 


Lamm Chops, Pfund 
Spez. Verkauf an Nr. 1 Sugar 
Cured Speck, 5 bis 7 Pfund 
im Durchfchnitt; PBrund...321ge 
Frankfurter Wurit, 2 Pfd: für. .3Ye 
Bratwurſt, 2 Pfund 
Talifornia Schinken; Pfund. 17366 
Armour's Sugar Cured ge— 
räucherte Schinken, Pfd...3160 5 


23% Rabatt am Dollar, wenn Ihr diefe Anzeige bringt 


Vordervieriel Veal, Pfund ..19%ge| 
Bancı Pork Butts, Pfımd... .2614c 
Veal Chops; Pfund......... 24lac 
Lamm Roaſt, Pfund 1546 
Native Pot Roaſt; Vfund. . 16860 
Native Rib Noait, Bund .. .1614c 
Euppenfleifch; Pfund.......12%%c 
Round Steat, Sirloin Steat, 

J 21360 


Milchpreis gefallen. 


Das Publikum wird aber leider nichts 
davon merken. | 


| Kr egserklärung, 
Hat Türfenführer in Anatolien gegen 
| England erlajien. 


; — jj London, 31. März. Laut einer 
Der Milchpreis im Großhandel iſt , we. 
ceftern um 1 Cent3 für = Bund | u eingetroffenen Depeiche hat det 
— worden da hiervon aber Türkenführer in Anatolien. Muſta-— 
auf die Quartflafche nur der fünfte Pha Kemal, eine Kriegserklärung ge— 
Teil eines Cents entfällt, fo mirb ber ST Onglanb erlaffen. märz. Ahmed 
Preis für den Verzehrer unverändert ‚onftantinopel, 26. März. hme 
bleiben. Charles 9. Potter, Ge, min Bey und Delid Bey, Redatz 
Ihäftsführer der Cooperative Mar. | teure bedeutender Hiefiger Zeitungen, 
teting Co, kündigte in Elgin den ſowie der weltbefannte Dichter Su⸗ 
neuen Preis an, mwelder $2.75, an, man Nazif Ben find von ben Eng- 
|ftatt tie im Wärz $2.90, für den Tünbern verhaftet und nad Malta 
Monat April beträgt. Die Ermäßis epottiert worden. erner it aud 
gung ift gegen den ftarfen Einjpruch Said Palcha, ber türkifche Zruppenz 
ber armer vorgenommen morden ‚tommandant in Konftantinopel, in 
* Haft genommen worden. 
2 Entſchei⸗ 


er | Die Belanntgabe der i 
Klingt fehr viciverfpredend. nung der Ententemächte, daß fie ge- 


Racine, Wis, 31. März. Albert /meinjhaftlih die Verwaltung des 
Broelplater, ein bormaliger pol= Gebiets von Batum überwachen ivols 
nifher Graf, der als Dffizier im |len, hat in der neuen Republit Geor= 
Heer der Ver. Staaten gedient hat, |gien. große Enttäufhung verurfacht. 
erhielt die Nachricht, bie beutjche Re-| Der gejehgebende Rat von Lebanon 
gierung würde ihn für bie Zerftös |Hat-Beichlüffe zu Gunfien eines 
rung der feinem Vater gehörigen |franzöfifchen Manvat3 über Xeba- 
Fabrifanlagen in Polen dur die/non angenommen, eine Kommiffion 
beutfCen Zruppen im Jahre 1914 | mit ber Ausarbeitung einer Verfaf- 
burch die Zahlung von einer Mtion fung betraut und als Fahne die 
Dollars entichädigen. |franzöfifche Hahn: mit einer Zeder 
Mary Pidiords Scheidung wird in der Mitte des weißen Streifens 

unierſucht. angenommen. 

Reno, Neb. 1. April. Die Akten — Lt Sr 
in bem Scheibungsprozeß von Maryg| — Abgeführt.— Brautoater: „Ei 
Pidford ton ihrem erjten Gatten | vollen meine ZIochter heiraten? Sie 
Dmen Moore werden zur Zeit vom |müflen entihieven perrüdt fein, daß 
Hilfsgeneralanwalt von Nevada, Ro-Sie an ſo was nur denken fönnen! 
bert Richarbs, einer eingehenden Prü- —,D, dann entfhuldigen Cie nur, 
fung unterzogen und zwar auf Ver-|daB ich Ihre Tochter jo überfhägt 
anlaffung des Barreaus von Wafhoe |habe; aber Sie werben fie ja beſſer 
County. , iennen! 

% » 





Frau Beydas diamantri 


Bruch: und 
Stügbänder 


teder 


rs 


3 Gummiſtrümpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Wißgeftal- 


tungen. 


Künftliye Arme und Beine 


Erpert Fitterd für Männer und Da» 


ji men. — Offen bis 6 
| Eonntag3 von 9 bis 
tag3. Etablirt feit 58 Jahren. 


HOTTINGE 


= u. ur 
1 hr Vormit⸗ 
Fabritpreife 


801-803 Milwaukee Ave. 


* Telcyhon: 
Gde Khicagu Ave. Biontoe 69 


Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apothefen verfauft — nur 
in unferen Fabrit ⸗Verkaufßräumen — gauzer 6, Floor. (Nehmt Fahrituhl.) 


Sängervereinigung Chicago. | 


l 


Frogramm für das nm 18. April ftatt: , 
findende Konzert. | 


Zum Beften des Deutfchen Dias 
koniſſen-Hoſpitals wird die Sän— 
gervereinigung Chicago am Som: | 
tag, dem 18. April, nach— 
mittag, im Medina Tempel, 
Ede Cab und Ohio Straße, ein 
großes Konzert veranftalten, bon 
weldem man fich aefanalich wie aud) 
finanziell fehr großen Erfolg ver- | 
Ipricht. , | 


- 


| 


men. Befonders die Pilege der! 
Säuglinge tft ein trauriges Kapitel 


aeworden, Windeln fehlen aanz, die 


‚finder werden häufig, Da Gummi 


unterlagen feblen, auf Sügemehl 
gebettet, und die Papierwindeln 
ſind ein ganz unzulänglicher Erſatz. 

Daher tritt die D. K. W. an jeder— 
mann mit der Bitte heran, dieſer 
großen Not ſteuern zu helfen. — Es 
muß immer wieder betont werden, 
daß alle Bureauausgaben der D. 
American Aſſociation for 
the Welfare of German Children, 


* 
M, N, 


worden find. Gin Menjchenfremd 


| hat die Kahresmiete geitiftet, ein an— 


| derer jandte $300 für Briefmarken, 


joda alfo die D. 8. W. ein 100: 
prosentiges Wohlfabrtsunternebmen 
tt; jeder Cent Fommt den Kindern 
in Deutfchland - zu aute, Beiträge, 
Ched3 und SLiebesgaben jind zu 
fenden an die Gejcäitsitelle der 
Deutihen Sinderwohlfabrt, Schat- 
meiiter William 9. Nehm, 154 W. 
Randolvb Str. (Phone, Franklin 
339). Die nädite Mitglieder-BVer- 
fanunlung findet um 12.30 Uhr am) 
Yreitag, den 2. April, jtatt. 
Sm Mufitrag des Preifefomites, 
Frau Marion Stougbton. 
— — —— 


Stiftungsfeit. 


Gemütliche Feier im Schwabenverein. — 


Tjane Herz. 


Ehrung von 15 Mitgliedern, 
Einem alten Brauche treu bleibend, 


feierte der Schwabenverein geſtern in 


Der Muſikausſchuß hat das fol—⸗ 
gende Programm entworfen: 
1. Orgelpräludium — 
Sonate jür die Orgel Ne, 5..M 
Dr, Walter Keller, 
. Männerdor-—- 
a) Der Frühling It Here der Melt 
lo, Herr Foſevh Keller, 
J —— Jüngſt 
ent, Hans Biedermann. 
u ...... Rameau⸗Kreißler. .. 
—————— 
Frl. Ruth Brehtſpraak gewidmet). | 
) Elfentang 
sri. Ruth Breytſpraak. 
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t 


Dass — 2—»—»—»—— — 
Upladen 
H. U. Rehberg. 


beſchworunge. 
trofeı 


ıt 
Dirigent, 


Enhran: Znoli— 
Sopran:Zoli 


il 


der Norbjeite Turnhalle die Wieders 
fehr des Tages jeiner Gründung vor 
42 Kahren. Das Stiftungsfeit wurbe 
endei2fohn | diesmal in engeren Kreile begangen; 
Iman hatte bejchloffen, von einer grö- Francisco an den M 
Ssraper | Beren Kundgebung Wbjtand zu nehs|verfuchte, ereilte ihn fein Geſchick. Er 

men, mancherlei jchwere Ereigniffe, wurde verhaftet, nad) Denver zurüd- | 


Polizei 


— — — von großherzigen Gönnern gedeckt 


heftige Stürme, die auch über den gebracht und ins Gefängnis geſchickt. 
Schwabenverein dahingezogen waren, Hier fprach er verſchiedentlich von 

ehen ſolches ratſam erſcheinen, doch den Brüdern Abe und Phil. —2 
der alten jprichivörtliden Cchwabenz|fy und erwähnte dabei auch ben | 
gemütlichkeit gefchah dadurch feines= | Diehftahl in dem Laden von Mar: 
wegs Abruch, im Gegenteil, das FFeit|fhalt Field. 
nahm einen jchönen Verlauf. ES war] Brüder wurden darauf in Los Ange: | 
ee Suen ıömz | für die Mitglieder und deren Damen | [eg | 


m 


Riandleiher behanptet, dan Watte 
der Grmordeten ihn verjebte, 


Dieſer ſtellt es in Abrede. 


Die Spitzbuben, welche voriges Jahr aus 
Mariball Fields Laden Schmudiachen 
im Brite von $8625 ftahlen, ver 
haftet. 


Ein Diamantring, den Dad 
Senda jeiner Sattin Fannie jchent: 
tc, che er jie heiratete, brinat ibn 
jetzt in ſchweren Verdacht, ſie er— 
mordet zu haben. Frau Beyda wur— 
de bekanntlich am Sonntag mor— 
gen in ihrer Wohnung Nr. 1111 
W. Rooſevelt Road erwürgt auf— 
gefunden. Ihr Diamantring war 
verſchwunden. Geſtern ſtöberten De— 
tektives ihn in dem Pfandleihge— 
ſchätt von Louis Hubſchman, Nr. 
508 Halited Straße, auf, und 
ermittelten, daß .er am Sonntag 
morgen geacn 9 Uhr bon einem 
Mann, der feinen Namen als X. 
Benda, Nr, 1111 Rooſevelt 
Road, angab, verjeßt wurde. Die 
bat Beyda ſowohl wie 
einen Bruder der Frau, David 
Goldberg, und einen Vetter, Max 
Handel, in Haft. .Die vier Gefan— 
genen wurden Hubſchman gegen— 
übergeſtellt, welcher den Gatten der 
Frau als denjenigen identifizierte, 
welcher den Ring verſetzte. Beyda 
ſtellt die Angaben des Pfandleihers 
aber auf das Entſchiedenſte in Ab— 
rede. 


— 
—* 
es 


W 
W 


Diebe gefangen. 


Zwei der Kerle, auf deren Konto 
der ain 18. November vorigen Jah— 
res im Laden der Firma Marfhall 
Field & Co. verübte berivegene 
Chmudwarendiebjtahl zu fchreiben 
it, befinden fich in Haft und legten 
auc) bereits ein Geftändnis ab. Die 
Spitbuben, weldye die Tat am hellen | 
Nachmittag, als ſich hunderte von 
Leuten im Laden befanden, ausführ: 
ten, erbeuteten feinerzeit mitDiaman- 
ten bejegte Platinum-Schmudftüde 
im Werte von $8625. Ihre Feſt— 
nahme ift die Folge der Verhaftung 
eines Mannes namens Mar Berman, } 
welcher im fernen Weiten der Polizei | 
in die Hände fiel. Mar befand ſich 
auf einer Vergnügungsreiſe durch die 
Vereinigten Staaten, als ihm in 
Denver plötzlich die Gelder ausgin- 


gen. Er verübte daher einen Ein- 


bruch und ſtahl Wertpapiere, in der 


Hauptſache ſtädtiſche Bonds im Wert 


von 34500. | 


Als er diefe in San 
ann zu bringen 


1 
| 


Die beiden jauberen | 


aufgeltöbert und hierher ae=| 


) Dein blaues Auge............ Brahms ieſe 2N ſi und J Pr | 
‚Zen „Binues Amar nu znoms | berechnet, und biefe Satten fi in|bradht. Ins Kreugverhör genommen, | 


— 
—2 


. Männerdor— 
Des rs Nachtwage. ..... 


Sans 


De 21 
€ 


„nm Lit 


Biedermann, 


aprieciofd............ Salnt:Saens | 
Sr, Ruth Brehtipraaf, | 
. Männerdor— | 
a) Uennihen don Tharau...... Silcher 
Herzenswünſche 
Dirigent, Hans 
pran»Zoli— 
iin die Mulil, ..orencree 
Nimmerfatte Liel 
) Xter nie fein — 
Heimweh nennen —— 


So 
a ) 
B } 
C 
v 


“ uhnyrt 
....Schuber! 


Feftmarſch Bo... — 
Dr. Walter Keller. | 

Diane Herz, eime Lieberfängerin | 
eriten Ranges, wird bei Gelegenheit | 
dieje3 Konzert? zum eriten Diale hier 
ingen. Die Künftlerin hat zu ihrem 
Vortrag bie beiten beutichen Hunt: 
\teber gewählt, darunter je vier Werfe 
von Brehma und Molf, Durch ihre 
seinfühligen und hödhit dramatifchen 
Vorträge hat fie fich einen großen 
Namen in Europa gemacht und mwirb 
iiherlih auch bier einen außer: 
ordentlichen Erfolg erzielen. 

EC3 dürfte intereffieren, daß biefe) 
Künitlerin feit dem Sriege nicht mehr ) 
gelungen hat, da fie immer darauf 
Leitanden hat, die beiten beutfchen 
Runitlieder auf deutfch zu fingen. Da 
dies num nicht möglt, war, hat fie 
während der Krieagjahre von ihrer 
Begabung al3 Konzert-Pianiftin Ge- 


’ 


brauch gemacht und viele Konzerte 


gegeben, unter anderen in New York 
(Xeolian Hall), Rucheiter, Toronto, 
Kanſas, St. Louis, Ottawa, Lon— 
don, Montreal, etc. Sie iſt eine echte 
Künſtlerin im wahren Sinne des 
Wories. 


D. ſt. W. 


Das Elend der weniger begüter— 
ten Bevölferungsfhichten aller Bil— 
dungsgrade, beſonders in Berlin, 
ſteigert ſich fortwährend. Die Vor— 
räte ſind erſchöpft, Lebensmittel 
ſind ungeheuer im Preiſe geſtiegen, 
ebenſo Kleidung, Wäſche und die 
nötigſten Gebrauchsgegenſtände des 
täglichen Lebens. So lagert ein 
düſterer Druck der Verzweiflung auf 
weiten Kreiſen und das Geſpenſt 
der Hungersnot rückt immer näher 
und näher. Abgezehrte und halb— 
verhungerte Mütter und Kinder, 
meiſt in Lumpen gehüllt, kommen 


— 


es | großer Zahl eingefunben, Eine chi legten fie ein Gejtandnis ab, in wel⸗ 
raub deutſche Feſtlichkeit iſt ohne Geſengchem ſie angaben, daß 


Berman und! 


faum denkbar, und der Gefangverein | Phil. Kadansty vor dem Laden ftan- 


% 


|„Harmonie“ unter Leitung feines Dis|den und Abe’3 Hut hielten, während unter den N 
igenten Heinrich von Oppen forgte | Abe jelbft jich in den Laden degab, | gcaneriichen 
dofür, daß es hieran nicht gebrad.Imit einem Nahichlüfjel den Kalten | Eindrud, 


Die beiden Chöre „An die Heimat“ |öffnete, in dem fich die Schmuckſtücke 


dender Wirfuna. 


Der Präfident des Vereins, Herr | wilfen 
Woltenberger, unterbreitete einen Bes|Ien fie angeblich feibene Hemden aus kretär Jan MacPherſon im Begriff 
icht über das, mas der Schwaben⸗dem Laden ber Firma Starr Beit K| sein Ant aufzugeben umd zu fei- 
Foote verein im Verlaufe des Iehten ah: | Company. 
res auf dem Gebiete der Wohltätig- 


feit geleiftet hat. Der Verein habe 
alles in jeinen Kräften jthende getan, 
um der Not in der alten Heimat fteu: 
ern zu helfen, und die Wunden, bie 
ber Srieg aefchlagen, zu heilen zu 
fugen; der Schwabenverein habe fich 
mit feiner ganzen Kraft in den Dienft 
der guten Sache aeftellt, und das Be- 
müben jet bon glänzendem Erfolg 
gefrönt mworben, Redner Ientte in 
Zerbindung hiermit die Aufmerffam- 


teit auf die „Chicagser Meffe“, die 


einen Reinaeiwinn bon $12,600 ergab, 
ber underkürzt in die deutfche Heimat 
wanderte, 


Als wichtigſtes Ereignis ift bie! 


Ueberreihung ber filbernen Ehren: 
mebaillen an 15 Mitalieber, die bem 
Schmwabenverein bereit? 25 Jahre an- 
gehören, zu vermelden; jene Auszeich— 
nung murbe ben nachitehenden zuteil: 
Emil Eitel, Carl Cnalert, Otto 
Bräutigam, Friedrih Mau, Paul 
Hahn, 
‚Kehle, Gottlieb Kori, Frik Gund, 
Auguft Habl, Wm. 9. Freund, Louis 
Müller, 208 Angeles, Gal.: Wilhelm 
Schiefer, Karl Eitel, CarlTodtleken. 
Herr Mollenberger benleitete ben 
formeller Aft mit einer furzen und 
herzlichen Anſprache. 
Mit einem flotten Tänzchen fand 
das Stiftungsfeſt ſeinen Abſchluß. 
Zwei Kinder verbrannt, 


Sm Heim ihres Großvaters 


nachmittag 


| ” 


red 
Irebener in Kenoiha fanden 4 

n bei Ser Erplofion eines 
Delofend die ein und zimei Sahre 
alten Harry und Willie Dahl den | 
| Tod; ihre Großmutter erlitt bei Ret- 
⸗ ſchwere Brandwun— 


no Mewoife | yon Kinaft und „Die alte Heimat“ |Eefanden, und biefe an fich nahm. gen 49 Stimmen in zweiter Lejung 
bon Filcher wurden eindrudspoll zum | Sie verkauften die Beute für $1750. | angenommen. 
solf Vortrag gebracht und waren von ziin=! Die Gebrüder follen au geſtändig 


jein, andere Raubtaten auf dem Ge: 
zu haben. Unter anderen jtah: | 


| 
— — 
Scharfe Augriffe 
Macht in Verbindung mit der iriſchen 
Frage Lloyd George auf die Bereinig— 
ten Staaten. 
London, 31. März. Gelegentlich 
der heutigen Debatte im Unter— 
hauſe über gelegentlich der zweiten 





Warum Pyramid. 


Fragt jeden Apotheker, wie durcqh wie⸗ 
derkehrende Einkäufer Pyramid zur 


— 


| anerfannten Behandlung wurde, 
1 


Schickt um | freie Probe. 


PVortofrei in einfachen Umfeileg | 
verfandt. E3 verfchafft Euch Gene | 
fung. Beforgt Eu eine 60 Cent] 

— | 


———— 


ul) 


Julius Greiner, Joh. Georg | 


1 
I 


We; 


Ihr habt Feine Ihre davon, wie wunder 
voil Pyramid iſt, bis ihr es 

| verjucht Habt, 
Schachtel Pyramid Pile 

— —— Apotheker. Wer: 
det erlöſt von den juckenden, hervor— 
gelretenen Hämorrhoiden oder derar⸗ 
ligen After-Leiden. Eine einzelne 
Schachtel hat oft in einer einzigen 
Nacht genügt. Sendet Koupon we— 
gen freier Probe. Nehmt keine Er— 
ſatzmitiel. 


| 


"|die mit Geinehren und Bomben be- 


Treatment | 


bendpoft, Chicago, Donnerstag, den 1. April 1920. 


Lefung der irifchen Borlage wurden | 
die Ver, Etaaten joiwohl vom Pre— 
mierminifter Lloyd George, tie 
and) von Sir Edward Carjon; dem 
Führer der Ulſter Unioniſten über— ® 
au Scharf angegriffen, 

der Premiermimijier bemerkte, 
al; Enticheiumgen, ivie zum Beiſpiel 
dte Annahme der irtichen Nefolt- 
tion im Wer, Staaten Senat die 
Nebellton in Srland aefördert hät- 
teit. Die Worte D.3 Premiermini- 
ſters waren: 

„sch mochte wirioren amerifani- 
ihen Freunden das Folgende ja- 
gen: Herr Te Balera jtellt genau 
diefelben Forderungen in genau 
denfelben Worten wie Sefferjen 
Davis ımd Die Vorfahren etlicher 
der Müntter, die Fir deu Antrag im 
Senat jtinmiten baben ihr Leben 
in dem Kampf dahingegeben, der!. 
gegen die Siidftaaten Amerifas ge- 
fiihrt wurde, mn ihnen nicht das 
Serlangen zu bewilligen, was die 
“taclommen für Irland beanipru- 
chen. 

Wir werden dieſe Forderung nie 
und nimmer zugeſtehen., Es iſt 
eine Forderung, die, falls auf ihr 
beſtanden werden ſollte, zu genau 
denſelben Maßnahmen der Unter— 
drückung führen wird, die in den 
Südſtaaten Amerikas angewendet 
wurden, Wir verlangen nur das, 
was die Ver. Staaten für fi) be- 
anfprurchten und wir werden uns 
mit nicht3 Geringerem zufrieden ge: 
ben.“ Diefer Baifıı3 der Nede des 
rPemierminiſters wurde mit ſtür— 
miſchem Beifall begrüßt. 

Sir Edward Carſon, der die De— 
batte eröffnete, gab der Anſicht 
Ausdruck, die Mordtaten in Irland 
würden „von Amerikanern in 
ſchlechten Verhältniſſen, die durch 
die Propaganda der Sinn Feiner 
verleitet worden, berübt, und Sie,“ 
fuhr er fort, nach den Bänken der 
Regierungsanhänger weiſend, „tun 
nichts, um dieſem Einhalt zu ge— 
bieten.” 

„Slauben Sie,” tagte er, „dab 
wenn ich gegen dteje Vorlage ar- 
Geiten ımd jie geichlagen und das 
Sejek vom Kahre 1914 in Kraft 
treten würde, ic” meine Anhänger 
auffordern Eönnte, mit den Waffen 
in der Sand unjere Stellung in 
den ſechs Grafſchaften von Mliter zu 
jihern, da diche Vorlage um das 
Net zur Kontrolle in dielen Graf: 
ichaften aicbt?“ 

Er fuhr dann fort: „Es tit ein 
allgemeines Gejammter über die in 
Irland verübten Verbrechen erho— 
ben worden. Meuchelmorde 
ſind nicht das Werk meiner Lands— 
leute (Zwiſchenrufe: „Hört, hört!“) 
die nach Irland gekommen ſind, um 
die in Amerika im Gange befind— 
liche Propaganda in die Tat umzu— 
ſetzen, auf welche zu antworten Eng— 
land ſich abſolut nicht bemüht hat.“ 
Mit leiſer Stimme Siimme fügte 
er dann hinzu: „Scotland Yard 
hat mir mitgeteilt, daß ſechs Män— 
ner aus Amerika abgereiſt ſind aim 
mich zu ermorden.“ Dieſe Bemer— 
kung verurſachte unter den Mitglie— 
dern in der nächſten Nähe desSpre— 
chers eine Senſation; machte jedoch 
weder auf der Regierungsbank noch 
ationaliſten auf der 
Seite irgendwelchen 


Die 


Die Vorlage wurde mit 348 ge— 


London, 34. März. Wie die 
„Daily Expreß“ in Erſahrung ge— 
bracht hat, ſteht der iriſche Chefſe— 


nem Nachjfolger iſt angeblich ein 
Kanadier, Sir Hamar Greenwood, 
auserſehen. 

Skibbereen, Grafſchaft Cork, Ir— 
land, 31. März. Die Kaſerne der 
Poliziſten in Durrus, etliche Meilen 
füdweſtlich von Bantry in der Graf— 
ſchaft Cork gelegen, wurde geſtern 
Abend von über hundert Perſonen, 


waffnet waren, angegriffen. Ein 
Teil des Gebäudes wurde mit Hilfe 
von Bomben demoliert und zwei Po— 
liziſten wurden verwundet. Nach er— 
bittertem Kampfe gelang es, die An— 
greifer, von denen etliche augenſchein— 
lich verwundet wurden, zurückzu— 
ſchlagen. 


— 1. —— 


Beklagenswerter Unfall. 


Betagte Frau von Kraftwagen überfah— 
ren und getötet. 


Im American Hoſpital ſtarb 
heute zu früher Morgenſtunde die 
69 » jährige Frau ler Sinclair an 
Verlegungen, welde fie acitern vor- 
mittag davontrug, als fie an Che- 
ridan Road und Wilfon Ave, von 
enem Sraftwagen überfahren 
wurde. Xenferin de3 Gefährtes 
mar Fräulein Celia Minbinder, Nr. 
1140 Klarendon Ave., Tochter ei- 
nes bekannten biefigen Gejchäft3- 
mannes; fie ilt untröftlich über den 
Unglüdsfall, und die Bolizei glaubt 
ihren Beteuerungen, da5 jie den 
Unfall beim beiten Willen nidt 
habe verhüten Fönnen. 

Die Verunglüdte war die Witwe 
eines befannten Seefapitans, wohnte 
bet einer verheirateten Tochter im 
Clarendon Bead Hotel und fpielte 
in der Gejellichaft cine große Rolle, 


— 1 +9 — — 


| ‚„‚Berlaffen, verlaffen...*‘ 


- 
> 


POHPHHHHHOHOH HH HOCH OH HH HOP HHHHS 


VO HH HOP HOCH HH HH HH HOP HH HH HOCH HHHHS 


OH HHHHHHHHHHHHHAHHHHHHHHS 090999 


Knaben, ecrufarbig, Frühjahrſchwere, 
alle Größen, für 


98c 
HE iRsaennacssaresenrennnen 


Eine angebr, Partie, Geitridtes Unter 
bon gerippten Leibcben | zeug für Kinder- 
oder Weinfleider für |-bedeutend berftärlt 
stinder, leicht geflieit | — fperielt zu 


bedeutend * 390 | 29€ 


berabgefegt, 
‚Eine Mufterpartie von Leiddien für Ba- 
bies, feine weiche VBaunmvolte, 2solle Tint, 
Werte bi3 zu 500, (Unterzeug-De: 3 

parientent), für Ic 


AT PAULINA 


Weiße Organdie Kleider für Mädchen, 
Di8 zu 14 Jahren; rei) mit Spien und 
jpeziell am Freitag zur . 

Beine Tub:Kleider für Mädchen, denen Miüt- 
ter fofort. anjehen werden, daß fie bedeutend 
mehr ivert find; Größen 8 bis 14 

Sahre, zu | 62.98 
Hübjche weihe Kleider für Mädden u. „Flap— 
per3”, feine weiße Crepe de Ghine, in vielen 
ſchön garnierten Faſſons, 


Ben, 2 bt 
penhagen 
hübjchen 
| Neue 
I 
| 


garniert, 


Hübſche Tub-Kleider für wachſende Mädchen, 


| 
vanıd | 
s e ch Chambray, Plaid 
Singbam. Seit. 14 . 16, 55.95 | 
.. u .. N 
Hüte für Kinder 
aa 


Die Kinder werden erfreut fein über 
untere hochfeine Auslage von Oſterhüten. 
Die allerichönften Effekte in bellen ımd 
dunklen Farben, viele mit Streamers. 
Mit hübſchen Blumen und Stränzen gar 
niert. Eine ungewöhnliche Gruppe zu 


59.48 


Scdide fleine Hüte für Kin- 
derfeitlichteiten, etite große 
Yıswahl, alle Farben und 
Iſchwarz; ſpeziell 82 98 
morgen zu > 
Sut-Shapes für Kinder, 
mittlere und fleine, fchmarze 
md helle dunfle 
Farben, zu 
Hüte Foftenfrei garniert. - 


D 
—⸗ 


den Füßen und ebenſo der 


ſohlen und Abſätze, ganz ſolid, alle Größen b. 


Oxford und Ankle Strap Pumps für Mädchen, brau 


Weiße Schuhe und Oxfords für Miſſes und 
Kinder, aus Sea Island Cloth gemacht, hoher 
Schnitt und Schnürfaſſons, engliſche und breite 
Zehen, weiße ganzlederne Sohlen $1 69 
und Mbjäße, alle Größen bis 2, zu... s | 

Schuhe und PBatentleder Anfle Strap Rumps | 
für Sinder, mit handgemwendeten Yederiohlen | 


und Ublägen; Größen bis zu 8, $1 75 
I 
® | 


das Raar zu 


zu 


das Paa 


Knabenanzüge, jede 
n der neueiten Fallon gejchnitten; die Stoffe fir 


—— Einige ſo niedrig 


MILWAUKEE AVE 


Ein Ofer-Cr 


‚ blau, Rofe und anderen 


aus hübſchen Plaids und Checks, nett 


Frühjahrsmäntel 
tipped Polo, dreiviertel Länge, in allen belieb— 
ten Schattierungen fürs Frühjahr 
— Größen 10 bis 16, 


mattes Leder, engliſche oder breite Zehen, maſſive Lederſohlen und Abſätze — 
alſe Größen bis 2 — die Preiſe ſind ............. 


liſche und breite Zehen; ein 
haft iſt in allen Größen bis 3 


gewünſchte Farbe und Muſter, die Hoſen ſind ganz 
der n t ſſon id fein wegen ihrer großen 
haftigkeit; die Preiſe ſind 825, 820, 818 und hunderie zur 


u 


ST. 


eat 


Kommt morgen zu diefen Ojterfleiver-Berfauf für Mädchen und fcht die 
wundervollen Werte, die offeriert werden. 


Hübfche Seide Boplin Mäntel in Kindergrö— 


> 


> 


6, jmoded Effekte, in lobfarbig, Co= 


98.95 


Mädchen, 


53.95 


aus ftlver- 


wachſende 


Schattierungen, zu... 
Oſtermäntel für 


Größen 8 bis 12, zu 
für Mädchen, 


Hit 922,50 
Kinder- Striimpfe 


eine Sorte Eeide Lisle mercerij. 
nabtlofe Stinderitrümpfe, jtarfe Ferien 
und Beben, in jchwarzem und & 
GCordovan, Gröszen 6 bis 91%, 


1490* 
Sorten, „Run of the Mill“, 59 
20C 


deshalb ſpeziell — 
Feine merceriſ. weiße nahtloſe kurze 
Tops, 


Kinderſocken mit fancyfarbigen 
eine große Auswahl von rg 35e 
Handfdhude f. Rider 


ben, Größen 6 bi3 91%, zu. 

Weite Seidehandichuhbe für Kinder, 
doppelte Fingerjpiken, Ellbogenlännge, 
2 Clafv3 am Gelenf,ajjort. $1 00 
Sröpen, $1.25 Werte, zu..D@Le 

Weiße furze Seidehandihuhe für 
finder, 2 Clafp3, dopp. Fins 50 
zerjpigen, affort. Größen, zır. C 


a 
unilent 


te Varietäten und die Preije werden Ihnen jchr gefallen, denn fie palien 


Borie. 


Miſſes und Kinderſchuhe aus Mahagony oder mattem Kid, Patentleder 
mit weißen Tops, engliſche oder Fußform Leiſten, beſte Leder— 
2 


or 


83:95 


ne3 Kid oder Kalbleder, Ratent oder 


52.95 


1 84.95 und 


ed a a 53.95 und 


PBntentfeder Anfle Strap Pumps für Miffes 


Hohe Peattleder Schnürichuhe fir Miifes und 
Kinder, ganzleterne © 


Sohlen und Abſätze, eng— 


Schuh, der dauer— 


rt zu o 


10.3 (dcr mehr) 


Fine goldene 


Züllfeder frei! 
gefüttert; die Röde 


Hr 


Bene 


uswahl 
wie 312.50 und 810.95. 


Blaue Serse- Anzüze 


Wir baben uns Yange Zeit 


diejem Grunde zeigen wir größ 


yere 


Ittäten al3 andere Gejchäfte. 


auf dieſe Litern vorbereitet, und aus 
Mannigfaltigfeit und beilere Qua= 
äinzüge zu $27.50, $25, 


520.00, $18.00, 815.00 und fo niedrig tote 


Eine bejchränfte Anzahl, 


Frühjahr - Ree- 
fer3 für Sinaben— 


! 

| züge; 
eine atiraftive Pars | 

I 


z 8 Kahre, 
te bon hpobulären me 
Sarben zu $12.50, 
10.00 und zu 


57.35 


mweife nach Chicago zurüdgebracht und | Der Richter überivies die Angeklagte | 
gegen Bürgfchaft bis zur Verhand- | dem Gefängnis in Woopftod. 


Waſchbare 
je jede 
Faſſon, Größen 24 bis 


$4.50, 53.95 
ı tpezielle Partie zu 
| niedrigen reife 


51.98 


Grögen 15 bis 17, zu $9.95. 
Kuabenan= | 


bein Neue Frühjahr: 
gewünſchte 


mützen für Kna— 
ben, aus extra fei— 
| nen Gtoffen, 

| Schneider = Reitern 
| — gemacht, fpegiell 


vo 


| zu $1-50 ıumd 


51.00 


zu $6.50, $5, | 
und cine 
dem 


bon 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Kurz und Nen. 


nn mn nn 


0060 HIHLBÜNETPEDOOOLOGPHOOH HI 
8 Anterzeng für Kinder | Doppelte 4AL_Green Stamps bis Mittag 


Viele populäre Fationz zur Außwahl, in 
vollem, geräumigem Echnitt, in berfchtebe- 


nen Arten. mit | 


Bin nener Mantel Für Ditern 


und Etiderei bes 
Nene Diter - Mäntel 


— 
— 


ſetzt, Größen 36 


bis 44. Wailts, 
für 
Damen, ganz moderne aj- 


die reg. für $2 


verfauien, — Am 
Freitag 

fons, elegante furze Gürtels 

Effefte in den neuejten Früh— 





BU nur ........... 


ſahrsfarben, aus fanch wolle⸗ 
nen Novelty Stoffen; ein Mo— 
dell iſt abgebildet, zu dem ſpe— 


siellen Rreife_von 
51 4 


Andere elegante Faiions von 
Diter = Mänteln in furzen 
Modellen; eine rieftge Miss 
wahl, zu 


529.95, 539.95, 
549.95, 859. 95. 


sSschinken 


Pre⸗ 
ger au⸗ 


Schin⸗ 


Swifts 
mium 
wert 


Holly Diarfe 
mild geräu— 
cherte Schinten 
fund 


Pride of Illi— 
nois fugar 
cured geräud, 

laliforn. Schin⸗ 


2230 


Rimid 


3530 


3120 
— ccccc—5 
Eier, — auserleſene 


Sniders 
Country, friſch, Dutz. 450 
Good Taſte Nuß Mar— 
garine, Pfund zu..... 310 
Butter, feinſte Elgin — 


meryh, von reiner, rei— 680 


cher Sahne, Pfund.. 
Fei i ; 
i .! Feine weiße bkaliforniſche 
Rib of ocpfeigen, — 
oder Abs * 


3lic 


Tancy Blue Noje 
Hinterviertet Lammileiih — | 


lopfrei3, Pfund 4 
fund 83 Unome Marte fanch öſtliche 
ac 
Short Leg Df Real, ..ı 
oder Loin, Pfund. "293€ | 


Pirnen, in reinem 35c 
Gane Eirup, Büchfe.. 

Milh gefüttertes Schulter 330 

Bm! 

24ic | 


EnerghWaſchtabletten 
3 Salete für..... —* 

von Veal — das 

20 

Selbſt gerupfte Stewing ed. 

Noafting Hühner zır den nie-| Ron unieren eigenen Bad- 

driaiten Marltpreifen, \öfen: Heibe Eroß 19 

Wicholdt3 Royal Marke c 


riſch geröſteter Kaffee 48 rii 


fen 
Pſd. 


reine 


Club Houſe reiner 
Apfelbutter, Jar 
Buritan Marke reiner 


srudt Sam, SJar.... 280 


Fanch gerolltes 
ecf, leine Knochen 


ie 
003 


Pfund 
Feiner alte Ernte Santos Feine 

Leaberry Kaſſee, — Brise 

Mund... Ale! Yüchfen für, 
= 5 en ‚ Rorane Piannfuchen- 
semer Gunpowoer vder®as- | men! Rafet für 

iet fircd Japan Tee, reanläre | ; — 


und. IE 
Yiedriges Schuh 


Eure Dfter- 
ſchuhe ſollten von 
der neueſten Mo— 
de ſein. Wir zei— 
gen jetzt eine volle 
Auswahl für das 
wenigſte Geld. 

Hodfeine Or: 
ford3 und Ties 
für Damen, mit 
1,3 ımd 5 Enes 
let3, au3 hbabana= 
braunem und 
Ichtvarzem glaced 
Kid, Kolko Calf, 
mattem od. Va— 
tent Kid, ſchwar— 
zem Suede oder 
weißem NusBud, 
die neueſten Mo— 
den, welted oder 
biegſame ganz— 
lederne Sohlen; 
hohe Louis oder 
neue Faſſ. Walk— 
ing Abſätze, in * 
allen Größen, zu 


89.95, $8.95, $7.9 


Drfords für Tamen und wadiende Mäddhen, — 
aus habdanabraınem oder Ichivarzem Bict Kid, neue 
mittlere Zehen mit Cpiken, biegjame genähte ganz» 
federne Cohlen mit neuen Walting Abſätzen, in 
allen Größen, zu 


55.95 & 34.95 


Comfort Orfords für Tamen, aus dem feinften 
ſchwarzen Bier Kid gemacht, handgeivendete ganz= 
[ederne Sohlen und Gummiabjäge, einfache Zehen . 
md das Allerneuejte in Beauemlichkeit; in allen 
Größen bi zu 9 — daS Raar zu 


95.45 & 34.95 
Seidened® Band 


Reinfeidene fatin = ge» 
itreifte Moire Bander, in 
weiß und allen Farben; 
5 Boll breit, für Haar= 
ichleifen paflend, die 79c 


"Qualität, Yard 5Se 


der Apothefer-Iaden 
Chif Chif Dftereier- Farbe, ein: 
fach zu gebrauchen, reinlich 
zu handhaben, Rafet....314c 
Ganthror Shampoo........3de 
Grape Juice. Armours, 75e- 
EB ac nern a 
Reſinol Seife, Stüd zu..... 18c 
Gummituh, 1 Yard im Vier: 
ef, regulär $1, zu 
Pompeian Night Cream, 35e- 
Größe, 2 für Ye, Stüd.. .23e 
Laih Browine, reg. 50c, zur. .3le 
Binauds3 Gau de Duinine — 
S5c Größe, zu... 
Jap Nofe Glyzerin = 
Dugend 98er, Stüd ; 


zeugfür Otern 


Bänder, 5 Zoll breit — 
eine große Auswahl " 
bon Mufternz; gut 59c 
wert — speziell reis 
tag, die Nard 

zu 


Unterzeng 


Merino Hem—⸗ 
den und Beinflei- 
der für Männer, 
Wolle = gemifcht, 
mittlere Schwere 
für das Frühjahr 
— morgen ' fpe» 
ziell zu 


— 


BE 
| Handlungen. 


« 


| der Erbichleicherei während ber Deka 


3* 


Voile⸗Bluſen 


4 


Reinſeidene geblunte 


1 49 | g 


OH HH HHHHHHHO HH Die vbigen Verkäufe für Freitag in beiden Lüden OH HH HH 


* Mer fein Grundei 4 
ufen will, erreicht — —2 Freie Probe-Konpon ö 
ER Fhramid Trug Company, \ Irene MeNuliff von ihren Brüdern den 


| 583 PRıramid Xldg., Marfhall, Mid. || = .- 
| * (diden Eie mir eine freie Probe | Bebbsben Upngeben. — geſtellt hatten, dem Bundesrichier 
Eie ie Zeatment in einagem). Irene MeAuliff, die mit ihrem Tarpentet überantwortet worden, mit 
Verehrer Merr!1I Inks, nachdem ſie der Bitte, ſie, die Brüder, von ihrer 
als Poſtmeiſterin von Franklin Park Verantworilichleit als Bürgen zu kunft. Als ich mich einſtellie, ſchlu— 
engeblich etwa 814,00 unterſchlagen entlaſten. Einen Grund fuͤr -ihreigen fie mir einen Spaziergang vor. 


hatte, flüchtig, aber nebſt ihrem Be⸗ dlungsmweife gaben fie nicht an. | milligte ein. Das bier ift (a8 
ale (Gele) nrkafc pen Ihrem "Üntrage wurbe, enifproden. nbe Des Gpagiergange." i 
| * 5 — « * J J 


lung auf freien Fuß geſetzt wurde, iſt 
geſtern von ihren Brüdern Joſeph 
und Carroll, die Bürgſchaft für ſie 


Irene äußerte ſich über das angeb— 
lich liebloſe Verhalten ihrer Brüder 
in einer für dieſe wenig' ſchmeichel— 
haften Weiſe und ſchloß ihren Her— 
zenserguß mit der Erklärung: „Sie 
erbaten von mir eine Zuſammen— 


* Richter Horner hat entſchieden, 


daß die drei Enkel des ehemaligen igent “ug 
sleiichers Robert Simpfon in Evan. * Wer „sein Grumbdeigen re 
'faufen will, erreid+ fchnell‘ feinen: 


ton einen Anteil an feinem N 5 z . —E 
von 8500,000 Ba —— Zweck durch ng Kleine Anzeige m 
aber ungiltig jei. Er hat den Vater! der „Abendpoft”. — 
der Kinder und ſeine mit ihm pro— 
zeſſierenden Geſchwiſter an die 


te —— 


zum Arzt, unterernährte Weſen, von fa 
Scmuß jtarrend, nicht mehr Men- | 
ihen zu nennen. Zeibwäfdhe iit feit 
langer Zeit nicht vorhanden, ebenjo 
fehlt Bettwäfche. Neben der Unter- 
ernährung hat der Mongel an Seife 
und Seizmitteln diefen Nermften die 
Mohltat einer warmen Wafdhung, 
gelehtweige denn eineh Bades, genom⸗ 
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quemlichkeiten 


„Niemals!“ 


Der britiſche Premierminiſter Lloyd George iſt 
geſtern während der Debatte über die iriſche Home 
Rule Bill im britiſchen Unterhauſe endlich klar und 
deutlich mit der Wahrheit herausgekommen. „Ich 
weiß, ſagte er, „daß dieſe Vorlage bei keinem weſent⸗ 
lichen Teil des iriſchen Volkes Beifall findet. Wenn 
Sie die große Mehrrheit der Iren fragen, wonach ſie 
verlangen, was anzunehmen ſie bereit ſind, ſo werden 
Sie die Antwort erhalten: „Wir verlangen Inabhän- 
gigfeit und eine irtiche Nepublif.“ Inter diefen IIm- 
ſtänden iſt es zwecklos von Selbitbeftimmmumgsredht zu 
reden; eine iriſche Republik wird von Großbritannien 
niemals geduldet werden.“ 

Man würde wohl auf dem ganzen Erdenrunde 
bergebens nad) einem Manne haben fucjen müffen, der, 
bei einiger Vertrautheit mit der Geſchichte des briti— 
Ichen Weltreiches und dem Weſen der britiſchen Herr⸗ 
Ichaft über Irland, an eine mögliche Freigabe Irlands 
durch England geglaubt, es für möglich gehalten hätte, 
daß England ſich ſollte bewegen laſſen, der Errichtung 
einer freien und unabhängigen iriſchen Republik frei— 
willig zuzuſtimmen. Höchſtens der Freimut Lloyd 
Georges mag hier und da einigermaßen überraſchen, 
nicht der Entſchluß, die Politik Englands Irland 
gegenüber, die er verkündete. 

„Großbritannien wird niemals eine iriſche Re— 
publik dulden.“ Dieſe Worte richtete Lloyd George 
über die Köpfe der Parlamentsmitglieder und über 
Land und Meer hinweg an Amerika. Sie waren des 
britiſchen Premierminiſters Antwort auf des amerika⸗ 
niſchen Senats vor Kurzem gefaßte Reſolution zugun— 
ſten der Iriſchen Republik. „Ich möchte,“ ſagte der 
Premier, „unſern amerikaniſchen Freunden dieſes ſa— 


gen: Herr De Valera ſtellt dieſelben Forderungen, (und 
zwar in derſelben Sprache), die einſt Jefferſon Davis 
vertrat; und die Vorfahren einiger der Männer, die 
kürzlich im Bundesſenat für jene Reſolution ſtimmten, 
kämpften bis zum Tode dagegen, daß den Südſtaaten 
eben dieſelben Forderungen bewilligt würden, die ihre 
Nachfahren jetzt für Irland unterſtützen. Wir werden 
die Erfüllung dieſer Forderung niemals zugeben. Es 
iſt eine Forderung, welche, ſofern darauf beſtanden wird, 
zu genau denſelben Zwangsmaßnahmen führen wird, 
die den Südſtaaten gegenüber in Anwendung kamen. 
Wir beanſpruchen für uns nicht mehr, als die Ver. 
Staaten für ſich beanſpruchten und werden mit nichts 
Geringerem zufrieden ſein. Es iſt lächerlich von 
Selbſtbheſtimmung zu reden für Teile von einem Etwas, 
das Jahrhunderte lang e in Land war. Das iſt Ab— 
trennung, Sezeſſion; und Sezeſſion wird Großbritan— 
nien niemals dulden.“ 

Der Vergleich der iriſchen Bewegung mit dem Se— 
zefſionsverſuch der amerikaniſchen Südſtaaten iſt da— 
rauf berechnet, die iriſche Republik ſowohl im Süden 
wie im Norden um Sympathien zu bringen; den Süd— 
ländern die Frage nahezulegen, warum ſollten wir uns 
in's Zeug legen, den Iren zu helfen in einem Kampfe 
um dieſelbe Sache, für die unſre Väter vergeblich kämpf—⸗ 
ten?; und den Nachfahren der Unionskämpfer und 
allen ſonſtigen überzeugten Unioniſten, den Gedanken, 
daß ſie die iriſchen Unabhängigkeitsbeſtrehungen nicht 
gut unterſtützen können, wenn ſie der Sache für die 
ihre Väter kämpften und den Gedanken, den ſie hier 
in Amerika unter allen Umſtänden hochgehalten wiſſen 
wollen, auch grundſätzlich treu bleiben wollen. 

Der Vergleich der iriſchen Unabhängigkeitsbewe— 
gung mit der ſüdlichen Sezeſſion iſt eine recht geſchickte 
Spekulation; es iſt aber nicht anzunehmen, daß ſie 
viel Erfolg haben wird. Denn wie jeder, ſo hinkt 
auch dieſer Vergleich; ja, dieſer ſcheint beſonders lahm. 
Er geht von einer falſchen Vorausſetzung aus. Er 
ignoriert vollſtändig die Urquelle der iriſchen Forde— 
rung, und die Tatſachen, die dem Freiheitsverlangen 
des iriſchen Volkes die Sympathien aller gerecht den—⸗ 
"Zenden in aller Herren Ländern ſicherten: Der große 
Unterſchied zwiſchen den einſtigen Sezeſſionsbeſtre— 
bungen unſeres Südens und den Freiheitsbeſtre— 
bugen Irlands liegt darin, daß die Südſtaaten 
‚aus freien Stüden ımd nad eigener freier Mahl 
"dem amerifanifhen Staatenbunde beigetreten maren 
‚amd aus demfelben austreten wollten, nicht etiva, weil 
fie fich unterdrückt und in ihrer Freiheit verkürzt fahen, 
fondern weil fie willfürli herrihen und die FFrei- 
‚beit anderer aus felbjtiichen mwirtichaftlihen Gründen 
„beihränfen wollten. Während Srland von Enaland 
mit Waffengewalt erobert und dem britifchen Reiche 
‚eingefügt, fchwer aeihhädiat und unterdrücdt, alle die 
Sahrhunderte hindurd als eroberte Land behandelt 
wurde und feinerfeit3 niemals aufhörte, auf jede mög- 
liche Weiſe und mit allen Mitteln gegen die Fremd— 
berrichaft zu proteitieren und oft genug im opferboller 
Erhebung verfuchte, das verhafte Koch abzuſchütteln. 

Herr Lloyd George fchätt die Amerifaner doc) 
wohl zu niedrig ein, wenn er glaubt, fie durch foldhen 
Vergleih auf’3 Eis führen und täufhen zu können. 
Stland wird fi) auch in der Zufunft der Eympathien 
aller wirklich freiheitlich geiinnten und edht amerifa- 
nich denfenden und fühlenden Amerifaner erfreuen. 
Ob ihm daS viel praftifhen Nuten bringen wird, da 
ift eine andere Frage. 

Bu einem Kriege zwifhen Amerika und England 
um die Freiheit Srlands wird und darf e3 jedenfalls 
nicht Fommen. Das dürfte aber audy nicht nötig fein, 
Dem jekigen „Niemals“ des britiichen Bremiers- zum 
Troße wird dody England in abichbarer Zeit die irifche 
Republik anerkennen müffen. Sa, e8 mag fo fommen, 
dab England gern aus freien Stüden Srland freigibt, 
dem irifchen Volfe die Unabhängigkeit anbietet — fich 
felbft zu retten. 


Bird die Uhr vorgeftellt? 


Mit Ausnahme der Farmer werden e8 die mei- 
sten Bürger des Landes bedauern, daß der Kongrek 
8 feiner Zeit abgelehnt hat, die amtliche Uhr aud 
 „in>biefem Sommer wieder um eine Stunde borzu- 

itellen, zwar nit bloß der immerhin beträdht. 


it, 


- 


lien Lichterfparnis wegen, fondern vor allen Pin- 
gen, weil auf diefe Meife den geplagten Kaufleuten 
und Glerf3 nicht wie in den Ickten beiden Dahren die 
Gelegenheit geboten fein wird, die ſtaubgeſchwängerte 
Luft der Wolkenkratzer und Geſchäftshäuſer eine 
Stunde früher hinter ſich zu laſſen und mit ihrer Fa— 
milie wohlverdiente Erholung in den Parkanlagen 
und am Seeſtrande zu ſuchen. Die ſtädtiſche Bevöl⸗ 
ferung hat die Wohltat und Weisheit der amtlid) ver- 
frübten Sommerzeit zu fehr fhägen aelernt, al3 dah 
fie ohne Kampf darauf verzichten follte. Man darf 
mit Sicherheit annehmen, daß der Kongreß ſich in 
ſeiner nächſten Sitzungsperiode aufs Neue mit der 
Frage zu beſchäftigen haben wird. 

Inzwiſchen hat man in verſchiedenen großen 
Städten verſucht, die für das Land im Ganzen ab— 
gelehnte Sommerzeit auf eigene Fauſt wenigſtens in⸗ 
nerhalb ihrer Mauern einzuführen. In New York 
iſt es geſchehen, und in Chicago erwägt der Stadt- 
rat noch gegenwärtig die Weisheit eines ſolchen 
Schrittes. Es läßt ſich nicht leugnen, daß die verein— 
zelte Einführung der früheren Sommerzeit im Ver— 
lehr mit der Außenwelt eine ganze Reihe von Unbe— 
und geſchäftlichen Störungen zur 
Folge haben muß. Es werden ſich aus der Verſchie— 
denheit der Bahnzeit mit der Stadtzeit unfraglich ge- 
wiſſe Unzuträglichkeiten ergeben, welche die Bahnver— 
waltungen, auch wenn ſie den beſten Willen dazu ha— 
ben ſollten, kaum werden beſeitigen können. Den 
Geſchäftsleuten werden aus der verſpäteten Poſt- 
beſtellung allerhand Schwierigkeiten erſtehen, die der 
prompten Ahwidlung der Geichäfte bisweilen hinder- 
lich fein dürften, Die Molfereien werden vor die Auf- 
gabe geitellt merden, die um eine Stunde fpäter ein- 
treffende Milch redtzeitig an ihre Kunden abzuliefern, 
die ihre Frühftüdsmild nicht entbehren wollen, 

Man wird mithin feitzuftellen haben, ob die Vor- 
teile de3 Rorjtellens der Uhr die damit verbundenen 
Nachteile aufiwiegen, Die Anfichten darüber müffen 
naturgemäß berichieden fein. Diejenigen, denen die 
Geihäftsführung unter diefer einfeitigen Neuerung 
erichwert werden mwirde, werden unter den obwalten- 
den Imitänden begreiflider Weife nicht3 davon wij- 
jen wollen. Die übrigen Stadtbewohner würden 
indefien mit überwältigender Mehrheit da3 Gefchent 
einer weiteren Tageslichtitunde mit Freuden begrüßen. 
So Befindet jich der hiefige Stadtrat in einer Ziwid- 
mühle. Allen fann er e3 nicht reht machen. Ganz 
aleich, mie’ die endgültige Entfhyeidung fällt: e8 wird 
immer Leute geben, die ihm feinen Dank dafiir mif- 
jen werden. Pilicht des Stadtrat ift e8, das Für ıımd 
Wider borurteilöfrei zu erwägen und feinen VBeichluß 
nach reiflicher Ueberlegung unter Beriickſichtigung al— 
ler in Betracht kommenden Faktoren zu faſſen. 


Die Emanzipation der Frau 
in Sowiet⸗Rußland. 


Vor einigen Monaten veröffentlichte Lenin, das 
Oberhaupt der bolſchewiſtiſchen Regierung, ein zur 
Aufklärung der Maſſen beſtimmtes Buch, das den 
Titel „Die große Initiative“ trägt. Das nachſtehende, 
dem Werk entnommene Kapitel befaßt ſich mit der 
Emanzipation der Frau und wirft intereſſante Schlag⸗ 
lichter auf die in Rußland vorherrſchenden bezüglichen 
Anſchauungen: 

„Es iſt eine unbeſtreitbare Tatſache, daß mwäh- 
rend der letzten zehn Jahre nicht eine einzige demokra⸗ 
tiſche Partei der Welt, nicht eine einzige Perſon unter 
den Führern von Bourgeois-Republiken, auch nur den 
hundertſten Teil deſſen für die Emanzipierung der 
Frau getan hat, als was Rußland in einem einzigen 
Jahre verwirklichte. Alle erniedrigenden Geſetze, 
welche die Rechte der Frau beſchränkten, ſind beſeitigt 
worden. Zum Beiſpiel: jene, welche ihnen die Er— 
wirkung einer Scheidung erſchwerten, die anſtößigen 
Formalitäten zur Ermittlung des Vaters und anderer 
Angehöriger eines unehelichen Kindes. Dieſe ver— 
alteten Geſetze ſind noch in allen ziviliſierten Staaten 
in Kraft, zur Unehre von Kapitalismus und Bour» 
geoiſie. Wir haben ein Recht, unſerer Vollbringungen 
auf dieſem Gebiet mit Stolz zu gedenken. Je tiefer 
wir jedoch zu den Grundlagen von Geſetzen und Ein— 
richtungen der Bourgeoiſie hinabdrangen, deſto deut⸗ 
licher erkannten wir den vorbereitenden Charakter 
unſerer Arbeit, beſtimmt, nur den Platz herzurichten, 
auf dem das dauernde Gebäude zu errichten iſt. 

„Wir haben die Konſtruktion dieſes Gebäudes 
ch nicht in Angriff genommen. 
rotz allem verbleibt die Frau auch heute noch 
die Sklavin des Heims. Die bisher erlaſſenen Geſetze 
haben faſt nichts für ſie erwirkt, da ſie unverändert 
unter der Plackerei des Haushalts leidet, der ſie an 
die Küche kettet, im Kinderzimmer feſthält und ihre 
grobe und unproduktive Tätigkeit zu einer Kette von 
kleinen Foltern geſtaltet, die ebenſo bedrückend wie 
erniedrigend find, 

„Eine wirkliche Emanzipation der Frau, eine 

wahre Gemeinſchaft wird erſt dann beſtehen, wenn 
das Proletariat die Zügel ergreift und den Kampf 
gegen die häusliche Sklaverei organiſiert. Oder richti— 
ger, wenn die Geſellſchaft auf der Grundlage einer 
allgemeinen ſozialiſtiſchen Organiſation der Haus— 
haltsführung gründlich umgeſtaltet iſt. 
2 „Die praftiiche Verwirflihung diefes Programm? 
iit bereit3 eingeleitet. Die Rejultate haben fidy bisher 
faum fühlbar gemadt. Wir follten aber diefe zarten 
und vielverſprechenden Knoſpen nicht unterſchätzen. 
Die populären Reſtaurants, die Kindergärten ſind ge— 
wiſſermaßen neue Sproſſen, noch weit entfernt von 
der Reife, nichtsdeſtoweniger aber wichtig für die wirk. 
ſame Emanzipation der Frau, da ſie zur Beſeitigung 
ihrer Ungleichheit mit dem Manne auf dem Gebiet 
ſozialer Produktion und des Lebens beitragen. 

„Derartige Mittel find nicht neu. Wie alle Vor- 
Tehrungen des Sozialismus find fie im Allgemeinen 
bom Stapitalismus organifiert worden, Inter dem 
fapitaliftifchen Regime aber ftellten fie nur die Aus- 
nahme dar. Jr vielen Fällen wurden fie als die 
betrübenditen Beifpiele von Spekulation, fehledjten 
Begierden und Betrug erfannt, Oder aud wurden 
fie als Einrichtungen jener Bourgeoijie-Philanthropie 
erfannt, die mit fo gutem Grund bei den beiten 
Elementen des Proletariats verhakt ift und mit Mif- 
trauen betradhtet wird. 

„. "Bir haben die meiften diefer Einrichtungen 
übernommen, und fie fangen an, ihren früheren 
Charakter zu verlieren. 

„Bir rufen fie nicht auf den Straßen aus, im 

Gegenſatz zur Bourgeoiſie, die es verſtand, die Ver— 
dienſtlichkeit ihrer Inſtitutionen mit Trompetenſchall 
zu verkünden. 
„Unterſchiedlich von der Bourgeoiſie-Preſſe mit 
ihrer großen Zirkulation, die derartige Einrichtungen 
des höchſten Anſpruchs auf den Nationalſtolz würdig 
erklärt, verlieren unſere Journale weder Zeit noch 
Raum mit Lobpreiſungen unſerer volkskümlichen 
Küchen. 

„Öleihmohl iteht feit, dab fie auf folgenden 
Prinzipien beruhen: die Arbeit zu verringern, Nah- 
rungsmittel zu fparen, gejundheitliche Zuftände zu 
berbeffern und die Srau von der häuslichen Sklaverei 
su-befteien,“ 


fr 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 1. April 1920. 


ſuuſt und Viſenſthaſt. 


Von Paul Friedrich. 
Cophright. 1020. Twentieth Century News 
Features. 


Berlin, Ende Februar 1920. 


Friedrich Hoelderlin und 150 Jahre 
ſpäter. 

In ſeinem ſchönen, tiefſinnigen 
Gedicht „Chidher“ ſchildert Rückert 
eine Art ewigen Juden, der alle 
500 Jahre einmal den gleichen Ort 
beſucht. Erſt findet er an ihm eine 
blühende Stadt, dann eine grüne 
Meidetrift, auf der ein Hirt jeine 
Schafe hütet, dann ein Meer, in 
dem ein Filher feine Neke wirft, 
dann einen Wald, in dem ein Ein- 
fiebler einen Baum fällt, und endlich 
abermals cine volfsbelebte Stadt. 
Und Seder, den er fragt, der ant- 
wortet ihm, das wäre fhon immter 
gerade fo gewejen wie jett. Rüdert 
will damit jchildern, daß bei allem 
fheinbaren Wechfel im Grunde fidh 
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Sineinnatier Wlauderei. 


Tie große deutihe Hilfsaftion und ein Appell aus beredtem Munde, 
— Dr. 9. %. Bucher fpridht vor den deutichen Bionieren. — Von 
anderen Sammlungen. — Aus dem War Gheft wird ein Gomt: 
munity Cheft, aber deutiche Anjtalten brauchen fidy nicht zu mel: 
den, — Zur Gharafteriftif der Bonusgrabicher. — 
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Cincinnati, 30. März 1920. 
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Iingsföhnen in Chicago oder San 


Dr. U. 3. Bucher, ein Mitglied der ! Francisco leichte Fahrt zu verſchaf— 
Kommiſſion, welche die Methodiften: | fen. Zivar bringen fie die Millionen 


firche nad) den Zentralländern fchidte, 
um den Stand der Dinge aus eigener 
AUnjhauung kennen zu lernen, hielt 
im Deutfhen Pionierverein einen 
Vortrag. Er fpradh zwei Stunden 
lang und entrollte ein Bild des ent- 
jegligen Jammers, der furchtbaren 
Not, welche das deutjche und das 
öfterreichifche Volt in ihren Krallen 
Haben. Wirtien die Leivensfchilderun- 
gen aus folc, berebtem ‚Munde er- 


doc alles gleich bleibt; oder wie ich jehütternd, fo noch unendlich mehr die 


es felber in einem Gedicht „Ben 
Atıba“ einit refiimiert: 


„Und endlich, Teider it es 
Fabel, 

Sind wir wie immer menſchlich mi— 
ſerabel.“ 


Es gibt zwei Sorten von Men— 
ſchen, die dies beſtreiten werden. 
Entwicklungsromantiker und Ver— 
gangenheitsilluſioniſten. Die erite- 
ren, die ihren Chor beim Beginn 
der Revolution laut erjhallen Tie- 
ben, find angejihht3 der troitloien 
Zuftände und der ungeheuern mo- 
raliihen Korruption redt bald 
ihtweigfam geworden; dafür gibt es 


feine 


photographifhen Aufnahmen von 
hunderten von ſiechen Kindern, bie, 
zu Gleletten abgemagert, faft unbe: 
fleidet auf hartem Lager den qual- 
vollen Tod erwarten; 


| 
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unter ſich auf, aber ſie legen das 
Geld nur aus; denn ſpäter werden 
ſie es mit Zins und Zinſeszins zu— 
rückerhalten. Wo alles ſammelt und 
jeder die Finger im Pie des andern 
hat, kann die Anti-Saloon-Liga ihre | 
Hände nicht müßig in den Schof 
legen. Gie jüet nicht und fie erntet | 
nicht, und das dumme Volt ernähret 
fie do, hat ihre Hände in feinen 
Tafhen und Maubt fich zwanzig 
Milliönden zufammen. 

Die Schonzeit, welche die Politiker 
dem Publitum gewähren, um*ihm | 
Gelegenheit zum AUtemfchöpfen zu 
geben, it noch nicht vorbei. Einit- 


bon elenden |meilen müffen fie fich, foweit fie in 


Männern und Frauen, bie fait ohne | Amt und Würden find, jelber die 
jeve Kleidung zufammengefauert in | Schröpftöpfe anfeten. Wenn bie 


einem Stalle liegen und welchen ber 
Wahnfinn aus ben Augen  ftiert. 


Herren im Rats und Courthaus am 
nädjften Zahltag ihre Salärfuperts 


Celbft das Bild von dem abgeholzten | öffnen, werben fie fluchen und fehim- 


Wiener Walb ftimmie 
traurig. 


unfjäglich | pfen, aber fo, dak e3 der Boh nicht 


hört; denn die Parteileitung hat das 


Rebner jehilderte die allgemeine | übliche Affegment für die Vorwahlen 


Verarmung des Volkes, 


tiere. Er ſchilderte die verheerenden 


jet wieder Propheten nad rüd-) Mirkungen von Hunger u. Krantheit, 


wärts, die bon der „guten alten|pie W 
Zeit“ ſchwärmen. Politiſch mögen feit, d 
fie vielleicht in mancher Hinſicht ſands, 


recht haben, ſofern es ſich um die 
Zeit vor 30—50 Jahren handelt, 


aber kulturell ſah es früher auch fchaft, 


nicht übermäßig ſchön aus. Die 
Worte des weiland Berliner Lite— 
raturprofeſſors Richard Moritz 
Meyer auf Paul Foerſter, den 
Schwager Nietzſches, der nach Para- 
guay ging, um dort ein „Neu⸗-Ger⸗ 
manien“ zu gründen: „Heimweh 
nad Sauje trieb ihn vom Bater- 
lande” Flingen ie ein deutjches 
Leid- und Leitmotiv. Es tönt aus 
Goethes „Kennſt Du das Land“ ge— 
nau ſo wie aus Moerikes „Orplid“, 
aus Schuberts „Wanderer“ (Ich 
tomme vom Gebirge her), aus Hei— 
nes Leben und aus Nietzſches „Ver— 
einſamt“ (Die Krähen ſchreien. . .) 
Es tönt auch deutlich und tragiſch 
aus Friedrich Hoelderlins unſeligem 
Dichterſchickſal. Hoelderlins 150. 
Geburtstag wird am 20. März Ge— 
legenheit zu vielen Artikeln geben 
— denn ſein Ruhm iſt nicht nur li— 
teraturgeſchichtlich eingemottet, ſon⸗ 
dern ſtrahlt neu in der jungen und 
jüngſten Generation ſowohl bei den 
Dichtern des George-Kreiſes, als 
auch bei denen, die in ihm gleichſam 
ihre eigene Jugendnot im verklär— 
ten Lichte des Genies wiedererken— 
nen. 

Der arme Hoelderlin war wie ein 
Geiſt ohne genügende Körperlichkeit. 
Ihm fehlte die kraftvolle Geſund— 
heit der Selbſtbehauptung. So 
blieb ihm als einzige Waffe gegen 
das robuſte und brutale Leben ſeine 
Kunſt. Aber während der Antike 
für einen Vollmenſchen wie Goethe 
zum Heiltrank und zum Verjün— 
gungselixier wurde, wurde ſie Hoel— 
derlin zum Gift. Er berauſchte ſich 
romantiſch an der Antike und 
glaubte ſie noch in den damals „mo— 
dernen“ Griechen wiederzufinden. 
Aber die modernen Griechen, in de— 
nen er ſeine „lieben Deutſchen“ 
ſchilderte, waren alles andere, als 
antike Herren. Der Hyperion ſchil— 
dert dieſen Schiffbruch von Hoelder— 
lins Chimaere, das Ideal irgendwo 
im Leben verwirklicht zu finden, 
und entpreßt dem von ſeinen Lands⸗ 
leuten bitter Enttäuſchten die 
Worte: „Weh mir, daß ich zu die— 


in 


ohnungsnot, die Arbeitsloſig— 
die Verkehrsſtockungen und 
endlich die Demoraliſierung der 
Volksſeele. Fünf Jahre Haß, Feind— 
Schadenfreude, Schickſals— 
ſchläge, Enttiäuſchung, Not und Ver— 
zweiflung hätten Volksſeele und Ge— 
wiſſen abgeſtumpft, und das erſchrek— 
kende Steigen der Kinderkriminalität 
ſei die betrübendſte unter all den 
ſchlimmen Folgen. Allgemeine Ent: 
mutigung, Niedergeſchlagenheit und 
Stumpfheit der Gemüter gehen Hand 
in Hand. 

„Auf dem Volk,“ führte Redner 
aus, „laſtet der ungeheure Druck der 
Siegesfreude der Feinde und der 
furchtbar harten Friedensbedingun— 
gen, die im Urteil der Menge nichts 
weniger als den nationalen Ruin 


ſpürt man allerorten, man lieſt ihn 
aus den Geſichtern. Nur die Kinder 
ſcheinen es noch zur Lebensfreude zu 
bringen. Zu alledem kommt hinzu, 
daß das Volk durch die Leiden der 
langjährigen Hungerblockade mit dem 
großen Sierben, das ſie im Gefolge 
hatte, ſowie durch die entſetzlichen 
Kriegsopfer in hohem Grade nicht 
nur körperlich geſchwächt, ſondern 
auch innerlich entnerdt iſt, wie nie zu— 
vor in ſeiner Geſchichte. Und es iſt 
verarmt wie noch nie ... In ben 
Schaufenſtern iſt wohl alles ausge— 
ſtellt, was noch das Licht irgendwie 
vertragen kann. Aber man weiß und 
ſieht, es ſteckt nichts mehr dahinter. 
Kiſten, Kaſten und Lager ſind leer, 
weil nichts fabriziert wurde im Lan— 
de ſelbſt und nichts von außen hinein— 
kam. Was zum eiſernen Beſtand der 
Lebensbedürfniſſe gehört, Schuhe, 
Kleider und die hauptſächlichſten Nah— 
rungsmittel, iſt ſo zuſammenge— 
ſchmolzen und zugleich im Preiſe ſo 
ungeheuer geſtiegen, daß es faſt un— 
erſchwinglich iſt, ſelbſt für beſſer Ge— 
ſtellte. Es bewegt einem das Herz, 
wenn man bie armen, abgemagerten 
Leute, beforder3 Kinder, vor den Lä- 
den jiehen fieht, die jo mandes hinter 
ven Scheiben bergen, da8 fie haben 
follten, aber nicht erfchiwingen können. 
Deutichland mar nie fa arm, fo ge: 
brochen, fo frant wie heute.“ 


3um Schluß forderte Dr. Yucher 
eindringlihen Worten zur Hilfe 


dad feine | ausgefchrieben. Die Ahgeftellten wer- 
Blöße nicht mehr bededen könne und |den die „High Cofts of Politics“ 
in Kälte und Dunkelheit dahinwege= | Jahre der Präfidentenivahl zu fpüren | 


im | 
dekommen. Sie ſchreien jeht ſchon 
Ach und Weh über die armſelige Be— 
zahlung, bei der ſie Leib und Seele 


ie völlige Iſoliertheit Deutſch- nicht zuſammenhalten können, und 


Deutſchlands bedeuten. Dieſen Druck Trotz dieſer ſanften Drohung, trotz 


drohen mit Deſertion, wenn die 
Löhne nicht ganz bedeutend aufge— 
beſſert werden. Um ſie in Anbetracht 
der Wahlen bei gutem Humor zu etz | 
halten, mird man ihren Wün 
Gehör fhenten, jo dak das Publi- 
fum, wie fic) das gebührt, am Ende 
dep einzige Leidtragende ijt und bie 
Beche bezahlt. 

Das Publitum foll auch der Uni: 
terfität mit zwei Weillionen unter die 
Arme greifen, um den Profefforen 
und Anftruftoren durd Erhöhung 
der Gehälter ein menjchenmiürbiges 
Dafein zuermöglihen und fie zum 
Bleiben zu veranlaffen. Etlide Find 
bereits daponaelaufen und die andern 
wollen ihrem ‘Beijpiel folgen, wenn 
die Gelder nicht beichafft werben. 


Paraden- der Studentenfchaft und 
allen fonftigen Eifers, womit die 
Sammlungen betrieben werben, ilt 
erst der vierte Teil gezeichnet und die 
efehte Zeit ift bald um. Die reichen 
Yeute wollen nicht anbeißen, vielleicht 
ſagen fie fich, daß, da die Univerfität 
eine ftäbtifche Anftalt it, e3 bie 
verd. . . . Pflicht und Schuldigkeit 
derSteuerzahler iſt, für auskömmliche 
Beſoldung der Fakultät zu ſorgen. 
Sie mögen recht haben, aber ein Be— 
weis von Lokalſtolz iſt es nimmer— 
mehr. 

Die Herrſchaften, welche ihren Pa— 
triotismus durch die Leitung des 
„Bar Cheft” offenbarten, haben die 
Sammelbefhäftigung fo lieb geiwon= 
nen, daß fie davon nimmer lafjen 
inögen, Wer felber dabei ift, fann 
fi am eheiten unbemerkt vom Bezah- 
len brüden. Aus dem „War Eheft“ 
wurde deshalb ein „Community 
Cheit“, der die Gelder für die 57 
Varietöten privater Wohltätigfeits- 
Gefellfhaften aufbringen will, bie 
jonft auf eigene Fauit, jede für fich, 
iänorren mußten, Sn der Lifte der 
Anftalten, melde aus dem groben 
Koffer mit den Erdaltungsmöglich- 
teiten verjehen merben jollen, würde 
man nad deutjchen Waifenhäufern, 
teutfchen Hofpitälern und deutfchen 
Altenheimen vergebens juchen. „Ger= 
mans need not apply.” Dagegen be> 
findet fih das „vermüftete Franf- 
reich”, befinden fich die franzöſiſchen 


ſem Bolfe fam!* Einmal zeigte ihm, leiftung auf, aller Augen und Hände | Waijen, die italieniichen Babies, Ju= 


das grauſame Schickſal ganz nah 
und leibhaftig die Verkörperung ſei— 
ner Menſchenſehnſucht in der Frau 


I 


feines Brotherrn, Sufette Gontard | abbelfen. 


in Frankfurt, au8 der er nit nur 
im Raufdhe fi ein deal gemadjt 
bat, wie bisher fontele annahmen — 
rein: diefe feine Diotima war in! 
der Tat das mweiblihe Echo jeiner 
Seele, mas aus ihren jegt endlich 
aufaetaudten Briefen hervorgeht, 
die der. nfel-Verlag veröffentlicht. 
Nber diefe Frau war ihm unerreid)- 
bar und gefdeiterter Menfchenglau- 
be und eine unerfülllbare Liebe zer- 
triimmerten die wundervolle Ge- 
fa der Götter und madten au® 
dent Vorläufer Niekiches, dem Didy- 
ter der mwohlflingenditen Summen 
und Dden, dem Dichter des „Hype— 
rion“ einen harmlofen Narren, der 
vierzig Jahre lang im Wahnfinn 
hindänmerte! 


Tie bei aller Schwäche feines! y; 


Lebens typiiche Tragif des deutfchen | 
Idealismus ift e8, die Hoelderlin 
und ewig nahe fein läßt. Auch er! 
ijt einer derer, die und zeigen, ivie 
wenig wir dem deale wahren Men- 
Bee bisher näher gefommen 
ind. 

Sm llebrigen ift jeim Verhältnis 
zu den Jungen unb Süngften nur 
fehr Iofe. Denn weder leiden fie wie 
er an einer allzu großen innern 
Beinheit und Ariitofratie der Seele, 
nod) an einer wiederum aus ihr re- 
fultierenden ähnlih Fataitrophalen 
Liebe im hödhjiten Sinne. Sie fpie- 
eln fih nur im Wohlflang feiner 
Verſe und feiern in-ihm gerade das, 
wa8 am traurigiten war: feine allzu 
ausfTieplice Poetenhaftigkeit, bie 
aus einer menjchlihen Schwäche re- 
a ———eeeeeeeeeeeeeeee—— 


(Bortfegung auf Seite 8.) 


Lebranftalten. 
Die Kriegspro 


wären auf uns gerichtet. Nur die 
ausgedehnteſte Hilfsaktion könne in 
etwas wenigſtens dem Maſſenelend 


dieſem Werk der Barmherzigkeit aus— 
ſchließen, denn jede Liebesgabe, und 
wäre ſie noch ſo klein, trage dazu bei, 
wieder Sonnenſchein in die gepeinig⸗ 
ten, zermarterten Herzen des unglück— 
Yihen deutfchen Voltes zu zaubern. 


| 
| 


iemand dürfe fich bon | munit 


ben=, Polen, Serben» und „Near 
Eaft“-Hilfe im Verzeichnis der Bene- 
fizianten des Gincinnatier Com: 
y Cheſt. Für alle Zmede fol: 
len zwer Millionen aufgebracht wer: 
ben. Der Goldregen hat fich aber 
noch nicht eingeftellt,, e8 tröpfelt erft 
und über die Urfache des zugefnöpf- 
ten Werhaltend dem Community 


Cheſt gegenüber ſcheint der Leitung 
Die große Verſammlung alter Her- ein Seifenſieder aufgegangen zu ſein. 


| 


(HZür die „Abenbpofi*.) 


Bon Dr. Arthur 
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Ratihläne für die Gefundheitspflege. 


(Columbus Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Il. 
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9. Weis, Khicago. 


Wiesen ee 


Tr. Weis beipridjt unter piefem Titel, 
wie Stranfheiten verhütet werden fünnen, 
und wie Das Leben auf gefunder Brund- 
Inge geführt werden joll. Er wird per» 
fönlidye Anfragen auf Diefem Gebiet in 
diefer Nubrif beantworten, joweit c& der 
Kaum und Die Art der Trage zuläht. 
Anfragen, denen cin apreflierter und 
franfierter Briefumschlag beiliegt, wer» 
den brieflic; beantwortet. Diagnoien 
und WBerfcdreibungen für individuelle 
Hülle werden nicht geliefert. 

63 wird gebeten, Die 


Zuſchriften 
öglichſt kurz abzufaſſen. 


m 
Freiluftſchlafen. 


Die Geſchichte mit dem Ei des 
Kolumbus erlebt immer wieder 
neue Auflagen. Das Einfachſte iſt 
oft das Merkwürdigſte und im 
menſchlichen Leben oft das Wich— 
tigſte. 

Eine ſolch' einfache Sache und für 
die damalige Zeit neue Entdeckung 
war die Einführung der Freiluft— 
kur zur Heilung der Lungenſchwind— 
ſucht von Seiten des deutſchen 
Arztes Brehmer. Vorher glaubte 
man dieſe Kranken vor jedem Luft— 
zug und vor Kälte ängſtlich ſchützen 
zu müſſen, man nahm an, daß ſie 
ſich in Innen -Räumen aufhalten 
müßten. 

Und doch iſt der Menſch urſprüng— 
lich ein Freiluftweſen und die Ge— 
ſetze und Bedingungen ſeiner Kör— 
perkonſtitution haben ſich ergeben 
und herangebildet eben in dieſer 
Umgebung. Erſt allmählich, ſeit re— 
lativ kurzer Zeit, iſt der Menſch zu 
einem Hausbewohner geworden. 

Allſeits überraſchend war die vor— 
treffliche Wirkung der Freiluftkur. 


etwas Unerwartetes und zum Teil 
Unerklärliches an ſich. Denn die 
Luft in auch nur einigermaßen ven— 
tilierten Räumen unterſcheidet ſich 
chemiſch in keiner Weiſe von der 
Außenluft. Und trotzdem die auf— 


fallende gute Wirkung der Freiluft— 
behandlung. Wiederum ein Zeichen, 


wie weit wir entfernt ſind vom 
Ende alles Wiſſens. 

Angeregt Rwirch die Erfolge der 
Freiluftbehandlung von Krankheiten 
hat man auch die Wohltat dieſer 
Neuerung, oder vielmehr dieſer 
Rückkehr in unſeren früheren Pri— 
mitivzuſtand auch den Geſunden zu— 
teil werden laſſen. Beſonders hier— 
zulande hat ſich eine wahre begei— 
ſterte Vorliebe für friſche Luft gel— 
tend gemacht. In keinem anderen 
Lande ſind ſo viele Parkanlagen, 
„porches“, Teraſſen, „ſun-parlors“ 
ete. Am allerwichtigſten ſind alle 
die Einrichtungen, die immer mehr 
Platz greifen für das Freiluftſchla— 
fen — „ſleeping vorches“. Denn 
ſchlechterdings müſſen leider die al— 


lermeiſten von uns den Tag in den 


geſchloſſenen Räumen unſerer Ar— 
beitsſtätten zubringen. 

Wer das noch nie erfahren, macht 
ſich ſchwer einen Begriff 
was das Freiluftſchlafen dem Kör— 
per an Friſche, Lebenskraft und 
Freude wieder verlciht. 

Jetzt an der Schwelle des Früh— 
lings und Sommers iſt für die— 
jenigen, die es noch nie erfahren, 
der Zeitpunkt gegeben, einen Ans 
fang zu maden. Etwe ein Trit- 
tel der 24 Stunden ded Tages brinz 
gen wir fchlafend zu ımd ‚Dielen 
großen Bruchteil unferer Zeit ſoll⸗ 
ten wir für die Vorteile des Frei— 
[uftlebens. benuten. In dem rät- 
felhaften Zuftande des Schlafes iſt 
auch der Körper an und für ſich 
mertwürdig befähigt, ſich von den 


davon, 


Abfallſtoffen und Schlacken zu be— 
freien, neue Kraft zu akkumulieren 
und ſich zu verjüngen. 

Eine gewiſſe Vorſicht iſt aber ſtets 
am Platze. Für Freiluftſchlafen 
müſſen wir uns für die Nacht wär— 
mer Eleiden, ala in ben Wohnräus 
inen e& üblich ift. Denn im Shlum- 
mer werden die Bettdeden Leicht ver- 
Ihoben oder gar algeworfen. Be- 
ſonders empfindliche Perſonen 
müſſen ſich auch ihre Schlafſtätten 
ſo einrichten, daß von zwei Seiten 
ein Schuß gegen ſtarken Wind vor— 
handen iſt. Je nach der Windrich— 
tung verſchiebbare Vorhänge find 
wohl das beſte. Für kühleres Wet— 
ter müſſen Wolldecken vorhanden 
ſein, die etwa zwei Fuß lang das 
Bettgeſtell überragen, ſodaß ſie, 
zurückgeſchlagen, den Oberkörper 
vor der kühlen Luft gehörig ſchützen. 

Noch viele Menſchen ſind beäng— 
ſtigt und gequält von dem alten 
Köhlerglauben „der giitigen Nadıt- 
Iuft”, Die Nachtluft it genau die- 
jelbe wie die Tagesluft. Ein fol 
her Aberglaube follte niemanden 
mehr abhalten, da3 Freiluftichlafen 
einzuführen. Wenn man bedenft, 
wie ſchwache, zarte Lungenſchwind— 
ſüchtige das nicht nur aushalten, 
ſondern ſogar dabei gedeihen, kann 
feiner mehr entgegnen, man fönne 
dergleichen nicht wagen. 

Ne mehr wir zur Natur im gu— 
ten Sinne zurüdfehren, deito grö- 
Seren Fortſchritt machen wir in der 
Geſundheitspflege. Der Ziviliſa⸗ 
tiousfortſchritt iſt ſtets behaftet und 
begleitet von Sivilifationsfchäden. 


ſchen Auch wiſſenſchaftlich hat die Sache gein Zweifel beſteht mehr daran, 


daß viele unſerer Krankheiten auf 
dei Boden der Verzärtelung und 
der Unnatur entſtehen, welche die 
viltfationsbedingungen mit ſich füh⸗ 
ren. Da3 Berftändnis und die Ein- 
ficht, dab dem fo ift, wird immer 
größer und äußert fi am Harften 
in den Beitrebungen, elementare 
Naturkräfte uns ungeſchmälert zu 
erhalten. 

| * * * 

| Gröetene Auskunft. 

| 2. T. Halten Eie die Nachtluft Fire 
ſchädlich? Wir haben in unjerer neuen 
|Mohmumg eine „Por“ zum Schlafen, 
| welche die Stinder durchaus gebrauden 
wollen. 

Antwort: Der heutige Artilel gibt 
Ihnen die gewünſchte Aufklärung. Sehen 
Sie zu, daß die Kinder genügend warm 
bekleidet ſind. 

H. K. Bedeutet ein negativer Bericht 
bon der Waffermann:Blutprobe, daß die 
Krankheit ganz berfchtvunden ift? 

Antwort: Dem ijt Jeider nicht fo. Ein 
einmaliger negativer Waljermann tıt 
nicht augichlangebend. Bleibt unter 
entiprechender Behandlung und Beobach- 
tung der Walfermann dauernd negativ, 
Idanır it doch mit ziemlicher Sicherheit 
langunehmen, daß die Aramiheit erloſchen 
iſt. 

a. S. Bor einigen Monaten hatte id 
eine ſchwere Operation durchzumachen, 
die auch ſehr gut verlief. Jetzt, bemerke 
ich am Leibe in der Narbe, daß ſich beim 
Stehen und noch mehr beim Huſten eine 
rundliche weiche Vorwölbung bildet. 
Weh tut es nicht. Was bedeutet dies? 

Antwort: Ihrer Beſchreibung nach iſt 
e3 wahricheinlich ein Heiner Bruch, wie 
e3 fich oft nach Operationen zeigt, tvenn 
die Nähte, welche Muskeln und Kascien 
|berbinden, nicht redjt gehalten haben. 
|&3 ilt Dies von feiner befonderen Bedeıts 
tung und läßt fich durch eine Meine Opes 
ration wieder befeitigen. 

N. W. Was halten Eie von den Tpe= 
Irationen zur Verbeſſerung des Aus— 
ſehens der Naſe, welche durch einen Uns 
fall verunſtaltet wurde? 

Antwort: Es wird ſehr oft, wenn von 
geſchickter, erfahrener Hand ausgeführt, 
bei dieſer kosmetiſchen Operation ein 
|fehr gutes Rejultat erzielt. 


| 
! 
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tur der Briefe, die ich aus Ihrer 


Siadt mit Bezug auf meine vor dem 


Kongreß-⸗Komite in Sachen des 
Geldbonus gemachten Ausſagen er— 
halten habe, ſchreibe ich Ihnen dieſen 
Brief mit der Bitte, ihm in Ihren 
Spalten dieſelbe Prominenz zu ge— 
ben wie dem Bericht über jene Kon— 
greßſitzung. 

„Anſtatt eines Bargeldbonus an 
alle Ex-Soldaten befürwortete ich, 
daß die anderthalb Milliarden oder 
was immer die Summe ſein möge, 
dazu verwendet wird, den Verwun— 
deten und Verkrüppelten des Krieges, 


| tan- Gebäude in Waftingten, D. €, 
und immer noch ber Anjicht bin, daß 
| fein gefunder Mann Unreht auf Bo— 
mus bat, folange nicht für bie Ver— 
twundeten und Merfriüppelten aus» 
kömmlich geſorgt iſt. 

| „Die vielen Drohungen gegen mein 
| Leben haben meine Anficht in ber 
Sade nicht geändert. Walter W. 
Burns, Er-Fapitan der Artillerie, 

ug GarlPlep. 
—1 —— 


2äßt nicht loder. 


I 
I 


Georg Pfeiffer fann feine Liebe nicht 


ten war tief beiwegt und erfchüttert In einem neuerlichen ——— 
von dem Gehörten. Jeder griff in wird bekannt gegeben, daß auch die 
die Taſche, aber der erneute Appell deutſchen Kinder der Cincinnatier 
zur Hilfeleiſtung wird weitere Kreiſe Wohltätigkeit teilhaftig werden ſol— 
ziehen, und das war ja der Zweck des len und die Geber brauchen nur kund— 


jener, die im Dienſt geſtorben ſind, zu 


vergeſſen. 
In der Desplaines Str.Wache 
befindet ſich der Nr. 1662 Clybourn 
Avbenue wohnhafte George Pfeiffer 


ihren Familien ſowie den Familien 


helfen und ihnen das Leben freund» 
ih zu geitalten, 


Vortrags. 
x + * 

Die ganze Skala menſchlicher Em— 
pfindungen wird beherrſcht von Ge— 
ben und Nehmen, und da Geben ſeli— 
ger iſt als Nehmen, ſo wird unſer 
Land bald eine einzige Inſel der Se— 
en ſein. Wir geben der Kirche, 
weil das Nehmen von jeher zu ihren 
berechtigten Eigentümlichkeiten ge— 
hört hat, und heute mehr denn ſonſt. 
Alle Denominationen ſammeln zur 
Zeit Millionen für ihre eigenen und 
weitere Mlilionen für interkirchliche 
Zwede, ſo daß, wenn der Weg zum 
Himmel mit Geld gepflaſtert iſt, wir 
ihn nicht verfehlen werden. Die Uni- 
verſitäten laſſen den Klingelbeutel 
herumgehen, und ſelbſt die reiche 
Harvard findet es nicht unter ihrer 
Würde. Der farbige Mitbürger 


wünſcht ſeine dreihundertjährige un⸗ 


freiwillige Anweſenheit im Lande 
feſtlich zu begehen und benützt den 
Anlaß zu Sammlungen für ſeine 

Ein guter Zweck. 
fitler, Grabfher und 


„Big Antereits” Iafjen fih'3 Millio- 


ten, um ihren zefpeftiven Lieb» m 


„Meine Anfiht war und tft, daß 
|fein gefunder Mann zu einem Bar: 
ıbonu& berechtigt ift, folange den Ver— 
mwundeten, ihren Familien fomie ben 
Syamilien dev Gefallenen und Geftor- 
benen nicht nur nicht bie notwendig: 


\ften Mittel zum Leben gegeben find, 
ner und rauen deuifchen Stammes, fondern aud jo für fie aeforgt ift, 


das große deutſche Hilfswerk ſelber vs 536 2 
zu betreiben. Es muß noch fange | 908 RENNER 
unſere vornehmſte Aufgabe bleiben. | „ch empfahl ferner die Eriveite- 
a —— tung der Möglichkeiten für die Aus: 
Mer der Nimmerfatt:Liga auf bie | Bildung bon jenen unferer ins Civil- 
Bonus-Hühneraugen tritt, fann was! leben zurüdgelehrten $ungen, die ich 
erleben, und der ehemalige Artillerie= jein befferes Fortfommen verfähaffen, 
fapitän Burns, der eö fi unterftand, \eine beffere Lebensitellung erringen 
fann ein Lieben davon fingen, Gr | wollen; ferner mag die Regierung 
trat vor dem Songreß-Komite dem;durc Gewähr von Anleihen folchen 
Bonudgrabfch entgegen und nun reg= | behilflich fein, die fih ein Haus 
nen die Schmähunger und Drohun= | bauen oder ein Gefchäft gründen 
gen nur fo herab auf ihn, wie aus | mollen. 
einem „Eingefandt“ im biefigen „Iis| „Untmwortlic” der in anonymen 
ımed-Star“ hervorgeht, in dem ber! Briefen aus hrer Stabt geftellten 
Mann feinem geprehten Herz Luft| Fragen über meine Dienftzeit, meine 
macht. Daffelde verdient Verbrei- |Befchäftigung und „vo fie mid etz 
tung, denn es wirft ein grelles wiſchen“ können, möchte ich jagen, 
Streiflicht auf die Y. W. W.-Metho- ıdaß ich beim 57. Urtillerie-Regiment 
den ber Bonusjäger. Kapt. Burn? * in den Schlachten bei St. 
ihiel und in den Argonnen gewe⸗ 
fen, Patentanwalt in Nr. 214 Dus 


zutun, daß fie ihre Gelder für diefen 
Zweck verwendet zu ſehen wünſchen. 
Aber warum nicht gleich? Das Ge— 
bahren der Leute vom Community 
| Eheit follte ein neuer Anfporn fein 
für unfere Vereine, für unfere Män- 


reibt: 
wUngefichts der Zahl und der Na- 


y 


in Haft. Er wird von feiner frübe= 
ren Verlobten Fräulein Louife ARu= 
tenberg befehuldigt, fie andauernd be= 
Yäftigt zu haben, ihr von ihrer Ar— 
| beitzftelle, dem Bureau der Pennigl> 
Ivaniabahn an Halfted und Kinzie 
Str., troß ihres DVerbotes nad; ihrer 
Nr. 3750 Palmer Avenue gelegenen 
SRohnung gefolat zu fein und fig 
fonjt aufbringlich gezeigt zu. haben, 
obmohl fie ihm ungmeibeutig zu ber= 


|ftehen gab, daß fte nichts mehr mit 
ihm zu tun haben tolle, 


Unabh. Deutſcham. Frauenkinb. 


Der Unabhängige Deutſchameri— 
kaniſche Frauenklub hält am näch— 
ſten Mittwoch, nachmittags 2 Uhr, 
im Hotel Morriſon ſeine halbmo— 
natliche Verſammlung ab. Es lie— 
gen Komiteberichte vor, außerdem 
wird der „Civie Muſic Chorus“ 
unter der Leitung von Marie Ruef— 
Hoefer indianiſche, ruſſiſche, iriſche, 
deutſche, Neger⸗, ſchottiſche und ame⸗ 
rikaniſche Lieder ſingen. 


„£sjet die Sonntagpefl®, 





@tadtiert feit 1851. — 70 Zapre in Gälcags, 


He: ' Schoellkopf Sons 


support  Delikateffen Export 


309 und 311 West R ','ph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin $tr. 


Fiſche 


feinſte Sardinen in Del, 


bert, Liederkranz Käſe. 


.. 
Käſe 
Cervelatwurſt, Salami, Landjäger, Braunſchweiger Leberwurſt 
Thüringer Blutwurſt, Frankſurter, Thüringer Bratwurſt, Gänſe 


Wur 
ſt leberpaſteten. 


Feinſtes importiertes Olivenöl, Mohnöl 


Dlwen, Kapern, Anfen, Hirſe, Buchweizengrübe 
mus, gemiſchtes Badcobſt getzoduete jaure X 


vfiriche. 
Ziebesgaben für Eure Lieben drüben. 
Wir verſenden nur 


e beſte Ware nach allen Teilen Europas durch Voſt oder Fracht. 


Echter weißer Kleeblüten-Honig. 


10 Pfund Hanne 83.50, 5 Pfund 31.858. 


Friſche Blumen⸗-, Gemüſe- und Raſen-Gras-Samen 


EEE 


Todbedanzeige 1 


Freunden und Belannten die traurige I Mutter und Schwiegermutter 
a ka unfere geltchte Tochter J | Auna Wannemaker 
Martha Rackow 
am 80, März im 24. Lcbensiabre nad 
[hwerem Leiden fanft im Herrn ent⸗ 
fhlajen il. Die Beerdigung findet 
ftatt amt Eamätag, den 3. Avril, um 
1:30 nadm,, vom ZTrauerbaufe, 1052 
23, 67. Etr., r dh der ebang-lutb. Ci. 
EtephaussKirde, Ede 65. und Peoria } 
Etr,, von de mit Autos nah dem Te M| 

thania⸗Frieohof. Tief betrauert von: 

Grant und Angufta Nadow, geb. Ra» WE 
piihfe, Eltern. Arthur und George 
Radow, Brüder, dofr 


Tobesanzeige. 


So. Lincoln Str. 


1 
| rienssriedhof, Um ftille Teilnahme bit 
| trauernden Sinterblicbenen: 
| Gharies Wancmaler, Gatte, 
Kinder, Peter Bodinet, Schwiegerſohn. . 
bofr 


Todedanzeige, 


richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
| liebe Mutter 


Faulina Yubbers, 
235 &.Dafley Uve., Mutter de3 beritorb, 
⸗ iam Mueller, vlätzlich geſtorben iſt. Beerdi— 
Todesanzeige. gungsanzeige ſpater. Um ſtilles Beileid bit— 

Freunden und Bekannten bie traue ten die trauernden Hinterbliebenen: 
rige Nahriät, dab unfer lieber Gatte | William Bubbers, Gaite,. Eric Kueſter, Erna 
und Datcr Mailıcs, Ella Bubber?, Selen Tupeers, 
Kinder. 


Wil⸗ 


John Blaſius, 

Vater der verſt. John jr. (in Franlreich 
gefallen) und Einma Blaſius, am 30. 
März 1020 im Alter von 59 Jahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sreilag, den 2. April 1920, 
2:30 nadıın., vom Zrauerhaufe, 1957 
N. Kehftone Ude., mit Autos nah Wald» 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Anng Blaſius Gattin. 
Frau Auna ohrbacher, Tochter. 
Mitalied der Deutſchen Gilde von fi 
bon Amerila. mido FJ 


Todesanzeige. 
Bahyern Frauenverein om Town of Tate. 


J —Schweſter 
J Anna Wannemakler 
torben iſt. Beerdigung am Samstag, ben 
. Mpril, 11:30 vorm. vom Trauerhauſe, 6818 
S. Lincoln Str. nach dem St. Marien-Gottes— 
acker. — Die Beamten ſind gebeten, der ver— 
ſtorb. Milſchweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Anna Huerzeler, Rrüfidentin, 
Anna Kühn, Brot, Sefretärin, 


act 


Todesanzeige. 
| sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
y ! richt, dab unfere liebe Großmutter 
o Senrietia Lange 
4 | am 31. Diärz im Alter von 89 Nahren geitor- 
ben ift, Die Beerdigung findet ftatt Camıstag, 
den 3. April, 1:30 naant., bon ZTrauerbanie 
| ihrer Entelin, rau Unna Arueger, 1048 W, 
| 59. Sir, nad der Ct, Martinistiche, 51. Etr. 
J und Warfſhfield Ave., von da mit Autos nach 
Bethania. Um ſtilles Beileid bitten: 
Zwölf Enfelfinder und achtzehn 
Urenkel. 


Todbdesanzeige. 


Freunden und Bekaunnten die traurige 
Nächricht, daß unſere hebe Tante 
Wilhelmine Jeske, geb. Neuenfeldt, 
Gattin des verſt. Carl Jesle, am 30, 
‚ nad langem fchweren_ Leiden 
Ianst im Heren entichlafeı ift. Die Beer- 
Dianng Findet ftatt am Freitag, ben 2. 
“pril, m 1:50 nachm., vom Trauer 
560 Foreit Mve,, nah der ed.- 
io, Et. Betrie Nirdhe, Ede 39, ud 
rom Eir,, don da mit Mırtod nad) 
ent Bethania Friedhof. Tief betrauert 


SE SE % AR Ar 


Todedsanzeige, 
‚Sreunden und PVelannten die traurig 
richt, dab unfer aclichter Bater 
Stephan Barinz 
im Ulter bon 73 Iahren nad) langem Leiden 
fanjt im Herrn entfchlafen it. Die Beerdigung 
findet ftalt am Camötag, den 3, April, un 9 
m | llır morgens, bom Zrauerhaufe, 2423 No, 
we  Contral Bark Ave. mit Autos nah MeCool, 
J Indiana. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Walter, Clara, Fran Lewis Jonnfon, 
vrau Leonard Crisman, Kinder, 


7 s 
Friedrich euenſeldt, Neffe. e Nach⸗ 


mido 


Geſtorben. 
Magdalena Gehl-Klaſſen 


geliebte Schweſter von Frau Eliza BE | 
Ver Annen, teure Stiefmutter von Bi 
Nrcob und Harry V. Kloſſen. — Beer—⸗ 
digung Samstag, den 3. April, 1 Uhr J 
vom ZTrauerbaufe, 1870 Burs 
tr. nach der St. Michgels-Kirche, 
da nach dem St. Bonifazius-Got⸗ 
der dofr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

I richt, daß meine vielgelieble Großmuner * 

j Wilhelmina Freisang 

vlößlich geftorben ift. Die Beerdi 

Be Sambia, ben 3. Mprif, 1:30 

er Stapelle 2341 Milmaulee Abe, nah dem 

Sal Ridge Friedhof, Um ftilles Beileid Bittet 
bie trauernde Entelin: 

dofr 


gung findet 
nahm,, bon 


Todesanzeige | 

Unferen Kreunden ımd Nelannten bie trau⸗ 
rige Nadrid)t, dab umfer Jieber Gatte u, Vater | 

Geſtorben. 


Chriſt Freund | oe. 
aeltorben ift. Die Beerdigung findet Samdtag, | Gdith Geudiner, geb. Herrmann, 
geliebte Sattin von Kranf, 


den 3. April Statt, um 2 Uhr nadm,, bom 
Zrauerhaufe, 813 N, 7, Abe, Mabmood, SIL., | gy len N 
= a a na 2 ne ng: ’ Ana SHerrmanır, Ehhweiter bon Gmi 9 
un te ee — bert, Franf, Louis, Gowarb, George und ir 
filled WR leid Dit n die trauernden Sinter, | dur, Ehiwiegertohter bon Zrau Marie Gendts 
tilles Beilei itlen die n r⸗ — Oscar x 5 ar - 
blibenen: * Scar, Fred. Bertha und 
—* |2 Ube nadım., von der Stay 388 
nebft stindern, Emil, Anguft, William, Stapelle 1458 Belmont 
Charles, Fred, Alvina und Amanda — 
Frau JIda Ruicker, Frau Louiſe Wendt, — 
| 
I 


Grace Steinel. 


_ 


zoöter bon Frau 


Abe, mit Autos nad) dent Graceland- Friedhof, 


dofr 


j B 1 g ; * 
Erneſtine Freund, geb. Murowsti, Gattin, Soon. Kuch, — Seerdigung am Samsiag 
r En 
Emma Ruider und Frau Miarh Groth, a 
ofe 


. ur * 3 
Todesanzeige. 8 Erinnerung 


f i * 

Freunden und Belannten die traurtige Nach⸗ — — Gatten und Vater 

richt, daß unſer lieber Voter und Großvater ernhard A. Doebeling, 
Ferdinand Kosbab | u drei Jahren, am 1, 

am 31. März im Alter bon 53 Nahren felig | April 1917, geftorben iff, 
im Herren entichlafen ift, Die DBeerdigung fine | 
det Statt am Samdtaq, den 3. April, nahm. 2 | 
Ahe, Dom Trauerhaufe, 2830 €. Keeler Ube,, | 
nah der edvang.sluid. Gnaden-Nirhe, bon da | 
nah dem Concordia-sriedbof, Um ftille Teil | 
nahme bitten die Kyauernden Hinterbliebenen: | 
Frau Wilhelm Jarzumlowsli, yran Iohn Mei- 
rath, Fran Walter Lipste, Frau William 
Schuenemann, Frieda und Ferdinand, Kinder, | 


Drei Sahre der Traue 
) ver find heut 
gangen, beute ber. 


Eelt mein licher Gatte und unfer teurer 


Bater vom und nefchieden it: 

* Fu — n iſt; 
Dir börten fein Ceufzen, wir abnten 
an Er Schmerzen 

J einenden Augen, mit 

— ſchwerem 


Wie er ſchwächer wurde i 
A ‚ mußten mir 


Dod wir Ionnten de i 
ee m Tode nicht wiber. 


Echte Holländiſche Milchner Häringe, Brabanter Salz-Sardellen, 
Norwegiſche Anchovis, Appetit Siid, Sardellenringe, Autipaſta, 

rdi geräucherter Lachs in Scheiben, Roll⸗ 
mops, marinierte Bismarck Häringe, Filet Häringe in Weinfauce, 
Schweizerläſe, Limburger und Handkäſe, NRoquefort Käfe, Gamem- 


Hafergruͤtze, Gerſtengrütze, Matzos, Zweiſchen⸗ 
{hen aus Dalmatien, jeinfte Zwetſchen, Aepfel, 


Freunden unb Velannten bie traurige Nach» 
richt, das meine aelichte Gattin, unfere liche 


| entichlafen ift. Veerdigung am Camötag, ben 
5 | 3, April, 10:30 borm,, bom TIrauerbaufe, 5818 
. nab der St. Auguſtinus— 
stirde, von da mit Mutod nad dem Et. Dias 


| ‚Breunden und Belannten bie traurige Nadh- 


Den Mitgliedern die traurige Nahricht, daf; | 


Sodedanzeige 


Frau Frieda Kosbah, Mutter; nebit Entel: | 
findern und Gef&iviiterı, | 
eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unfeg lieber | 

Cohn und Pruder 

Arthur Theodor Treig 

ylöglich entichlafen ift. Die Beerdigung findet | 

fttt am Camstag, ben 3. Upril, um 2 UWbr, | 

yom Trauerhaufe, 1837 NRoScoe Etr., mad) | 
dem ©t. Lucas Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die traueruiben Hinterbliebenen: 

Lilfian Treik, geh. Bilher, Gattin. Nubolph 
ımb Margaretha Treis, Eltern. Audolph 
und Nihard Treig, Brüder. Frau William | 
©. Howe, Ehhwelter. 


Sphbesunzeige. 
zeunben und PBelannten die traurige Nab 
kit, daß unfere liebe Mutter 
Yuna Hecht, ach. Ba.r, 
(Sattin des verit. Sofeyh Hecht, Mutter des 
terit. Zofeph) geftorben ift. Veerdigung findet 
ftatt Sreitag, 2, April 1920, um 10 Uhr borut., 
ron der Wohnung ihres Sohnes, 1716 Welt 
Garfield Vind., nad ver &. Auguftinug Kirche, 
bon da nah bem Bahnhof ar 49, Etr, md 
Afbland Ude. dann mit ber Bahır nad) bein 
St. Marien Sottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten Die trauernden Edhne: 
Srant und Charlch. 
mido 


— — — — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad⸗ 
rit daß mein lieber Gatle und unſer lieber 


Vater 
Charles Griechen 


im 68, Lebensjahre in Marfbfield, Wis., neitor: | 


ben tft. Die Beerdigung finder ftatt bon ber 
Wohnung feiner Tochter, 3069 Kod Eir,, am 
Sreitag, den 2, April, um 9:30 borm., 
Automobilen nah dem Maldheim-riedbof. 
Um ftilfe Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


BSren Minnie Griechen, geb. Autfchte, Gattin. 


Tharies, Frau Jennie Eomolti, Frau Katie 
Suged, rau Hattie Monroe, Hrau Lliltan | 


Antike, Kinder. 
Todbedanzeige. 


mido ; 
| on ınmfere liche Mutter und Großmutter 


mit | 


Dann fhlummerte er fo lei inü 
eife 
Die Leiden umd ** 


Sch I I 

- vorüber: omerzen find alle 
er Mond icdheint ftilf au 

bernieder s in Un 


Dort ruht, den wir Tieht 
it bten, in ſanf 
ieben. — 


Gewidmet von deiner dich liebenden 
Gattin und Tochter. 


EEE 
Zur Erinnerung. 


* Wilhelmina Schmidt, geb. Wolter, 
die heute ber drei Jahren, am 1, April 
plöglih geftorben ift, 
] Sat ber Tod uns glei ſchi 
Ewig währt des nn Ren. 
| Zeure Mutter, ruh’ in rieden, " 
| Unfere Licbe ftirbt ja nicht. 
| Nube fankt, ob wir auch einen 
| Detrübt an deinem Grabe ftehn” 
| Sir haben dod den feiten Glauben 
Taß ir dereinft uns wicderfeh'n, 


Gewidmet von deinen 
Kindern und Gufein. 


1917, 


l 


| 
| 
| 


| Welche Beute b 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Mutter 


Clara Reisner, 


19. geſtorben iſt. 


Scdlummere ſanſt, du qute Mutter 

Die wir haben fo geliebt, * 

Du wirft uns ja wohl verzeihen 

Wenn tir haben dich betrübt 

| Konnteft du den Kindern beifen, 

| Ad, dann freute fich dein Herz; 
So gcduldig, nie betrübet 

Irugft du deinen fchiveren Schmerz 

Vergeſſen ſoliſt du niemais ſin 

Sübe Ruh' fei ewig dein. 


| Deine did nie bergeffenden Kinder: 
Emma, Glora und John Neisner, 


Sreunbden und Velannten die traurige Nad- 


riht, bab meine liche Frau 
Ditilie %. Srir, geb. Sempel, 


geltorben tft. Beerdigung Eamdtag um 3_1hr 
nadım., vom Trauerhaufe, 1044 Belmont Übe., 
nad bem Et. Lulas $riedhof. Um ftille Teil⸗ 
nabme bitten bie beirübten Hinterbliebenen: 


Geora Arix, Gatte. 
zan Charlotte Tegge, Sqhweſter. 
effen und Nichten. 


Todesanszeige. 


dreunden und Bekannten zur Nachricht, daß 


Cori A. Voeldcker 


am Millwoch nachmittag, den 81. Mära, durch 
einen anetlen fhmerilofen Xob bon feinen 


Leiden erlöft worden 1 
Die Abſchiedsfeier 


The Rational Inſtitute of Muſi⸗ 


Nobert Zempel, Bruder 
—* Nebſt 
mibofr 


ft. 
findet freitag borm, 11 
uk in der Rapelie bed Grüceland-fgriebhofes 


‚\MemorialPark 


Der rn Norid Shore Friedhoſ. 
® t ad 
he Delle a en — 
Familien · Grabplaͤtze auf 
Absohlangen, 
Eireidt aber releyhonlert megen weiterer 
Auskunft me unferer Epezial-Dfferte. 
t, : riedhof-Dfflee: 
T — | * Sitinsis, 
Zei.s Cenivat 9888. 2* 


taugt" 


or einem Jahre, am 31. märz | 


Bis Montag 
Wird deutfche Fricdensrefolution 
| Haufe zurüdgelegt. 


Wafhington, 31. März. Die 
Republifaner, welde die Kontrolle 
im Haufe bejigen, bradıten heute die 
drage eine Friedensihluffes mit 
Deutſchland durch eine gemeinſchaft— 
liche Rejoli.tion vor den Konreh. 
Die betreffende Refoluion, die von 
den republifanifchen Mitaliedern 
des Nusichuffes für auswärtige An- 
gelegenheiien ausgearbeitet worden 
war md die Unteritügung der 
"| Barteiführer befaß, wurde ohne jed- 
wedes Seremonicll eingereicht, aber 
e8 wurde unverzüglich der Berjud) 
gemagt, ihre Erledigung zu be- 
ichleunigen. 


Das Beltreben ging dahin, fie am 
Sreitag im Haufe durdyzupeitichen, 
aber es gelang den Demokraten, die 
ganz offen Oppojition machten, 
ihließlih, ein ‚Hebereinfommen zu 
erzielen, demzufolge die Rejolution 
bi8 Montag übergelegt wurde, Die 
Republifaner hatten geplant, die 
Refjolution am Freitag, dem Char- 
freitag, zur Debatte zu bringen, da 
au am Charfreitag vor nunmehr 
drei Sahren die Kriegserflärung er- 
folgt ivar. 


Sn der Refelution, die vom Vor. 


im 


ton die | fißer Borter von Ausſchuß für aus- 


Mimael, Chaß,., 
J Wiliam, Emily Us und Frau Anna VBodinet, 


wärtige Angelegenheiten eingereicht 
wurde, wird beitimmt, daß der 
Kriegszuitand unverzügli nad 


dem Inkrafttreten der Reſolution 


beendet ſein ſoll. Ferner verfügt 
ſie auch, unter gewiſ 
kungen, die Wiederaufnahme des 
wechſelſeitigen Handelsverkehrs mit 
Deutſchland und den Widerruf der 
dem Präſidenten verliehenen Kriegs— 
gewalten. 


| 


Abendpoft, Chicago, “vonnerdtag, ven 1. Aprn 1YZV. 


Bufh Temple Theater, 
Direltion C. Seldemann. 


Samstag u. Sonntag abend zum Voßgel⸗ 
ſchen Benefiz „Der Mann im Monde“. 


Infolge der Karwoche bleibt das 
Deutſche Theater bis Samstag 
abend geſchloſſen. 

Am Samstag abend gibt's zum 
erſten Male unter Willy Diedrich's 
Spielleitung die tolle Geſangspoſſe 
„Der Mann im Monde“ von Ja— 
cobſon, ein humorvolles Werk, das 
ſo recht geeignet iſt, als wirklicher 
Sorgenbrecher bezeichnet zu wer— 
den. Und wer benötigte einen ſol— 
chen gerade in der gegenwärtigen 
immer noch ſo ernſten Zeit nicht? 
Das Werk verfügt über eine höchſt 
drollige Handlung und iſt durch 
etliche hübſche Geſangs- und Tanz— 
einlagen noch verſchönert worden. 
Es iſt auf's Beſte beſetzt, wie aus 
nachſtehender Rollenverteilung her— 
vorgeht: 


icbetren, Kanzleirat. ......23Aurt, Beniſch 
—— feine Frau ... Johanna Eiſemann 
Klara, „Paula d, Jagemann 
Marie, .... Louiſe Hartmann 
Hedwis vn Ditilie Amber 
Beate, Luce Weber 
Wera, BSanna Vaizenegger 
v. Goſtal, Ritterauißbeitper 
Syring, Journaliſt........... 
Softor Rirner, Arat.. 
Fauliſch, Miniſterialbe 
Dallmer, Kaufmann 
Kniſpel, Barbier.. 
Clotilde Wera, Ho 
Frau Buchwald 


ſeine 
Töchter 


v 


nenn illy Ehubert 
amter....Guftad aduffig 
James Brücner 
EEE 
fſſchauſpielerin. Anng Müller 
Zonife, Brüdner 

"illerbed, Gaitwirt Paul Gcehring 
Sean, Oberlellner Sredie Ambrogio 
Kette Etubenmäden. un... Anna Lofint 
Singlinaer, Eoldat. ner... Brei Eternau 
Sin Vriefttäger............... Franz Weißflach 
Ein Varbier.............. 


AA Marz 


„Der Mann im Monde“ wird 


ſen Beſchrän- auch am Oſterſonnlag abend den 


Spielplan beherrſchen, und zwar 
zum VBenefiz desjenigen, deſſen 
Hauptaufgabe es iſt, darauf zu ach— 
ten md dafiir zu Sorgen, daß in der 
Kajie des Bulh Temple Theaters 


Deutschland würde eine Friit dom | — — — 


45 Tagen bewilligt werden, während 
welder e8 „den Präjidenten der 
|Bereinigten Staaten benadrichtigen 
fonne, daß e3 eine Beendigung des 
Striegszufterds beichlofien, und dat 
c3 auf alle Ansprüche den Vereinig- 
ten Staaten gegenüber verzichtet 
habe, die e8, im Fall der Friedens» 
vertrag von Berjailles in Straft ge- 
treten wäre, nicht hätte geltend 
| maden fö:men.“ 

| Sollte eine bdiesbezüglihe Be- 
‚nahrihtigung bon feiten Deutich- 
lands nicht erfolgen, jo it jeglicher 
'Sandelsverfehe und die Stredit- 
|aewährung, ausgenommen auf 
Grund einer dom PBräjidentan zu 
gewährenden Lizens unterſagt. 
Für die Durchführung eines wirt⸗ 
ſchaftlichen Boykotts wird eine Geld— 
|itrafe von $10,000 und eine Ge- 
fangnibjitrafe von zwei Nahren bor- 
geiehen. 

Sm Mbich. 5 werden für die Ver. | 
Staaten alle Rechte, Privilegien, 
'Entihädigungen oder Vorteile vor- 
behalten, die durh der Waffen- 
itlftand oder anderweitig auf 

| Grund der Beteiligung diejes Lan- 

de8 am Krieg gelichert morden 
waren. Sn diejer Beitimmung jind 
| die deutichen Schiffe und das in den 
Ber. Staaten fejtgehaltene deutidhe 
Eigentum eindegriffen. 

Sn dem Vorwort zur Refolution 
wird darauf hingewieſen, daß Präſi— 
dent Wilſon dem Kongreß die Mit— 
teilung zugehen ließ, der Krieg mit 


der deutihen Reichsregierung ſei 


vorüber. 

Man erwartet, daß Repräſentant 
Flood und die getreuen demokra— 
tiſchen Anhänger der Adminiſtra— 
tion der Reſolution opponieren wer—⸗ 
den, weil ſie angeblich verfaſſungs- 
widrig iſt, aber viele der Mitglieder 
der Minorität deuteten an, ſie wür— 
den die Reſolution unterſtützen. 


— —— — — 
Ceſet die „Sonntoapoſt“. 


| 


Vnßergewähnficdhe billige Preiſe, 
eritflaffige Arbeit und ebrlihe deutihe Bedte 
nung garantiert. 


Western Monument Works 


Sof. Hoeller, Brop, 
1202 Ww. Madison Str. 
Telephon Monroe 3403, 
Offen täglid bi# 8 — Sonntags 10 bis 5 
! ſbsdidoſeſonsm 
I 


Bufh Temple Theater. 


ir. 6, Erivehrann, 
BnrngnH0nnn0 0008 „Superior 4819 


‚1.0. Sreitag, 2. April gefäloffen. 
Samstag, den 3, Aprit: 


‚Der Mani im Monde‘, 


| Sonntaa, 4. April, Matinee 2:45: Der Herr- 
Hottöidiniger von Cberammergau, 


| 
Zelepfon... 


| Donnerätag 
{ 


Sonntag, 4. April, abends &:15: Benchisabend | dafiir 


für Nudolf Bogel: Der Mann im Monde, 


— w —⸗——— 


D. A.H. 
Diter : Feier 


zum Beiten der alten Heimat 


Sonzertn.bend unterhaltung 


| 


| 
| 


mit anfdhlichendem Tanzkränzden 
Sonntag, den 4. April 1920 
Abends 7 Ahr, 


Nordieite Tnruhalle, 


820 N. Clark Strafe, 


Eintritt 50 Genis. 
di—fa 


Turnverein Eiche Sie "chienee, 


ZB Große Fair 
am Donnerstag, den 22., Samdtag und Sonn- 


tag, den 24. und 25. Aprisı, — Eintrittspreis 50c 


an der Kaffe, Tidet3 flir Die 3 Tage giltig $1, 


Ktricnsfteuer eingelhloffen. Wie Eie aus dem! 
Programm erfeben, arbeiten bie berfchiedenen | 
Eeltlonen bed Vereins Ion wochenlang, um an Diterfonntag, ben +, April 1920, in der 
umferen freunden einige Unterhaltun Babenbe 
er 


“| 


au bieten, iwie_fie gebiegener ober b 
fein Berein Chicages oflerieren Fann. — 
a 


| 
1 
| 
| 
| 


Rudolf Vogel, 


immer das Geld Iuftig Flingt, da- 
mit die nötigen Mittel bejchafft 
werden, daS Internehmen auch 
finanziell tüchtig zu maden. Wäh- 
rend c3 Tireftor Seidemann er- 
freulicher Weije gelungen tit, umnfer 
hieſiges Deutſches Theater künſtle— 
riſch zu einem wirklichen Erfolge zu 
geſtalten, hat ſich dies bisher in 
finanzieller Hinſicht noch ſehr 
ſchwierig geſtaltet und der Poſten, 
den der Sonntags-Benefiziant, 
Herr Rudolf Vogel, zur befleiden 
hat, iſt deshalb gerade kein benei— 
denswerter. Es wäre Allen an der 
Erhaltung des Deutſchen Theaters 
Intereſſierten wirklich von Herzen 
zu gönnen, wenn ſie in dieſer Hin— 
ſicht ebenſo ſorglos leben könnten, 
wie „Der Mann im Monde”. Die 
Sonntagsaufführung de3 Tuftigen 
Fünfakters wird überdies durch 
verſchiedene Geſangsvorträge des 
talentierten und mit Recht höchſt— 
beliebten Operettentenors Angelo 
Lippich noch beſonders verſchönert 
werden, die dieſer Künſtler für die 
Zwiſchenakte dem Benefizianten 
verſprochen hat. 

In der Sonntags-Matinee 


ge⸗ 
langt auf vielſeitiges 


Verlangen 


die — Bühne. 


„Mutter Landſtraße“, Schauſpiel in 
drei Alten von Wilhelm Schmidt⸗ 
Bonn. 
een 

Das Thema „Der verlorene 
Sohn“ behandelt Wilhelm Shmidt- 
Bonn in feinem Schauspiel „Mut- 
ter Landftrafe, — das Ende einer 
Sugend“, freilich nicht im Sinne 
de3 in der Bibel erzählten Gleid)- 
nifles, wie fhon der Titel andeutet. 

Hans iſt als friſcher, trotzköpfiger 
Junge von zwanzig Jahren ſeinem 
Vater, dem reichen Hofbauern, da— 
vongelaufen, um in der großen 
Stadt das zu erlangen, was ſeiner 
Jugend Lebensgenuß erſchien. Offi⸗ 
zier geworden, wird er nach vier 
Jahren verabſchiedet. Der Alte 
ſchreibt ihm, fordert ihn auf, heim— 
zukehren, aber Hans läßt nichts von 
ſich hören, lebt ſein Leben auf ſeine 
Art weiter. Bei Beginn des Stückes 
findet er endlich, nach zehn langen 
Jahren, mit Weib und Kind den 
Weg zurück ins Vaterhaus, — ab— 
geriſſen, hungrig, müde, die junge 
Frau erſchöpft, das Kind krank, 
nach elfſtündiger Fußwanderung 
durchs Gebirge. Seine einzige, letzte 
Hoffnung, die er auf die Zuflucht 
im Vaterhauſe geſetzt, ſcheitert an 
der ſtarren Zurückweiſung des 
Alten, der nur die Frau und das 
Kind aufnehmen will, als unſchul— 
dige Opfer des frevelhaften Leicht— 
ſinns ſeines Sohnes. Dieſer ſelbſt 
ſoll weiter ziehen, um erſt durch 
Arbeit ein Mann zu werden, dann 
wird er willkommen ſein. Aber 
Hans zieht von dannen in Nacht 
und Sturm, wirft alles hinter ſich, 
um mit dem fahrenden Spielmann 
ſein Leben fortan auf der Land— 
ſtraße als heimatloſer, fahrender 
Geſelle zu verbringen. 

Man ſieht, Handlung iſt ſo gut 


wie feine in dem Stüd, e3 ijt qro- | 


Kenteils ein Dialog zwiichen Vater 
und Sohn. Dak e3 aber troßdem, 
wie c3 geitern abend im Deutſchen 
Theater der Fall war, die Zuichauer 
mächtig fejlelt, zeugt von der Bega- 
bung des Verfafjers. Seine Spra- 
che iit Ihön und gedanfenreich, wenn 
auch ftellenweije ein bischen Yarnge 
geredet wird, fodah man die Em: 
pfindung hat, etwas weniger wäre 
mehr geivefen. Aber die feeliichen 
Probleme werden Tlar por Augen 
geführt, die Gedanken, Gefühle 
und Empfindungen der handelnden 
Berfonen dem Hörer menichlich nahe 
gebracht, er begreift fie und er ent- 
pfindet tiefes Mitleid mit allen 
dieſen unglücklichen Menſchenkin— 
dern. 

Verſtehen und Mitleid wird dem 
alten Vater zuteil, der im Grunde 
ein gütiges Herz hat und den Sohn 
und Erben trotz alledem liebt, in 
dem aber der durch zehn lange 
Jahre aufgeſpeicherte Groll, Gram 
und Kummer übermächtig iſt; dem 
nicht ſchlechten aber ſchwachen und 
haltloſen Sohne; ſeinem unſchuldi— 
gen Weibe, das mit hingebender 
Liebe an ihm hängt; der Nichte des 
Alten, die auf Hanſens Verſprechen 
gebaut, auf ihn gehofft und geharrt 
hat und in deren Herzen trotz bitte— 
rer Enttäuſchung die Liebe trium— 
phiert. 

Ein ſolches Stück erfordert eine 
gute Aufführung, denn auf ihr be— 
ruht ſeine Wirkung auf der Bühne. 
Daß ſie geſtern abend voll zur Ent— 
faltung kam, kann mit Genugtuung 
feſtgeſtellt werden und iſt ein nicht 
hoch genug zu ſchätzendes Verdienſt 
von Direktor Seidemann, der das 
Stück in Szene geſetzt, von Herrn 
Max Jürgens, der die Spielleitung 
führte und den Sohn ſpielte, ſowie 
ſeiner tüchtigen Mitſpieler. 

Ein vollendetes Charaktergemäl— 
de gab Herr Joſe Danner als der 
Vater, und ihm ebenbürtig zur 


—— 


— —— —⏑ — — —— — — — — — — —— — — 
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Kampfe ums Daſein hervorgegangen 
iſt. Die ſtattliche Sängerſchaar ließ 
unter der Leitung ihres langjährigen 
Dirigenten herrliche Lieder, die edel— 
ſten Perlen deutſchen Männergeſan— 
ges, erklingen und wurde von der 
Zuhörerſchaft mit reichem Beifall 
delohnt. Einzelvorträge, ſowie die 
Darbietungen einer 5sjährigen Bal⸗ 
letiänzerin, die durch ihre Grazie 
die Anmwefenden in Staunen fehte, 
füllten den Reft des Programms aus. 
Nachdem ein belifater Imbiß, der 
aus Türinger Mettwurft, ben bie 
SchlesiwigsHolfteiner Frauen eben]o- 
qut zuzubereiten verftehen mie ben 
üblichen Schwinstopp un Grün— 
kohl, ſowie Kaffee und Kuchen be⸗ 
ſtand, die übliche Ehre erwieſen war 
und den letzten Walzerweiſen das 
„Home Sweet Home“ folgte, trat 
man den Heimweg mit dem Bewußt⸗ 
ſein an, einen herrlichen Abend in 
deutſcher, gemütlicher Geſellſchaft 
verlebt zu haben. 

Der Turnverein GEiche veran— 
ſtaltet am Donnerstag, dem 22., Sams⸗ 
tag, dem 23., und Conntag, dem 2: 
April, in feiner prächtig renovierten 
Halle Nr. 200 Kenfington Ave. eine mit 
VBaudevillevoritellung verbundene große 
Sahrmarfiöfeier. Der mit den Borbes 
reitungen betraute Ausichuß wird Tich 
die denkbar gröhte Mühe neben, dem 
Feit zu einem glänzenden Erfolge zu 
verhelfen. Er Hat ein ungewöhnlich 
reichhaltiges und hochintereſſantes Pro— 
granım aufgeitellt, das Gejangsvor- 
träge, Turnen verfchiedener Vereine und 
alänzende Bühnenaufführungen enthält. 
Da nun außerdem die Ausführung der 


Seite Stand Here Jürgens, Die jeinzeinen Nummern den bemährtejten 


nochmals Ludwig Ganghofers und 


——— Gegenſätze der beiden Charaktere, 


gu ihre Entwidelung vom Peginn des 
„Zer Serrgottsichniger don Ante| zeiten Aetes bis zum Schluß, als 
mergau” unter sehe Danners iiber dem  vereiniamt dajtehenden, 
Spielleitung ‚zur Wiederholung. | des Sohnes und gleichzeitig des 
Tanner fpielt darin eine feiner Enfels beraubten Mann der Vor- 
Glanzrollen, den alten Pehnerlch-| Hang fällt, die fid) jteigernden Aus— 
ncrl. Die Titelrolle wird bon einanderjegungen zwijchen dem an- 
Mdolf Stoye gefpieit, uyd aud alle |jceinend erbarmungslofen Vater, 
enderen Nolfen find aufs Bortreff- | der dem aus Verzweiflung zum Dieb 
lichite bejekt. gewordenen Sohne nicht traut, und 

Am Fommenden Montag haben | dem auf die Liebe und fein Sohnes- 
die Mitglieder des Iheatervereins recht bauenden Sohne tourben von 
unter Kurt Benifhs fundiger Leir| den beiden Künftlern ganz vortreff- 
tung ihren monatlichen XIheater- | lich veranfhaulicht, in tief ins Herz 


Hans Neuert3 arroi 


| 


md Unterbaltungsabend, und das dringender Weife durh Wort und 


| 
| 


| ben erregt bat. 


200 Keniington | 


in Musficht gefiellte Pro- | Spiel verwirklicht. 

granım wird ein Guherjt reichhalti-] Die beiden Frauengeitalten hat- 
ges fein. Fir Dienstag abend ſteht ten in Frl. v. Jagemann und Frl. 
Hermann Sudermanns Schau- Waizenegger äußerſt ſympathiſche 
— 
dem Spielplan, ein Werk, das ſchuf als philoſophierender, eiwas 
auf der Bühne beträchtliches Aufſe- myſtiſcher Spielmann eine den Ab— 
Mittwoch bleibt ſichten des Dichters entſprechende 
das Theater wegen Vorbereitung Geſtalt. 

für die Operette „Der arme Xona-| Tas gut beiekte Haus nahm 
ihan“ aejchlojien. Für den darauf-| Stüf und Aufführung mit war. 
folgenden Donnerstag abend wird mem Beifall auf, 

Herrn Angelo Lippis Venefiz an- 
gekündigt. Er wird al3 „Der arme 
Jonathan“ in Millöckers gleichna— 
miger Operette glänzen und ſicher— 
lich von einem überfüllten Hauſe 


—s. — 


Ans Bereinsfreifen. 


Wie alljährlich, fo feierte der 
Shlesmig- Holfteiner 
begrüht werden. Diefe reizendelSängerbund au in bdiefem 
Operette wird dann nod biermal|ahre den größten Gedenktag Schles- 
gegeben und hoffentlich jedesmal | ivig-Holfteins, den 24. März, und 
vor vollbejegten Haufe. zwar am Tehten Samstag in ber 
Arion-Halle, 3325 Southport Ave., 
welche jeit furzer Zeit dad Vereins 
Iofal des Sängerbundes it. 3 
hatte fi) eine anfehnlide Schaar 
Verehrer de3 Kleinen, in Iehter Zeit 
fo viel umftrittenen Fleckchens Erbe 
eingefunten und der Geift und bie 
die die Geſellſchaft be— 
lebte, bewieſen, daß die uralte deut⸗ 
fche Gemütlichkeit nicht nur nicht ge⸗ 
litter ;bat, fonbern geftärft aus bem 


| 


— — “ 


34. Stiftungsfeſt, 


verbunden mit 
Schautur nen und Ball, des 


Sozialen Turnverein 


| 
| 
| 


Sozialen Turnhalle, Velmont Ave, und Raus 
Ina tr. Eintritt 3be die Berfon, Nricnsfteuer 
einbegriffen, Anfang -punft 7 Uhr abends, 

® 2sınstapı 


— — — — — — — — 


Kräfien anvertraut worden iſt, ſo kann 
allen Gäſten Amüſement in Hülle und 
Fülle garantiert werden. Eintrittskar— 
ten einſchließlich Krieasſteuer im Vor— 
verlauf für den ganzenJahrmarktsrum— 
mel giltig, 81, an der Kaſſe b0 Cents 
für den Abend. 

Der Turnverein Vorwärts 
gibt am Samstag, dem 10. April, ſeinen 
jährlichen Kindermaskenball. Der Ver— 
gnügungsausſchuß wird weder Mühe 
noch Koſten ſcheuen, um der Feſtlichkeit 
zu einem ſchönen Erfolge zu verhelfen. 
Er bat file ausgezeichnete Mufif, mans 
cherlet Heberraichungen und gute Epeis 
fen ımd Getränte geforat. Bejonders 
madıt er darauf arfmerffam, daß der 
Tanz für die Erivachfenen um 9:30 Uhr 
beginnt. Anfang 7:30 Uhr. Eintritt3s 
farten für Eriwacjjene 35 Cents, für 
Kinder 15 Cenis. 

Der beliebte Verein Ewig Treu 
be:anftaltet am Camötag, dem 24 
April, in der Nordjeite Turnhalle ein 
\Schaltjahrfrängchen, au dem er alle 
Ifeine Hreunde und Gönner freundlichit 
einladet. Wer den rührigen Bräjiden- 
ten M. Hoenig kennt, weiß, daß Feiner 
der Baite fein Kommen zu bereuen ha= 
ben wird. E3 jind alle Vorkehrungen 
getroffen worden, um den Teilnchmern 
einige ungewöhnlich genußreihe tuns 
den zu bereiten. Und dann jteht ihnen 
nch eine Weberrafhhung ganz eigener 
Urt bevor: Eie erhalten al3 Couver- 
nier ein Feitprogramm, da3 einen von 
Herrn Hoenig in eigner PBerfon gedid- 
teten Prolog enthält, den er am Feit- 
abend jelbit vortragen fkoird, Die 
nochite VBerfammlung des Vereins findet 
itatt am Montag, dem 5. April, abends 
8 Uhr. Ta wichtige Geichäfte vorliegen, 
follte feines der Mitgfieder fehlen. 

Die Freifinnige Geme:nde 
der Eüdwejftfeite macht befannt, 
daß ihre 17. Frühlingzfeit, verbunden 
mit Unterhaltung und Tanz, bejtimmt 


Lindert 


Blaſenkatarrh 
in 
24 Stunden 


JJede Aaplel 
trägt ben Na 
men 


Vermeibei Reachahmun 


CAPSULES 


| 


ARSON PIRIE SCOTT 


— Basement — 


$45 


Beginnend Freitag Morgen— 


Neue Kleider von Taffeta 


Zeitgemäß in ihrem Erſcheinen für Oſtern, und jpeziell inter: 
ellant zu $30, 835, $40 und $45 


Frühjahrskleider-Sortimente find jett auf dem Höhepunft der Bolljtändigkeik. 
Und mit einer foldden Auswahl neuer Kleider, jedes aus beliebter Taffeta In Früh— 


jahrmoden, ift diefe gefchäftige Abteilung bejonders gut vorbereitet, allen Wünfchen 
ihrer Kunden in jeder Beziehung gerecht zu Iverden. 


55 neue, reizende Frühjahr-Moden bringen eine Gelegenheit, die in Hinficht 
auf Euren Bedarf an Kleidern als jehr wichtig betrachtet werden Tann. 
Da befinden fi Drefies, die Imfreien-Borfommniffe ausdrücden; Dreffes, die jich für untem 


haltende informelle Nadhmittagsgeiellicyaiten eignen; fowie Drefjes für Abendgeiellichaften außer- 
ordentlich pafiend, weil jie eine glüdliche Sombination von Stil und Farben darfielleı, 


Einige haben Tange Armel, andere find furz. 
für Miffes und 36 bis 44 zöll. in Bruftmaß für Damen. 


Bajement, Bitlidh. 


am Sonrtag, dem 11. April, auf dem 
geräumigen Qurnplag bon HÂjoerbers 
Helle, 2133—55 Blue N3land Ave., ab- 
gehalten wird. Zu dieſer Feſtlichkeit 
ladet die Gemeinde, die hier 17 Jahre 
lang ſegensreich gewirkt hat, alle ihre 
Freunde und Gönner freundlichſt ein. Sie 
glaubt auf um ſo größeren Zuſpruch rech⸗ 
nen zu dürfen, als ein vielſeitiges Pro— 
gramm, das jeden Geſchmack befriedigen 
dürfte, zur Durchführung kommen wird. 
Wm. Trautmann, der Lehrer der Sonn— 
tagsſchule, wird die Feſtrede halten. 
Auch für das leibliche Wohl iſt beſtens 
geſorgt. Der alte Freund und Gönner, 
der Farmer von „Maple Hill“, hat 
wiederum ein Schweinchen fett gefüt— 
tert, das an dieſem Tage — obwohl d'e 
Gemeindemitglieder ſonſt gegen jeden 
Mord ſind — abgemurkſt und als deli— 
kate Blut⸗ und Leberwurſt ſerviert wer⸗ 
den wird. Auch das Beſte der Braukunſt, 
was erhältlich iſt, wird am Platze ſein. 
Wer alſo einige genußreiche Stunden im 
Kreiſe freigeſinnier Menſchen “»erleben 
und zugleich eine gute Sache fördern 
will, der vergeſſe nicht, Sonniag, den 
11. April, nach dem Feſtplatz zu pilgern. 
Anfang 3 Uhr nachmittags. Eintriit 25 
ents. 
— — — ——— 


D. A. E. 


Srauenhilfe, 

Borfis: Frau Anııa Schäbdler, 

Ihr edelgeſinnten deutſchenFrauen 
von Chicago, habt Erbarmen mit 
den kleinen, armen in Lumpen ge— 
hüllten Kinderchen in der alten Hei— 
mat. 
Kinder darf man fie ja eigentlich) 
garnicht nennen, denn es find doc 
nur nod) twandelnde mit Sehen be- 
deckte Skelette. 


Kommt, und helft uns nähen, 
um der bitterſten Not der Unglück— 
lichen im alten Vaterlande zu 
ſteüern. 

Gern nehmen wir noch Anmel— 
dungen von Vereinen, deren Mit— 
glieder ſich in den Dienſt der guten 
Sache ſtellen wollen, in unſerer 
Halle, 169 N. La Salle Str. (Wil⸗ 
ktens Gebäude, am Ausgang des 
Straßenbahntunnels), entgegen. 

Es wird dort täglich von 10 Uhr 
vormittags bis 5 Uhr nachmittags 
fleißig genäht. 

Auch können dort Kleidungsſtücke, 
alt oder neu, aber nur in gereinigtem 
Zuſtande, in unſerer Hauptſammel— 
ſtelle abgegeben werden. 

Geſchaftliche Sitzung unter der 
Leitung von Frau Anna Schädler 
findet dort jeden Freitag nach— 
mittag 2 Uhr ſtatt, abſchließend mit 
geſelligem Beiſammenſein bei Kaffee 
und Kuchen. 

Alle Damen und Herren, vor 
allen aber Nichtmitglieder, welche 
ſich für dieſe ſo ernſte und dringende 
Sache intereſſieren, bitten wir hier— 
mit, ſich dort einzufinden, um ſich 
mit dem Ziele unſerer Beſtrebungen 
bekannt zu machen. 

Vor allem ſollten ſich die deut— 
ſchen Vereine unſerer guten Sache 
anſchließen. Wir hoffen, daß dieſe 
Anregung, uns zu helfen, bei den 
Borfigenden der und einjtweilen 
noch fernftehenden Vereine in Er— 
mägung gezogen werben wird, und 
mir au von biefer Seite tatfräf- 
tige Hilfe erwarten bürfen. 

Alſo ſtrömt herbei in Scharen 
nah Willend Halle, 169 N. La 
Salle Straße. 

Die Frauenhilfe wird demnächſt 
eine große Bunch Party mit nad= 
folgendem Leap Bear = Ball ver- 
anftalten, zu welchem mod) ganz bes 
—* bie olten Yunggefellen ein⸗ 
ae joten 


eh — 


Farben ſind verſchieden. Größen 14 bis 18 
830, 835, $40 und #45. 


840 


um 
BEREESHDSHRANSDHCHURARKEHUNGAUK HARTEN EU AM RAN SE EMMEN. 


Deutſches Bar⸗ 


Geld 
in 100 u. 1009 Nark-Sheinen 


!tönnen Sie zu den billigften Raten 
faufen bet der 


Depositors State Bank 


4633 S. Aſhland Avbe. 


Wurz’n Sepps 
driginale baieriihe Virtſchaft 


715—717 NORTH AVENUE 
Teden Abend und Sonntag nachmittag: 


ZONZETR T 
Mündner Küche, 


In2085® 
Näheres wird ſpäter noch belannt 
gegeben werden. X 
Es wurde beſchloſſen, morgen, am 
Charfreitag, ein Kaffeekränzchen zu 
veranſtalten, um an dieſem Tage ber 
geiſtigen Einkehr ganz beſonders der 
jo ſchwer Geprüften in der alten 
Heimat zu gedenken. 
| Der Eintritt ift frei und ſind Alle 
recht herzlich willfommen. 
| Die Schriftführerin 
H.M. * 


— 1 —— 


Dfterfonzert. 


Sonntagabend in der Nordfeite Turn: 
halle für D. 9. 9. 
Wie bereit angekündigt, findet 
am fommenden Sonntag abend in 
der Nordfeite Turnhalle ein Konzert 
zum Beiten der D. X. 9. ftatt. Das 
Programm lautet wie folgt: 
1. Kornetfolo Ri 
Anfprade: Dr. Hermann En 
| 2. Vollslieder Frl. Lotta Chatroop 
b. Auf dem Nirchhofe 
Der Lenz 
. Bigeumertarta 


. Der Vettelbua Yredie Ambrogia 
5. Ehuhplattierberein „Alprofen”, Bairifher 
Nationaltanz. 
Anm ſprache: Richter John Stell. 
. Biolinfolo ubolph Reiners 
_ „Pieurtemp3: Ballabe-Bolonaife, 
. Schmetterlingstang rigi Deuß 


. Eufaphonefolo ohn Kuhn 
. Bolldlieder Yrau Abg bon Gerddu 


a. Morgenbumne ........ sonen ‚ander 


b. Tas Hera am Rhein... Kronold 
Vollsweiſen Retners 


422** 


Orcheſter Exrich 
Tanzlränzchen. 

Die Einahmen ſind ausſchließlich 
für den Milchfonds beſtimmt. Red— 
ner und Künſtler geben ihre Vor—⸗ 
träge der guten Sache halber unent⸗ 


geltlich. 
—+ 1 — 


Frank HarridsBorträge, 


10, 


4 


” 


Soeben eingetroffener Nadhridjt 
zufolge ift Herr Frank: Harris-non 
jeiner Sranfheit genejen und wird 
am nädjten Sonntag in Chicago 
eintreffen, um die beiden früher 
angefegten Vorträge im coln 
Club, 108 Germania Place, in⸗ 


mehr zu halten. Der erſte Vortrag J 
findet am fommenden Montage 7 
abends 8 Uhr, ftatt und behandelt 


das Thema „Heine ad Prophet and 
Teadher”. Der zweite Vortrag fir- 
det am Montag, 
abends 8 Uhr, Statt und behandelt 
dba3 Thema: „Bital Sffues”, 5; 
Eintrittsfarten zum Preife vom 
$1.10 (einfchließlich jegsſteuer 
ſind bei A. Kroch & Eo,, 
Klappenbach, in Hotel Rando 
und in Carrolls Book Store 
Hotel, au ‚haben, i RI rar 


a 


kei) 


den 12, pri 9 


7% 





7 


EBERLE | Mau, Die Handlung ijt duch Um- 
x W er Geld in die alte Heimat ſenden 
will, der tue es durch ſolche Banken, 

x die durch ihre bisheyige Tätigfeit im Bank: 

3 fache als „121“ gelten und für gute und reelle 
& Bedienung bürgen fönnen. Diefe günf-Mil- 
3 lionen-Banf bürgt Ihnen dafür. Sehen Sie 


ER » 
2 fih unfere Beamten- und Diveftoren-Kifte an, 
> das wird Ahnen genügen. 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den.1. April 1920. 


—— ——ö — 


2. Das h im Anlaut (langh) 
dihtung und „VBerwagnerung“ nicht) fteht als Sauchlaut (der als Mitlaut |1 
bejfer geatvorden. MAIS Vertreter des anzusehen it) am Anfang der Wör- 


„Sremden“, der niemand anderd|ter und in Zufammenjegungen: ha- 
als Freund Hein ſelbſt iſt, hatte ben, heilen, holen; Inhaber, Jagd— 
* Plaſchke den 


—⸗ — 


Aepfel 


Extra ſeine Roman Beauty 
Aepfel — leine abgeliefert — 
(nur zehn Pfund an einen 

Kunden verlauft) — Frei— 


Haupterfolg des hund uſw.; ferner am Anfang der 
Abends. r 


Spredfilben in Schön-heit, Miü-he, 


Handtücher 
tag fpeziell 1} 
Als ein modernerer und dormeb-|blü-hen, fte-hen, erhö-hen uf. und 
merer mufifaliider Efleftifer erivie) in den zugehörigen Ableitungen wie: 


5,000 gebleichte geſdumte 
De By J —4 Huck⸗Handtücher, Fabril⸗ 
[AR —— UVinn— 
—23 ze N 1 order, IvEt 5 
5 Pfund Coolies ii on * —— etrümpie — ſpeziell das 
Dld Jaltioneb i " — — —— 7be Blac Cat W Skück zu 
ſich der junge Wolf Bar ßiü m * C Zaify Jumbles und EN * — Pr ſeidene Lisle halb— 
unge Wolfgang vor blü⸗het, (gekürzt blüht), ſi-he (ſih), Srange Loolies find BR N - Pan. Er 2 5 
tels, deſſen erſte Oper „Li-I-Lau“, ſte-het (ftcht), gedei-het (gedeiht). frifch gebaden (ir 2 * u aibioned Strüntpfe für 
‚jeine aus dem Jabaniſchen ins Chi- 3. bh im Muslaut bleibt, wenn es a: a i 
nefiihe überfegte „Dreicds-Liebes- | in der folgenden Spredfilbe der Ab. ——————— 6 
geſchichte“ mit belangloſer leitungen als Klangeh erſcheint; 
Handlung und ziemlich mäßigem froh éfro-he), Reh (Ne-he), Schuh 
Zert, im Hamburger Stadttheater) (Schu-be) ujiw. 
einen mehr leifen als lauten Erfolg 


* 


Geldſendungen 


per Poſt und Kabel 


werden unter Garautie durch unſere ſeparate deutſche 


ſehr 


Damen, nahtlos — in 


ſchwarz, weiß, braun ete., 
STATE MADISON a= DEARBORN STS 


** 
x 
>4 


„Seconds“ 
* 
Ir 


| laute! 4. In den Lautzeihen h und fc 
hatte. Aber Bartels zeigt eine ſtarke bleibt h beſtehen. Der vielfach vor— 
Einfühlungskraft in das fremdlän— geſchlagenen Einf 


Dftermäntel für Damen 
diihe Empfinden und vermied alles 


morgen zu 
TEIIEDIGRETBEDREREORDRDERDTERRERERRREEREUR 

nn Seide 

ührung neuer gei- und Mädchen 

hen hierfür jtehen große Schwierig || Für morgen heben wir hervor: 
Laute und Satte in den Tonfarben.|feiten entaeaen. Kür jedes mä 

: zu a . 3 Waren 
Allerdings iit dieje muſikaliſche Pa— rg Sur j 


: Die Dfteran üge 
Böeitere Bartien von 5700 Darbs feibegemifihte neu- ) \ 
Damenz, Mijjes- und Kinder-Mänteln in allen neue= 
ftelfmaleret für die Bühne, die eine namlid) at neue Buchitabenformen 


: Abteilung ausgeführt. 


yDeposilors Sale an 


Cine $5,000,000.00 Bank. 


Mitglich der Feberal Reſerve Bank. 
4633 $. Ashland Avenue. 


Direktoren: 
Thos. 5. Chamberlain, Vizepräf. 
James P. Crowley. Kaufmann. 


de 7 er Borzügliche 
"= de Ehines, Foulards etc, einfadee , .„.. ee me ee 
s o ten BRobellen in = Farben und fchön gedrudte — Frühjahrs-Faſſons ſind vorhanden — ſie ſind 
Eport3, Dreivier- Entwürfe, Blumenmufter, punfs een: 2 — 
ee 2 See ⸗ I S X telz und volle Län 3 tiert, geitreift und fartiert, 36 3.2 gemacht aus Kafjimeres und Cheviots, aud) Mi- 
, ta en für Deutſch- und Lateinſchri — 2 ge zur Auswahl — = breit, wert $1.25, = ; ) 
braudt, nicht das Gegebene und ſo in Druck. und Schreibſchrifth, alio — gemacht von = TTe die Yard au. * 770 = Ihungen von blauen, grauen und 
wird aud „Si-3-Lau“ wohl Fein| zn fammen fedhzchn — eine Yufgab i — =... 2 braunen Stoffen, jeder Anzug 
langes Leben auf den Sllufionsbret- * ——— Reinwollenem Serge, = 36 Zoll breiter waihharer Satin, Z os 2 
teen beicieden fein. “deren gute Löfung nad) den bisheri-|| Pa | N Ziivertone, Welours, > ichön alänzende, fette Qualität,= Dat zivei Paar ganz gefütterte 
8 die In fein. i e üb gen Erfahrungen ausgeſchloſſen Bolotones, Twechs, z ideale Seide für Lingerie und 
* .. uß noch ein Wort über ſcheint. Damit fallt auch die Not- YT I) old 
ug 0 — — des jun⸗ wendigkeit weg, eine neue Abe Folge 
gen. fFreiwillig aus dem Leben ge— aufzuſtellen, was eine recht tief ein— 
ſchiedenen Plaſtikers „Wilhelm 
Lehnbruck“ bei Caſſirer in Berlin. 


Hoſen, Größen 7 bis 17 J., 
en = MWaiits, 
Burella Gioth, Folo = =. allgemein verfauft 

Ihneidende Ummälzung bedeuten 

: i Ben ‚ |nad) er und das h nad) t 

in denen fobiel Stil-Schnfudyt Tiegt| yx 7" BUS. Ile in Navyblau und Schwarz, 
siert, f'ch Bads, flared 
, VTTTRAHA 
Möre, Or, one, wol, Stul, Sun, LOHTER 

50g, dabei zu Yangen Gliedmaffen Sure, Gebiren uſw. 


modische Tufjahs, Pongees, Creve= 
nn me, DIE EINE) au Schaffen (Grob. und Sleinbud- 
gewifie Ein und Aufdringlichteit|: falten (Bob ) 


Anzüge für Knaben — die neuen 


- 
— 
⸗ 
— 


= 
= 
= 
= 
= 
Stan. Nantowsfi, Kaufmann. 
( ‚ Kauf James J. Peſicka, Präſident. 
John Graſfſell, Präſ. Wilſon Steel A. J. Pierzynski, Kaufmann. 
Products Co. 
J. H. Himes, Advbolat. 


= < 7 EN 
für$ — [ 232 13 50 Freit & 
- $2.25, morgen Die $1 5 = regu Preis $ 0.0V, Frei ag II 9— 
Tloth. Natine Cloth,  Nard zu = 
würde. = 
Man jteht halb bewundernd, halb een DE m s 
' farbig, Gold, Kein: = 
—24 Man 
> * 
und die doch alle das Ideal letztlich chreibt Stal. Zan, zam, zämen, än. 
Julius F. Smietanka, 
| 
George D. Hopfins, 


und Mifhungen; in IO Oo 3N 
a ei 3 SLrelDerttoffe = 1 
bedauernd vor dieſen langgereckten 4 — ——— Zabrifreiter von reinwolf, Serge, 2 Beine Tommy Tuder An /,7 
j A ı Z einſchließl. Kleider— Sui = 2 
Akten junger Männer und Frauen, ——— J einſchließl. Kleider- und Suiting 
Viele haben Leder— 
ih, Sar, järli „ 
nie erfüllen, weil Kehnbrud einer &, Dar, järlih, nären, eren, felen, 
Vanier anheimfiel, aus der heraus 


benhagen, Befin, (0h- 
rd überall bejeitigt, ebenfo das h hi 3 (Chenints. i 
‚ N= ; ı3 Cheviots, in gra 
Serges, Mäntel-Serges etc., fat — süge, aus Ch 12, ın grau, 
zürtel, mit Knöpfen ver— — 
* 
ſer, mer, ir, ire,irig, inen, Mor, 
rät, Union er die Mafje ins Webermenfchliche 


— |. State Banf, South Chicago. 
Hilfsichatmeis ; John N. Thorpe. Arzt u. Chirurg. 
Francis M. Moitalewicz. 
Beratungskomiite: 
2 ©. M. Helton, Prüf. Chicago Great R, 9. Hunter, Cchabmeijt. NRollins 
Meitern N. N. 


| Burdid Hunter Co. 


iter, Wilfon & Co, 


et 


222 72 727 2 


= braun und lohfarb. Mid: el 
alien jeher gut für Kleider, Sfr ungen, aud) Sammtetanzüge u 
A .. of . r — d «ı 
ınd inverted bor pleated; & md Snabenanziüge etc., 36 bis Dis | is ar: 
au a 
zeug aben Leder, Angora— et = ‚ ? ‘ 
| Ebenjs: Ra- HH od. Novelty Kragen; Grö- S Ind abwärts Dis. ...... 290 = 6i8 9 J., ſpez. zu 7 
und Schwauenhälſen gang klein⸗ barber, Rinozeros, Rombus, Katarr — ben 36 bi3 44 für Damen = jOntine Flanell in ſchö⸗ a IP» 
hinterfopflofe Häupter fhuf, bis er]. Teodor, Türingen, Teater, De ne ACH nen Encds u. Streifen, 
“py an — T Teori. T A J * — — RER helle und d e Farben, gut Fuer 
ſchließlich bei reinen Gliederpuppen wer en Aeter, State. A * bie Werte barticen bis zu htnere Suatität ki 30c Werte, doppelorüftig, 
, : i k %22.50; gen zu dem er 7 a 2 Lan r nd o’ 
. od kn —— * 2 6. Die f-Laute (f, ph, v) werden taumlich vi 14,778 jelange der Vorrat reicht, ITRE Gürtel rundum, Größen 3 57 .97 
tn war, fondern ⸗ # eigen Preis vo ER DER = bis 8 swo $ 3 
©. A. Bot, Board of Trade Weigf- John 3. Smulsfi, Bröf, Noriömeit, $| de kadifcie Solge eines völligen iR — —— —** en — —mnmummumnẽ vis 8, anberöwo $10, au... 
maiter. Truſt and Savings Bank. Sich-Verrennens in eine ausmweglofe|, nv; * * gi Fih G 
H. O. Heitmann, Vizepräſ. Heit-Win. H. Schmidt, Vizepräf. North: Sadgaffe, wird biernad) fchmerz- wegen di-hes, fibiich), Firtel, For⸗ d b ’ V id Zummmmnnuumumnuz A „ 
mann Zumber Co. — | _ wejtern Truft and Cavings Banf, liche Gewißheit. So ift dag Wert teil, Vogel, Hogt, füllig, Fantaji, Q ) are ei er 5 . = = 
Gowarb G. — Praſ. Micago & Thomas E. Wilfon, Präf. Wilfon & diefed erniten Künftler8® nur ein Fotografi, Fosfor uſp. Als Aus— ttrakti = Sunbenfappen = Ve er u e 
Weſtern Indiana R. R. Co. Torſo geblieben. nahme bleibt v in Fremdwörtern, in zu attraktiven Preiſen 3 51.50 Rnabenfappen von feinerz 
— e — denen es Aus i ir er = a — — = ie Ye i. 3 
Offen von 9 bi8 4:50. — Donnerstag von 7 bis 9 abends, md EREREILREEELEETERTETTED — ioie hu Baht ie * Zu I Sir morgen haben Wir Qualität Stoffen, in rim und 5 Mütter, welde an Dfterhüten für ihre_ einen 
Camstag3 von 9 bis 9 abends. (Sr die „Asendpeft.) nerbös, violett. , A & hervor: Eine jchöne Par: 5 anderen gewünfchten Zar- 98rE zöchter jparen wollen, jollten morgen friih hier 
* indem teiten ird nur darch k tie bon — ben; morgen zu = jein u. an den offerierten Eriparnifien teilnehmen. 
J ⸗ 2 > 2 ) = Zr a ii 1 t- = — 38 2 2 * 
g 4 2* m” —— — — zn = age * 2 a. = Bezaubende Hüte für Kinder in hellen und in 
Höhere Zleifchpreife. Kunft und Wifenfchaft. aus Katarr, Kolera um, —— 9 eg ; wert; 3 Dunklen Zarben, Pofe u. 
| — — Dapenport um) Ungegend. 8. Für ks, cks und chs tritt über- — Z Rollrand Hüte, jetzt ſo 
— | (Hortiegung von der 6. Seite.) all der Buchftabe x ein. Wie Here, = 
Sind zu erwarten, wenn der Ang- | fultierte. Sonjt aber haben fie mit Dapenport, Ja., 30, März ’20. 10 Ihreibt man YFideze, Geiväze, Kier 3 
itand der Vichbeiorger anhält diefem Edeljüngling mit den tief| Befondere Adachten werben in ber _ — Dar, Dar, = 
* g Ja. | melandholiihen Schmwärmeraugen Diterwoche in allen tatholifchen Kir- . 5 moird durch i erſetzt: Ritmus, = 
des deutſchen kranken Romantifers | den abaehalten: 
Vermittler eingetroffen. nichts gemein. 


0 


7 


srühiahr-Neefers für Knaben, au3 blauer 
Serge 1. fancy Tiveeds, 


ut 


IELLLINN 


DE RE 35 ES SI 2 32 3 5 


8 


& 


—* 


.- 
— 
— 


. = gut 351.25 wert; mor⸗ 
Hübſch gemacht aus Ging- wien 98 


= gen zu 
ham, Ramie Linene etc.,2 
in einem jchönen Corti- S Unter eu 
ment von Plaids und > zeug 
Möbeltransſsporteure gewinnen Streitk 


* 


modern; alle gemacht von 
den 
Simbol, Sinfonie, Sinagoge, Si— 
Sn der St. Baulstirche jeden Mor- fiem win. 
Sondern pirftehe Tich aufs Ge-|gen und Abend um 8 Ur, 
ſchäft. Schlachten die Konjunktur 


neumodiſchſten Stroh— 
auf ihre Weiſe aus und beſchäfti— 


Feine merceriſierte Union-Suits Z ſorten; mit Bandſchleifen und 
für Damen, niedriger Hals, keine 
9 


in N Ched3; eine hübfche Aus: 
* Der Buchjitabe c erjjeint nur J —— wahl von gewünſchten 
= ; in den Schriftzeid \ 2 
Si her Selise Bamiten-Riche, (Sr. %). dmird vurdtteriet ns | er Se 
} , Samdtag, |: ri u: * — 

und fehren zur Arbeit gurüd, — Sue en Bühne un Deffentlichteit mit | Morgens und Abends um 7.30, 5 ee een ze | pleated und fhirred Rüde 
hen Shiebsrichter behufs Megelung | ihren Eintagseinfällen und Verfu-] in der St. Mary’s Kirche Don | mm, pp afı.), wodurch Sie Segel ZT. 
der Lohnfrage der Gasarbeiter. chen. et ‚ jnerstag und Freitag Morgen um 7) jiper die Silbentrennung (£-f) über. 

| Nur ein paar „Ereigniffe” feien|und 7.45 Uhr; Samstag Morgen flüffig gemacht wird 

‚ verbucht. um 8 Uhr; Diter-Sonntag um 6,| } 
Ein empfindlicher Mangel an! Um zu zeigen, auf was für ab.|9 und 10 Uhr Morgens, 
Jleiich dürfte fich innerhalb der nächs ı Itrufe Ideen heute „Dichter“ verfal- 
tten Zage in Chicago bemerkbar mas] len, nur um aktuell und modern zu 
hen. Den aus Washington hier ein» | erfcheinen, fei furz der Jırhalt eine 
oetroffenen Bundesbeamten iit 


m 
na 


= Blumen; Nus- 
lermel; regul. $1.00 = 


= Bert — > wahl, zu.... 52.23 
= haben Heine Fehler — 


430 ZFertig gemachte Hüte für 
=’ = Damen und Miifes; 

’ = Union = er 
Novelty Tafchen, Kragen und = 
Manjchetten aus Werken 
+ Vique, Gllbogenlänge Ier- 
| 11. Mit großen Anfangsbuchjita- PAS mel, Größen 6 biß 14 Sahre, 
ben fchreibt man mut noch: a) das anderätvo ijt der Preiß $3.00; 
2 der St. Alphonfus-Kiche Don- | seite Wort eincg Sakganzen und das * 

Uhr ag und Freitag Morgen um 8|crite Wort nad einen den Sak 

t ee * J ze 

in der St. Joſephs-Kirche jeden liehenden 


hier am Freitag fehr jpeziell zu 
Punkt, Srage- oder 
2. os Pe ——— 
Morgen um 8 Uhr Mittwoch, Don- Yusrufungszeichen, fowie bei wört- 
das Staatstheater den erjten Zeil |nerötag und Freitag um 7.30 Uhr 
ftändig gewordenen Viehbeforgern in | feine hiſtoriſchen Dramas „Srie-| Abends, am Dfter-Sonntag um 6, 
den Schlahhthöfen und ihren Arbeit=- 


eine 

= vorzüglide Auswahl bon 

für Damen —|\M ännerhemden S großen u. HeinenFaifons; 
niedriger Hals,\mit kurzen Yer- S Drooping Ränder, 
feine Yermel,—\meln und Bein- 


— 
— 


Straight Line Sailors u. 
Knielänge, Cuffſtleider in Knö-⸗ Z Turbans; in all den 
FSaffon u. Sheflichellänge; Grö- = popilären 
Sinifh, $1.25-\hen 34 bis 46; $5, zu 
Qualität, zu 


3 
= 
e3 | Tragödie „Bexenjabbath“ von Her- 

noch nicht gelungen, ein Uebereinfoms | manı von Voetticher, von dem eben 
men zwifchen ven am Samstag außs | 


am Freitag zu 5 
| 351.97 : $#e \ 6e 3.93 
lid angeführter Nede nad) einem — 
Doppelpunkt, z. B.: „Drauf ſpricht 
drich der Große“ aufführte, wieder- 8 und 10 Uhr Morgens. — 9 58 
gebern zuftande zu bringen, und|gegeben. Diejer „Serenjabbath“| Yrau Emma Muhs, Long Grove, 
vorläufig jcheint au noch wenig 


Hüte frei garniert. 
æÜu EEE 
zummni 
| Schuhe unter den vegus- 3 = 
Eigenihaftswörter und Fürmwörter, 
e on: ie Tei Ti N iſ. 
and in Mannheim feine erite und Jowva, iſt im Auler von 50 Jahren die Teile von Titeln und Namen bil 
Ausficht dafür vorhanden zu ſein. letzte Aufführung. Aber, da der In— geſtorben. 
J. F. Spangler, Patrick Gill und halt für die ertiftelte Unnatur der | geboren. 
Hugh Kerwin, 


— Alles für die Kleinen zu ſehr 
lären Preiſen offeriert Spitzen⸗g rag 
den, z. B. die Allgemeine Zeitung, 
das 
ſo heißen die drei „Expreſſioniſten“ ſo typiſch iſt, ſei 
Vermittler, hatten bald 


= Nett beitidte Swiß Spitenfragen, = 
x —5 Ihr kö iſſe machen, wenn — 
Tote Meer, die Süchfiiche Ahr Fonnt bedentende Eriparnijie made, 
E3 wurden zu Vürgermeiftern ge: Schweiz, Seine Eminenz, Seine 
nach ihrer |er Furz berzeichnet. Der junge wählt: 
Ankunft eine Konferenz mit Patrid | Verndt mwädhit al Sohn einer 


® 
großen Erjparnifien 
= jehr hübjche Fafjonz für Kinder-E Weihe Latın » Kleider für Kinder — mit Spigen bejetst 
Ihr Euer Schuhzeug von diefer fpeziellen Offerte Br Big > |. 00 
Durdlaudht, c) die Perfonen-, Orts« || von hohen umd niedrigen Schuhen für Damen, ZSeide Meſh Geſichtsſchleier— Merte — — zu ——— 2 
In Le Claire, Ja. Hugo Lambach, ne — —* die von Per- || in all den populären Moden, auswählt; dieſe =  ftofi mit Hübicher Borte, wert Betty Browwn Kinderfleider in — 
Griffin, dem Präſidenten der ſtrei- Hauptbeſitzerin großer Munitions—- in Toronta, Sa, Herm. Endorf, Ihaftsroörter Söilieriie eu Be nr = ng ® Kumsa 1m un. n.. Nie ee 2 . e 
- tenden Gewerffhaft, aber nad) breis |Tabrifen (!) auf. Das Milieu reizt) in Stodton, Sa, Edward Dtt, fee, die Seunniien Märchen, _ hen, Orfords, Pumps, ein z bält, die Yard zu 19e —— — un u a⸗ 
ſtündigen Unterhandlungen war manihn, zu außer tem Widerſpruch —— in — ey“ In * Die von Orts. und Seren ab- I IF ] und zwei Enelet Ties undS nur —* —— > bis 6 Jahre. 
wie ed heißt, bem Ziele mod) nicht Ihlägt deshalb zu Haufe alle, ;. Bettender ne wW eh Feleiteien unveranderlichen Wortſor.J Double Strap Pumps; 7zölliges importiertes und ſchön S Brächtiger Bert 
viel näher gekommen. Heute ſoll die —* er Hei die Hände befonmt, 11, 8. 3. Waller. | men auf «er werden Elein geichrie $ —— — ir € "To: a 
Streitfrage weiter erörtert werben, |furz und Fein. Natürlich ijt die) Rod Yaland, SM., 31. März 1920. : ö i * \ i $ ipezill, die Yat..- : 
H er nz | Familie darob hödhit empört und Setand, S0., 51. März 1920. |hen: der Fölner Dom (wie der Töl. Kalbleder, Dull Kid, fhwarzem 5 fpeziell, die 51.19 2 
Seit Samdtag haben fich täglich selbit die ei Mukt * Nach monatelanger Beratung ſei- niſche Dom), leipziger Lerchen, laſiertem Kid und Patent Colt 
zahlreiche andere in den Schlachthöfen |, (N — er verſtötzt ens der Stadiväler erhielt die 18» |fhhiveiger Kühe. d) die Fürtwörter |] | glafiertem Kid und Poter 
vefchäftigte Arbeiter genötigt aeiehen, | „., 4 Beien und Haft 2 an .- raelitifhe Kirchhofgeſellſchaft das der Anrede Sie, Ihnen, Ihr, weit | H gemacht; Hohe, niedrige und 
die Arbeit einzuftellen, da es ihnen | [ng und aut: == 2 > * ſelbſt. Recht, einen Friebhof an der 13. Str. die Unterſcheſdung von der dritlen franz. Abſätze; ſchmale Zehen; 
infolge bes Gtreif3 der Viehbeforger | Yirne, Hie in. Serechnet an INC | auszulegen. |Rerfon (ite, ihnen, ihr) ımentbehr- 
an Arbeitämaterial fehlt. Etiva 10,. ir De a En! Moline, I, 31. März 1920. Ti ift. Dagegen liegt Fein Grumd 
— ———— nn. ee = jelfen und Sreudenmädden yufem.| 2% u oral zu füreiben. 
äftigungslos geworden ſein, und manfinden. Mber Jiſe Tief | 
8 . in, | en? . ber ste Tiebt außer! 
rd gr | ihm „aus Mitleid“ noch einen An-| 
{ ‚ exit, 
ften 48 Stunden die ganze Fleiſch 


.- 
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— 
— 
er 
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Sie war in Deutſchland 


2* 
— 
2 
— 
— 


Stück zu 


aus 
Iohfarbigem Kalbleder, Belour: 


— 
2 — 
— 
u 
— 
— 
u- 


2 zrühjahrs » Cont3 für Knaben 
5 und Mädchen. Gemaht aus 
Gardinen 


ihwarz und weib Farriertem 4 
Feine Filet und Scotch Net Spitzengar⸗ 


—II 


dinen, einige haben leichte Fadenfehler, = Stoff. Größen 2 bi8.6 Jahre. U 
. u ae Hub e Sad t, = = u 
langes Vamp oder die neuen einzelne —— —— Eure Auswahl zu 
tien: r regulären Weife au $5.005 
franz, furzen Bamps; Schuhzeug, = I ENTE m aeil & >08 
gemacht, um aufwärts bis zu $3 = sas Elüd zu — 
amten ſtattfinden. Daran ſchließt überlaſſen bleiben, kam aber kein 14 ©; verfauft zur werden; weil es aber 
Was tut Berndt, der Ent-| 0, ei Feſteſſen am Schrifigeſetz ſein. Das geſprochene 
täuſchte? Nun, er erwürgt jenen Ein Spezialkomite zur Arrangie- du, ihr, euch lin Erzählungen, Büh | 
induftrie Iahmgelegt fein. Die Yue d Tat * ge ’ 
= Ev md Initmordet fie. Ganz einfach! 
fuhr von Schladhtvieh ift auf Anorb» 
nung der Schlahhthausbefiger bereit3 


Panel Gardinen, I Zoll breit — | * 
= daifen an irgend ein Feniter ohne 
— | als „Sactory Damaged“ bezeichnet S 
rung ber Maifeier wurde von Bür⸗ nenſtücken uſw.) ift immer Flein zu 
Er fommt por Gericht und wird zum germeifter Stinner ernannt, Es be—⸗ ſchreiben. 
i Tode verurteilt. Aber num f 
eingeftellt worden. n tommt 


a a —* nn Alter 2 
: = guläre 79e Werte — die Kinder, aus er die Kleinen; Alter 2 
* iſt, die Fehler ſind kaum zu bemer⸗ een = Rercale, mit fh | des —— 
13 fen, anziehend marfiert für morgen, = zrapern Diadras in einfarbig; Fabri. = farbigem Band-Bejak; rn i ' 
it ht ad H nr S Hosford — 9 v 5 ' = — * — rg wert Ylter 2 biz 6 Sabre ſpeziell, zu 
eht aus den Herren ui. SD. 2. Die Verdopplung der Selbſt— = vom Bolt $1.50 — bie ea „saure, 
T ; : . C. Jirdi Roſenfield laute fällt Eu 8 = su = 1 29 
der Thentercoub — die Mutter, die! Do, C Sirdinften, Mar Rof aute fällt tweg, wenıt fie nicht aus— * = = . 
Die. Folge diefer Zuftände bürfte ih erit Faltlächelnd veritiei, dor. |UND den Damen frau Mollie Mes | nahmsmeife zur Unterfeidung von | E a e ST Le 
fein, daß die Fleifchpreife demnächt | zeibt ihm und bittet ihn als air.) Cmer und ©, Hontoon. gleihlautenden Wörtern unerläß- 
noch höher werben. Ihuldige um PVerzeihung. Das ijt ch erſcheint. Solche Ausnahmefälle 
————— ſehr hon von der Mutter, aber aud) Fereinfachte Ortografi. find Waage, un die Mz, Waagen |ern blibe di Fraft, di fi bisher für |ben. 
Denjenigen Bewohnern Chicago, | 4 a * dem gan- 
die heute oder in den nächiten Tagen |", Ort niffe häufenden Sien- 
umziehen wollen, ift ein Stein vom 
Piano» und Möbeltransporteure find 


Sein ſpil, das ritmiſch er. 
(Wägevorrichtungen) von Wagen |Hag einoren fon wortbildern und in |dinamiih one fel und fon großem 
In Deutihland gibt 8 gegenwär- | (Fuhrwerfe) zu unterſcheiden. ES ein ferfünfteltes filtem gebrachten | wol-flang iit, werdet ir bald in d 
‚topp-Schauerroman nur der Kon-|tig Leute, die nichts Veiferes zu'tun |aibt Waagenfabrifen und Wagenfa- | ortografifchen 
Herzen genommen worben. ind | eine Kalle web arühhtene tı ke ann 
. | 
zur Arbeit zurüdgelehrt; der Gtreit, | Goelderlin!) 


Elks wird die Einführung der Be- Das mag Verfaſſern von Briefen 


unit 


Beach Rompers für 


| Banme als Eenel, 
v ehreren Tagen angeordnet n |Te 

u Fan beigelegt wor: | in$ Leben, das an diejem Ztwiefpalt| Deutfhen Sprachvereins“, macht in |Tierborridtungen) und Wafjertvagen 

den. Wie M. Holländer, Geihäfts- 

agent der Gewerkſchaft der Möbel⸗ 


daß ſie noch zu ſeiner Zeit das Se— 
er 
ſcheiterte, in ſeiner ſchauerlichen der Köln. Zeitung“ dazu folgende (zum Sprengen) — die ſämtlich 
Notwendigkeit ſelbſt wie die tiefſte Vorſchläge: 
transporteure, ſagt, ſind die Forde⸗ 


gel nicht kennen; von den Batavern 

Die Erklärung eines bisher unver⸗ derichtet er, daß ſie mit aufgeſpann— 

hören be— ſtändlichen vorgeſchichtlichen Orna-⸗ ten Mänteln den Wind in ihren 

ch mentes gibt der bekannte Prähiſtori- Schiffen auffingen; ja ſelbſt an dem 

er ker Prof. Karl Schuchhardt in dem Hauptſchatz des Kieler Muſeums, 

(was in nicht entert) ein nachamer von Adolf Donath herausgegebenen dem berühmten Nydamer Boot, das 

it Wagners bleibt... ... Kunſtwan derer Auf nordiſchen ganz mit Opfergaben gefüllt im 

m u a * tät ur Den. Gedanken bei allem. Wohl Rafiermefjern der Bronzezeit finden | Moore gefunden wurde, ift noch fei- 
m — : "0 wollen für die Beflerungsbeftrebun. 


regeln ferwenden | berliner filharmont zu 
chen Rechtfchreibung zu grüs wagen, Perfoneniwaagen und Perfo- |follere Ierfächer. 


traſt eines Liebeſuchenden gegen wiſſen, al3 über die Vereinfahung |brifen, Kinderwaagen und Kinder | mußten, nunmer erhalten für wert- |fommen. Sein teorilerer Tobt au 
4 


beln. Geheimrat Dr. O. Sarrazin, nenwagen, Kohlenwaagen und Koh— 
Aber während gerade Hoelder⸗ der Vorſitzende des „Allgemeinen lenwagen, Waſſerwaagen (in Nivel. 


feine fombofizionsferfuche, obwol 
Bu überflufs laffen wir hir gleich) 
Notwe anterſchieden werden müffen. ‚Eben. unfer mitarbeiter in feinem gro- 
—— wirft, wirfen folde rein] Für die SFeitiekung der deutfchen | fo wird die Unterjheidung nötig fein 
runaen der Leute beivilligt torden, | AUS dem Seritand zufammenflaba- 
und das getroffene Uebereintommen ru. Tragödier unwahr und ge- 
tritt mit dem heutigen Tage inftraft. | MA It. 


— — = = der nerlei Vorrihtung für einen Mait 
f a an: [Mitte des CShiffes ein merkwürbiges | vorhanden. Offenbar ift alfo der 
hen auffage (nr. 134 * 143) über ee mit einem Schaft aufragendes Ge=|Norbiee die Kenntnis des Segels er— 
Rehtichreibung dürfen Erwägungen | bei Leere (entlceren) und Lere (Un. er —* Sie - drüden: ft diefe Reform wirklich ſo 
und Rüdfichten fpradiifienicaftli- |terweifung); bei Meer und mer rien zilen u, a. auf hilfgzei- | eilt 
Bi ber und fprachgefchichtlicher Art (eiy- | (mehr); bei Heer Busen und! 3*8 
ni eber das „Grüne Sau“ 8 i iſtori * . BDieje Fragen bedürfen 

Die Fubrleute der Möbelmagen | na > — daus“, das mologiſche und hiſtoriſche) nicht maß- her (hehr). Dieſe Fragen f 
erhalten eine Lohnzulage von $6 bie | pejonders Ernit 
Woche. 


|bilde zeigen. BiSher hielt man dies | ftaunlich Tange vorenthalten geblie- 
eilig? Hat das deutiche Volt, nicht 
hen zur fermeidung fon ferwerlun- eine Fülle anderer und dringenderer 
Worten nichts/aebend fein. Beitimmend für eine jeingehender Erwägung. ges. uub auf beitene muneriniibung 
zunehmendes 


Aufgaben als die, gas —* 
203 [1937 oT: " x Tanger.und furzer felblaute for far. |der au ftreiten, ob Katfer nicht beifer : 
fein möglidft einfache Tauttreue Neht-| 13. Ebenfo ift zu erwägen, ob Xi tYoicht Yäfttfich überdig hi | en — Sympathie. — Herr (zu einer 
A ſoll wozu ſchrieb er es denn?), das ſchreibung iſt vielmehr nur der Ge⸗ (mit — — Ausnahmen) eG — be — —* Dame, ber er beim Tragen kan Par 
Schiedsrichter geſucht. ih in Meiningen „geuraufführt“ wur— ihtspunft der Ziwedmäßigfeit oder |ai durch ei erjegt werden Fann, das Iefen erleichtert, fo in ber Mitte des 19. Kahrhunderts tetchen behilflich it): „Geben Sie mir 
Thomas E. Campbell, Präfident |de und Herbert Eulenberg zum Ba-|die Antwort auf die Frage: Wie iit| 14. Die Vorfhriften der neuen pflanzennamen hol gan in wal⸗ſie on B; den Brauch beobachtet daß fie ftatt | NOS etwa3 — id} habe no eine Hand 
der Gewertfhaft der Gasarbeiter, ter hat, verlohnt fich weiter nicht3 zu die Schreibung am einfachſten zu Rechtſchreibung gelten audy für die fel-Ieifte, tal-Kopf uf Ein fater, —— Umſchrieben. — Wie ich Neu | nen ihnen ——— un freil” — Dame (freudig erregt): 
unterbreitete geftern Samuel Inſull ſagen trog des langen „Schmufes“, |Ichren und zu Iernen und wie am|Schreibung der Vornamen, der der in einem brife allerlei fon feinen 119 Abends [pät Bi ee Dana Bufd) oder Baum in ihr Boot fteit- | „Dante, habe auch noch eine Hand 
bem Präfibenten der Peoples Gas den Par grute darüber im Berli. leichteſten zu behalten? (MI Bor- |Orts,. Zluh- und Tandernamen. fir oder fer. fönen ergälen will, ee h uf der Haudflur eine fürch= | hen und fo einen fehr braudbaren | frei!" 
Light and Cote Co., die Namen fols ner Tageblatt“ veröffentlichte, bilder einer einfadhen, verhältnis- * * * müffte danad) ehva fo anfan gen: terliche Ohrfeige!” — „Und iva3 fag= Mindfhub gewannen. Das hattet — Einzige Audnahıne — Diret⸗ 
gender Perſonen, von denen ein In der Oper hat ſich Hugo Raum, mähig guten Rehtichreibung fönnen | Mi di ortografi nad Sarrazins |Filipps, taraklerentwikklung bes * „du?“ — „Guten Ubend, Weis hafte Gebilve auf den Schiffsvarftel-|tor (im Eifer): „Unfer Theater iſt 
Schiedsrichter ausgewählt werben cin ziemlich eklektiſcher Melodiker die paniſche und die italieniſche gel- forfchlägen fich auf dem papir aus— fridigt mich jetzt. Ir wiſſt, daß er berl! {ungen fönnte daher eine Birke oder jetzt ganz neu eingerichtet; ber Bor 
foll: Yrau Joſeph T. Bowen, John | nad) dem vorübergehenden Pubü— Li nemen witrde, erfiht man aus dijen |in der terzia de3 gimnafiums qut| — Aus dem Programm einer land= | Meine fein, wenn man annehmen |hang, überhaupt alles ift eifern!” — 
5. Dimens, jrüber Gounipriöfer, |fums. umd Mdtungserfolg feiner| Die Baubtfähliditen Nenderun- |zeilen. Si wirken auf den eriten|foranfommt. Der ferfer mit einem |!eirtihaftligen Ausſtellung. — 10 mit, daß bie Ummohner ber Norb- |Rrititer: „.Sa, ja — 515 auf die 3 
Enwalt Meyer 3. Stein, Charles E.| „Sappho“ zum zweiten Mal mit) In der neuen Rechtihreibung gegen Uhr: Ankunft des Rinbbiehs. — IL | fee mod) im 7. unb 6. Jahrhundert m. |fteller — die find aber Hölgern! 
Merriom und Anwalt Willtem 9. \ähnlihem „Erfolg“ verjucht. Er) ie biöherige find folgende: Uhr: Empfang ber Ehrengäſte. — 12 Ehr. zu einer Zeit, wo in Grieden-| — Ein Frühlingsdichter. —, Fräu⸗ 
Holly. Die Gasarbeiter verlangen gab in der Dresdner Zandesoper Uhr: Gemeinſchaftliches Mittageſſen. ſand bereits die Schilderungen von |fein Elfa, ich hatte mir gefhmeichelt, 
befanntlich mehr Sohn, und fürzlich |jeine „phantaftiidie Oper“ | — Auch ein Frauenarzt. — Der Obnffeus Zahrten in aler Munde|Sie wirben für meine Gedichte ein 
einigten fi Arbeiter und Arbeitge⸗ Fremde“, in den eriten | feitern einen ausflug nad) der Sal- |Befiger eines großen Medemagazinz | waren, noch- nicht die Kenntnis bes offenes Ohr haben; ich jehe aber leis 
en Dot — — g machen. Guſtaf hat als kla-⸗ iſt ſehr oft ein beſſerer Frauenarzt, 
Be genad ge — ſönen und töch. virkünſtler ſcho einigen rum erwor⸗ als der beſte Doktor 
4 , j 


Drnament für einen primitiven Maft| hen, und es fteht nichts im Wege, die 


mit Segel. Da aber das Wefentliche| Ornamente der Rafiermeffer auf ei= 
be3 GSegel3, die Querjtange, ohne dienen Buch zu deuten. 


ıTih das Tuh am Maft nicht aus: 
mit ei, und fehredlich beffer mit ff 
‚und da durd trennungsitridhe (=) 


ſpannen läßt, fehlt, jo mar biefe 
gejdhrieben würde? 
bei dem 


—— 


— —ñ— — 


en.) 


bIif£ fer ungewönlich und mögen file | fone feines fififlerers, an den er fich 
erihreffen. erkennen läßt fi) in- eng anichliht, hat in heiterer und 
1. Der Laut wird ftetS durch |des nicht, daß di fereinfachung, wi |ferträglicyer gemacht. Sm mei wilf 
„Der|einfadhes ti bezeichnet: Brif, Zibe, |ft hir forgetragen wird, dem folf3- |er unter Teodors fürung mit ein par 
f nad dem. Grimmfchen| ige, blib, Paradis, Mlademi, Ma- |fchullerer di arbeit 

Märden vom „Gebatter Tod“ mit|nir, alle eitiwörter auf: .iren 

recht mäßigem XTert von Franz'regiren, ftubirerufe 


Is 


—⸗ 


wie Inc fer erleichtern würde; un- | bur 


— 





Segels hatien. Von den Schweden, der einen oflenen Mund!“ — Ach, 
den Sujonen, hebt Taeitus hervor, wer wird das ſo genau nehmen! 


— - — 


Abenbpoft, Chicago, Donnerdtag, den 1. April 1920. 
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sDiefe Verfäufe für Freitag 


in ber 18,, 21., 22., 25. und 26. 


EEE LL WERDE TH TUE TEE TERN | UTE 
Mard, verteilt worden. 
| Was wird Peters tun? 


Ipteh J X ſt Il, on alcı 3 sr ya zu NIS der Dampfer City of St. Xo- 
Sendungen nach Deutidhland H 1:"icene: na ie Beneree|Kon an 17. Sul 107 ton ing 


um die Vertretung der Ward im Ti! St. Joſeph, Mich. eintraf, wurde 
Counthausſchuß zurüd zuziehen. Der Roy 8. Veck, ein auf dem Fahrzeug 
Wardausſchuß unterſtützt den gegen— ſeit Jahren „tätiger Maſchineninge⸗ 
wärtigen Vertreter, George K. nieur, vermißt. Die aus der Gat- 
Schmidt, gegen den al Vertreter der kit, dem Sohn und ber verheirateten 
Faktion des Vürgermeifters Thomp- | Toter, Fran Thorite, bejtehende 
fon Charles R. Francis im Felde iſt. Familie, tweldye in Cal Park wohnt, 
— behauptete, er ſei ertrunken, und ver— 

Noch auf dem Totenbett. klagte die zehn Verſicherungsgeſell— 
ſchaften, bei denen der Verſchollene 
in Beträgen von 31000 und mehr 
ſeit Jahren verſichert war, auf die 
Bezahlung dieſer Summen. Als 
dann einſt in Lake Foreſt eine Leiche 
angeſchwemmt wurde, beſtellte auſ 
die telephoniſch übermittelte Be— 


NRoy E. Pecs Verſchwinden. 


Verſicherungsgeſellſchaften beſtreiten, 
daß er ertrunken ſei, verweigern Zahlung 


—AãA— 


| Strümpfe 


„Holeproof“ Damenſtrüm— 
pfe, full faſhioned; weiß, 
grau, braum etc. Sub-Stand- 
ards von $8 Sorten, fpeziell 
für Freitag 


— SEEE 
—— EEE —— ER ——— 


TE ER 20 


The Store of “Io-day and “Tö-morrow 


HE FAIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
dem lem and Dunbrn Srestı 


allen anderen enropäifchen Ländern werden jet in der möglichit 
J Türgeiten Zeit mit abjoluter Garantie geliefert. Andividuelle Verfiches J 
a rungspolizen ausaegeben mit jeder durcch unjere Office gemadıten Erprei- # 
I Kracıtiendung. Bringt Eure Nahrungsmittel und aite leidet nach unjerer F | 
I Office und wir verpaden fie für Euch; feine Noiten für Paden oder stiften 
4 beratinet, Wir führen auch ein grojes Ajfortiment von notivendigiten 
J Groceries und friſchen Bleiichtwaren zuc Weauemlichleit unferee Kunden # 
B nd verlaufen fie au Grogbandelspreifen. Wir erhalten viele Briefe tägs 
J lich von denen, welche Sendungen gemadjt-baben, uns darin benacdjrichtis 
a gend, daiz Dieje Sendungen ihren Veitimmmmmgsert in beiten Puitande er= B 
4 reicht haben, Kommt zu uns und Ieft dDieie Briefe; fie Sprechen für fich felbit. 8 


ISLN, Chieago, 
La Salle Ill. 
2:7 Telephon: 

nahe . Franklin 

Safe Str. sn / 6126. 
* ATED. 

Wir jenden für das „Rote Krenz”. 
Geitanweijungen amd Krebitbriefe werden nad allen Teilen der Welt ge» 


und nad) 


Durham Männerjoden, 
CSeidenlisle; jchr dauerhaft; 
in jchivarz, braun u. weiß; 
Ipeziell für 57 
Freitag zu C 


Bargain Baſement 


Verkauf von Jrühjahrskleidern 


— Y,Y3a daD 38 % 
Werte bis 522,50 zu 12,99 
Jeder Snit iſt eine nene Frühjahr-Mode, nach der neneſten Mode 
entworfen; Serge-, Poplin- oder Homeſpun-Stoffe; Beſatz aus Braid 
und Knöpfen. All die populären Frühjahr-Farben, einſchließlich 
marineblau, grün, ſchwarz, Burgundy, grau und 99 
4 


ſchwarze und weiße Karrierungen; Größen für 
Neue Frühjahr-Kleider zu 14.75 


armen deutſchen Kinder. 


Eine der herzerquidendften&rfchei- 

a nungen in berHilfsaktion der deutich: 
R amerikaniſchen Katholiken iſt Die Zeil: 
nahme, die man unter der lieben Ju— 

4 | gend zu ieden verftanden hat. An ichreibung des Toten rau Thorne 
a | einer Reihe Gemeinden hat man be: | jchon einen Sarg, es ſtellte fi) aber 
a en, Kolletien unter den Schulz |berans, dab der Leichnanı nicht der 
2 lindern zu veranftalten, und in den | des Waters war. Tie Verfiherungs- 
i | allermeiften Fällen waren fie vom |aefellfchaiten beftritten, dab Ned tot 
n nad) M | ichönften Erfolge beglei jei 3 i 3 ‚ 
En 1 ge begleitet. —— Ifei, amd es wurden in der Verband 
Kir holen Xhre Pafete ab! E | Das lebte Oabenverzeichnis wies | lung der erſten der verſchiedenenKla— 

aa — die Gabe eines Kindes auf, die ver= | gen bor Richter Mestinlen im Supe- 
ffen Hat von © nen — * —* — u 4 | dient, in den meiteften Sreifen be |riorgericht heute Zeugen bernom- 

8 : 552 W. lannt zu werden. Sie beläuft ſich men deren Ausſagen einander ſtracks 
— auf 813.22. Es handelt ſich dabei zuwiderlaufen. So hatte der Spei— 
gewiſſermaßen um die Ausführung fewirt Charles Woodridge von der 


eines Teſtaments. Ein ſechsjähriges Milwaukee Ave. anfänglich ausge— 
Woods Wahlkampf. dilwaukee anfäne 





ER Mädchen gedenkt der 
| 
| 
| 


SE ut N 


RT Ca 


— 


Damen und Miſſes; Werte bis zu $22.50, 
Mädchen, Ida mit Namen, wurde ſagt, der auf dem gleichen Schiff ſeit 
operiert, und wochenlang mußte täg= acht Jahren angeſtellte Maſchiniſt 
lid) ber Verband erneuert werden. | Names Devine habe von ihm einit 


Kene Bankitunden 
für Eriparnifie 


General ipriht im Auditoriumthea— 


Die Spareinlagen-bteilung von ter vor halbaefülltem Haufe. 
Ihe Merdants Yoar and Trust 

Company Bank bleibt jetzt 
Samstags und Montags bis 9 


Uhr abends offen, indem die ſol— 


Erläutert ſein Programm. | 


Und um die feine Dulderin über die 
Qualen hinmegzutröften, marf der 
Arzt jedesmal eine Eleine Gelpmünze 
in die Sparbüchfe, und Water und 
Mutter taten bdesgieihen. Dann 
lächelte Yda in ihren Schmerzen, denn 


25 Cents für ein Frühſtück geborgt 
und ihm am gleichen Tage über 
3100 gezeigt, die er von der Familie 
Peck erhalten haben wollte. Devine 
habe ihm auch geſagt, daß ihm 
31000 von der Familie verſprochen 


Hunderte von hübſchen und modernen Kleidern in den neueſten 
Moden für das Frühjahr; Wolle-Jerſeys, Wolle-Poplins, Wolle— 
Serges und glänzende Satins, in Tunie, Straight Lines und anderen 
und modiſchen Effekten. Beſetzt mit Braid, Sticke— 
rei, Ledergürteln uſp.; Copenhagen, marineblau, 75 
lohfarbig, Taupe, grau und ſchwarz; gutes Sorti— = 


| der Inhalt der Sparbüchfe follte den 
Publikum nimit ihn freundlich auf. — |armen deutfchen Kindern zugute fom- 
Sheriff Peters erfucht, in der 25, | men, bon deren fie die Eltern jo oft 
Ward aus dem Parteifampf als Be- | hatte Tprechen hören, und fie freute 
werber auszuſcheiden. ſich über die tägliche Mehrung ihres 
Yndere Wodjentage, 10 vorm. bis || Stapital®. Aber alle Fürſorge der El—⸗ 
3 nahmitiags Pa | ‚tern und des Arztes war vergebens. 
) . | Generalmajor Leonard Wood hat Ida ſtarb. Zwei Tage vor ihrem 
‚jet in Chicago feinen Kampf um die | Tode band fie e8 der Mutter auf die 
| Stimmen ber republitanifchen Bars | Eeele: „Aber gelt, Mama, nädjitens 
‚teigenoffen in der Bewerbung um die) wenn ich wieder gefund bin, fehidt 
| Ernennung zum Präfidentihafts: | du meine Sparbüchfe an die armen 
|tandidateı eröffnet, und ber Erfolg | Hungrigen Kinder!“ 
war nur mäßig. Das —— Die kleine Ida ſchlummert jetzt 
theater, wo er geſtern abend ſprach, auf dem Friedhof, und ihre reine 


genden Bankſtunden angenom— 
men ſind: 


worden ſeien, falls ſie den Prozeß 
gewinne. Später ſoll Woodridge 
dieſe Ausſagen dem Anwalt der Klä— 
ger gegenüber als falſch bezeichnet 
haben, und Devine bezeichnete bei 
ſeinem Verhör heute die ganze Dar— 
ſtellung als reine Erfindung. 
— —— — 


Briefe aus Deutſchland. 


ment von Größen; Werte bis zu 824.50, zu.... 


.., r Y * — 

Neue Frühjahr-Kleider zu 8.75 

Jedes Kleid ijt ein neues Frühjahr-Modell, und man hat die Aus- 
wahl von vielen Moden. Einige Kleider find aus Serge, andere aus 
Seide. Tiejelben find hübic bejegt mit Braid oder 
Stideret; marine- und Copenhagen blau, Burgundy, 
rim und jchwarz; unvellftändige Größen für Mijfes 
und Tamen; Werte bis zu $16.50, zu 


Bargain Baiement 


Hemden für Männer | 846 Sinnben-Unzüge, 9.75 


Bargain Baſement Senſationelle Vor⸗Oſterwerte 

Dieſe Hemden ſind aus gu— | — ——— — 
ten Bercale; weit ı. gut ge: | Shaun ie fiao emdat 
macht; fehr hübjche Mufter; | Keen Srühiehrsmufern 

== — = belle und dunfle Farben,die 
Größen bis 17, 3 1.9. 
fur 4.50; Stück. en Citeransug für . Amaken. 

Scidenfront Hemden mit | kur Bere 0 “su $10.05; 
dazu paſſ. jeid. Manichett. | 
und Körper; einige mit einf. 
weißem Körper; jowie auch 
einige Hemden aus Boplin, 
ein Stoff, der wegen feiner 
Dauerhaftigfeit jehr befannt 
it; jeher gute 
Qualität, zu 


Samstags, I morg. bis S abds, 
Vontags, 10 morg, bis S abds. 


Alle Spareinlagen, die bei die- 
jer Bank am oder vor Tienitag, 
den 6, Mpril, gemacht werden, 
bringen 3% Zinfen vom 1. April 


Können auf dem jchweizeriichen Konfn- 


lat in Empfang genommen werben. 
Hiite für Kinder 


Beim fchmeizerifchen SKonfulat, 
Ubteilung für deutfchländifche Ange: 
Werte bis $2.95 zu 1.59 
Nur für moraen werdet Ihr imjtande fein, aus Die: 


; de legenheiten, Zimmer 916 Beoples 
| war nur im unteren Teil, und auch | Kinberfeele jubelt dem Erbenelend Gag Gebäube, find Briefe für bie 
fen wundervollen 
Merten zu einen 


‚diefer nur teilmweife, befeßt. Auf der | meit entrüct. Aber die Kleinen Münz : nachftehend utfchen eingelaufen, 

‚Vühne faßen 9. M. Bnllesby, 9. 9.) zen, die fie durch ihre Qualen ich ur — — aller 2 
‚Merrid, U. U. Sprague und Frl. derdient hat, wandern übers Meer, | mühungen nicht ermittelt werben ſolch ungewöhn— 
Harriet Vittum, die Vorſitzerin der um ein ſonniges Lächeln auf manches tonnte: Joh. Gutter oder Guter; lichen miedrigen 
Ftauenabteilung des nationalen gleiche Kindergefihthen zu zaubern. |Yyına Ranger, geb. Wagner; Karl Rreife zu wählen. 
Porteiausſchuſſes des Kandidaten. Es iſt ein am jedes Herz greifenber Zabel; Zrig Grugmacer; Wladis- "Muihrooms, 
| Die Mufit jpielte boriiegend trigeri= | Gruß der Kinderwelt Amerifas aniy.us Sablonsti;, Kafimir Joblonsti; Rolling Sailors 
Ihe Weifen und unter ben Zuhörern | pie Kinderwelt Deutfchlands, eine andfmith Guftan Stolle: Johann und Potes — mit 
‚waren biele ehemalige Soldaten mit| Saat per Liebe auf dem Giftader bes Cichner, Klempner; Lina Bennett, einer feinen Dun: 
‚ihren Angehörigen. Der Kandidat gaffes eine Mahnung einer zar⸗ IbMoerlesC Rofaht: Auanft lität Grosgrain 
ſprach in rühriger Weiſe, als wenn zen Kinberfeele an ung alle! — Aulius Sablonsti; Henrh — — 
er ji mit feinen Nahbaren unter-| ie feine %da hat ic ein Denk: | peubler; Adolf Haeder; Wilhelm den Rüden her: 
abhängend — in 
. Miland, Peanuts 


—— feier ri Be Lu ma gefegt, um das mander Große | Komalsti, geb. 29. November 1890; 
e fein usführungen, Georg Schramm, geb. 22. November —— 
un t 
Stroh; 


Hoſen ſind ganz gefüttert u. 
voll geſchnitten: hier iſt ein 
wirilider Yargaiıı für den 


Kapifal u. Neberfcnf S15,000,900 
112 West Adams Str. 


dofrmon 


Ertra fpeziell! Rein. | 
l 
I 


iwollene blaue Cerge-Ans 
züge für Nnaben, ct» 
farbig; fie find gut g« 


der Erde fie beneiden könnte! 
Und General Mesbb Ueber, 1903; Peter Jasper, geb. 13. No- 


| In eima einftündiger Rebe ent: vember 1879; Bertha Bufch, geb. 
|widelte ber Kandidat fein Pro- Stödlinger; ®. Rofenthal aus Ham- 
gramm. Er trat für die allgemeine meröbed; Yranz Ihiele, geboren 
Militärdienftpfliht der maffenfüht- 7. Auguf: 1863. 
gen Jugend ein, zum Schub de | Die Genannten imerden erfucht, 
Landes im Notfalle. „Bedentt nut | —— ze. * ge 
'mal, Jungens, die ihr dabei waret,“ ü > vorzuſprechen, oder aber ihre Adreſſe 
ſagte er, „was geworden wäre, wenn —— ——— 
wi 3 die geſetß Vo u — 
vir allein den Deutſchen gegenüber obadten, Es war Dr. €. 9. R. A- 


Der Erfie. 


Dr. E. H. R. Altenloh zu zchn Tagen 
Gefängnis verurteilt. 

Heute wurde im Bundesgericht, 

vom Richter Carpenter, der erſte 

Arzt verurteilt unter der Anklage, 


ſchneidert und vpaſſen 
gut; ein Paar Hoſen, 
sanı gefitttert: alle Grös 
Ben; fsreis 


| tag Alles. 813.50 


— — 
2 w * EL} — e 
Zwei große Specials für Freitag 

Waſchbare Knabenanzüge Frügjahrdanzüge für die Meinen 
Serien, aus feinen KCaffimeres 
in beilen unb bunflen Farben ge 
macht: fhön garniert mit einem 
weiber Wwafchbaren Stragen: g& 
trade gefhnittene Hofen, ganz nes 
füttert; Größen 214 


in ſchwarz, braun, 
navh und hellſarbig. 
viele verſchied. Faſ⸗ 
ſens; Werte bis zu 
Sich zu 
Männer-Halsbinden; — 
Muſter und Farben; regul. 


unſer Preis 


hübſche 
7963; 
JWin verſchiedenen Faſſons; 
ſehr aute Muſter zur Aus— 
| wahl: aarantierte Farben; 

Q 3 “on — | Größen 21, bi3 7; zu 
edergürtel für Männer, mit der 

Schlaf ohne Erwaden. Lederg f ; 


geſtanden hätten! Vier bis fechs Mo: | 


Inate Soldatendienft find feine ver 


Pa H[ Reit en 
BTZEW. Bacih Are, ||. 9°, Denn SR jungen Denke 


ernen dann exit erkennen, iwaz eine 

. * mehrte Pflicht im Kriegsfall ein, 
Die B arık für Iaber fie erhöht die Musfidg ber 
“ im September”, war eipte der Folgen | 

Ers arnısse ıber fehlenden Schlalfertigteit im | 
. Testen Kriege, und Taufende unferer 


(nahe California Ave.) tägliche Arbeitäleiftung if. Die 
CHICAGO. | Dienftpfficht fchliekt aud) feine ver- 

| Leute, lebend aus dem Arien heimzus ! 

tehren. „Ausgehoben im Juli, tot! 

Toten in Frankreich würden Ihnen, 

könnken ſie auferſtehen, ſagen: Nicht 


tenloh, 5416 S. Wabaſh Ave., der 
einem ihm unbekannten Steuerbe— 
amten auf deſſen Wunſch ohne Wei— 
teres das gewünſchte Rezept ausge— 
ſtellt hatte. Dr. Altenloh, der ſchon 
50 Tage in Unterſuchungshaft geſoſ⸗ 
ſen hatte, entſchuldigte ſich damit, 
daß er damals unter den Nachwe— 


heu der Influenza gelitten hätte 


und nicht ganz nüchtern geweſen ſei. 
Der Richter ließ es bei zehn Tagen 
Gefängnis als Strafe bewenden, 
warnte den Arzt aber vor einem 
Rückfall, denn dann würde er ihn 


Abends geöffnet. 
Bankſtunden: 


Süglid von 9 Uhr vormittags bis 
4 Uhr nachmittags. 


Abends: 
Dienstag, Tonnerstag und Samstag 
von 7 bis 9 Uhr abends, 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel brauchen nicht bei uns 
gekauft zu werden. Wir haben aber zur 
Bequemlichkeit der Kundſchaft Dauer— 
ware jeder Art, gepackt in ſeparaten 
Export-Behältern auf Lager. 

Alle Sendungen voll verſichert. 

Kleider, Wäſche, Schuhe uſw. können 
beigepackt werden. 

Wir laſſen auf Wunſch bei Euch ab— 
holen. 

Wir Iafien alles unentgeltlich fachge- 
mas paden. 

Berichtffungen direkt 
jed: Woche. 

Unfere Ablieferungen find befannt als 
d'e zuverläſſigſten. 

Ruft nuus auf! 


Transallanlic 
Paket do. 


152N.L.a Salle Str. 


nad; Hamvurg 


m 


Direkte Dampfer 


— nach — 


Danzig: Hamburg 


enere Schiifsfarten «a 


Notterbam, Sabre, Antiwerpen, Copenhagen, Zrielt 


(reldsendungen 


Liberty Bonds — MWerhiel auf 
Deutſche Bank in Berlin, 


ſowie aub auf erfte Wanfen in Oefterreid, 

unsern, Yöhmen, Bolen, Galizien, Cchiweia, 

Zugemburg, — Geldfendungen nad ige, 
Lidau, Lithauen, Eftbonien, Kurlarb, 


J. S. LOWITZ, tin 
20 


3 25 Nohre, 
3 €. Tearborn Er, Ece Adams. 
iten 9 did 65 Eunntags ton 10—12 borm, 


- _je10faımodido* 
/ 


die Deutfchen, Sie felbſt und ſchuld ins Zuchthaus ſchicken. 


Telebhon: Frautin 4034. 


an unſerem Tode.“ 


Ferner trat der Redner für einen 
amerikaniſierten Völkerbund 
„Nie werden wir ein Mandat über— 
nehmen,“ ſagt er, „außer vom ameri⸗— 
kaniſchen Volk. . .. Wir werden 
in keinen Völkerbund eintreten, ber 
ws nur zu einem Teil eines Super= 
ftaantes macht.” 

Hinſichtlich Mexikos erklärte er 
ſich für Einmiſchung in den Worten: 
Keinen einzigen Dollar für Löſegeld, 
aber Millionen für Befreiung, und 
‚dem biplomatifchen Dienft veriprach 
‚er Erfegung der unfähigen Politifer 
durch fähige Kräfte. 

Er trat ferner für die Entwicklung 
der amerikaniſchen Handelsſchiff— 
fahrt, die Verteilung der Kriegs— 
ſchulden auf eine lange Reihe von 
Jahren ein. — ‚Wir haben eine 
ſchwere Bürde zu tragen, darunter 
| Darlehen au die Alliierten von $10: 
500,000,000, welche mir wieber- 
befommen mögen oder nicht" — und 


für die DVefeitigung der Unrajt der, 


IMaffen. „Wir bauen unfer Staats: 
Ihiff mit unzufriedenen Arbeitern 
auf, und wir wollen die Lage berän- 
bern,” fagte er, und empfahl alz 
erfies beifere Befoldung der Erzieher 
der Yugend, 

Rad) der Verfammlung erklärte er, 
ehe er nad Dbio weiterreifte, hin= 
ſichtlich Bundesſenator Borahs An— 
ſchuldigung, daß er übertriebene 
Wahlausgaben habe, daß dies un— 
wahr ſei. „Die Anklage, daß der 
Nationalkonvent mit Geld kontrol— 
liert werden kaun, iſt eine Beleidi— 
gung jedes Mitgliedes und des gan— 
zen Volkes,“ ſagte er. 
| Die Stimmzettel. 


Der Wahlrat wird, ſobald der 
Wahlſtreit in der neunzehnten Ward 
entſchieden iſt, mit dem Druck der 
Stimmzettel beginnen. Morgen 
abend erliſcht die Zeit zur Anmel— 
dung von Proteſten gegen angeblich 
betrügeriſche Regiſtrierung von 
Stimmgebern, und es ſind zu dem 
Zweck 7000 Formulare, namentlich 


ein. 
| 


———— 
Koroner unterfudt. 


Hermann Barrons Angchörige der An» 
ficht, dak er an Gift geftorben ült. 


Gine eingehende Unterfuhung ift 
‚eingeleitet worden, um über jeben 
Zweifel erhaben die Urfache des To- 
des des 20jährigen Verkäufers Her: 
mann Barron feitzuftellen, der gegen 
acht Uhr geftern morgen im Gpeife: 
zimmer feiner Wohnung, Nr. 4522 
Vincennes Avenue, tot aufgefunden 
wurde. Da einem offenen Brenner 
in der Küche Ga entftrömte, benad): 
richtigte Die Polizei den Koroner, daß 
anjcheinend Leuchtgasvergiftung ben 
Iod herbeiführte.e Nachdem jedoch) 
nachträglich von gewiffen Angehöri— 
aen Barrons der Verdacht audgelpro- 
hen wurde, daß vielleicht Doch ein an: 
deres Gift am Ableben des Mannes 
ſchuld ſei, wurde der dem Koroners— 
amt zugeſtellte Walter E. Simmonds 
| beauftragt, die Leiche zu öffnen. 

—ñi —— —⸗ 


| Neuer Gefängnisdireftor. 


Kapitän George 3. Lee don Sheriff 
Peters mit Diefem Amte betraut. 
Kapitän George Fitgerald Xee, 

der bis vor Kurzem der Bundesflie. 

gerabteilung angehörte, it geitern 
zum Direktor de3 hiefigen County- 
gefängnifjes ernannt worden, als 

Nachfolger de3 vor wenigen Tagen 

geitorbenen Mill T. Tavied. Wie 

Sheriff Peters fagt, hielt Kapitän 

Lee während der 30 Nahre, die er 

in der Bundesarmee verbradte, 

itet3 Ätrenge auf Zudt und Orb» 
mung und dies War einer der 

Sauptgründe, weshalb er ihn mit 

der Nerwaltung genannter Anjtalt 

betraute. Auch dort, meinte der 

Sheriff, feien Zudht und Orbnung 

in erfter Linie erforderlid., Rapi- 

tan Lee ift verheiratet und mohnt 

Nr. 3730 Rofeby Str. Er fämpite 

im ſpaniſch-amerikaniſchen Kriege 

und auf den Philippinen. 


— — ⸗ —⸗ — — 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Eine zu große Doſis Veronal ſoll Ben— 
jamin Swabs Tod herbeigeführt haben. 

Benjamin Swab, ein 29jähriger 
Rechtsanwalt aus Cedar Rapids, 
Ja., ſtarb heute morgen im North 
Shore Health Reſort zu Winnetka. 
Eine zu ſtarke Doſis von Veronal, 
welches Swab als Schlafpulver zu 
nehmen pflegte, führte angeblich den 
Tod herbei. 

Ein etwa 60jähriger Mann, deſ— 
ſen Perſönlichkeit bisher nicht feſtge— 
ſtellt werden konnte, erlag geſtern im 
Alexianer Hoſpital den Verletzungen, 
welche er am letzten Sonntag davon⸗ 
trug, als er an Halſted und Willow 
Straße von einer Elektriſchen über— 
fahren wurde. 

In einem hinter ſeiner Wohnung, 
Nr. 4136 Colorado Ave., befind— 
lichen Kraftwagenſchuppen wurde 
heute morgen der 48jährige Vieh— 
händler James P. Brigler erſtickt 
aufgefunden. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß ihn die feinem Kraft— 
wagen entſtrömenden Gaſe köteten. 

— — — — 


Deutſches Altenheim. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims hält am kommenden 
Dienstag, nachmittags 2:30 Uhr, im 
Chicago Lincoln Club, Nr. 108 Ger: 
mania Place, feine monatliche Ber: 
fammlung ab. Mitglieder und 
Freunde find hHerzlid milllommen. 
Bür Unterhaltung werden Frau 
Hertda von Türk und Herr Angelo 
Lippich mit Solt iind Duetten, Herr 
Adalbert Chriitoph 
träaen und Frau ©. Liftemamm durd 
Dortrag von Gedichten foraen. 


— —— — 


Totgeblitzt. 


Zu Tode geblitzt wurde auf ſeinem 
Grundſtück, Nr. 1310 Iſabella Avbe., 
Wilmette, der 76jährige John Tag— 
gart. Er war damit beſchäftigt, 
Ausbeſſerungen an den vom Sturm 
am letzten Sonntag beſchädigten Ge— 
bäuden vorzunehmen, dabei kam er 
einem geladenen elektriſchen Draht 
zu nahe. 


* Al3 der Kaffee: und Teehändler 
Bert €. Seller, 327 River Str., 
geftern abend an der Sheridan Road 
und dem Broadway halten mußte, 
Iprang feine Gattin, melde auf 
Scheidung klagt und 934 Lawrence 
Ave. wohnt, auf das Trittbrett. Sie 
zog einen Revolver, worauf des Gat— 
ten beide Begleiterinnen ſchleunigſt 
aus dem Kraftwagen ſprangen und 
davonliefen. Die Frau wurde gegen 
Bürgſchaft, die des Gatten hatie ſie 
ausgefchlanen. freigelaffen- 


Der Ausihuk des Manord gedenit 


mit Ptanovor:! 


Bargain Baſement 


e 


Silfsfonds für Sturmopfer. 


— 


$150,000 aufzubringen, 


Der vom Mahor eingeſetzte Aus— 
ſchuß zur Hilfe für die von dem 
Sturm am vorigen Sonntag Ge— 
ſchädigten will 8150,000 aufbringen, 
um dieſen Fonds im Verein mit dem 
Roten Kreuz zum Wiederaufbau ber 
zerfiörten Wohnhäufer zu beriwen= | 
den. inem Bericht de Roten 
streuzes zufolge haben 122 Yamilien 
ihre Heimftätten verloren; am meis 
ften gelitten hat Meltofe Park, wo 
50 Familien betroffen murden; in 
Bellmood jind es 12, in Maymood 
8, in Clearing 12 und in Harlent 
und Irving Park 30. Das Rote 
Kreuz nimmt Nahrung und Kleider 
für die Notleidenden an und mird 
die Eadhen abholen Jaffen, menn 
man Majeltic 8270 aufruft. 

Die Drtsbehörde bon Meltoje | 
Bart Hat Hilfegefuche an Henrh Ford 
und John D. NRocdefeller ausgefendet, 
und ein aus Samuel Xnfull, $ulius 


— — —— — — 


Roſenwald und E. H. Thomas be— 


ſtehender Ausſchuß wird Gelder für 
den Hilfsfonds bei reichen Leuten 
ſammeln. Stadtiſchatzmeiſter Henry 
Stuckart wird den Mayor um einen 
Beitrag aus dem ſtädtiſchen Wohl— 
tätigkeitsfonds erſuchen. In Meirafe| 
Barf verfuchen die Bürger, $50,000 ı 
unter fi) aufzubringen. Geftern | 
wurden dort die toten Dpfer des | 
Sturmes beerdigt. 


—+- 7 ⸗ 


Kailer von Japan franf. 
, Honolufr, 1. April. Wie der hie- 
gen javanifhen Zeitung „Nippu 
Jiji“ aus Tokio qemeldet wird, liegt 
der Kaifer Nofhibito ton Japan 
franf in feiner Wintorpilla in Ha— 
hama, in der Nähe von Nolohama 
darnieder,. Laut den: amtlichen Bul- 
letin der Zeibärzte leidete er an der 
Iſchias und an der Zuderruhr., 

Sapaner hatten 700 Tote, 

Honolulu, 1. April. Gelegentlich 

der zweitägigen Schlacht zwiſchen 
den Japanern und den ruſſiſchen 
Bolſchewiſten in Nikolazewsk, Sibi— 
rien verloren die Japaner 700 
Mann an Todten, wie der hieſigen 
japaniſchen Zeitung „Nippu Jiji“ 
gemeldet worden iſt. 


Ceſet die Sonntaapoſt. 


Geldübherweiſungen 


„Giant Grip“ 
$1 Werte, zu 


—1d — 


Deutichland 


— und — 


allen Ländern der Welt 


* bis 
Schnalle; I 8: fpez. Freitag 4u...... 8.95 
Bargain Baiement 


57c, 19 


e) 


I 


ffskarten 


prompt and unter voller Garantie, 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Briefliche Anfragen werden prompt be» 
antwortet. 


Ausland⸗Abteilung. 


K.R Beak & Company 


196 R%. Elart Strase, 
Gde Lale Straße. 
Telephon Frauflin 3210. 
an 


Kai 
Shifsfarten von Europa 
werden jet im Original bei mir 
ausgeitellt über 
Trieit bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſter— 
reich, Ungarn, Jugo⸗Sla— 
vien, Czecho-Slowakei, 
Polen. 
Rate: Ozean 
mit Tar..... 588.00 
mit den Dampfern der früheren 
Auftro-Americana Line, jett 
Gojulicd Line ©. ©. Co. 


K.W.KEMPF, 


General Beitern Agent. 
120 No. LaSalle Str. 
Tel. Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 bis 12, 


Sinbofrfonmomi* 


Aurz und Wen, 


* Guperiorrihter David hat in 
der bereits gefäilderten Scheidu.igd- 
age des reichen Inhabers der Glenn 
Inn Cafeteria an der Wabajh Ave., 
Brabfham, den Ehebrud der jugend: 
lichen rau al3 ermwiefen. bezeichnet 
und ‚deren Gegenflage abgemwiejen, 
infofge beffen die Mutter der Frau 
in Schreifrämpfe verfiel 


OF ILLINOIS 


125 WEST MONROE STR. 


schiffskarten -Agentur 8 
Geldjendungen 
Beutfcland, Geferreid), 
nad) ganz Angarı, Zugo: 
flavien, Gzedjoflovakin, 


Siebenbürgen, Bukomwina 
Zelegraphiiche Geldfenbunyen. 


Notariats - Kanzlei. 


Yoftaufträge werden yünltiih andge | 
führt, 


A. Schlesinge, 


CHICAGO ILL. % 
2. Sluor, erfte Tür, 
Zeil. Yincoln 259, 
Lilien jeben Abend bi 9 Uhr und 
Sonntags bi mittag. 


— 
* 
* 
ei 


fevy* 


— — mm —— 


— Nach dem Rendezvous. — 1) 
Er: „Der berrlichſte Abend meines 
Lebens! A „ab’ fir gefüht, fie hat 
nichts Jeioai!” — 2) Badfifh:: „Der 
dümmfte A'end, ven ich je erlebt! (Sex 
tüßt hat er much, hat aber nichts ge= 
jagg“ 


| Jeldlendungen 


Billigfte Preife, 
Erbſchaften 5. Bollmanten 


Tei.: Main 449 1 120 N. Ya Ealle Er. 
Offen 9—6, Eonntans 9—12, 


1612*3 


Seldfer dungen 


nach Deutſchland. Deutſch Oeſterreich, Czechs- 
- flovalci, Zugoflavien, Ungarn, Bolen, 
Rumänien und Italien, 


Schiffskarten 


Anentur und Notariat3-Nanziek, 
Wir laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


| 1.V.ZINNER &:C0. 


(Im Gefhäft feit 1908.) 


| 6519 ®. North Ave. Tel. Diverfey 8257. 


5107 ©. Aihland Ave. Tel. Blod. 6570. 


Dffen 9—8, Eonntags 9—12. 


1053? 


Berionen, weldhe wüniden nach 


Dentichland 


zu geben, of,erteren wir unlere Einrihtungen-\ 
um er 


Pä ſe, Reiſe-Erlaubnis, 


J Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbiliette, 


Wechſel auf Berliner Banken 
and alle yonvendigen Dolumente gu bejorgen, 
die fie Itnund feben, mit einem Ditnbeilmae 
von Undeauemlihfeit und Beilverluft au reifen. 
3u Belpredunaen eingeladen, bei denen voll: 
Händige Avslunft erteilt wird. 


Transatlantie Transportation Co,, Ine, 
1646 LARRABEE STR. 


Zer. Diverien 2567. 


hi Teen nn * au ws nie» 
drigen PVreilen, mis fie au einer mwünfhens- 
verten Geldanlage macht Wir überwellen Geld 
nah Deutih-Dclterzeih, Ungarn, € 

alla. Zuna-Slavien, Rumänien u. ber Cat 


— 
Leſet die „Sonntagpoſt“ = 





19 


Verguügungs -Wegweiſer. 
e geſchloſſen. 
ftone — „Elavence:, : 
8 Srand. — „Welcome Stranger 
, nial. — „See Sam“, 

. — „Dear Wer. | 
— „Chubert Gateties”, | 
6. Eifie Janis. | 
e „Ihe Ntole ot China”, | 
Howdh, Follsꝰ. | 
I 


de ET 


208 


„Solden Days“. | 
„Ihe Rutncd Lady“, | 
— „Eome Time“ | 
„Hip, Hip, Hoorah!” 


„Monte Ehrilto en | 
on ert jeden | 


oldgarteit. 
. 1 
vranle»pnp, 755 North !ive, Seden | 


afe 


oe 


2 1.16 


nadnulaa md abend. 
abend ur ttag Konzert. 


i | 
Kleine Anzeigen. 

— 
Verlangt: Männer und Kuaben | 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 
— — — 


- 


d Eonniag na 


— 


Union Special Machine Co.“ 


benötigt eriahrene | 


— 
— 


Schhraubenmaſchine 
Operators, 
Lathe-Arbeiter, | 


MillingMahineDperatorf:) 


Hand 


Tag -und Nachtarbeit. 


Erfahrene 
Drehbank-Arbeiter 
für Feilen von kleinen Stahlteilen. 
Arbeiter und Handn Men | 
für Arbeit ols Selfer, Swecpers und | 
Scrubbers | 


Nadjzufragen in der Employment Office. | 


Offen Samstag nahmittags. 


311 W. Anftin Ave, 
R. 


u. 


28maltoE 


Bildereinrahmer nnd Fitter. 


| 
— | 
Nachzufragen Zimmer 14, Office | 


des Unperintendenten. | 


Mandel Bros 


Berlangt: 
— Rorterd.— 
Bezahlen die hödhiten Löhne, or- 
sufprechen auf 10, Aloor. 
Employment Office, 
Rothſchild E Co., BR 
State, Jatjon und Yan Buren Sir. 


mido 


— — — — — — 


Berlangt: 
Zinnersnndp Solbererk. 
Nachzufragen in den 
BSnllman Sar Wert, | 
110, Str. und Cottage Grove Ave. 
Telephon Ruilman 420. 
Fragt nad Mr. Banne, 


Nuz1wæ* | 
sense 
Berlangt: Bmwei Pader, weldhe mit | 
dem Baden von Drogen und Glaswaren | 
vertrang find; guter Lohn. Auller- | 

Merrifon ‚540 W. Ranbolph Etr. 
somzsimt 


Berlangt: Zwei Männer oder ftarfe 
Knaben für Aufitapeln von Waren und 
Truding Fracht: guter Lohn. Fuller⸗ 
Morriſon, 540 W. Nandolph Er. 


Berlangt: Arbeiter; itetiger Platz. 
Edgewater Coal Co., 5627 Broadway. 
Telephon Edgewater 135. 30mz1wæe 


Stetige 


Ion 
SomsimE ! 


Verlangt: Männer uud Knaben 


Serlangt: | 
Erfahrene Schuhmacher. Nadızufra= | 
gen 13. Aloor, Sonth State Str. | 
Bnilding. | 

Marſhall Field Go, 
Retail. 


| 
| 
| 
| 
| 


dofrfamo 


Callers, 
Clerks, 
Sorters, 
Freight Handlers. | 
Grfahrung nicht nötig. Gute Gchälter. | 
Arbeit und Gelegenheit für | 
Avanzement. 48 Stunden die Wode: | 
anderthalbfade Bezahlung über 48 

Stunden, Spredt vor: Wir. Lincoln, 
American Railway Erprefi, 

Zimmer 440, 
29 W. Monroe Str, 

do—fon 


um Negenmäntel zu prüfen. 
Arbeit und gute Bezahlung. 
6. 8 Sfane Ce, 
222 Weit Monroe Straße. 


— 


Stetige 


| 
Verlangt: Mann in mittleren Nahren, | 
| 
| 
I 


mai | 


Berlangt: 


Drehban® und Maichimenarbeiter und 
Mäbelichreiner; Fenfterrahmen- und 
Türarbeit; guter Lohn. 

Farley & 2oeticher Mis. Co,, 

Dubuque, Koma. 

= | 
27mzimE | 
Mann, geübt an Bapier- 
ichneidemafchine uder einer, der c8 ler: 
nen will, 1745 Irving Barf Dlvd. 
dofafon 


Verlargt: Lediger Mann für Treib- 
haus. $50 den Monat, Zimmer und 
Board, Ed. Meuſet, PVark Nidge, 
Ill. do—ja 


Berlangt: Mann, um im Ablieferung: 
raum al3 Helfer zu arbeiten, Ctetige 
Arbeit. 1025 W. Grie tr, 


Berlangt: Porter für Verfaufsraum. 
N. 8. Fiedler & Son, 305 W. Adams 
Straße. dofrſa 


Verlangt: Männer, die mit Holzar— 
beiten bewandert ſind und einiges Werk— 
zeug haben. Sasgen Derrick Co., 3101 
Grand Ave. Dofr 


Verlangt: Fenſterwaſcher für Fabrif. 
27.00 die Woche, dauernde Stellung. 
Nadızufragen: 509 N. Union Ave,, nahe 
Brand und Milmanfee Ave, 


Berlangt: Männer, um in Dairy zu 
arbeiten, Sprecdht fofort vor: Liberty 


Berlangt: 


| 


| 


| Dairy Products Eo., 847 N. California }1215 ©. Halfted Str, 


Avenue. doſa 


Verlangt: 
Friedhofarbeit. 
Foreſt Park, Ill. 


Mann für 
Waldheim Cemetery, 


20mz1w* 
Verlangt: Mehrere Gärtner. Wald: 

heim Gemetery, Foreit Part, ZT. 
20mz31we 


Verlangt: Küchenmann; Zimmer und 
Koſt. Hotel Grasmere, 4621 Sheridan 
Road. mo_—do 


Verlangt: Gute Bauſchloſſer. Sulli— 
n Korber Co., 2437 W. 21. Place. 


| midofr 


| erlangt: Erfahrener Mann für 
duction-Arbeit an Lathe., 
Avenue, 


Pro⸗ 
1821 Berteau 
dimido 


| 
| 
| 
| 
| 


Verlangt: Männer und Ainaben 


I@es Xhenater Bund Lempie | (Anzelgen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Mubril 2c dag Wort.) 
e * e er, “| —————— — 


| 
Berlangt: 
Tag-Porters, 
Nadt-Porters, | 
Fenſter-Waſcher. | 
Zu erfragen in der Dffice des 


Snuperintendenten, 9. Floor. 


Marihail, Field FCo,— 
Retail. | 


| 


dimido 


| 


Knaben 
— und — 


tunge Männer. | 


Falls Ihr ſtelige Arbeit, wünſcht, | 
wir haben folde für Euc, 


Goldbering, 
zapping, 
Drilling, 

nffembling 

und 


berihicdene andere 


aut zahlende ; 
Stellen. 


Emplohment Ofſice offen den gan⸗ 
zen Zag, einihlichiid Camstag 
nerstag, 6 bi 8:30 abend, 


Meftern Electric Eo., Imc., 
48, Abe. ımd 24, Er, 


20mz 1wæe 


Verlangt: Gute, zuverläſſige arbeits— 
willige Männer für Janitor-Arbeit. 
Stunden von 5:30 bis 4 Uhr. Keine 


| Sonntagsarbeit. $22.50 die Woche, 


Bunte Brothers, 
738 W. Monroe Str, 3. Floor. 


dofrfa 


Berlangt: Agenten für Landbezirfe, 


The Abendpoft Co., Cirenlation Dept., 


223% Wafhingten Str. 


\riion Str; Straßenbahn oder Garfield 


| 
nahmittag und Dienstag ıımd Don» | 


rn 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 1. April 1920. 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter dleſer Rubrik Lc das Wort.) 


bis 40 Jahren für allgemeine Fabrik— 
arbeit; müſſen arbeitstüchtig ſein; ſte— 
tige Arbeit; keine flaue Saiſon; guter 
Lohn mit Gelegenheit, ſich emporzuar—⸗ 
beiten für durchweg zuverläſſige Leute. 
Feine moderne Fabrik und feine Ar— 
beitsverhältniſſe; Stunden von 7330 
bis 5, Samstags bis 12 Uhr. Wenn 
Ihr Euch nach dauernder Proſperität 
umſeht, unterſucht dieſes. 

1 Block von Colorado Ave. oder Yar- | 


Rark Brand) Metropolitan Hochbahn. 


Wenman- Bruton Co, | 


4325 Colorado Ave, 


somzimt 


Verlangt: Stetiger Mann in großer 
MWerkitätte für leichte Arbeit; gute Be- 
zahlung; einer, der Sich beteiligen will, 
bevorzugt. Sprecht vor zwiſchen 6 und 
9 Uhr abends. 2733 N. Albany Ave. 


dofrſa 


Verlangt: Guter Paſtry Koch für Pies 
und Cakes, ſofort oder ſpäter; gute Be— 
zahlung. Chateau Cafeteria, 804 Grace 
Strafe. midofr 


Berlangt: Strebfamer, fleifiger Mann 
für allgemeine Arbeit; guter Lohn und 
ftetige Arbeit 1109 W. Ranbolph Etr. 

i mido 

Berlangt: Mann für allgemeine Ar- 
beit; gute Belegenheit. Marine Drug 
Co., 220 N. Franklin Str. midoſon 


Verlangt: 3 gute Hausmänner. Deut— 
ſches Altenheim, Foreſt Park, Ill. 


midofr 


Verlangt: Mann für Geſchirrwaſchen; 
guter Lohn; keine Sonntagarbeit. 318 
W. Kinzie Str. mido 


Verlangt: Cabinet Foreman in Möbelfabrik, 
Caſe Waren, gut Gelegenheit für einen Wann, 
der mit Arbeitern umgeben Tann und Nefuls 
tate zu erzielem- vermag und der fi in die 
Verbältniffe einer größeren Organifation fü 
nen Tann, die durch unfere nenemvärtige Miss 
breitung nötig wurde, Reileltierender muß alle 
nötigen Detaild angeben md werden diejelben 
firift geheim gehalten, Nor.: R 100 Abendpoft, 

midofafon 


uf Saruıcn, Guter Lobn, freie Koft md 
wett; ftetine Arbeit. Nebmt Northiweitern Ci: 
fenbab.- nad Ciyman, Wis., oder fchreibt inc» 
cn näherer Auskunft: Reihenbah Drainage 
Co,, Elyman, Bis. 30ms2WwX 


Berlangt: Pritte Hand Bäder; Xagarbeit; 
$35 wöücdentlih, 2234 Welt 21, Straße. 


‚VBerlangt: Männer, 40 bis 55 Jahre alt, 
für leihte Meffingarbeit. Zu erfragen: I. & ©. 
Nuto Hcater and Lod Co,, 3357 Michigan Yive, 

lapliw£ 


. erlangt: Telilateffen für allgemeine Arbeit 
in Food Products Habrif, Zu erfragen: 3233 


Weſt Lale Str. 


22mz** 


Erfahrener Automobil— 
waſcher für Nachtarbeit. 6 Nächte in 
der Woche. Guter Lohn wird bezahlt. 
CSpredit vor: Arnold Bros, 660 W. 
Randolph tr. 


Berlangt: 


Verlangt: Starker Mann für alle 
Arbeiten in Nadingroom in Wurftfabrif. 
290mz1w* 


Verlangt: 2 Männer für allgemeine 


allgemeine Arbeit in einem Grape Juice Bottling 


Plant. 2558 -Armitage Ave, 


Berlangt: Aclterer Mann für Glas- 
waihen und Worterarbeit.e. Standard 
Engraving Co., 102 N. Wells us 

do—fon 


Verlangt: Stallmann, Frank Deppe 
Co., Wholeiale Bakery, 1753 —57 Sedg⸗ 
win Str. do—ia 


Berlangt: Kühenmann für allgemeine 
Kücenarbeit. The Plymotth, 4700 
'Broad:vay. 


Verlangt: Porter in Bäderci. 937 
Brace Str. 


dofr 


Verlangt: Helfer an Brod und Role. 


Derlangt: Knaben 14 His 15 Jahre _ Verlangt: Junger ftarfer Mann für 3. Arnold, 5224 ©. Alhland Ave, dofrja 


alt, um Gänge zu beiorgen und für 
leichte Arbeit; $12 die Woche, 3IO W. 
Superior Str. dimido 


Berlanpt: Carpenter: $22 die Woche 
und Kit. Sehet Rudolph, 
Garden, 817 Grace Str. 


Berlangt: Porter: auter Lohn. Schet 
Rudolph ‚Marigold Garden, 817 Grace 
Strafe. mido 


mido 


Verlangt: Guter Junge in Druckerei; 
gute Gelegenheit, Handwerk zu erlernen. 
1745 Irving Park Blod. midoft 


Verlangt: Vorter, der auch Bartenden 
kann; guter Lohn. 1820 N. Wells Str. 


Verlangt: Knaben, 
14 bis 17 Zahre alt, für Gängebeſorgen und 
Filingarbeit; guter Lohn und Gelegenheit 
ich emporzuarbeiten. 


The Cubdahy Vackinag Co., 
111 Weſt Monroe Str. 

— — laplimf 

SBerlangt: Mann um Nadt3 Automobile in 
Sarage zu wafhen; ftetige Etelle; Lobn $25 
cder $30. Zu erfragen: Edaewater Garaae, 
5129. Broabwah, dofrſa 
ee 
Berlangt: Zivei Männer, über 25 Sabre alt, 
mwübrend ihrer freien Heit ein gutes Gefhäft 
su erlernen; Tönnen $25 de Mode und mehr 
während de3 Lernend berbienen, 1400 Gons 
fumers PBlda., 220 ©. Etate Er. Mr. Zims 
mer, Abends offen. dofrmo 


Serlanat: Etarfer, auberläffiger Mann für 


Rorterarbeit und Nading Noom, Abdr.: U 
648 Abendpoſt. dofrfa 


een 

erlangt: Sanitor, ftetige Etellung. Tanar- 
heit. Nadhzufragen: Euvt, Office, 237 South 
Wells Str. dofrſa 


Verlangt: Junge in Mafdhinenfboon, 
Jahre. M. & B. 807 W. Jadſon Blvd. 
dofrſa 


nennen 
Berlangt: Porter, in mittleren Nahren;_fte- 

tige Etelle, Zu erfragen: M. Gimbel Eon, 

132 South Marlet Eter, 


ee 
Nerlangt: Ein guter Brotbäder; erite Sand. 
4106 Archer Abe, 


arbeit. 4800 N. Clarl Er. 


Berlangt: Mann für 
Princeton Abe. 


Etallarbeit. 3958 


Berlandt: Drei Männer in Tanıfdamteine 
rſa 


brit. Schultz. 681 Weſt Superior Etr. 


———— — D — 
Vexlangt: Aelterer Lock Smith, Vlumber der 


felbftändig werden will. 3049 Lincoln Abe. 


apu 3,11 


ee 
Berlangt: Erfahrener Mann, Yarm au beat, 
Heiten, nörblied Wisconfin; aute Gelegenheit 
€. Zofi, 1007 N. Rich» 
26mz1w* 


tite junnes Ehepaar, 
monb Etr. 


Ener 
Berlangt: Borzellanmaler. Adr.: 770 
Abendpoſt. 20mz1wæe 


— — — 
Vexlangt: Guter Buſhelman. 521 ©. Etate 
mi—fa 


Etrabe. 


Berlangt: Berbeirateter Mant, 


Lohn, Nahzufragen: Leonard Weber, 


Some Etr, 


erlangt: Yunge Männer für Sabrifarbeit 
2526 Welt Eongreb Straße. w 


Rerlangt: 50 _ Männer in Solzarheit⸗ 
Sinner ae BWeblenung bon 9: 
sinen und zum 
anpinorf, ZU, €, 
supe Elfton Abe, 


Zothill, 1815 men Ave 


Wi 


Marigold | 


18; 


dofr 


bofr 


Berlanat: Alterer Mann für leihte Janitor: | 
bofrfa | 


dofr | 


erfahrener 
Sarmer, muß melfen lönnen; etwa 10 Kühe; 
nabe Ribardfon, ZII., nelegen; aable — 

12} 
3omsimE 


80ms1wE 


Brit, 
olzarbeitma- 
Kufammenfeken an Bend 


main! 


| Shippingroom: Arbeit; guter Lohn. 216 
W. Ohio Str. di— fr 


Berlangt: 


Polydrome Finiiher und 
Lackierer. 


70 W. Lake Str. do —ſa 


Gerlangt: Bench Aſſemblers und 
Meſſingarbeiter. 70 W. Lake Str. 


dofrſa 
| Verlangt: Porter, 601 ©, Halited 
| Strafe. 


— Verlangt: Männer, 
Arbeit Inlagerhaus; gute Etunden: ausgezeich⸗ 
neter Lohn. Zu erfragen: 
Bafbburn Grosbh Co, 
Poll Straße, am Fluß, 


Nerlangt: Mann 


1 ‚um Pferde zu bef 
| Liverh Stable; gut ' ’ u. 


er Lohn, 1222 N, Vellz Etr. 


EEE SEE En 
Verlangt: Mitteljähriger Mann, um Kiften 
au handhaben; dauernde Etellung, auter Lohn, 
ı ?, Ehure Co,, Franklin und Madifon Etr. 
— ————— 
| , Berlangt: Junge Männer für Stock und Or— 
ders züllen, dauernde Stellung, gute Musfichten 
j für die Zufunft, N, Shure Co,, Sranllin und 
72 ’ zZ 
ı Madifon tr, 
| erlangt: Gärtner für Topfpflanzen: muß 
‚ eriter Klaffe fein; $5 den Tag, 6101 Broab⸗ 
| war. zel, Edgewater 1004. 
EEE ern 
| Verlanat: Ein Arbeiter für Grünbausarbeit, 


$4 den Tag. 6101 Broadivay, Telephon Edge: 
water 1004, 


————— TTETETEEETEE—EEIL 
Verlangt: Arbeiter, ältere Männer für leichte 


Arbeit, Louis Hanfon & Co., 1500 N, Koftner 
Avenue. mi—fa 


Rerlangt: Mann in Sadril, um Crates zu 
macden, aud bei anderer Arbeit zu helfen. — 
2608 Flournoy Etr., Tel, Weit 306. midofr 


— — — — — 
Verlangt: Lunchmann, der Vorterarbeit ver⸗ 
richtet. Saloon, 1285 W. Harriſon Sir. 


| mido 


erlangt: Junger Träftiger Mann für eine 
amerilaniihe Näfefabril nah Wisconfin. — 
Spreht vor 15310, La Ealle Etr,, 2, Sloor, 
Zcelephon: GCuperior 9724, midoft 
nisse: 
Berlangt: Painter, guter „Brufh Hand“ zum 
Mifchen und „Prime* — Kein une 

Slafhtric Eign World, 216 N. linton Etr. 
mdofr 


Berlangt: Gefcdidter Mann, der mit Säge 
und Hammer umgeben lann, um bei der Ver» 
badung bon eleltriihen Schildern zu helfen. 
Blafhtric Eign Worls, 216 N, Clinton Etrake, 


midofr 


— e — — — EEE — —— 


Porter; 315 Wochenlohn und 
Broadwah Garden, 6346 Broadwah. 


dimido 


| Berlangt: 
Board, 


Verlangt: Schuhmacher; 
Manı fein; ftetige Arbeit, 
Ade., Vienna Ehoe Etorc. 


klann aub alter 
3033 Belmont 
dimido 


an 
Verlangt: Dann im Mildh-Depot zu arbeits 
son, Eih’3 Dairh Co., 3509 N. Afhland Ave. 
dimido 
EEE 
_Berlangt: Agenten für Prämienbücher. 312 
Ss. Clarf Str., Noom 407. 20mz 1w 


Verlangt: Porter im Reſtaurant; Stunden 
bon 1 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags; guter 
Sohn für guten Mann, Empfehlungen. 3850 
Madiſon Sir. dimido 


— — — ———— ee 
Verlangt: Cabinet Malers, Maſchinenhände 
und Bencer-Männer, die Erfahrung haben 
auf PBbonograpben-Cabinet3. Federal Vho— 
nograpb Co., 1458 ®, Kinzie Str. 27mzaimt 


Dee ee 

Berlangt: Tüchtiger Mann ald Küfter einer 
Kirde an Sariem Abe. und Dixon Eir,, 50» 
reit Park, II, Leite Arbeit, die in einigen 
.| tunden beforgt werben Tann. Guter Lohn. 

Nadaufragen: D. €, Bracfe, 125 R. Dal Kart 
Ude, Daf Rarl, Zul, 27ma*% 


Bant; aud auter Cchraubftoda 


tähriner oder Älterer Piann Beborzuat. 
B 198 Mbendpolk u. 


DE 


——— ehe 
Berlangt: Mafiniit, Ehraubftod ımp Breb« 
EA mittel 


Mdr.: 
26maimE 


Verlangt: Erfahrener Mann an 
Fund Prei. 1821 Berteau Ave, dimido 


Berlangt: Männer, Car-Entlaber, 
beiter, Houndrh-Urbeiter, Cafting, Grinders, 
Chipypers, Coremalers, Folders, NRope und 
voard Drophammer Arbeiter und Shuſter Ri— 
vet Maſchinenarbeiter. Anzufragen im Labor 
Department, 1734 Fullerlon Äbe. Deerin 
Works, 31mz1w* 


Verlangt: Mann fr leichte Ornamental 
Scroll Arbeit. W. H. Lau, 30 E. Ontario Str. 
lappIimX& 


Verlanat: Painter; braudt Fein Union Mann 
zu fein, 4243 Armitage Ude, Telephor: Bel» 
mont 8281, 


ard: Ars 


Verlangt: Mann für, Etall» und yelbarbeit. 
Dimmer Cottage auf Antvefen, 6319 Louife 
be, Zel.: Kildare 35. bofrfa 


Berlangt: Gefhirrwafher; auter Lohn und 
aute Arbeitöftunden; feine Conntagarbeit. Eos 
fort zu erfragen. 164 W. Van Buren Etr, 


Verlangt: Zweiter Koh: guter Lohn; aute 
Arbeitsftunden; Teine Conntagarbeit; fofort 
anzufragen. 164 W, Ban Buren Eir, 


Agenten für. einen neıupatentier- 
febr guter Verdienſt. Zwiſchen 2 
Ubr, 3629 Broadway, mibo 


Berlanat: Guter Junge al3 Gärtnergebilfe.— 
2138 N, Kedzie Ave, midofafon 


Verlangt: Arbeiter flir allgemeine Arbeit im 
Koblenhof,. $5 den Tag. Jacob Belt Eoal Eo,, 
6133 Broadivad. mibdofr 


Verlangt: Chuhmadhergebilfe. Gofort zur 
Urbeit, 4726 N. Weltern Ave, mido 


u 
ten Artikel; 


und 5 


Verlangt: Zuhrmann, Nordfeite. zum Fahren 
bon Ecaffolding und Mlaftering Materialien. 
Ubdr.: U 609 Abendpoft, midofr 


Berlangt: Gefdidte Männer mit Carpenter: 
NWerfzeug, um an Eißbore3 zu arbeiten. Bro» 
man Bros, 857 Sulton Eir. midofr 


Verlangt: Knaben für Fabrilarbeit, iiber 16 
Jahre alt. Nadzufragen im Labor Depart- 
ment, 1734 Sullerton Ade,, Deering Worls, 

3ims1m£ 


Berlangt: Bracemaler; guter Lohn. Chad. 
Hofmeifter, 2717 Lincoln Ave, dimido 


Verlangt: Lebiger ——— gutes 
Helm und, Plab zům Geldfparen, Echreibt an 
Mr. Chriſt. Kärflenfen, Grant Bart, ZI 

dofr 


| Berlangt: Mafdinerie-Reparaturmann, mit 
| guten Kenntniffen bon Snitandhaltung und 
Reparatur bon Nicmen, Nachzufragen: 868 N. 
Sangamon Straße. dimido 

JJ nn 
Verlangt: Erſter Klaſſe Vainters, Paperhan⸗ 
gers; ſtetige Arbeit; zu irgend einer Zeit vor⸗ 
äufprehen. 1923 Weit Dibifion Etr, 
260mz 1w* 


— — —e —ñ —ñe —ñ —ñ 


Verlangt: Aelterer lediger Mann für allge— 
meine Arbeit, ftetig. 1533 Milmaufce Ave. 

Somztiv 

nen rn Te a ee 

Berlangt: Bohrer und Canding-Arbeiter; 

ebenfalls Männer, Handwerk gu erlernen in 


Möbelfabrif, Lout3 Hanfon Co., 1500 Nord 
Koftiter Ave. u 


— —— —— — —ñ— ñ ñ— —— —— 

Verlangt: Geſchidter Mann für leichte Fa— 
brifarbeit. Louis Hanfon Eo., 1500 N. Koſtner 
Avenue. mo—fa 
ee ae ——— 
„„Derlangt: Ungefähr 50 gute deutſche und 
öfterreihifhe Mlrbeiter. Ctetine Arbeit da3 
ganze Jahr, Lohn 46c die Etunde ıımd aufe 


wärt3, MWUnlaane in Hammond, Ind. Adr.: T. 
251 Abendpoft. v " 14la*&% 


Verlangt; „Stock Cutter“, erſter Kl. Arbe?⸗ 
ter; guter Lohn, in Möbelfabrif, Louis Hanfon 
Eo., 1500 N. Koftner be, mo—fa 


Verlangt: Shaper Hand an Möbel. Louis 
Sanfon Eo,, 1500 3 Roftner Ave. * mo—fa 


Berlangt: &ä i 
Saujon ds. 1800 A, Ralıner uhr  mo-ie 


2. 


— Be 


Berlangt: Pichele Frame, Filerd, Arnold 
Schwinn u. Eo., 1718 N. Stildare Abenue, 


laplim& 


Berlangt: Eofort, Mann für Gartenarbeit.— 
1245 Weit 61. Str,, Normal 8244, doir 


Verlangt: Barmarbeiter; nur_ Seldarbeit. 
| feine Stübhe zu mellen, für South Dalota; hal- 
be Reife bezahlt, Anaufragen 5762 Grand 
| !ipe., Chicago. 


Berlangt: MogenfmiedsHclfer an Base 
und Motor Trud Body, 840 Eüdb Halfted 
Straße. dofr 


Verlangt: Janitor⸗Helfer, ſtetige Arbeit; 
|$100 und Zimmer den Monat. 43183 Lale 
Vartkt Ave. Tel.: Drexel 3078. 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit. $15.00 
per Woche. 8 Stunden; keine Sonntassarbeit. 


160 W. Monroe Str. 


Verlangt: 
tenden kann. 
Avenue. 


Guter Lohn. 1459 Clybourn 


Verlangt: Männer für Möbelfabrif. Aug. 
& Go., Weeb Str. und Gmith Uve., 

nabe Elybourn Abe, und Halfteb Gtr, 
Berlangt: Guter Eale Bäder, 4106 Ar: 
Ser Ave. dofr 


— — — — 


es * Baders 

| Nailers für Arbeit in Shipping Room; ſtetige 

| Yrbeit; zu erfragen 3, $loor, 
Bictor Elec. Corporation, 

| Sadfon umd Roben, 

4 . Sunge 

fie Mafhinenmweriftatiarbeit: ftetige Arbeit; 

guter Lohn. Zu_erfragen 3. loor, 
Victor Elec. Corporation 

Sadfon und Roben, 


x „ „Erranb Bon8 
für Sabrifarbeit; aute Zukunft für fletbige 
stnaben. Zu erfragen 3. Sloor, 
I Bictor Elec. Corporation, 
Jadfon und Robey, 


— ———— — 
Verlangt: Cabinetmalers; gute Männer kön⸗ 
nen durch unſer Prämienſhſtem viel Geid ver⸗ 


dienen. Louis SHanfon Eo., 1500 N. Koftner 
Avenue. mo—fa 


Verlangt: Qufbelman; guter Lohn und fte- 
tige Arbeit; älterer Mann borgezogen. ir. 
3017 Eouthport Ave, bofrfa 


Verlangt: Zwei ftarle Männer für Arbeit 
an Eouih Water Str. Guter Lohn und ftetiae 


Arbeit. Zu erfragen 168 Welt South Water 
Straße. 


— — — — 


Verlangt: Nacht-Stallmann. Edward J. 
Meyers Co., 315 W. Madiſon Str., hinten. 


—— Mann oder Junge auf Farm. 
Eduard Sandbner, Benfendille, II., oder M. 
Sandner, 1428 Nortb Mark de, Chicago, 
ee en 
Verlanat: Harnebnaler. 326 Welt Auftin 
Ave. mi—fa 


erlangt: Etallmann, erfahren mit Cattel- 
bferden. 1, Cavalry Riding WUcadenh, 1330 
N, Clark Etr.. sima1m& 


Berlangt: Erfier Nlaffe Automobil Eleftri- 
fer an Etarting, Lighting und Jgnition Sy—⸗ 
ftem. 950 Diverfey Parfivay, midofr 


Verlangt: Janitor. Union Depot. Seht Sta— 
tion Manager, ' midofr 


— — — — — — 


Verlangt: Mann für allgemeine Fabrikar— 
beit. Room 1037 — 536 S. Clark Str. mido 


Verlangt: Bäder; älterer Conbditor für Ca- 
tes zu dlazieren umd fertig zu machen; leichte 
Tagarbeit. Gunther’3 Palerh, 6725 Cheridan 
Road. dimido 


Verlangt: Erfahrener Mann in Hardware— 
Store und Tin Ehop. 2538 Lincoln Ave, 
29ınz1m& 


Verlangt: Echneider für alte und neue Ar 
beit. 1515 Nord Elarl Etr, modimido 


Berlangt: Fubrleute an Barrel:Wagen, 1050 
Neft Kinzie Straße, 29ma1mXt 


Verlangt: Auffeher für Untvefen und SHel- 
der; ftetige Etelle; guter Lohn. Chicago He 
brew Snititute, 1258 Welt Taylor Etraße, 

27maim& 


Berlangt: Porter in Wholefale Bäderet, gır 
erfragen: Ihe 9. River Co., 1610 N. Melle 
Etraße. d 30mz 1w* 


Verlangt: Mann am Milchwagen zu helfen. 
215 @. 59. Etraße, midofr 


Stellung judren Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1c da3 Wort) 


Gefucht: Anitändiger, Iediger Mann, 40 8. 
alt, fucht ftetige, auberläffige Etellung als 
Bartender, Waiter oder fonftige gute Stellung, 
lann auch Kaution - ftellen; fpricht deutfh und 
englifd. A. Gollub, 1714 Scedgwid Str. 


midoft 


Gefudit: Ledbiner Mann in mittleren ab: 
ten mit langjähriger Erfahrung fucht Janis 
tor-Stelle oder dergleihen. A. Bruder, 235 
Goethe Straße. 


Geſucht; Lediger Mann, 45, ſucht Arbeit im 
Sreien; ift gefhidt mit Werlzeug und willig, 
Offerten an Adr.: A 649 Abendpoit, 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt, 38, geſchickt 
als Schloſſer, Zimmermann und Röhrenleger, 
vertraut mit allen Reparaturen in Dampf— 
maſchinenanlagen, ſucht Stellung in der Stadt. 
G. H. V., 4073 Oalland Crescent. 


Geſucht: Oeſterreich. Schreiner, erſter Klaſſe 


Bord-Erbauer, fucht irgend eine derartige Ar- | 9 


beit, Gement oder Hola. 
Etr., 2. SI a 


Flat, 
u Hk STE din 


3. M., 539 Bladhawt 
1... Bofe 

div: eua 
taa. 1567 
boir 


—. 
D 


| 
| 


Berlangt: Männer im Alter von > 


' Conntag, den 4. ?Ipril, von 1 biS 4 Uhr nad): 


| 
| 


Saloon Porter, der etwas Bar | 


nn nn nn — 


EEE 


Stellung ſuchen Männer n. Anaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1e das Wort) 


Gefuht: Junger Manır, 
fait Etelle als Hausmann, 
Senfterwafcher; ift bändig mit 
tft Deftändig und zuberlaffig; 
bet den Lohn aıt. 


Janitor oder 
—— 
Referenzen; ge— 
Adr.: Wa482 Ubendpoſt. 


Geſucht: Bäcker ſucht ſtetige Arbeit als erſte 
Hand an Cales, Tagarbeit bevorzugt. Tel. 
Columbus 9742. 2647 Mount Clare Abe, 

3omz2mX 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen ımter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: 


2000 Familien, 


Mir bezahlen $6.00 den NAder mehr als let- 
tes Sahr, freies Haus_und Garten und freie 
Transportation, mit Drays und srachtloiten 
für Haushaltwaren. Bezahlung gelidert. Un- 
jere Keute fparen ®&eld. Manche faufen ihr 
einenes Hein, Viel Arbeit während der Kerbits 
und Winterfaifon bei bobem Kohn, 

Saginaw beabfihtigt ein $5,000,000 Walfer: 
werlinftem zu bauen, weldes genügend Arbeit 
für Sedermann biein wird, Echet unfere Ugen- 
ten zu der angegebenen Zeit in den folgenden 
Pläßen. Ber 

1954 Larrabee Etr., zu irgend einer Zeit. 

1848 Thomas Efr.. au irgend einer Zeit, 

1722 98, Chicago Ave, Daily Free Ruffia 


mittans. Z 
48665 Milwaufce Ave, Mittwoch, 
März, von 6 biS 8 Uhr abend, 2 
1060 Noble Etr., Donnerstag, den 1. April, 
bon 6 bis S Ubr abends. ö 
620 Bunker Str, Donnerdtag, den 1, April, 
bon 4 bis 8 Uhr abends. 
1922 Plue Island Ave., Adolph Ehfora, au 


irgend einer Beit. 
2316 €. California Ave, Tailor Ebop, a 
Ave., Store, zu irgend 


den 31. 


irgend einer Yeit. 
4801 ©. Windelter 
einer Zeit. — 
1733 ©, Union Ave. zu irgend einer Zeit. 
1835 S. Halfted Etr,, NahmaſchinenLaden, 
zu irgend einer Zeit. 
1617 ©. Fist Str., Max Ocie, 
einer Zeit. Er : 
469 Bernon Ave., Gait Chicago, 
Sefetes, zu irgend ciner Zeit. a = 
Oder fchreibt an Howard MWillard, 327 €. 
Lincoln Etr., Chicago, oder die 


Midigan Sugar 
Saginaw, Mich. 


zu irgend 


bei Mr. 


Es, 


mi—fon 


I au nn De a — 

Die Iowa Valley Sugar Co, Bel- 
mond, Jumwa, zahlt $30.00 für den Ader 
und $1.00 extra für jede Tonne über 
neun Tonnen, vom Ader und jeder be» 
kommt fein Land auf einem Bla. Tie 
Company gibt ireie Fahrt vom Haus 
ir Möbel und Berfonen Fi zum Bla. 
Dort angefommen erhält ein jeder freie 
Wohnung, wie auch das Wafler. Bei 


| Berlangt: Männer, um Grund zu fhaufein den Yarmern, in der Fabrif, fann jeder 
a 
| 


nor ertra viel Geld verdienen. Die 
Gegend um Belmond, Kowa, übertrifft 
alle anderen Zuderrüben » Felder. 
Spezial - Berijammlungen! 

Seden Freitag abend von 6 bis 8 Ahr 
in Herrn Wiltens Halle, 169 N. La 
Calle Str., gerade beim Court Honje. 

Teden Samdtag von 6 bi8 8 Uhr bei 
David Nöhrig, 5132? Streng Str, in 
Jefferſon Park. 

Jeden Donnerstag abend von 6 bis 
8 Uhr bei Henry Fritzler, 1456 N. Ar— 
theſian Ave. 


Jeden Mittwoch abend bei Fabian, | 


4753 S. Loomis Str. 
A. E. Milligan, Agent. 
26mz*x 


Zuckerrüben-Arbeiter! 


Wenn Ihr nach den Zuckerrübenfel⸗ 
dern in dieſer Saiſon geh‘, ſo iſt in 
Jowa Eure beſte Gelegenheit. 

Bir bezahlen $30.00 per Ader und 
Bonus, Dieſes iſt der höchſte Lohn, 
u u irgend einer Company bezahlt 
wir . 

Transportation, Exrprei, Hans und 
Barten frei. Gutes Wafjer, der Boden 
it leicht zu bearbeiten, und nahe zu 
Town. 

Unſer Lokalagent hat 17jährige Er— 
fahrung in den Zuckerrübenfeldern und 
kann Euch nähere und genaue Informa» 
tionen geben. Sprecht bei ihm zu irgend 
einer Zeit vor. 

Al Weber, Agent, 
1642 Orchard Str., Chicago. 

Spezial⸗Verſammlung jeden Sonn— 
tag von 2 bis 5 Uhr nachm., in dem 
Hauſe von Vincent Borowski, 3252 So. 
Hoyne Ave., Chicago. 

Soma Sugar En, 
Waverly, Jowa. 


28f6*x 


Zuckerrüben-Arbeiter. 

Wir haben jekt unſere Arbeits-Kontralte 
unterzeichnet von den Rüben-Züchtern für 
Colorado. Wendet Euch an John Schafer, 
Mahwood, Ill. Phone 2035, Hotel Edward, 
der Euch beſuchen wird. 

Mr. Schafex wird am 5. April bon 12 Uhr 
mittag bis 9 Uhr abends im Hotel Atlantic, 
an Eiid Clark "Straße fein. Wenn Ihr in Ehi- 
cagos Down Town wohnt, acht am 5. Aprii 
dorthin und bolt Euren Stontralt, 

Great Veftern Sugar Eo, 
€. DB. Turner, Agent, Hotel Atlantic, Chicago. 
31mz 1wæe 


Nübenarbetter Adtung! 

Dir wünfden fleißige Yamtlien und einzelne 
Männer für SKoniraktarbeit in unferen Rüben- 
feldern anzunehmen. Gute Pezablung, frcie 
Wohnung, Seuerung und Sabre. Auslunft er- 
teilenden bie Solgenden: 

"u Altergoit, 4854 Nortwood Park Abe., 
cago: 
Tony Eener, 1519 Orchard Gtr., Chicago; 
Allg Gorte, 109 Eouth) Nintd Ave, Mab: 
wood, IL 20feb*& 


Berlangt: Ehepaar, für allgemeine Arbeit u. 
Hausmann; permanenter Pla für die richtigen 
Leute, Phone: Wabaſh 3501. $. 3. Eimpfon, 
No, 1 Rodpal Anfurance Building, rt 


— — — — — 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Laden und Fabrifen 


Grfahrene Sragen- und Man- 
ichettenmaherinnen an feinen Män- 
nerhemden. Nadznfragen anf dem 
10. Stodiwerf. 

Marihall Field & En, 

Ketail. 


dofrfa 


Verlangt: Frauen oder Mädden fiir Tabat- 
ftrippen, leichte Arbeit, guter Lohn. MAdr.: 
1308 ©. Epaulding Ave, midofr 


Verlangt: Mädchen, für Fabrikarbeit, über 
18 Jahre, alt. Nachzufragen im Labor Depart— 
ment, 1734 Fullerton Ave. Deering Works. 

31m31w* 


Verlangt: Aufwärterinnen in Reſtaurant. 
Nahzufragen 2814 W, North Abe, dimido 


Berlangt: Frau oder junges Mädchen für 
„Rippina” an Edhuherf, reine, leichte Arbeit; 
furze oder lange Stunden. Nachzufragen: 
Großman Shoe Eo., Nandolph und State Eir. 

dimido 

Verlangt: Ladenmädchen in Bäckerei. Neun 


Stunden. 815 wöchentlich. 8190 Milwaulee Ave. 
Telephon: Hahymarlet 168. dofr 


‚Verlangt: Erfahrene Hilfe bei Kleidermache— 
rin, 306 €. 43, Etr., Zimmer 1 


laplim&£ 


Verlanat: Mädchen für PBäder-Laden, Room 
und Board; auter Lohn. 1851 Wabanfia pe, 
el. Humboldt 1530. 


PVerlangt: Berläuferin für Bädereiladen. 
1949 Larrabee Str.., dofr 


Berlangt: Frauen für Möbelfabrik. Aug. 
auble & Eo., Weed Str. und Smith Ave., 
nahe Elybourn Ave, und Halfted Str, 


Berlangnt: Erfahrene Operator3 an Romwer- 

male nen. Können biel_ Geld berdienem 

€ ger & Bros, 1249 © Watafh Abe, 
27maiwf 


Bgm, 7 


32 Jahre, ledig, | 


gen offen für Frauen und Mädchen it 
Alter von über 16 Zaren, Erfah. 


Berlangt: Frauen uud Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Beiler wie 
„Loop“ » Beihäftigung 
für Mäddhen und junge 

Frauen 
Teilweiie oder volle Zeit. 
Anfängerinnen oder Erfahrene. 
Addreſſers 
Typiſts 
Schreiberinnen. 


Für Mädchen, welche auf der Nord- oder 
Nordweſtſeite wohnen. 


Dieſe Stellun— 
gen bieten angenehme Beſchäftigung; 
moderne kleine Offices; guter Lohn und 
Gelegenheit für Beförderung. 
Employment Office 
offen täglich von 8 bis 5 Uhr nachmit— 
tags. Dienstag und Donnerstag abends 
bis 8 Uhr. 
Nordweſtſeite Office: 
2940 Milwaukee Ave., 
nahe Central Park. 


dimido 


Frauen und Mmäad qhen. 
Es ſind immer noch mehrere Stellun—⸗ 


rung iſt nicht unbedingt nötig; leichte 


Fabrikarbeit. Die Stunden ſind von 


| 
| 


| 


8 Ahr morgens bis 4:30 Ahr * 
Sin | 


Samstags bit 12 Uhr mittags. 
Benus wird außer dem regulären Lohn 


ionen werden während der Arbeitsitun: 
en enigegengenommen in der Employ- 
ment Office 


1828 Diverfey Parkway, 


Stewart» Warner 
Specdovometer Corp, 


bezahlt. Nahe Belmont, Nihland und 
* Straͤßenbahnlinien. Applika— 


| 
| 


— — — — — — 


— — 


Mehrere Mädchen, um Männer— 
hemden zu preſſen und zuſammen— 
zulegen: Erfahrung nicht nötig. 
Nachzufragen auf dem 10. Stock. 
Marſhall Field & Co, 


| Retail 
| 


| 


| 


— — nn 


| EEE 

| Verlangt: 

| rauen zum Hansreinigen 

‚für Nadhtarbeit; ebenfalls Mädchen 

für Tagarbeit. Nadızufragen beim 

Superintendenten, 9. Floor. 
Marfhall,Kielv& Co, 

Retail. 


1 


— 


Mädchenverlangt 


n z .; » _ |fen._ Stunden S bi 4, 
über 16 Jahre alt für leichte Arbeit in |. California Ave, 


Schahtel-Fabrif; Erfahrung nicht nö- 


fig; guter Tohn bezahlt; Beitändige Be- | 844 Yadlon Boulevard. 


erlangt: Sunges Mädchen im Plumenge: | 


ſchäftigung. 
Kurz Bros., 
1381 North Brand Straße. 


— 


26mz1ivE 


. Berlangt: . 
Schenerfranen. Spredit fojort vor 


\in der Employment Office, auf 10 | 


| Floor. 
Nothichild & Company, 
"State, Jadjon und Ban Bnren Str, 


mido 


Berlangt: 20 Mädchen, nicht unter 14 
Jahre alt, zum Lernen in Etidereige- 
idhjaft; Furze Stunden; guter Kohn wäh» 
rend der Lehrzeit. Aufgewedte Mädden 
können ſich ſchnell emporarbeiten. Rech— 
feiner Embroidery GCo., 4743 Bernard 
Str., nahe Kimball Ave, une Qawrence 


Avenue, 24mz** 


Verlangt: Mädchen zwiſchen 14 und | Strabe. 
16 Jahren, um da3 Labeling von Zigar= ı Verlangt: Frau für h 


renfiften zu erlernen; $12 die Woche 
während der Lehrzeit. 310 W. Superior 
Strafe, 30mz1we 


Verlangt: 

Waiſt und Elirt Drapers; 
Finiſhers und Näherinnen; 
ebenfalis Hand⸗Stickerinnen und Beaders. 
Höchſte Löhne; ſtetige Arbeit; lurze Stunden. 


Mme. Caroline, 
Room 504 — 30 N, Michigan Bivd. 


dimido 
Verlangt: Erfahrene Frauen als 
Breifers in Reinigungs» und Fürberei- 
werkitatt; auch folde, um das Preſſen 
zu erlernen, 217 W. Divifion Str, 
dimido 
Verlangt: Dame, die Kinder liebt, in erſter 
Klaffe Jcecream Parlor und Lund:Kounter zu 


helfen; Erfahrung nicht nötig. Tel. Clyde 935, 
McMahon Bros. lapımw& 


Berlangt: Mädchen für Bäderei, 2039 Weit 
Chicago PIve, dofrfa 


Berlangt: Mädchen in, gutzahlender Indu— 
ftrie, wofelbit gute Urbeitsverhältniffe erifties 
ven; Lohn für Anfänger $18; Samstag halber 
Tag. 0541 Broadivay. 30mz 1w* 


Verlangt: Erfahrene Straw und Seide Ope— 

rators. Kommt fertig zur Arbeit. 
E. Eiger &KBros. 249 S. Wabaſßh Ave 
2703 1wæ* 


Verlangt: Gute Finiſher an Gowns. Nr. 
2511 N. Kedzie Blod. Tel. Albany u. - ff 
ofrſa 


Verlangt; Für ganzen Tag oder einige 
Stunden Frau oder Mädchen für leichte Ar— 
Tomans Hemitiiting C9vo, 8002 Broadiwan, 

añ's He ng — oadwah, 
Store Simzimz 


& | Heffe, reinliche Fabrik, keine Erfahrung 


| 
| 
| 


timid | Tag frei. 2604 N. Clark Etr, 


Berlangt: Frauen und Mäddıen 


(Anzeigen unter »iefer Aubrit 2c da3 ort.) 
Laden und Srabrifen 


| 
1 
I 
| 
| 


Verlangt: 
Erfahrene Opsrators, nm Rips an | 
Schuhen zu nähen. Nacdzufragen | 
13. Floor, South State Building | 

MarigallfFielv& Co, | 
Retail, 


Berlangt: Franen and Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c bad Bert.) 
® 4 
Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung 
im Kochen, für Sommerheim nahe Chi= 
enge. Guter Lohn. Adr.: A. 628, 
Abendpoft, 


bofria 


Berlangt: Fran, um im Linnenzim- 
mer zu arbeiten. Muß nähen fönnen, 
Anzufragen: Mr. Zeiger, 525 Aſhland 
Blvd, dort 


I Berlangt: Haushälterin für lleine Familie: 


bofirfamo 


BVerlangt: 

Frauen, welche Engliſch verſtehen, um Bernd: 
oder Maſchinenarbeit zu erlernen. Fabrik ar 
beitet Tag und Nacht. 
Cmployment Office 


und Donnerstag abend von 6 bis 8330. 


Weſtern Electric Co. 
48. Ave, und 24. Etr. 


Sne,, 


Berlangt: Operators, erfahren an 
Männer » Hemden, Spredt vor auf dem 
10, Floor, 

Mariball Field & Co, 
Retail, 


u 
o 
2 


Frauen und Mädchen. 


notwendig. 


$16 Anfangslohn und Bonus; gute Ge- 
fegenheit zur Beförderung. 


Shordarion 
Electrie Mfg. En, 
501 ©, Zefferfon Str. 


|Sweaters zu Haufe bei Hand abzufer- 
(tigen. Wir lernen Euch an. Guter Ber- 
dienst. Unique Knitting Mills, 419 ©. 
Wells Str, dofr 


Verlangt: Erfahrene Operators für 
Maſchinen mit Kraftbetrieb, an Schür— 
zen. Guter Gehalt, kurze Stunden, ſte— 
tige Stellung. Sofort vorzuſprechen:; 


Imperial Apron Co. 1121 R. Afſhland 


| Avenue, 


Mädchen 
Wir zeigen Euch wie Pappſchachteln gemacht 


werden per Hand oder Mafdhine: intereffante ! 


Arbeit; guter Lohn. Ehefrauen Tönnen ftun: 
denmwelfe arbeiten. 4 


Shul$ & Eo., 
551 W. Superior Siraße. 


20mz 1w 


Verlangt: Waitreß. 2550 N. Clark 
Straße. 


Verlangat: Mädchen für Stigereigeſchäft; Er— 
fabrung im Ctiden nicht erforderlich. Leichte 
Arbeit und gute Bezahlung. - I. 3. Naef, 
3748 N, Lincoln Etr, midoft 


Verlangt: Verkäuferin für Delikateffenftorc; 
| Lohn $18_ und Mahlzeiten; jede Woche einen 
mi—fe 

Berlangt: 
Laden, 
»lod, 


Ein Mädchen für Bäderei, 


im 
Gute Bezahlung. 


2914 Irving Bart 
mido 
. Verlangt: $rau um in PBäderladen zu bel- 
$20 die Woche. 3024 
mido 
Berlangt: Nähmafhiren-Näherinnen. Fünf 
Zage die Mode; feine Camsdtagarbcit; auter 
Lohn. Ctetige Arbeit. Royal Knitting MiLS 
27ma 1wæ 
B 
ſchäft zu helfen. 2138 R. Kedzie de, 
midofafon 
Verlangt: Brauen, ım das Polftern bon 
Kinderwagen gu erlernen, furse Etunden ober 
4 Tage die Woche, Nadaufragen Baby Car: 


ringe SHofpital, 3706-08 N, Halfted Str., Tel. 
Lale View 8759. dimido 


Hausarbeit 
Berlangt: Geichirrwaidherin für Ne- 
ftaurant; $15 die Wodhe; Sonntags 
frei, 117 N. Tearborn Str., oben, 
27m31w* 


a ng se er 

Verlangt: Zweite Köchin für Neftan- 
Irant; $25 die Wode; 
117 N. Tearborn Str., oben. 


| 


27mz1ivX 


a mg mn on 
DBerlangt: Ehort Order Köchin für Re- 


tanrant; hoher Lohn. 117 N. Tenrborn 


Str., oben. 27mz31wæ 


ee 

Verlangt: Zweite Köchin; guter Lohn 
und ftetize Arbeit, New York Reftau- 
rant, 14 ©. Glart Sir, 28mz 1wæ 


Binnen nen 

Verlangt: Deutfhes Hausmädden, drei er 
madjfene Leute; guter Lohn und gutes fhönes 
Rribatzimmer und Bad. 7201 Couth Shore 
Drive, "Bhone: Eouth Chore 1131. midofr 


Verlangt: 


beit Mädchen für allgemeine Hausar- 
’ 


fein mwafcen oder Todden; guter Lohn 
und gutes Heim, auf Nordfeite, 1413 Aradle 


mido 


albe Tage in der Mode, 
2. Apt. midofr 
Verlangt: Zunge Frau für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn; Familie don drei: muß 


eine aute Köchin fein, Neferenzen, Wird 9, 
5. Vehrend, 745 Gordon Terrace, i mido 


Verlangt: Frau um Theater reinzumader. 
— Theater, 12. Str. und Blue S3land 


mido 


| 


3114 Palmer Cauare, 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 


N N. 
Wells Etrabe. ir. 1602 


dimido 


Verlangt: Mädchen tür allgemeine Hausar— 
beit, autcs Heim und auter Lohn, 5708 Midi» 
gan Ave. Rhone Englewood 4730 27mz 1w* 


Verlangt: Exfahrene Waitreß. Privatfamilie 
auf der Nordfeite; befter Lohn, Zu erfragen: 
Simmer 1815. Maller3 Bldg, 14nob*X 


— ——⏑⏑ — 
Verlangt; Eine Frau für Küchenarbeil, die 
etwas bom Soden verfteht. 1201 Belmont 
Avenue. 27mziw 


Berlangt: Mädhen oder Zrau für Hausar- 
beit. 2825 Lincoln Ave, 20m IV£ 


Verlangt: Gute Kühin; Tomfortabler Rlak; 
autes Heim. Zu erfragen: 1101 Foreft Adenue, 
Evaniton, oder telephoniert: Cvaniton 485; 
wir zahlen die Koften. Kohn E. Epry. 

dimido 


Verlangt: Beſſeres deutſches Mädchen für 
zwei Schullnahen, leichte Zimmerarbeit und 
nähen; Lohn 815. S. ©. Porter, 1367 Nord 
State Etr. "Phone: Superior 2695, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in_Ieiner Familie; eines Apartment; 
Teine Wälhe; guter Lohn und gutes Heim. 
Phone: Drexel 6045. morgens. Muehiſtein, 
5140 ©o, Parl Ave., 2, Apt. dimido 


Berlangt: Frau für Hausarbeit jeden fyrei- 
tag. 154 MW. North Abe, do 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hauss 
arbeit ” Tleiner $amilie; Teine le, Nr. 
4536 Grand Blvd,, 3. Apt. Tel, Dregel en 


| 
\ 


gute 


Fragt nad Frl. Etone.\ 804 Grace Str. 
ben ganzen ag volle, | mm 
einfhließlid Camstaa nahm. und Dienstag | 


dofrfa 
Berlangt: Frauen und Mädchen, um 


lapimwx: | 


Sonntags frei. 


muß englifh fprehen. Bhone Normal 9317. 

bofria 
‚ Berlangt: Frau zum Reinmachen einen Tag 
in der Woche. 2709 Southport Abe, 


Berlangt: Fran zum Anrichten vo 
Salat. Mit Erfahrung bevorzugt. Ynter 
Lohn. Stetige Arbeit. Sprerht vor: 
Spoehr'8, 172 W. Adams Str, do—Iı 


72 

Verlangt: Frau, welche gut Pies und 
Cakes backen kann, ſofort oder ſpäter; 
Bezahlung. Chatean nfeterin, 
midvie 
Verlangt: „rau oder ältere8 Mädchen ald 
Haushälterin in Witwer:Heim mit 2 Kinderit, 
4 und 5 Jahre alt, gutes Heim. Nachzufragen 
bis Freitag nah 3 Uhr nahmittags. 1904 
Wabanfia Ave, 

Berlangt: Tüchtige Frau für Mafen und 
Bügeln. A. Borubraum, 1218 Eddy Str, 


Verlangt: Dunges Mädhen, um bei Haus 
arbeit au belfen und auf Kinder aufzupaifcı: 
4323 N. Nihmond Etr., 2. Apart, dei 


Verlangt: Frau oder Mädchen als Kücein 
hilfe von 3:30 bis 8:30 abends; $10 die Nsoche, 
Zonntags und Feiertage aeichlofien, Eriterion 
Lund Room, 12 2. Ranoolph tr, doig 


Verlangt: Frau in mittleren Sabhren al3 Se 
fellihafterin und für leihte Hausarbeit Le 
einer älteren Frau; gutes Heim für die rich" 
tige Berfon. Zu erfragen: Wedeles, 151 
South Water Str. doirig 


S. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausan 
beit in fleiner Familie, Zu erfragen: 
Gadwin, 1316 Independence Blvd,, Zelephoni 
Lamndale 3670, 


2% 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarı 
beit; gutes Heim, Ileine Familie, guter Yobır 
Nadzıyragen: Standard Lamp Mfg. Eo,, 1524 
Michigan PUve., 6. Floor. 1apimA 


= 


Frau für Hausarbeit In fleincıa 
eine die gutes Heim bobem Xobn 
Zmwifchen 7 und 8 Ubr abends borzir 
W615 N, Haljted Etr., 2. Bloor, 
dofrſe 
WVerlangt: Frau für Bügeln und Reinmachen 
1407 Hoſywood Ave. Tel.: Edgewater 9081. 


Verlangt: 
Familie; 
vorzieht. 
ſprechen. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemein 
Hausarbeit. Gutes Heim. 4554 Grand Boule— 
vard, 3. Apartment. — 

Verlangt: Frau für Waſchen und Reinmachen 
an Freitagen; eleftr. Maihine. 851 Dafldalı 
Ade,, 1. Flat. 


| _Berlangt: srau, um Gelhirr zu waſchen in 
— Laden. 404 North Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeint 
Hausarbeit, Wäſcherin wird 2 Tage gehaälten 
Lohn 814 die Woche. Godhelp, 2618 Late Vien 
Avenue. Phone: Diverſey 8515. dide 


Verlangt: Gute zweite Köchin, ſtetige Arbei 
und guter Lohn, 148 W. NortH Ave, Reitaın 
rant. midof⸗ 


Verlangt: Frau in Cafeteria zu helfen: vor 
10 bi3 2; feine Sonntagsarbeit. Erfahrung 
nicht nötig. Union Cafeteria, 557 W, Dadior 
Blod. nahe Clinton. mifrion 


| 


' Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allna 
meine HSaudarbeit; Tleine Familie; Feine Wä— 
ifhe. Lohn $16. 7717 CEheridan Road, 
pt. Phone: Rogers Bart 9757. mid 


Verlangt: Englifh fprehendes Mädchen ii 
allgemeine Hausarbeit, Gute Heim 
Lohn, 3 in Familie. 845 Belden Ave, 

3imzim] 


|, erlangt: Mädden zum Gefdirrwaichen - - 
:$15 Lohn, 8-itündige Arbeitszeit. 732 Sheri 
dan Road, miborı 


ii} 
In 


u 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausarı 
beit, $15 per Woche, ausgezeichnetes Heim fit 
aute3 Mäddien, fhöned Zimmer, angenehm 
Umgebung. Vird. E, €. MeEoH, 1415 Hooi 
Ave., Phone Edgewwater 4711. 8imzim) 

Verlangt: 2, Ködin, Tagarbeit, guter Lobır 
Eofort nahaufragen 2003 W. Dibifion Etr. 

midt 


|, Qerlangt: Erfahrene rau, die das Baden 
in Reftaurant_ derftcht, furze Stunden, qutcı 
Labn. 1618 W. Diviſion Str. midoſ⸗ 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausan 
| beit, feine Wäfhe, Lohn nah Wunſch. 934 
Glengyle Ape., Phone Edgersater 2412, 
. midofı 
I 
Verlangt: In, DoMer:Hcim, rau mittleren 
Alters cher Müdden für, Icihte Hausarbeit! 
eigenes Zimmer; Tein wafhen nod fodhen; d 
in der Yamilie, 856 N. Daflch Blvd, midoii 


Verlangt Köhin für Vorſtadt-Heim, wo am 
dere Hilfe gebalten wird; beiter Lohn und gun 
ıte5 Heim. 857 Michigan Ave., Wilmette. Tele 
phon: Wilmette 1672, mids 
| Verlangt: Frau mittleren Alters zum rein 
ı maden in Apartinent Hotel. $50 den Monat, 
| £00 Diveriey PBarfivan. midofi 
Verlangt; Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; keine Wäſche, Nachzufrager 
am Donnerstag, Curran, 433 Wellingkon pe, 
midd 


Stellung juhen rauen u. Madden 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1c das Wort.) 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausan 
beit; ftetiges Mädchen für ftetige Etellung! 
bier in der Familie; feine Kinder zu beforgen! 
beite3 Heim umd befte Behandlung, $13.50 Fit 
|Wode: Donnerstag und Conntag_ frei. 4823 
©. Afbland Ave, "Phone: Yards 331. 
| 28mz 1wa 


Gesucht: Frau nimmt Wälche ins, Haus ung 
tut auch andere Arbeit. 4435 Shields Ave. 
1. Floor, hinten, 

Geſucht: Tüchtige Näherin fucht Herrenarbeitt 
bat eigene Rower Mafchine und 2jährige Ent, 
pfeblungen; aber nicht privat, Telephon: Di— 
berfch 6267. 


Gefucht: Aeltere Frau ſucht Stelle al3 Haus , 


bälterin bei alleinitehendem Mann, Nr. 824 
Ehriftiana Av., nabe Chicago Ad. YOmz1d 


——————— — — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros 
| (Anzeigen unter diefer Nutbrif 18c Die Zeile.) 


Fuhrs deutſch-⸗ungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 

— Rrivathäufer, Hotels und Reſtaurants. 
Pr Rorih Ave. Zelephon: Lincoln — 
ap* 


En a le tn — 
| 5 Sanitors, $100 bi8 $110.Gilfon Emp. eCrs 
vide 117 R Dearborn Straße. 


3 Wachtmänner, nachts;: 826 bis 828. Gilſon 
Emp. Service, 117 N. Tearborn Etr, 
ee Se 
10 Männer für leichte Fabrifarbeit, 55c bid 
65c der Stunde, Gilfon Emp,. Cerbice, 117 
N, Learborn Et, 


2 Köche: auter Lohn. Gilfon Emp. Eerbice, 
117 NR. Dearborn Etr. 


—— —— ——— — 
Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 
N ——— 


Engliſch für, Deutſde 
Konverſalion, Lefen Schreiben, Grammatik, 
Korreſpondenz und Rechnen, Vorbereitung für 
—— — — er — 
74 W. Waſhinglon Str., 8. 810. Tel, Centt, 886 
REES 14maſondido* 


Heiratsgeſuche 


Anzeigen unter diefer Nubrit 4c das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: 


Mann, 35 Jahre alt, 
ein Mädchen in dienendem Stande, Witwe 
nicht ausgeighloffen, giweds Heirat. Adrefie: 
3 434 Abendpoft. 


Seiratggefurh: Sunger Mann, 29 Sabre, 
— wũnſcht Belanntſchaft mit Mäds 
chen desfelben Glaubens, oder Witwe mit ei» 
nem Kind nicht ausgeſchloſſen, zwecks Heirat, 
“dr. W431 Abendpoft. 


Leichenbeitatter 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18€ bir Zeile.) 


tern Caäfet and Indertaling Eo., Michie 
aan Yiob, u. Randeld Str. Zel, Central 308 


2 13me*3 
— — — - 


RI 


3 


yf 


midofafon % 





mn [u 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anz seigen unter diefer Nubril 18c dic Zeile.) 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Beile.) 


Sewinmm $25,000 jährlich; 
# fin dom Geihäft zurüd; 
nterfuct, 
voaacı QA 

auter 


Miele; 


ie ———— t, 
igentümer 


5 sa ‚000; 


oo ’ 


Office der 
Wahlbehörde der Ciadt KDicago, 
308 Rathaus, 
SBelanntmadundg, 
Barbe des Papiers für die offiziellen Vorwahl⸗ 
SEtimmacei, Vorwahl, 13 April 1920, 
Au Nchereinftimung mit den Veſtimmungen 
bon Artifcel 34 don 
merumg bonn Kandidaten ur öffentliche Aem—⸗ 
ter durch politiihe Karieien, angenommen 28, 
Sumi 1019, in Kraft getrelen 1. Iuli 1919.Hier 
mit wird offi; sit befannt acmadyt, daß bei der 
Erimärwapl, die aut 15. Mprig 1920 in der 
Stadt Chicago md den Toon Kicero abae: 
balteıt wird, die vffiziellen Etimmizettef für 
die unten genannten Parteien auf Papier bon 
für jede Partei beftimmte Karbe gedrudt wer: 
den, mämlid: 
Demolratiſche 


Illinois, 


ute Profile: billig. 
Vorrat und Ein— 
Goldgrube; Bar—⸗ 


—R 


alter Pak; ſtetige 


27T N, eDarborn € ett. 


Mai ch i 
mit 


nen-Shop 
rünend Arbeit um 
Zahlen. Telephon; 
Peterſen, 


den Shop 
Haymar⸗ 
1134 Lale Str. 
28mz 1w* 
—— — ——— — — — e r — —s ———— — 
Wagen und Trud— <bov, | 

rlzeug, Maſchinerie und Ge 

tvorhanden, gute Lage, Geld: 
Eigenſümer zieht ſich zurück. Xreis 
, $11,000, Wert $12,000, Begich. 
S. Aſhland Ave, do-fon 
Ysholcfale, zu berfaufen oder 
zwei Peterſen Oeſen uſwe; Ge— 
Be Echt Sobn Kybic, 5103 
dofr 


‚immer Roomingbaus, mo: 


Bern... Tolafarbig. 
Repubhlilgniſche zur. Sag ariim 
Sozialiſtiſche lachsfarbig 

Alle Probeſtimmzettel werden auf blaues Tas 
pier gedruckt werden. 

Probeſtimmzettel tönnen eingeſehen werden 
in der Office der Wehlhehörde, dritter Floor, 
Rathaus, Chicago, an oder nach dem 7. April 
1020, 


2 
„I, 


ıy 
ul 


AXDO; 


| 


Auguft 8 

Bernard Sorwii, 

Frant X. Rydzewskti, 

Parl. 1834 Lincoln Ave. Wahlbehörde der Stadt Chicano und | 
doſrſa ex:officio de3 Town Cicero. 

| Genchmigt don — 

James T.Burns, Countyhrichter. 

Chicago, März 1120, bofrfa 

— — — — — — — — 

nennen 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


neders 


— — — 
serfaufen: 8 


d 
98 
c 


dern, Na 


Pine ein 


ne 
verlaufen: Meat Marlect; 
N. Ncdzie Ave, 


billige Micte. 
doſon 


Su verfauien: Nooming Houfe; 
v %ordieite; antes Einfomme At: 
Vorzuſprechen: 309 


beſte Lage auf 
leine Agen— 
wWisconſin Eitr. dir 
modern, Awei 
bon Gbicago; 
Mann; Dampf: 
1664 Vbends 
doſaſon 


be rfaufen: 
(Kafh). 
lat 

Wohnzimmer. 


Barbier Shop, 
einige Meilen 
für verheirateten 
i Adr. 


Vehntauſend Väume. Echaitene, Spfte und 
Sierbäune, müffen fofort wegen Aufteilung des 
Yandes verlauit werden, Große Yäumte, Wert 
don a bis 825, alle „u $1.20 da3 Etüd vers | 
lauft. zit Mational Nurferh, Auftin Ave, ver | 
Eiverfeh, Nchmt Grand Ave, Car bi3 Auftin 
"de. oder 60, Etr, danır geht 4 Ylods nördlich 
vis Diverfey Ave, Ins, dDidofouT iv 
Show Kafe, 
Diverſey Rarfivan, 

Sumzimkt 
—— 
verfaufen: Gement Blumenvaſen. ir. 
Kord Harding pe. 


cheiste 
yolt. 
Gute Baderei, 
1768 Greenlcat Ave. 


298 


Zu verlaufen: 
Alters. 
Karl 


Yu berfauien: 


billig, wegen 
Tel.: Rogers 
1ap,itmk 
i Bäckerei und Delilateſſen-Eck⸗ 
laden in Lale View. Einnahme 8800. Hel⸗ 
Ier und gelunder Cbop und Ihöne MWohm ung. 
Eigentümer BR vom Geſchäft au rd, dr, 
Y 300° Nbendp Dido 
Saufen geiudt: Girtachende Räderei mit 
Einnabmen bon $S900 aufwärts, 227 2 
C ia Ave Did 
ET 
Yu jomobil Gar am lich» 
zu fuu > 789 
mido 


verfanien; Ein Fußboden 


Bargain. 950 


Su 
wie 


ap 
nel, 


» 


at 
1530 


» 
3u 
* 
Flat. 
So 


Zu laufen geſucht:; 
Baͤckerwerlzeug. Telephoniert 
1171. 


Cale-Mirer, Prannen und 
fofort, Superior 
mido 


Back⸗ 
mido 


aliforn 
une 
Mraenfai 
Uen Mordiciie, 
Sihendpoit. 


aröf;ore age, 


Acme 


Zu laufen geſucht; 
ofen, Adr.: 9 765 


Gebrauchter 
be nöpoll. 


ſen. 


Adr. 


Zu verklanſen: Roominghaus für Männex. 
Sabre Leafe. Miete 540 per Monat, Eintkom— 
men *8163 per Monat, Preis $275 Bar. Keine 
Agenten. Nelſon, 418 Milwaulee Ave. 

z31mz1wæ 
———— 

Zu verlaufen: Eine gute Bäckerei, Weſtſeite, 
5 Männer beicäftigt. Keine Agenten. Mdr.: 
Gil. Abendpoft. ni—fa 
ee 

Zu verlaufen: YVäderei und Telifatefien — 
Psholciale u, Retail. Marihall Middleby Dfen, 
Ford Truck. Lake Biew 3424. 4001 Broad- 
way. mi—jon 





O „fen Ar etliche 
785 Abendpoſi. 
30mz1w⸗ 


— — — — — — — 
Möbel, Hausgeräte u. |. w. 


(Nırzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 


2) 
iden r 


H 


Zu verlaufen: 
Fittures, 8125. 


2 R. 
ñ 


L 


E, 


Du berfaufen: Möbel für 6 immer, Leder» 
Bett-Dugfold- Dabenport, Rilder, Nug, NXeders 
Barlor:Zet. Ehtifh, 6 Rederfipitiihle, Dreifer, 
Betten, Küchentifh, 4 Stühle An 
Lincoln Ave., 2. Flat. 


Tel. 


Eleftriiche 

N. Halſted 
Zu verlaufen: Zwet Läden für Eis Cream 

Parlior und Reſtaurant: die beſte Lage in der 
Stadt, »Bier fit eine Gelegenheit für den rich— 
ngen Mann, Geld au machen: gegenüber dem 
Eingang zum Riverview Bart, Eigentümer 
%, Isciterit Ave, 2, Flat. modimido 

Zu derfanfen: Market und Grocerh, 30 Jahre 

etabiiert, mir oder ohne Property. Würde aud) 
tauisen. 2604 „Zullerton Abe. dimido 


-— 


verlaufen: 
10926 


uhreparatux⸗ 
midoſa 


= 
Zu 
Or 


Werlſtätte, 


Sch zwei 
Str. 2244 


dofr 


Zu verfaufen:_ 3 Ctist Parlor Suit, 
Betten, Kon), Icebox, Waſchmaſchine. 
Ysinona ir. 


Du verlaufen: 
neu, 


Chöne Eizimmermöhel wie 
Chilos, 5416 South Karl Ave, d0-fon 


Dr 
„ri 


Wien, 
von. 


verlaufen: Boot Cafe 87. Rug 865. 
1638 Arthur Ave., nahe Clart und 


Mrs. 
Ie: 


> 
—332 


TEE 
illig, 2 Gasherde,1 Bett, 14 
Qurffet, Küchenſtühle und 
Abe., 2. Flat. 


B 


1 
Belinont 


Zu berlaufen: 5 
Meiner Dreffer, 
ziich, 1047 


Su vderfaufen: Zigarren, Zigarettens, Ice— 
cream⸗ und Schulmaterialienladen, fehr billig 
muß fofort derfaufer, Anzufragen 1850 Mil 
waufce Avenue. dimido 
Fenſter⸗ vã ckerei, moderne 
und proftiihe Cinritung: beſte Gegend der 
Sordivelifei e. 3 Sabre Scatc. Eigentümer 
iritt zurüd dom Goſchaͤft. Adr. ddl Abend: 
poit. 29mzlivX 


Su vderfaufen, oder für 6 Monate zu ber» 
niieten: Gut gehendes und aut belannics deut: 
ihes Neftanrant; Verlaufsarund: babe ze 
Geſchäfte. Wiener NRejtaurant, 1148 N. Wells 


„i, 
eir, 


27m41wæ* 


Zu verla ufen: Eh} immertifch, 


4 Stühle und | 
Buffet. 2057 Humboldt Blod. 


Apt. 


F Parlor⸗Eßzimmer., 
Floorlampe, 
vort· Bett, 
437 


Vetlzimmer-Zuites — 
Victrola, Gardinen, Rugs, Daven— 
alles ceriter Stlaffe; berlaufe billig. | 
Arlington Place. Tel. Diverſey 4316. 
Zu verlaufen: 
9 bei 12 Rugs, 
ftone, 2111 Eaton 


Su derlur fen: 


Ri 
Möbel, Leder Karlor Zuite, 2) 
Ripfiotpeltifh etc, 9. Gold: | 
nabe Milwanfce Ave. 

ß verſchl cudern: Prächtige 
Recı vrds; ebentalls moderne 
nem »lat, fait neu, 
lat, nahe Broadway, 
4806. 


Eıir,, 
Bictrola und 
MÖDeL don zei: 
Elmdale PMve., 1. 
Zelephon: Sun npfide 


$i ut achende Vädes ] 
Eine aut achende 30mz wæ* 


reis wöchentliche Einnahme von 8700 bis 
x1000: Oſſerten unter Preisangabe: R. 
doste, 2549 Mont Clare Ave, "Phone: Co: 
himbus0742. 2TmzimE 


— — — — ee 


Geſchäftsteilhaber 


zeigen unter diefer Nubrif 18c die Beile.) 


Teilhaber gefuht für Paintinggefdäft, Er: 
fabrung nicht ttotwendia, ıımd einer, der twils 
uns it, dag Geihäft au erlernen, mit Ileiner 
Seldanlaac. Adr. AU 424 Abendpoft, dimido 


opt 


u —* ufen gefüucht; 


Zu verlaufen: Möbel ‚und vollſtändige Haus⸗ 
halteinrichtung für 5 Zimmer Flat; ebenfalls 
Kimball Piano. Nach ufragen 1411 Süd 
Sawyer Ave., 2. Flat, 30mz1Ww& 


Zu verlaufen: Anhalt von 4 Zimmer Flat, 
auch einzeln. 1141 Urdbmore Ave, 3. Dat 
di—fr 


Yu verlaufen: Gane Euit: ebenfall3 Dal 
Rarlor Euit, cdte$ Leder; ferner Rua3 und 
Phonograpd,. 1923 Mohawf Etr., 2. Ylat, 

GmiimtE 


Neuer SHciaofen, Kode und 
Betten, fpottvillig.1025 Larrabee Str. 
SmaimtE 


Bu verlaufen: Alle meine hocfeinen Möbel 
von 6 Himmern, darunter ein Mahagoni-Spies 
lerpiano und Bictrola wit Records, Billig, 
wenn Sofort genommen. 3220 Weit Sadfon 
Blod. Zel: SKcözie 6893. Berlaufe einzeln. 

2ma*%k 


Nerbeirateter Mann möchte ih an autem Pro« 
siteblem Gefaält mit $4000—$5000 altid be: 
teiligen, Mdr.: A 662 Abendpoft. do-fon 


Zu verlaufen: 


| Gasofen, 


Frinanzielles 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 


_— ⸗ 


—— nn 


— 


—— — 


6% 
Ertte Grundeigeniumde 
Hypothelen 
in irgend einer Summe von 
*idoo bis 86000. 


Sänbler 


Achtung! 
35 der prächtigſten und modernſten 3-Stück 
Parlor⸗Suites ſind noch in Stoarage. Wer— 
den ve rſchleudert zu großem Vargain. Diefe 
Suites find tatfählid neu und garanttert. 
tüffen geliehen, um gefhäßt werden zu Föns 
nen, Cehr gimitige Gelegenheit für junge Ehe⸗ 
paare, die Haushalten Wollen, da fie unter 
einem Drittel ihres Wertes verfauft werden. 
Fexner verſchleudern Wir etliche hochfeine 
Phonographs; ebenfalls ZTiamond Point, 
Records frei, und Pbl ieferung. Liberth vonds 
alzeptiert. Weſtern Furniture Storage, 2810 
W. Harriſon Str, Offen 9—9. Sonntags 104, 
23m3,didofa,imt 


illiam 

osth Co, 
afbingteit 

Srantlin 2446, 


— — — 


32 ce 
I 


255, 111 Ss 


— 
— 
— — 


—Seldanlage— 
Rürde 25% Erivarnilfe bringen an Ihrer Gro 
cerb- Nennung, 6 Proz, narantierte Intereſſen 
on Ihrer Anlage canf Mpzablung), die abfo 
Int Ficher ift und im Isorte ſortwährend ſteigt. 
Eind Sie intercliiert? Sonden Cie uns eine 
starte md ein WBertreicr wird bet Ihnen vor: 
fpregen zur einer Heit, Die Cie gelälliatt be 
ſtimmen wolle n, um Ihn ton Alles au erflärcn. | 
reine Verpfliiungen Ihrerfeits, Mde.: 23 4209| 
—R 


Od 


— 


* Veriteigerung 
— Kreitag, den 2, April, 2 Uhr nahm. —— 
im unferen ®erfaufsränmen, 2525 Sheifield 
Aben wo wir ımmfere regulären Verkäufe abe 
halten, beitebend aus Ptanıos, Rugs u, Möbeln 
Recbies Muction Doufe, 
Joſeph Straufer, VBeriteignerer, 
> Frivaivertäufe tünlic, 
Offen Mitwoch und Samstag abends. 


Abendpoſt. 


Some VBanf & Truſt Co., 
Aſhland umd Milwaulee Ave. 
Verleiht Geid auf Grundeigentum und zum 
Bauen aum nied rigflen Sinsfuß, 
Hi11s auellen über ;,000,000. 
Sffen Samstag abends Dis 9 Ahr, 
fondidofa 


| = 100 Ehzimmertifhe,. Wir lauf: 
1% Infterbartie bon TZueen Anne und 
| Narı) and William Tiſchen, in Mahagoni und 
Wallnuß. Falls Ahr einen Ziich braudt und 
Seid jvaren wollt, foredt dor und feht fie, 
Neebies, 2525 Sheffield ne. lapim! 


Zu verlaufen: 
|ten eine 


— ——— 


— — — — — 
Hammann Mortgage & Bow 
Or raanization. 

10922—1924 %. Cbicano be, 

verlauft Jichere Hypothelen und, Vonds 

mit gatantierten Beſitztiteln, 
Darlehen auf gute Eicherheit. — Abends oje! 
fon bi 9 Uhr Dienstag, — 
v | 


l 

ı Echt unier Lager bon neuen und gebraugten 

—— Nöbeln. Spart Geid in Werner Vros. —— 
Shop. 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377. 

| 258m3** 

— —— 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 
er 


2* Ertra Bargain— 
a # * 78 Phouograph. ſpielt alle 
NCcL n cria ur cu 
Siömanfnotel SCH mit Records und | 

serner Möbel allerneuelten Modell bon ! 
Simmern, oder einzeln berlauft zu Bu: 
einer annchmbaren Dfferte, Verfäumt diefen 
Zargain nicht, Ciberty Vonds alzeptiert 

1922 © stedsie Ave, 


| 
erſte Hypothelen ftet5 au Hand. —— | 
Senfield & Bifßbe et | 
Snilwanfce Ave, Ede Velmont, | 
Mordiveitfcite «+ Grundeinentums 
Zilligite und prompte Bedienung. 
1dian* 


—h 


2108 
Cperialität: 
Darlchen. 


ö— — —⏑ ——— — 
Zu verfaufen: Erſte Hypothelen zu 6 Pro—⸗. 
auf bebautes icago. Grundeigentum in 
<ummen von $500 bi $3000, * 
Richard A Foch 32 vg 2 Fl. 
2 Halſte tr. Eckle North Ap— 
Kocends: 1572 N. 9 lited E Gt ee 
nennen 
Sarlehen auf berbeiferte8 Grundeigentum; 
Naudarieken eine Epezialität, Cofortige Yes 
Di enung. H. O. © tone & Co, 11 Sielt 
asaibiı ton” Eir el. Wiain 1865. —A 


— — — — — — — 
—— — ⸗— 


Kleider 


unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 


bmaimiE 
— — 


Tbonogaraph-—$22 bar Ta 

x ufen eine arobe 
Gab, Sprechmaſchine; diefe © Maſchine iſt 42 golf 
hoch a iptelt alle Steceros s; 2 Jewel: Nadeln 
eingeſchloſſen, die es ermögli en, B 
Edifon Necords zu Ipielen; y Si er. 
tion Mocords; ımd biele ander 

1 e echte Yaraninz ! 

in gebrauchten Maſchinen. Abends offen. 
Economy Salesroom, 3849 e, State 


=——— 0006 
+ Nianos zu verlaufen 
Nir haben 10 Pianos, alles bei, Fabrilate, 
rangierend im Preis aı flo bon $50: falls Abe 
ein Piano Woltt, itberfeht biefe Gelegenheit 
mi iht, Nur für bar, Nechi es, 2525 Cheffield 
de, laplimw& 
— — — — 
Zu verlaufen: Zwei wenig gebrauchte Pia⸗ 


nos, und J Spieler Riano; fehr billi 961 9 
Salftcd Str. nl 


ı_clegante3 $235.00 | 
Pictrola, mit einer 
143 Nord Wabalh 

i 28mz 1w* 


Cabinet Pho— 
tadifon Eir., 9 bis 
SSmzimE 
Eize Floor Phono taph, 
2545 Andiana Aveo Nur 
nutag den ganzen Tag. 
J 28m31w7* 
Piano-Käufer—Hauft Euer Piano oder N 
nograpb von einem zuberläffigen Biononefapäft 


— etabliert in Chicago feit 1879, St, 
Cor, 5081 Wroadiway. nt 


| m 


Geld auf Möbel, Ealäre u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 
ö— — — — — 


(Anzeigen 


Männerund junge Männer | 

veldhe neue Kleider für Tftern benötigen | 

und ihre Bargeld für andere Zwede gt» 

— wollen, ſollten Jſich unſeren 

- ‚iellen $1.00 die Woche Kreditplan | 

. Nuben machen — $25 — $30 

335 — 540. Wir verfanjen billiger als 

ınbere Geihäft für Bar. Kommt und 
chet jelbjt. Abends bis 7:30 Lhr. 

Symanc«& Go, 
21H N. Clark Str., nah: Lafe Str. 
Gn,,jamodido* 


Im 000 — — — — — [— 


Ebrlihe Kleider + Breile. 
Preiie, die fih nad) eines Jeden Portemonmare | 
rihten. Garantiert, Cu don 10—50 Proz. an 
jeden Cinfauf su fparen; einige Wrtilel zu 
veniger als Wholeſlale estoitenvreis _ Sertine, 
nicht abgebolte Anzüge und Ueberzieher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Wailts 
line, ena anfhlichende und lonfervative Falr 
long, Nreife $32,50 bis zu F60. Ecbt um 
ıere fpegielle Auswahl in Anzügen und lleber- 
siebern zu $15, $17.50, 520.00, 822.50, $25 u 
330. Ediiwarze Anzüge au $45 bi $65. Maue 
Eergeanzügne zu $35 bi $60, Anzüge u.llcber- 
licher für Knaben und Slinder, $6.50 u. aufiv. 
dolen für Männer, $4 u. auftv. YWlaue Erg 
polen für Männer, $4 u. aufiv. Plane Eerac, 

Jofen, $5,50 bi3 $17.50. Ein fpezicller Nabatt 

von 5 % an jedem Einlauf, der für den er» 

ondt nah Europa beitimmt it, Offen tänliw 

s 9 Uhr abend2: Eamdtans bis 10 abends; 
zonutags bis 6 Nr en 
S. don, 

1415 ©, 2444 Eltabe. 


— 


$50.00 oder Bond kaufe 
Size Conzert Pbonograp oh 
Anzahl ſchöner Records. 
Avenue, Room 405 

840 aufen 8125 Size Floor 
nograph, Records. 2200 M 
10 Uhr abends. 


840 Taufen $125 
Records, Reſidenz, 
Abends und So 


| 


Mutual Eecurith Go, 
140 N. Da u me 
rborn raße Zimmer 60 

Geld auf Möbel und Löhne gefegl, Wen 
$ 50 für einen Monat Toften Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat Toften eng 2.63 
18100 für einen Monat, 57 Euch $3.5 
nter Staatsau — Telepb. Centrai 5403 
12n4*2 


‚ein Gefeß für die Nomt: | 


| 94900, Racine Ave, 


ferner eine <clecs | 


25,27m31,3,8,10.15.17,92.24 ‚29ap | 


Grundeigentum und Häufer 


zu verfaufen 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Zeile.) 


Nordfeite 


Bargain! 3:6 und 3:4 Zim.Flat-Bridgebüude 
— Furnaces und Djenheizung: 4 Blods dom 
Yincoin Part; Preis nur $10,800. 


2 Flat Bridgebäude, nabe Fullerton und Se 
| mine) Ave; Preis S50V; Abzaylung. 
| 


3 Slatacbäude: Eteinfront; SHeibwafferbei 


sung; Preis 510,300. 


2 neues Flat-Pridgebäude, modern; Tfenbei- 
sung; 4 Wlods Lincoln Bart; Preis $650V, 
| S Nerfding & Co, 
| 2151 A. Halited Straße. 
|Stten abends, Eomitaga bis 1 Uhr nadm 
dofalon 

3u berfaufen: 
natlidy fauten 
Barry Ave., Breis $2500, 

Hweissslat, 6 und 6 Zinmter, neu deforiert; 
aute Berfegrsverbindung; Preis $6500; 81000 
bar, $25 menatlid), 

Gin Bargain, ieht Icerftebend, prächtiges 5⸗ 
Zimticz Brid-Bungalow, Dat Zrim, Tileilvor 
im Badezimmer; nroßes Balement und Miric; 
aroße Lot, Furnaccheizung: Breis $6250; 
$1500 bar; Neit nad wrır 

G Abrahamf 

1909 JIrbing Barl BlIpd, 


Ein Enap, $500 bar, 


$20 mv: 
6:3immer Cottage, 


dor 
Nr, 2225 


on, 
y Bellington 126. 
Sima* 


3: verfaufen: Allcy-Lot, 255x108, 
mit 3= Flat Bridgebäude vorne und 2 
Fiat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Sciten; fann audı für Za- 
brüzwede verwendet werden. Billig we» 
gen Todesfall, 1160 Towniend Str., 
nahe Divifion, 23jc5*& 


Zu verkaufen: 2ftödiges Brid, 1—6, 


1-7 Zimmer Flat, durchweg modern, 
Dampfheisung; Garage für zwei Ma: 
ihinen. Aug. Schulze, 1236 Grace Str. 

mido 
9u berfaufen: 2: Flat Framehaus, Nordſeite, 
nahe Schulen und Kirchen und nahe Lincoln 
2arl; $600 Bar, Reit auf Abzablung. Nach zu—⸗ 


fragen bei Ebinger, 1856 N, Halited Str., 2 
Ylat, hinten, 


Zu verlauſen: 3-Flat Brickhaus und 2— 
Framebaus, Nordfeite; Miete $140 mit 
rage, Vorzuſprechen na® 5 Uhr abends. 
514 Noble Str., 1. dat. dofafon 


Rlat | 
'Sa- 


Zu berlaufen, Billig: 333 Cooper Eir., 
dreiſtöckiges Brickhaus, F Fimmet⸗ Flats. mo⸗ 
dern, und Framehaus hinten (2 Flats). Eigen—⸗ 
tümer, Telephon Lincoln 3083 D0-fon 


Zu derfaufen: Nabe Lincoln Bart, 8 Jim; 
mer Haus, Furnaceheizung: Hartbolz:Furbos 
den; paflend für Nooming Houfe; $5100 Anz 


sablung $1000 und $60 monatlih. Telepbon: 
Diverfcy 3357. dofrfa 


2sftödiges 4: Flat⸗ Gebäude, 4 
Wonungen;Wiieie $52. _ Preis 
School Etr. nahe Lincoln Avenue. 
2358 Lincoln Ave, dotria| 


Du verfaujen: 
Zimmer 
84250. 
Torpe, 

Zu verlaufen: Wegen meines hohen Alters 
mein 2 lat Sramchaus, 6 und 7 Zimmer, 
Bad, Gas in allen Zimmern, Nur $3200. 
$1000 Anzahlung. 1423 Sedgwid Eir. 

ee eg 

Zu „berlaufen: 2 Ylat Framegebäude, got! 
44 bei 150, in Edacwater. 1705 XKofter Abe, 
Phone: Eigentümer, Graceland 6449, 

Zu derfaufen: 7 Zimmer moderne Nefidenz 
Lot, 50_bei -125. $1000 Bar, 2309 Cullom 
ve. Seht Eigentümer 42485 Lincoln Ave, 


Bu berfaufen: 
und Balcmeut, 
Surnaccheizung; 
Delmont, 108 M. 
Tel.: Central 204. 


6 große Zimmer Brick⸗ Cottage 
fhöner Garten, elelte, Licht; 
Kreis $3750: bar $2500. 
Dearborn Str, Room 414. 

mido 


Cliſfton, nahe Garſield, 4 
Zimmer, 50 Fuß Lot, Bar— 
Quetſchle, 906 Wofier Ave, 

mido 


gu 
Flat, 
gain, 


berfauien: 
allc3 belle 
$6500, 


Zu, verlaufen: 2: $lat Frame und Cottage: 
Lot 50%X125, nahe Burling und Webfter Pipe, 
Eigentümer muß Stadt verlaifen; Preis $4900, 
Abzablungen. 3. Werfhing & Co., 2151 N. 
Halſted Straße. midoir | 


Dargain! Gutes zweiitöd, Geſchäfſts zgebäude. 
2820 Lincoln Ave.; nur 54800. Tor pe, 
Lincoln Ave. 


8 


8 
mz31,ap1.; 2,3, 4 


235 


Verlaufe modernes 3 Flat-Wridgebäude, 5 
Zimmerwohnungen, Surnace- u, Dfenbeizung; 
große Mortgage $5500; Miete $1100; nabe 
George und Mildred; Preis $11,500. TXorpe, 
2358 Lincolr Ave. — 


Verlaufe 6 Flatgebäude. Dampfheizung; in 
Navensivood; Miete $3200: Breis 820,000, — 
Zorpe, 2358 Lincoln 2de, midolafon 

Verlaufe nahe Orhard und Lincoln Ave, 
gutes 3 Flat Briancbäude; Preis 86800; 
Miete $101. Torpe, 2358 Lincoln Avenue, 

midofa 


Bu berfaufen: 2:F3lat Framegebäude, mit 
Bad, alles in gutem Zuftande, 
3052 Soutbport Ude, 2. lat, 


Zu erfragen: 
28mz 1w* 


Bad, 
mit 
Preis, 


Sr berfaufen: 
ıtabe Center Eir., 
Brid:Garage, 
86700. W. B 


2⸗Flat, Brick, 6 Bimmer 
5500: 4s lat Bri 
Miete $900 jührlic. 

auf, 808 Eenter Straße. 
27mzim& 


Framehaus, nördlich 
Pad 3—4 Zimmer 
Vad, eleltr. Kicht, nahe Garfield, $4800, 

Baufd, 808 Center Etr. 27maim&k 


Zır verlaufen: Kaufe und verfaufe Nord: 
feite- wie Laie VBiew:Häufer mıd Baupläße 
für Dar und auf Mbzahlung. A. Waldau, 
2128 Belmont Ave. bofrfa 


. 0, 


Zu verlaufen: 2-ylat 
von Roscoe, nur $2900; 
Yalı 


Hu berfaufen: Modernes, gut gebautes 3% 
Flat an Maple Sauare, Danıpfheizung, 33 Fuß 
Lot, $14,500. Ludwig, 3766 N. Klarl Etr. 

6mz, ſaſondo 4w 


Zu verlaufen; Vierſtöckiges Bachſteinhaus, 
Saden, zehn Heine moderne Wohnungen, drei 
und vier Bımmer, DOfenbeizung. Micte $2672 
das Zahe. Kleine Unzablung. Kaufmanır, 
Zelephon: Wellington 8265. 22fcb*& 


Ehe Ihr Nordfeit Grundeigentum fauft, ber 
lauft od, taufcht, fcht U, Torpe, 820 North 1. 
Til* 


2:$lat Frante, 4 


| 
| 
| 


Bu verlaufen: Moderne’ 
und 5 Zimmer Flats, großes Baſement und 
Attic. 2445 Belle Plaine Ave. Um Näheres 
telephoniert: Humboldt 5620. laplimw& 


3 Flat Framehaus, eleltri» 
Miete 352. Nehme 5500 An— 
zabluna. Preis $4200, Borzufpreden dir. 
4145 N. Oalley Abe., 1. Yloor, 
— — — — — 

1923 M dobawt Eir., 2—6 Zimmer Flats und 
Bad, mit 48immer Haus hinten, elektriſch be— 
leuchtet: Micte 558 den Monat; Preis $4500. 
Eiaentiimer 2230 Biſſell Str. 29m41wæ* 


Verlaufe 2Aſtöckiges Frame mit Cottage, Bad 
Miete 858, Preis 55600. Fred Ruedel, 
602 North Ave. 20m31w* 


du berfaufeir: 
fies Licht. 


maerlaufe Frame auf Brid, zwei &Bimmer; 
Miete $33, Preis $3200. Fred Ruebel| 
602 North Avenue, 26mz1wæ 


Verlaufe 2ſtöckiges — Miete 47, Preis 
Ruedel. 602 North Ave, 
26mzimk | 


Nordweiticite 
Sroße Bargains! 


$1600 Taufen neues Brid, zwei 4: Zimmer, 
Bad, Zement-Pafeınent, an Artefian Ade..| > 
nahe PDiverfen Aind.: Miortaane $2000, 
$6,500, Brid, drei 6:Bimmer, Pad, Bafe: i 
ment, Miete $75; Mortigrge $3500. 
$16,000, dreiftöd, Prid, Enamel Front, 
zroci 5= und zwei 4sBimmer und cin Core, 
an Chicago Ave,, Lot 30x125, Miete s1h0. 
Nachzufragen: 22 Melrofe, Ede LDaflch. 
dofr 
a a —— 
Bu berfaufen: 3:4 Zimmer Frame⸗Flatge— 
bäude und aroße Garage. Miete $60 monat: 
lich; nur $5500. Pelmont 1311. dofrfa 


| 
| 
| 


>09 


| 
| Zu verfaufen: Ein Baraain! 2016 Hamlin ! 
Mve., 5 Zimmer Heim, Heihiwaffer-Heizung: 
fanır auf Abzahlungen von $2000 Bar und $25 
den Monat gelauft werden. Breis $5,200. 
E. Abraham, 1909 Irving Part Blod. Tel.: 
Wellington 126. — 


Zu berfaufen: Billig, 7:Zimmer Frame⸗Cot⸗ 
tane, Ga 18 und Bad; dDeutfhe Gegend, Zu ers 
fragen: Dr, Front, 1164 Miilmaufce En 

ofa 


Billig! 
Eigentümer mödte fchnell berfaufen, 
nungen, Brick mit Brig Cottage 
4—4—5 ımnd 6 Zimmer 
Miete $58, nur $5000, 
North Ave. Mdr.: , 509, 


2 
o 


Mob: 
hinten, 
Wohnungen mit YVad, 
Irving Abe, nabe 


Abendpoft. midofa 


4354 MW, Noscoe Etr., 2—4 Zimmer Ylatz 
Frame, mit Bad, großem, Dachboden und Kons 
fretbafement. auf zwei Lots an Roscoe Str., 
mit zweit weiteren Lots an Koſtner Ave. ge 
genüber Alley, alles zuſammen für 85000. 
Eigentümer 2230 Biſſell Str. 29niz 1w* 

Grobe leere Strecke weit nördlich (Cicero 
Ade.); großartige Geldanlage in herrſchaft⸗ 
lichen Reſidenz⸗Diſtrilt. Seht und Ihr lauft. 
(Milwaulce, Eliton Cars.) Adr.: K 80 Abend: 
oft, fondido 


Zu berfaufen: 1620 N. Kilpatrid Mve., 3 
lat Brid» und Sramenebäude; Miete $52 den 
Monat; Preis nur $5000, Kal 


lapimw£ | 


’ 


29ma1m& | lung $1000. Noute 1, 


| 
| 
| 


| 
las 


Belmont 160%, Raus nabe a Gerlach. 


ZIWEHDPON, wonnyU, Vlunemueng, DER 1. pr Luwwe 


* 


Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dleſer Rubrik 186c die Zeile.) (Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Seile.) 
u laufen gefiht: 6 oder 7 Zimmer Heint 


Nordweſtſeite 
4 ——— —W 33 Bar, Nord⸗ oder 


Nordweſtſeite. Gieb volle Einzelheiten. Adr. 
A661 Abendpoſt. 


Sm. gelos!Hn Co, 
etabliert feit 1804, 

bat den fihnellften, praltifhben Plan 
für Yeute, die bon $100 bis $50U 
baben, um Spr eigenes Heim zu Des 
fipen, Unfere pradtvoll aufgebaus 
ten Enbdidifions find ein pofitiver 
Beweis für die obigenAngaben. Wir 
tragen 85% z4u den Koſſen bei für 
Euer Gebäude und Baulltelle. 

Hättet Ihr die Sache letztes Jahr 
in Angriff genommen, würdet Ihr 
jett in Eurem eigenen Heim woh—⸗ 
nen. 

Unfer Grundeigentum befindet fich 
nordiveitlid, 20 Minuten bon Der 
Schleife. Handelt jept. Epredt bor, 
telepboniert oder fohreibt, 

1905 Belmont\ivenue, 

Graceland 4579, 


Bu Taufen aefucht für Cab: 
modern, awildhen 43, und 47, 
Cottage Grove Ave, 


2:5lat Haus, 
Eir,, öftlih don 
Adr.: U 647 Abendvoft. 
dofafon 
5 Taufen gefucht 2: Flar Srames oder Brids 
haus, mit hellen Yimmern. Nähere Angaben 
unter Mdr.: X 587 Ubendppit. mido 


— — — 


Zu mieten oder lauſen geſucht: Cottage von 
5, Zimmern. Nordweſt- oder Nordſeite. Phone: 
Garfield 8019. 


faufen: Säufer aller Art, auch 
gunen nahe Chicago, 112 N. LaTalle 
A 30m41wX 


— 


Suche zu 
lleine F 
— 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Baſement Flat. 


1160 Townsend Str. 
23m,* 


Yu berinieten: 4 Zimmer 


27mziwXk |. B 
nr. Su erfragen: Zifcher, 


Wollt Ihr bar für Guer Eigentum? 15jüähr. 
Erfahrung im fehnellen Berlauf don Grundeis 
nentum auf der Nordmweitfeite, E, N, Nowinsti, 
1225 N. Mipland ve, Zel.: Hahmarfet 940, 

n1323,51,0p4,7 


Bu dermieten: Guter Laden fiir 
1332 Renn Etr., 
und Divifion. 


Delilateffen. 

2 2lods öftlih don Halſted 

dimido 

Bu berfaufen: 
Sawyer Ave.. 


2⸗ſtöck. Framehaus., 
Phone Belmont 4843. 
27ma twe 


2232 7. : 
Zimmer und Board 
(Singeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeffe.) 


Welde Frau fan einem atleinftehenden bel: 
fereın Arbeiter (42), weder Nauder nod 
Zriufer, als Slfeinmiieter Zimmer und soft 
geben, „Rile Home“, 2 588 Abendpoft. 


Weſtſeite 


Zu verlaufen; 8,Zimmer Haus mit Furnace, 
auf der Weſtſeite, 32200: gute Gelegenheit. 
Zu — beim Eigentümer 1100 S. Cuhler 
Yve., Dot Part. Tel.: Oat Part 6665. 


mi⸗ ſa Zu vermieten: Feines Front-Vettzimmer, 


Dampfheizung, alle Bequemlichleiten nahe Lin— 
coln Abe. 1811 Hammond Sir. 2. gibor. Tei. 
Lincoln 3097. 


Südſeite 

Modernes Einlommen-Eigen— 
Frane; Steinfundament, Zement⸗ 
Laden, 3 Zimmer, Backſtube mit 
Bridofen, 8 „und 4 Zimmer FlatS oben; große 
Attic; Ga? Gleftrisität; Pad; mur ’86000, 
Phone: J—— 1865. ſadido 


Zu verlaufen: 
tun; 2itöd, 
Baſement; 


Vermiete zwei moderne Zimmer und Küche 
nabe Lincoln Parlk an Spiritualiſten, Ehepaar 
oder zwei Fränlein. Adri: A 660 Abendpoſt. 

Zu vermieten: Bettzimmer an 
Mädchen oder jungen Mann in 
2333 Winnentac PIve. 


Su verlaufen: Ciore md 2:flat nahe 38. 
md Dearborn; Miete $42U, Freis 51800. Adr. 
"659 Abendpofr, 


anftändiges 
Privathaus. 


Zu vermieten; Helle 
Haushaltung, $1.50, 


3ſtöck. 


80. 


Gebäude, al3 Hotel 
6310 Keoria Etrabe, 
dimidofria 


Zimmer, billig, 


ner, mit 
22 Dr flüitzie Eir. 


Su berfaufen: mido 
benütt,; 50 bei Zu dbermieten: Möblierte Fimmer, Dampf: 
hinten. heizung, aut befhäftiates Ehepaar oder zwei 
Herren, nahe Lincoln Barf, Küchen-Privilegien. 
Zelepbon: Piverfch 2008, midofr 


Südweſtſeite 


Zu verlaufen: Zwei Cottages, je 82800, und 
ein zweiſltöckiges Sramchaus, zu $4500, Au— 
guit Bere, 5210 ©, Xaflin Er, dimido 


Reſt 810 monatlich, taufen 
vprachtbolle und Acer Hühner-Farmen; 
neue Gebäude: 7e Fabrgeld. 155 N. CElaäark 
Etr., Room 1620, Dap*£ 


Vorſtädte 


Zu verkaufen: An Aurora Electric, 
Z3-Zimmer Cottage, Lot 100x150, eingezäunt, 
Hühnerhaus, Preis $1750, $250 Anzahlung, 
audh Bonds, $22 monatl, X. Fidlen & Co,, 


111 ®, Wafhingten Etr. dofrſa 


Boarder und Noomer bet Fräftiger Koft ver« 
langt. 1613 Dayton ir, 16mzimtE 


$50 Unzablung, . > 
Zu mieten gejudht 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die geile.) 
Zu mieten gefucht: Uelterer Here ſucht ein 
freundliches, geräumiges möbliertes Zimmer, 
mit Kleider⸗Cloſet. Telephone: privat; an der 
Nordweitieite, nabe Sochbabı. Briefe wit 
Preisangabe zu rihten an U. Weyers, 2137 
Mihvaulce tr, dofrfa 


bübfche 


ns — 


Zu mieten geſucht: Zwei oder drei möblierte 
Zimmer für Haushaltung von jungem Ehepaar, 
lein Roominghaus; Weſt- eder Nordſeite. Gebt 
Preis und Einzelheiten an. Adr.: AU 629 
Abendpoſt. dofrſa 


99 


„eleftr, 
L und Beerenſträucher. 
Homewood, Ill. 


Zu verlaufen: Haus, 1ſtöclig, 
| 20%150: Cottage binten 14X28, 
Gas; Obſtbäume 
Box 126, 


x40; Yol 
Licht, 
Adr.: 

dido 


Farmländereien 


Bargains in,Farmen, 

300 Aeres in Marinette Counm, Wiscon— 
find, eriter Stlaffe Gebäude, Nidverfront; Teypot 
und Zorn neben Der Farm, iit $30,000 wert, 
wilf verlaufen für $18,000. 

1200 Mere3 in Zancy County, Miffouri, 

South Ta: 


4: oder 5:Simmer Wohnung mit Yad Wird 
bon Tinderlofem Ehepaar aefucht, Tofort oder 
Mai; North YIpe,, weitlih don Wells Str, bis 
Larrabee. 1718 Sedgwid Ctr, Zelephon Ti: 
verich 6582.) —— 


Wohnung acvünfht, 4—7 Zimmer, für ber- 
trauenswertes Ehepaar mit Ddreijäbrigem 
Ninde, fen oder Furnace; nebt volle Bes 
fhreibung. Adr.: U 646 Ubendpoit. bofrfa 


$20 der Mere. 

640 Vcres in Berlin Countd, 
fota, $40 der Acre. 

200 Meres in Mofeau County, 
$65 der Acre. 

360 Meres in Coof Counth, Minneſota 
neralienland, 3550 der Acre. 

240 Acres in Marſhfield, Wis., 850 d. Acre. 
11 Acres Apfelgarten in Wenatlchie, Waſh— 
ington, 31000 der Acre. 

Bungalow in Berkley, California, Preis 
85000. Dieſe muß verlauft werden zur Rege⸗ 
lung zeiner Teilhaberſchaft. Schickt Offerle au 
den Unterzeichneten. 

160 Acres Oelland in 
Texas, 850 der Acre. 

otten Nr. 4128 -4127 Archer Ave., Chi⸗ 
cago: Preis 83300. 

34000 Hypothet auf 240 Acres in Sawyer 

Tounth. Wisconſin. 

86000 Werte Chaitel Mortgages und Noten. 

Tauſche ſür Auto, Kaufmaunsartikel eder 
Wisconſiner Grundeigentum. 

E Leinb, 431 Weft 24. Strafe, 
Milwaufce, Wisconfin. 26malmf 


Minnefota, 


Zu mieten aefuht: 4 oder 5 Zimmer Woh— 
nung mit Bad ımd eleftrifhem Licht, auf der 
Nords oder Nordiweitfeit, von einem junaen 
ruhigen Ehepaar. Fran Brunner, 10943 Nord 
Crawford pe. Phone Albany 1580, 


Mis 


—14 

a 

Dur 
J 
sc 


— 


Flat an er— 
North Avenne. 
doſa 


Zu mieten geſucht:; 
wachſene Leute, 
J. Oswald, 1940 


Zu mieten geſucht: Manng wünſcht Zimmer 
und Koſt, nicht über 15 Dollar wöchentlich, 
bei einfacher alleinſtehender Frau oder Mits 
we, Mdr.: W435 Abendpoit. dofrſa 


4 Zimmer 
nördlich von 
Dahton Str. 


Newton Counth, 


Zu mieten 
Simmer als 
gezogen, 


efuht: Qunger Mann 
Allein:Micter, bei 
dr, 2411 NAbendpoft. 


fucht 
Wittive dor: 


Zu mieten acfuht: 3—4 Zimmer Wohnung, 
mit Pad, von Tinderlofem Ehepaar, Nord» oder 
Nordweitfeite, Briefe erbeten mit Breisangabe., 
Adr.: 9. 786, Abendpoit. mido 


— 


cdermann, 
bit, 
äcige 


Zu, mieten geſucht: Mann, wünſcht möblier— 
tc& Zimmer, privat, auf- Weltfeite, Adr.: U 
612 Abendpeit. mido 


Schöne 4-Zimmer-Wohnung, eleltr. Licht 
Ofen⸗, Furnace⸗ oder Dampfheizung. zu mieten 


der Miete 
wolle dicfe Ans 
Deautworten, 


3a 


Ihr könnt ein 
Bungalow oder 2-Apartment Ge— 
bäude haben, zu weniger als Eurem 
iebigen —RB Zögert nicht län— 
ger, da unſere Moͤglichleit zum 
Bauen beſchränlt iſt. Antwortet ſo— 


ort. 

Wm. Zelosty Co., 
111 W. Waſhingiton Str. 
Franklin 2446. 


eigenes Heim, 


Schreibt bitte mit Preisangabe 


on Mdr.: X 56 
Abendpoit, 


— — ——— ———— 


Perfönlichöꝰöꝰö⸗ 


oxn 
zo, 


— Ormzimz| Cleaning Co. Phone Wellington 3266. 


Grand Traverje Region Michigan, 
Heim der Montmorency Kirjchen, 


Becch- und Maple Land. 

Zu berlaufen: Um Nachlaß abzumwideln: 3 
gut berbefferte Lime Stone Clay. “van Far 
men, enibaltend 80, 160, 320 Mder, jede mit 
arokem Haus, Etällen und Yußenachäuden. 
Zragende £ Shitbäume; Aepfel und Kirſchen: ei— 
nige Ernten iebt gepflanzt, Weizen und Nog- 
gen; eingezäunt; autes Waffer; nahe Ctadt 
ben 20,000; 4 Eiienbabnen; Preis, um mit 
denfelben au räumen, $80 per Acker. Abzaäh— 
lung. armer find jekt mit Bilügnen heſchäftigt. 


Mdr.: Iruftee, Bor 159, Traverfe Eilh. Mich 

doiwf| Krods Wuchbandlıma, 92 Mord Mich gan Ad, 
- Telephon: Maieftic 7112. 2TmztivX 
— — u nu nabe ee. 
Sridgman, Mic., 20 Ader Opftfarm, Ges] Behandle mit Erfolg NHeumatismus, 
bäude; vieles Obft: guter Grund, Fluß, Hoc» ftauchung, ? Verftopfung, Stervofttät, & R 
ſchule; ; Preis $3500. — 60 der Ctod_und | Nieren» ı1. Leberleiden. Henry Sofp, dipl Male 
Getreidefarm, Gebäude; guter Grund; tod, ſeur u. Heilgehülfe, Pu ana Str. Sprech⸗ 


Gerätihaiten. Ernten, Futter; an Steinfabr- jtunden abends 6—8 Ubr. . Lincoln 3321. 
weg; — 86500, 16mz1mt! 


E. €. Pletder, New Troy, Mid). 
Fenfter-Rouleang gereinigt; 


bofr 
ne 40 Ader Karın mit Bien, | Irbeit garant, Telcphon Humboldt 4773. 
Ymz*&X 


Rlüten-Honia, 10 Tip, 


Kanne 
Zang, 1609 Dadton Eir, 


(Rarberibop). 


$3,50. | 
Omz 2* 1 


Schöne billige 


Hüte für 
und Kinder. 


deutfhe Frauen 
1627 Larrabee 


<tr, 
2Sm;z,fondidoimt 


Maiter: Arbeit, 
1137 


Brid-, Zement: ır. 


oe 6912. Aug. Badrs, 


Tel. Mon⸗ 
Waſhington Blyod. 
3imzim& 


Wir faufen gut erhaltene deutfihe Vücher, 
einzelne Bände fowie ganze Bibliothelen, 


Vers 
Lähmung, 


Verlaufe mei 
Ernte, Gerätfhaften; Preis $2500; Anz zah⸗ 


Bor 94, Grand Haben, 
Nic, 


— — —— — — — —s — 


— — — — — — 


Gegen Rhenmatiemus, Nieren⸗ und Leber—⸗ 
* leiden, Erlältungen ufiv, nehmt die Echwißs 
Su berfaufen: 20 Ader Dpftfarm; Billig, | bäder bei E. Bullinger, 2253 W. 12. Etrabe, 
wenn fofort aenommen. Geo. Weinheimer. 1jp,fadino* 


Bridaman, Mich, taplimwt 
— — — — — — Vollmachten, Ueherſeßgungen. amtliche Be— 
160 Ader, nabe Roscommon, Mid., Haus, | Maubinungen, Affidavits und Upvlifafionen 
für Virgerpadiere werden ausgncfertigt don 


Etalf etc.; nur $1600: bedeutend mehr wert 
Green & Andreas, 127 N. Dearborn Strake, | fentlihen Notar_der Abendvolt Co. Sohn 
Siel, 225 W. Wafbington Er. *z 


‘ 
— zu x 


Zu vertauſchen: 
| ggbne Schulden) 
Befiman, 


200. „2er Nisconfin Farm 
mit VBich umd Gerätihaiten, 


0 Will Chicago Grundeigen⸗ 
2828 Lincoln Une. 1,2,3,4ap 


Großer Bargain! 200 Acres 


Michigan 
Farm, 7Zimmer Haus, Brick Baſement, 
iqioßer Stall und N 


Ichengebüude, 4 Aerce 
— Obſtgarten, 100 


‚Nur für Kennerz Jeden Dienstag friſche 
Grügwurit 2477 N, Clarl Eir, 1nv*E 


— — Tann — —ñ — — —— — — — 
—— —— — — 


zreis 820,000. 


Rechtsauwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Zeile.) |: 


Holzland, 
Diower, Seeder, Hay Nake, Cultivator, 
Flow Drag, Feed Grinder, Lutter, Corn 

Sheller, Gas Engine mit Säge Vorrich⸗ 
tung. Preis 825.00 per Acre. Schulze, 
1236 Grace Str, mido 


Verkaufe oder vertauiche 80 Acres 
TFarm und Reſort, 14-3immer Haus, 
Stall und Nebengebäude, % Meile Waj: 
jeriront, 333 Wieilen bis zur Dampfer- 
Landung. Aug. Schulze 1236 Grace Str. 

midefr | 


Binder, Advolat, 
zügen u. 
rihten in Amerifa uno Europa.—Bivils und 
Etraffadıen, Verträge, Ntolleltionen,Ermitteluns | 
Tolumente, Tollmasten, Fahangelegendeis 

. 112 N. LaSalle Str, Zimmer 14. Tel.: 
ge 1401. von 9 bis 1 Uhr nahm, 1572 


Tivergey 3134, 
Fred. Blotle, 


Traltiziert an allen Gerichten, 
born Etr,. Simmer 920 


2dıms*& 


I 


biv*F 


in allen Gerichten. 2131 


nenn 


I 
V Verlauſe mit 500 Dollars hans meine | 
40 der South Micbigan Chftfarm, 5 Acer | 
Mpfelgarten und andere vrüdte, 8 Ader Nine, 
Fluß, Haus, Barn, andere Gebäude, nabe Gars 
und großer Stadi: Farmgeräte, Möbel uſw.; 
fehr billig, Mpr.: U 658 Abendpoit. 
sn 
— Zu berfaufen: Celtene Gelegenheit! 510 
der dorzünlices Land mit 6: Zimmerbaus zu 
fehr niedrigem Preis zu erſtehen. Nur: 30 Mies 
nuten bom Union Depot, über 70 Büge tänlich 
in Heiner aufblübender Stadt. stieine Azad: 
lung und monatlich nah Vereinbarung. Schneis 
dofafodi 


der, 1818 Ecdamwid Str, 
ae seinen 


Zu berfaufen: Norboftede Logan Vlbd, und 
Nodiwell, 2 Lotten. 52 bei 166, brachtbolle Res 
fidenz, 7 Zimmerflat 1. Floor, Bimmer 2. 
Floor, Stein: Sajement 5 Zn aroße Gar: 
ane; Preis $14,000, Wegen Ausfunft Phone: 
Belmont 6579, midofr 


——————_ 
200 Ader Farm zu vertauſchen oder zu ver— 
pachter. 2506 Greenbiew Ave. dofr 


Zu verlaufen: Hühnerfarm. Schöne 6:Zim: 
mer Coitaae, Konfretbafement, 75X125: Weins 
ftöde umd Obftbäume; Preis $3000: bar $2100, 
Delmont, 108 N. Dearborn Etr., Room 414. 
Tel.: Centrai 204, mido 


Rerſchiedenes 


Zu mielen geſucht: 5 Acker Land mit Wohn—⸗ 
1421 R. Clart 
dofrſa 


Nord Clark Straßze. 
— sim; 2wæ 
Dethlef C. Hanſen deutſcher Rechté anmalt. | 
Traitisiert in allen Gerichten: Yatentamwalt; 
curopäilhe Berbindungen. Ausländifhe Erb: | 
Inaftsfahen Eclorgt. 30 N. La Salle Str. 
1104*% 
Sinnen —ñ— 
Vollmachten. Ueherſehungen, amtliche 
glaubigungen. Affidavits und Applifationen 
für Buͤrgervapiere werden aus gefertigt dom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Co. Sohn 
Biel, 225 WB. Walhington Etr * 
5 


Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Stra 7. 
Flur, —B— deunfcher Advolai und Notar 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Ecke North Ave. 
18017 


deutich=öiterreichifch- 
und üffentlider Notar, 
051 -Veit North Abvenne 
30d4*% 


Dr Hugo NRadaı, 
ungar. Rehtdanmwalt 
Alle Gerichtsſachen. 


Aerztliches 


(Anzeigen unter dieſer Kubrik 18c die Zeile.) 
— — — — — 
North Ade., nabe 


Dr. Reihardt, 2009 W. 
Milwaulce, Spezialtit für Hronifhe Kranfheis 
ten. Lefen Cie nıcine Anzeige in d. a 

omg 


Sr, — Spezigliſt für Frauentrank⸗ 
und alle drunifden —— Mat frei. 
3006 3 —— Em. — 


geſucht von jungem beſchäftigtem Ehepaar. — 


28m in x 


Halfted Ctr, von 2 Dis 8 Uhr abends. Tel.: | 


deutiher Rechtsanwalt. 


dufr ! 


| 
i 


I 


| 
| 
I 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Zeile.) | Mai . 
The Tewey Wirdnm © de Ming. .| 


18m3*+% | Mai 


| 


|Raris- 


IH olland— 


Louis J. Gottlie db, deutfd-ungarifcher | 2». 
beforat Trüfung don Grundbucdhauss ı 1ft, 
Nechtsangelegenheiten an allen Ges | 2», 


| 
| 


I 


127 N. Tears | 


ee | 


— d 
iacil :amin". Bas 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 186c die Zeile.) 


Portrait Maler 

Führt eritllaffine Aufträge bon $400 aufwärts 
aus unter glänzender Garantie. Neugierigae 
erbeten. Abr.: 9,777 Abendpoft, dido 

Bainting, Baperbanging, Galcimining, erfter 
Stlafie Arbeit wird aut und Fillig ausgeführt. 
che nad allen Zeilen der Etladt — Fred 
Chmidt, 2030 N GClurl Etrabe,, Telepdont. 
Yincoln 665. ImzinE 


Beſte Dacbdeder » Yıbeiten, Neparatıren, 
Schornſtein-Arbeiten. Alle Arbeiten garantiert, 
8. & 8 Ropfers, 2540 George Str. Phone:; 
Romiceilo 2891. 7mz,fondivoimt | 

Painting und Tecorating; Arbeilt garantiert, 

2134 Wontrofe Ude. Tel. Nabensivood 6580, 


6ma1mtXf 


Dachdecker und Klemvner 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 18c die Zeile.) 
Durch vorſichtiges Einlaufen eines großen 
Yagers bon Grabel- Novfing Materiat bin ich 
im Ctande, die befte und billigfte Arbeit zu 
garantieren. Ph. Mllendorfer, 2440-48 No. 

Talley Ave. Telephon Arnitage 6428 
12mzimt&£ 


3 Dad-tede repariert, narantiert, $6; Aıtos 
True Dienit nad allen Zeilen Chicagos; etas 
bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Roofing Co.. 
3413 Ogden Ave, Teiephon: Rogwell 326. 
12ag*& 
EEE 


Hunde, Bögel n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 


Zu verlaufen: Eeifert Hähne und Weibchen 
und alle Eorten Stäfige. Ntäfiae nemacht auf 
Veltelung. 1649 Miohawl Etr, Burgin,züchte.r 

dofa 


Alle Eorten Sfterhafen und 
2506 Greenviev Übe, dofr 


Zu verlaufen; 
Geflügel. 
Zu verlaufen: Große und lleine Oſterhaſen, 
geeignet auch für Hafenzüchter. 1535 Nord 
Harding Avenue. 
—T u ei, 


Zu verlaufen: Str. 


Haſen. 
Fuerns. 


1818 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1Sc die Zeile.) 


Litigens Wreiverh 
hat zu verlaufen 75 Pferde und Efel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfallö 50 Sets Pferdege⸗ 
ſchirre und Wagen billig. Nehme LiberthVonds 
in volle Zahlung. 2762 Archer Avenue, Ede 
Throop Str. — 


(wegen Kranlkheit) vier 
Farmwagen, Geſchirre, billig. 
164 N, Green Eir.. nabe Lafe, 
ınz326110£ 


— — — — nn u a — —— 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 186 die Zeile.) 


Farmer berfauft 
funge Mähren, 
Farmer Stall, 


Zu verlaufen: 


b⸗ſibiges Studebaler, in gu— 
tem Zuſtand. 


1714 Orchard Str. dofr 


Billard und Vocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Seile.) 


Neue und gebrauchte Yillard» und 
Tiſche, alle Sorten: leichte Abzahlungen. Ver—⸗ 
mieten und aziehen Miete vom Kaufpreis ab. 

The Brunswid-Yalle Eollenhe- "Co 
623 S. Wabaſb Ave ur + 


Ofenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 


Dfenteile und Mafferfront3 für alle DOefen. 
Deien nidelplattiert, Vargolis, 697 Milwaufcee 
Avenue. ** 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 


die Zeile.) 


Bu verlaufen: Neue Singer-Nähmaſchinen zu 
Fabrifpreifen: wenig gebrauchte $5 aufmärts, 
narantiert: auch Nevaraturen. Cooper, 33 


25 5 
Nortb Uve. Tel. Biverfey 2709 22jar*X 


Börſennolierungen. 


Chicago, den 1. April 1920. 
Nacitehend die Nnticeungen an der 
Vetreidebörie, vom Beginn der Börien- 

ftunden bis um 11 Uhr vormitta; 8: 


Mais — 11 vom. Schlun neftern 
INGE uneosssinsenunnnse- BL. 00% 501% 
J DEM 523 
„Hafer 


— 


Juli erssenser een 
eyrd— 

BR ————— 
Sgmalz — 
J 


Nippen— 


$1. 


3. 


SS1, 


Au; 


1% 
ı 


2 
’2 


87 
79 


56.10 


.......... 20.32 


....... 18. 75 18.67 


Nachſtehend die heutigen — 
an der Vetrribrbörie: 

Mais Hafer Sped Schmalz Nippen 

sat 81. 611, 80% 36.60 20.37 

DE Bu — - 


Mais Sieg um 2 bis 23%, Hafer 
um 11% bis 2 Cents höher. Mais 
roggen ſtieg um 4%, auf $1.3434. 
Die Stimmung ift entjchieden zu 
Gunften der „Bullen“. Barmais iſt 
um 1 bis 2, Barweizen um 2 bis7 
Cents höher. Die Gründe hierfür 
ſind in der geringen Zufuhr, dem 
naſſen Wetter und der Angabe, daß 
etwa 5,000,000 Acres mit Winter— 
weizen umgepflügt werden müſſen, zu 


ſuchen. 
Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bertan der Merchants Loan and 
Zenit Go, 112 W. Adams Str, ſtellen ſich die 
Enropäiihen Wedielraten für Berräne von 
525,000 oder wiche (für Meinere Beträne find 
fie entiprediend höher) im Vertehr der Bauten 
unter einander heute wie folgt: 

London PR ER 

GEBE „sonen. bed 

Ghed3 . Norwegen 

Cheds 
chweden— 
BR ee 
yanicen— 
| _Cheds £ 
'Deutifhland— 
20.861 Gheds 1.5 
oriterreid— 


..,..0.108 Checds 


18.62 | 


Suli 


506 
‚395 | 


2 


Cables 
Bed... 


CHed8 „......... 37% 
Stalien— 
BEER sus 
Ehweis— 
@ledB „..... 


Wert 


34bproz. ... 
iin GEBE se sn nun. 
ADTUA. 20. 

—— 

Aproa.. an 

3d, us RE FE 
Ath, 44 pror. 
Sienedanleibe 
do., 3%4Ppro; 


der Freiheitsbonds. 
—— Verlangt 


..06,80 06,00 
46.00 
su 56 | 
00,80 | 
89.84 
02,08 
80.00 


..92.06 
......00.58 
43 Avroi. MM44 

— . 97. 54 


Produienbörſ e. 


Während Butter ſich heute feſt be— 


97.60 


Swark, Mdbolfat und Solleltor, Braftisiert hauptete, fielen Eier um etwa 3 Gent3, | 


die Folge einer ftarf vermehrten Zu: 
fuhr. Die Kommiſſionshändler 
Gemüſe berichten eine Zunahme der 
Nachfrage nach Spargel, vornehmlich | 
weißem kaliforniſchen. 


Die folgenden Preiſe gelten füt den | 


srefbandel. Beim Ginfaur Mleinerer 
Anantitäten fin bie Breife etwas höher 


Molkereiprodukte. 


— — 


Butter. 


Molierungen von Wayne & Low 
South Water Straße.) 
„Creamery“, extra, das Pfund 
„Firſts“, das Rund. era 
„Seconds“, das V——— 0.5 


Eier. 


(Notterungen von Wahne & Tom, 159 Weft 
South Water „ırake.) 
„Exrira3”, Car, da3 Zus. .. 0.40%—0.41 
Gemischte Waren, Kilten ein⸗ 
geſchloſſen, das Dutzend.. 0.39 
(Eier für —— ‚ungefähr 3c höher.) 


äje. 


Motierunge —* der Käfebörje.) 
„Ebcddars“, Bey um — 


159 Telt 


0.53% 
0.03% 


2 —0,55 


.urtee 


02% 


| 


Bodet | 


97.68 | 


in'z 


Daiſies“, das Pfund........ 


Longhorns“, 
„Young Umerica”, 
Brick“, das 
Echweizer, rund. dus 
do. (od), da3 ! 
Limburger, 2:Pfund-Stü 


dus 


do., Pfund⸗Stücke............ 


Geflügel un 
Gchägel ( 


(Motterungen von Kepfen & Murmanı, 


Weſt South Weo 
(Die Preiſe gelten nur 


Pfund. — 
— 
Pfund.... 


das Pfund... 


Pb.. 


de.... 
0,35 


nd Fleiſch. 


lebend.) 


226 


iter Strabe.) 
für fünf Lättentiſten 


oder mebr, einzelne Yattenfiften % Lis 1 
Gent das PBlund Höber.) 


Hühner, das Pfund..... 
Hühne, da3 Pijund... 
„Stags“ daS 
„Springs“, das 
Zrutbüdner, dus 
Sünfe, dus Piund..... 
Enten, das Pfund.. 
Indian Runner Enten, 


Alte Tauben, 
„Squabs“ 
dv. 


lebend, I 
Icbend, Dupe 


zugerichter, 


Pfund... 
Pfund... 
Sfund.. 


Zubend... 


dh; 301% 
0.26 


...... 0.39 


fund 
Verlhühner. das Dubend. 


zubend 
Mike Di 
. 3.00 


Kleine magere, weniger. 
(Zur Notiz; für Geflügelfender! — Nur gute 


fleifhige Tiere find 
Kälber 


50 — 
60— 


70— 


60 
70 
80 


DD. 
Pſd. 
Bid, 


Gewicht, 
Gericht, 
Gewicht, 


Beſtes, das Pfund.......... 


NRindrleuch a 

Aund 

Nipven, 0%; N 

„Loins* Yr, 1, 

Round, Nr. L, 

„Chuds® Ne. % 
„Blate3“ Nr. 


Net 


| 50c; 
246; 
18c; 
14c: 
Beer 


Preihelbeeren, Cape Cod, 


Südfr 


Apfelſinen, 

d0,, Slorida, die Stifte 
Bitronen, Florida 
Grapefruit, die 


Nr. 
Yır. 2, S6c, 
Re 2, 208: 
Nr. 2. 14c: 
Re 2. 1385 


California Navels 


„die Ktiſte.. 
A 
Ananas, per Crate —... 


hier verkäuflich.) 


taeichlachtet. ) 


Motterungen bon Scplen & Murmann 
Weſt South Water Straße.) 


. 22 
Bd. 0.21 
Bid. 0.23 
2id. 0.25 
0.27 
ugertchtet.) 
Pfund 
2. 30c: 


—(),92 
—(),24 
—(0.26 


—0.28 


Pfund 
Nr. 3. 160 
Nr, 3 
Nr. 8 
Nr. 3 
Nr. 


2 
. 35 

10C 
10% 


O 


en. 
Vaß 
üdte. 


4.00 
4.50 
4.00 
2,50 
4,50 


- 


4 


.00 


—7.50 
—7.50 
4.50 
—141.25 


—6.50 


...r. 


Friſches Obſt. 


Ucvftel — tn Fälfern 
Home Beautich cc. 
Northern Epy zonue« 
Grecuingd „messen 
Valdivind „esosonsenee 
WIGSNEE oruunenneen 
% Sie Saps 
Kına 3 er 
Golden Stuffets n 

Weſtliche, in Kiſten — 
— 
— aunsuaweee 
Spibenbera ........ 


Friſches 


Artifhofen, Cafe „un... 
Blumenkohl, Grate 
Gurlen, stilte, 2 Di 
Karrotten, das ah. 
Kuoblaud), das Blu! 
traut, per Crate. 
Mecrrettin, dus Fah.. 
Baftinafen, der Bufbel.. 
Beterfilie, das Faß. 
Niefier, der Craie. 
Pilze, Minnefta, 
Nadiedchen, das 
\ihabarber, 
Rofentohl, 


........ 


end. 


had 


Faß. 


tleine Tromm 
Rüben. das Faß........ 
Salat, Kopf— 
Nleitliche, rate. 
Endivien, das 
Estarola, das 
Blattſalat, 
Schnit 


Faß. ... 
große Hiite.. 
tittbobnen, un. 

<elcrie, i 


tichiaa di 
Spinat, das Sa 
Zomaten, Slorida, rate. 
Sparael, faliforniiche, ic 
Zurmips, das Fak 
Zwiebeln, California, 
do., Indiana, 100 Bun 


4 


de Etarl3 Company, 
(Die Breiie gelten 
Waggonlad 


Wisconſin, 100 Pfund 
Leſtliche, 100 Pfund. u. 


Hetreide, Wi 


nördlicher. 
do 


6. 
o 
n 
o 
4, 
5, 


3u ! it hr— 
Weizen. . 52,000; 
Berihifiuna— 
MWeisen...... 18,000; 
a 3 
Nr. 
Nr. 
Kr. 
| Kr. 
| @erite 
| Malz — 
| Nonnen 


——7⸗— — ———— 


1-|; 4— 
| | Ment- 
Srüblahr, Stand 
Winter, hart 

do. weich 
Nonnen, 


ard 


dunlcl zoo. 


. 


| 
| 


DV, 


be 


Stlecfanten „.oooc.» 
Timothyſamen 
den 


..u..... 


80. Mr, 

do. Nr, 
RiceBet ocre«. 
Alfalfo .. 
Südweſtliches 
Nordweſtliches 


2 
2* 


a EEE 
iron 


—QV ——— — 


BUCHEN ——⏑⏑———⏑——— 


N Schlach 
om Hua 
Beſte Ochſen 
Gute bis ausgeſ. 
Gewöhnl. bis gut 8 
Jahrlinge 
Fette Kühe und Rin 
N aansueriiene 
en 
Turhihmitt ........ 
Schwere Fleiiche mar 
Leichte Fleiſcherware. 
rat Gewicht 
Gemiſchte Pacſware.. 
Serie! 80—135 Rfır 
Tre nor 
Lämmer. 
do. 


Eive s 


| 


weſtliche 
| Native 
I 
| 


* —— 
Sana ing 


6 


o.......... 


Zude 
Granulierier Zuder, 100 
Del, Sarz 
(Preile don Baint, Dil 
2900 Weit 18, 
‚ Carbon, Headlight, — 
Red Crown Gajvline.. 
J Winteröl⸗ ſchwarz 
12 — roh, 
dDo,, gereinigt, 
Zerpentün, im ab, Gall 
Denatur. Alfobol, Gullo 
| Reine Bleiweib, in 100 
Bu. 


50 
= . 23 


| 
| 


bis 
bis 4 


t 


Pfund.. 
Pfund. 
do. 12% Pfund. 
New Yorfer GhpS. 
Extra Zual. Gilders 
in zäfferı, 
Schellad, weiß ..... 
do., orangelarben 


20-PfundsKi ( 
Sah.. ... 


100 Pfd 


nur 


.2 


ui. nisse 


nennen). 00 


Bes onenneennee. 00.23.00 


— — 
ass 


soon. 8.50 
nur. S.0U 
or. ..10.UU 
8.50 
nenn. 7.50 
sonen. 8.00 


—0,00 
—),50 
-10.50 
—).00 
—3.00 
—).,50 
—9.0) 

10,50 


—1.50 


nenn A 
sonen 3.00 —4.00 
sone. 3.00 0 —5,50 


Gemüſe. 


7.00 
—2.00 
..... — 6.50 
— 6.50 

0.39 
—h,50 
-22.00 
— 3.00 
7.50 


.... 5,5 


14. 


“..... 


...... 


—5.00 
0,80 
-10.09 
2.00 
8.00 


—6.60 


iei. 


cl... 
—5.50 
—550 

6.50 
—.(.20 
— 4.60 

4.50 

8.00 
50 
—-7.00 
—8.00 
—6.50 
—7.00 


7 


Kiſte.. 


—7. 
11 ch. 6.00 
7.50 
. 6.25 


1D.... 6.50 


Kartoffeln. 


192 NR. Elart Str.) 
bei Annahme von 
ungen.) 


Note md weiße Miun eſota und 


—6.00 
— 6.50 


..... 5.60 


— — 


-— 


ebilu. Heu 


(Barpreije,.) 


22 


IM 


54 
SL 
30 
50 
58 


119 


t 


or 
wıoywwiöt 


cı 


a. 
ri 
.40 
‚70 


‚6344 | 
.62 
‚50 
65 
63 
‚60 
‚41% 
so” 
.65 


.62 


410,000 


Mais... 92 ‚000 | 


. 0.65%, —0.08 
0.04 —0.00 


0.094 —10,165 


o.....14.00 
...11.00 
....11.25 


.... 3.00 


-14.60 
-11.50 
-11.75 
6.50 
—1.00 
7.60 


Kleie, per ZONNE: oreonen.n.44.00 -41.50 


.....40.00 
».....11,.00 


-55.00 


-12.75 


ıSerfant auf den Geleilen)— 
Zimoißh, Me. Losooocosnen« Gh. 


00 -35.00 
-32,00 
-29,00 
-31.00 
-36.00 
23. 00 
20. 00 
-17.00 
-14.00 


-13.00 


3.00 


-11.00 


..30.00 
.20.00 


......12.00 


—— 
42. 00 
—— 


tvieh. 


ader (per 100 Pfund — 


-15.00 
-14.50 
-12.60 
-14.00 
-12.50 
-15.50 


des 1125 


der... 7.50 
RR 14.50 


weine (ver 100 Pfur — 


el. 


— -14.75 


100 Kiund) — 


-20.75 
-19,50 
-15.00 
-15.50 


o..0..15.00 +-18.06 


2 
Pſd. 14.00 
Allohol. 


and Varniſh Elub 
u) 
* 


-16.00 


Peb.. 


lone. 
ne.. 
Bd. 


annttnnennn nenne 


............. 


............. 


..... 


100 Brand. 


..... 


.......... 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die g 


eitrigen Verfäu:. 


an der hiefigen Aftienbörje: 


Altie 


Berfe 


Amer Radiator.. 
do 8 


Armoͤut —— 

Do Vorgu 

Arinour ots. : 

Beaber Board... . 

PBriscoe ..... 

Chi neu Xool... “180 

Chi RHS Eer 2..... 50 
2. 24 

Common Ebifon.... 40 

Gont Motor ........100 

Deere & Co Borz.. 8 

Diamond Math „... 25 

Goodchaux 


nn αÂ 


n. 

me Hoch Kid Fra, 
330 330 330 

1% 1% 1% 

81% s1% 
17% 17% 
94% 94% 

100 0995 
5! 5 


66 


, 


121% 121% 
9 .5 


Grcat Lales D & D 50 
Holland €t. —— 10 
Hupp Motor ... — 
Hartman Corp...... 
Ill SEHE 40060 . 

— &sfe,.. 
do 2d Bora... 

LE MN & \.. 
er ar 545 
du Bors.. — 

Nat Leather . — "äg1o 

TOHEUME wenn. 2450 

Kublic Eerdice ..... 

Quaaler Oats Vorz. 
Neo Molor 
Sears Roebuck 
J 
sein 

Stewart Warner... 

SG Ga & E.......... 35 
BO SOSE. arena 
Swift wre 

Zbompfon ...cauucne: 

Zemptor rBßod W...13 
Union Gar & E.... 

Utd Paper Voard....48 
id KRONE WED. auanen 
Wahl .. — 

Waldorf £ 

W. Knitting 

SDihen88 8 

Wrigley 

VBonds. 
83000 CommwEd 1ft Dpr. 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New Yorker Börſe in den wichtigſten 
Aktien ſind heute: 

Chlußpreife 
Heute Borgefternt 
GAR ou. son 48 481% 
Locomotide o......103% 104 
Smelling .eon......08 681% 
63% 


American 
American 
American 
Anaconda 
Alichiſon 
Baldwin Locomotive ........ 13. 
Baltimore & Ohio...... — 
Bethlehem Steel 
Central Leather 
Ghicago, Milm, & ! 36% 
Erucible Steel ceeeaceeseneeenr 261 
Generagp Motors .oeosecanonne: 383651 
zen Copper 
Int, 

do. - eb 
Int. Paper 
Mexican 
New Vor 

Kortbern 
Nenn Huldar tia einie it 
Peopl cs Gas 
Reading 
ep. I 
Zcar3 = 
Zoutl vorm 


...0. 


A 


= 


non Racific ... sonncne — 
lltah Copper „ 
Weſtinghouſe 


Die Kurfe fielen heute, Um 2 Uhr 
waren 426,000 XWktienanteiljfcheine 


berfauft worden. Für Geld wurden 
8 Prozent verlangt. 


Die Banmtuollebörfe. 


An der New Morfer Yaummwollbörfe wurden 
heite nachmittag 2:15 folgende Breile vers 


zeichnet: 
Hoch Niedrig Schlutz 
vorgeſftern 
40.00 39.60 39.75 
34.25 33.80 33.75 


Dir. Brook Lloyd und Gendfien. 


2:15 nadın. 


31 


82 
82 


N 39 

Mai 9. 
29 
I 


Dltober .........3: 


Antrag auf Niederichlagung der Anflas 
gen von Richter Hchel abgewiefen. 


Der von Wmm. Broß Lloyd und 37 
anderen Mitgliedern der Kommuni= 
ftifchen Arbeiterpartei von Amerika 
gemach' Verfuch, der Progzeffierung 
zu entgehen, ift mißlungen. Richter 
Hebel wies nämlich Heute ihren An 
trag auf Niederfchlagung der Anklage 
ab. Wann der Prozeh beginnen wird, 
ift noch nicht feftgeitellt morben, es 
foll näcdhiten Montag hierüber ber= 
handelt werbder.. 

Mit ihrem Verfuh, den Staats— 

anmwalt zur Einreichung einer fog% 
nannten „Bill of Particulars" zu 
zwingen, das heibt, fie zur. Belannt- 
gabe der Dokumente u. f, m, zu ber- 
anlaſſen, auf welche ſie fi ei dem 
PBrozeffe ftühen wird, waren bie An- 
seklagten erfolgreicher. Der Richter 
ıentfchied nämlich, dab zwar die eine, 
auf Verſchwörung zur Stürzung der 
Regierung lautende Anklage ar ge= 
ua fei, um auch ohne derartige Ein- 
zelheiten fertig merben zu fönnen, 
daß aber die andere, auf Aufreizung 
u. f. to. lautende, zu allgemein gehal- 
| ten ei, um auf eine derartige „Bill“ 
verzichten zu fönnen. Der Staat3- 
anwalt wird den Verteidigern alfo 
| die verlangte Auskunft hierier geben 
müffen. 


Scqule in Eiſenach 375 Jahre ali—. 
| Die ülteite Schule der Wartburg« 
‚Nadt Eiſenach, das aus der dvon 
Luther 1498.1501 beſuchten Latein— 
ſchule herausgewachſene Carl Frie— 
drich⸗Gymnaſium, beging unter 
|teniter Anteilnahme von Lehrern 
und früheren Schülern der Anſtalt 
aus nah und fern die Feier ſeines 
375jährigen Beſtehens. Sie war 
|perbunden mit einem Aft der Pict- 
‚tät, einer Gedäachtönisfeier für die 
auf dem Felde der Ehre gefallencıt 
1130 ehemaligen Gymmaftajten, des 
nen Geibel ergreifende Worte 
Gedentens widinete. Die Fejt- 
des Güumnafialdireftord Dr, 
Walter gab ein lebensvolle® Bilt 
'von den Wejen der Humaniftiicder 
 Erzichungsjtätte, ihren Erfolgen ir 
Ider Vergangenheit und ihren Zie 
‚Ten fir den Miederaufitieg des 
Volkes, Prof. Schmiedel wedte in 
fefehnder Art liebe Erinnerungen 
aus dem Schulleben der letzien 
Jahrzehnte. Dr. Keil überbrachte 
namens der alten Schüler der An— 
ſtalt Dank und Glückwunſch und 
verbreitete ſich über die Bedeutung 
und Wichtigkeit des humaniſtiſchen 
Studiums für die Serzend- umd 
‚Charafterbildung. — Die Anjtall 


Dr, 


wurde am 18. Dftober 1544 zuei- 


ner „Schola Provincialis““ erho— 
ben und in die Räume des infolge 
der Reformation verlaſſenen Domi— 
nifanerflojter® verlegt. Seit dem 
Sabre 1707 führt fie auf Grumd 
einer Verfügung des Herzogs Jo— 
bann Wilhelm den Namen Gymma 


fium. 


— — — — — 


Liebe ohne Hinderniſſe 
gleicht der Landſchaft ohne Berges 
beide werden auf die Douer lang⸗ 
weilig. 

— Enfant terrible. — Frau Dol⸗ 
tor (fommi ber[pätet in eine Kaffees 
ichlabt — die Damen find alle ſehr 
verlegen): „Bitte, meine Damen, fi 
ja nicht ftören zu laffen! (Bu ihrer” 
Nachbarin): „Haben denn bie — 
ſchaften ſo gewaltigen Reſpelt vor 
mir, daß fie meinetmegen jo in Ver— 
fegenheit fommen?" — Töchterchen 
des Hauſes: „O nein! Aber es iſt ge 
rabe, ala Sie gefommen find, 


«über Sie geihimpft wmordenf 





Keine Schule morgen! 
Kinder-Eaa! 


„1a Ofler Gookie Spezialität! 


c verfauft, 


Glafierte Haſen, „Criſpo“ Marke — 


u der Sawyer Biscuit 29€ 


D. gemacht; regular fiir 
folange 1000 Pd. reichen, Freitag, a VBargain Bafement.. 


Bargain-Baſement. 
Haarihmriden für Kinder, 20.—9, Floor! Manicnring, BcDrilter Floor 


Gute Neuigkeiten für Mütter — Wirkliche Erſparniſſe! 


Doppelt haltbare Oſteranzüge für Knaben 


Unſer großes Lager von Oſter-Knabenkleidern wird raſch verkauft. In den vergangenen Wochen haben wir die Knaben von 
Chicago und den umliegenden Ortſchaften zu ihrer größten Zufriedenheit ausgeſtattet. Die Werte ſind ſo ungewöhnlich und die 
Preiſe ſo niedrig, daß Ihr Euch wundern werdet, wie Rothſchilds ſolch gute Kleider zu ſo niedrigen Preiſen verkaufen können. 


— — — 
Helft, Chicago an die erfte | 
Stelle zu bringen. 

Habt Jhr zu dem Nefla- 
mefonds gezeichnet, Pdurd) 
den der Welt die Größe 
GChicagos verfiindet werden 
ſoll? 


Regierungs-Ueberſchuß — Calif. präparierte 


Pflaumen 


Regierungs-NUeberſchuß 
ße Büchſe, 
Pfd. köſtliche Zwetſchen, ſervierfertig 


Geſchnittene grüne 
fat Aa Stangenbohnen 

winnjcht fie! $1.75 Werte, Morgen, | 

6,000 Büchjen vorbalten, 


fo Iangefin No .2 Gr. Vüchjen, 2 Did, Büchf. in der 
eine 
Büchie an jeden Kunden, feine 
abgeliefert — die Büchſe zu. vB 
Eicbenter Floor, 


Kiſte; nur — ei verkauft; 9». 60 


Oſterkleider ir Mädden und Miles 


D. ——— Kite 
Siebenter Floor, 
Das elegantefte, feinfte Sortiment Stleider, das Ihr je geichen habt. (Fleganz und 
Arbeit Tonımen in diefen Mänteln und Kleidern aufs Beite zum Ausdrud, 


Habt Ihr Schon bemerkt, daß Eure 
Trading Stamp Bücher fid heutzutage 
noch einmal ſo ſchnell anfüllen als 
früher? Jetzt iſt es an der Zeit, die 
Stamps zu ſammeln! „S. & 9." 
Stamps mit allen Einkäufen. 

Verjchiedenartine Cream 
Batties, 1 Pd. Schadıteln.. 390 

Oſter-Eier, alle Größen, 49e 
Pfund 

Berichiedenartige Milh:Chofoladen, 


1- und 2-Pfund Schachteln, 800 
Pfund 


Dieſe Anzüge ſind von außergewöh * — Stoffen gemacht — in 
grauen, braunen, — und blauen Miſchungen. Die Röcke ſind mit Serge oder 


Alpaca gefüttert. Die Einzelhoſen haben doppelten $ | 7 50 N 


Sit ımd Doppelte Iinie; andere haben zivei Paar 
Hoſen, ſind durchweg gefüttert und die Nähte jind 
eingefaßt; die Größen find fir 8 bis 17 Iahre: 
morgen zum Verfauf zu 

Reinwollene Knaben: “Anzüge mit ertra Baar « Baar Kuiderhoien. Beienberd zu Ber zu be: 
merken ijt bei diejen aufergewöhnlichen Werten: die Nöde find mit Alpaca ge: 
füttert, Die Tajchen haben extra Verjtärfungen, wodurch fie dauerhaft werden 
| md Die Yallon behalten. Die Hojen find weit im Schnitt und ganz aefüttert, 


und ertra verjtärkt. Eine große Auswahl von Farben, 
Homeipuns und glatt appretierten Caffimeres 


Feine blaue Sergean- Frühjahr Ueber— 
züge für Knaben, paſſend zieher für Knaben, 
für Konfirmationgebrauch nette Miſchungen; 
— eine nicht verſchießende glatter oder rauher 
reinwoll. blaue Serge — Finiſh, auch rein— 

. feiner Twill, Alpacafut- woll blaue Serges, 
"ld, ter, perfekt pajiend, nett | Größen 21, bis 8 
(| (Mh amd ſtark gemacht, Grö⸗ Jahre, 88.75; fei— 
till m 58 bis 18 Sabre, | nere Sorten zu 


WALL | 519.50 517.50 | 
Ruabenausitattungs = Departement, nm — 


Vaſchbare erg ben gu beae, er arm an ren) 


\ ei * ee“ Por, aA ja und blau, mit — 

Waſchen zu behalten, oder Ihr PA | trait, Farben garniert, 
befonmt einen neuen Anzug. — 

Ein hübiyer Heiner Cont Mnzua, 

nierte Yarben, auch Cliver Twiſt, 


Vierter Floor. 


Mäntel für Miſſes, feine 
Auswahl von Polo Mänteln 
in Silvertones, Velours und 
Camel's Hair; Self- u. Leder—⸗ 
gürtel, alle Moden u. Farben; 
viele teilweiſe gefüttert; etliche 


mit kontraſtierenden Tuxedo— 
fragen, Größ. 14—18 Jahre, 


„2,235, 1.8939.0 


lapper Mäntel für Rädchen 
s19.75, 325, 829.75 


Volle Yange und Sport Moe 

delle, Sergcs, Ched und Bolo- 

a % Tuch, Self: und Kebergürteln, 10 
$16.75 bis 16 Jahre Größen. 


Mäntel fi ir Heine Mädchen Maſchbare Mäd hen-Kleider | 
516.75, 519.75, 525.00 53.50, 53.95, 55.00 und S7.50 


ſche 


Haupt Floor. 


Einfache weiße Kaffee⸗ 


Taſſen u. Unkerkaſſen 


DvideForm, 
Fabrit Se— 
conds ge—⸗ 
nannt, aber 
qh wer zu 
ſehen, reg. 
833.85 das 
Dußd.: ſo 
weit 200 


Novelty Anzüge für | Lange Hofenanzüge für 
Knaben, aus reintvolles 


Knaben, Größen 15—20 
nen Stoffen gemacht — | Nabre, einfach» oder dop= 
nett bejegt, einige haben | pelfnöpfig, „ormfitting; 
extra Stragen und Manz | einige haben Gürtel rund 
ichetten; etliche au8 rein herum; eine guteluswahl 
wollener blauer Serae — 


von Stoffen und Karben, 
Größen 2% bi3 12 Rabre einschließlich reintvollener 
- au nur 


$10.00 33350 


Dubend reichen, 6 Stück 
(Fünfter Flor) 
Fünfter Floor. 


— Kleider 


aus feinem Lawn, gar 
niert mit Organdy Clils 
fere und Epgen, Größen 


6 Monate bis 54. 25 


| —— 





Volles Aſſortement von 
Plaids und ſoliden 
| einige in 2:Stic 


Sabre...» 





Für Ein 
Rollirandige Bartte von Schuben, ze u. 
Jane Pumps für die Kleinen, in allen Lederſorten, 
dD über Fubform = Leiiten 7 


, gemacht, die Preile rans 
Sgieren von 


82.50 


\ 

P 
g 

9 
aufwärts, im Verhältnis zu 9 
den Größen. r 
53.50 und $4.00 Schuhe für ar 
‚p 
q 
-p 
® 


Marh S Ein vo 
JMiſſes 


Hüter ! 


„tr urur! 


„EB DI DI 55V N 
[2 


mit Gürtel rund herum, jolide oder fombi- 82. 5 
Dit iddies und Ctons, viele der „Barben find e _ : 
Navy oder Kaderblau, Feiner Mull Bonnet für Babies, 
5 Sabre, zu & nett beitidter Nuffle und $2 50 
Be > ; : Tuds, fpeziell . | Guel in Check 
— — * —— F Dritter Floor. —— a da a a a a Anghaäams in Checks, 
Waſchbare Anzüge in — se Coat Moden in ſoliden Farben die = Q — _ a — ——— — * Farben, viele mit Saſhes 
> Y \ volle c (vr N \h & Sor— — _ PEN 
Kombinations-sarben, eine ungewöhnlich hübjche Auswahl, Ahr werdet 51 30 neumodildye ängen, andere dolle Känge Effeite, Cheds, Ser Ztilen, 6 b13 14 Nabre 
. = * > - z . 12 J — — * 22 — A — — ’ „ i x . 
ebenfall3 den Regulation weißen Middn mit Iangen Hofen vorfinden; Die rt ges und Kolo-Tud, Größen 6 bis 10 Sabre. I ES En. ee 
d M DD Y til j $ 214 8, die 
en —“ —*8 ge ſind in Größen bis c — 83. 48 bedrnckte Voiles re ee — 
— r 
Bergeht nicht, jeder Anzug garantiert, beim Waſchen die Harte mu halten, > MR ' Al) ’ u die = u und Jar 3 
| | $ LIE BI a So uhe für Kinder swaren für Kinder 
5 a “ 
Reinwollene 5 — für —— * *—— Bluſen, feine Qualität, 36zo0llig. Longeloth, Merceriſ. Tiſch— r B = 
geiteppie und Rah Rah-Mode, die Standard-Fabrikate, helle und * feine Qualität für Un- Damaft, die uSwabl ereit für Oſtern 
rößte Auswahl in der Farben. Gr. 6 bis 16 Jahre, 81.19. termuslins, falſch als hon verſchieden. hüb, 
* bie s g Nainfoot _ geitempeit, | fhen Miuftern, $1.39 rzligliches Sortiment don 
Knaben-Rajamas, ein ZStüf Mode, ſ — 10 Pard MWolts Sorte — fperiell — und Kindern gefallen iverden 
Jünglings- und Knaben Semben, |anietänge, feine Materialien, Größen | N | foesiell 83. 87 die Dard 81 05 Hunderte bon bübfche — u 
12% bis 14% Gröen, beauem zu |6 Bis 10 Jahre, 82 Werte, 81.39. 01 ——— Cine ai 
geichnitten, mit langen Mermel Lerien Swenters für Rnaben, rein 81x90 gebleichte nahtloje Beti— lan umd anderen büb. Braids ein- 
hübiche Narben, feine 92. 15, twollene Rullover mit Etreifen; Grö— tücher, feine Corte, ohne Stärke (nur rg use in a 
* 2 Kinde b dr 
Stoffe ......... ben 26 bis 36, 85 Werte, 83.98. —— — $3 82 57 braun, marineblau ımd beliebte 
Sorte, das Stück au . 
Zweiter Slor. 


sarbenlombinationen. 
Rattien— 


‘ 

d 

Zwei große 3 re A v 

53.95 & $3.45 | 1* 

De er * Es 

Kinder, $2.95. d PL 4 
i zum Knöpien u. Schnüre 1 

ſchwarzes Kid, braune std 6 

fach Shertei tle,9m d ged 4 

Sohle ER scdge 
b 
er 


bis 6. 


500 plaited Hüte für Mädchen 
und Kinder (Basket Gewebe), in 
fan varz bran n ung 2 * rineblan 


nee "sl 00 


ci Er TITLE I ED TIL TOT TI ESF ULF AU FO U TE TE la tt 


Hene Diter Damen: aus 


Ihr braucht Euch garnicht weiter ımaujehen — hr habt e3 nicht nötig. 
viel teuererer haben, fondern in denen man auch das 6Ge fühl“ 
die Ihr mit Stolz überall tragen könnt. Ihr werdet ſchnell einſehen, daß es getreue Kopien von teuereren Suits 
ſind. Knöpfe- und Braid-Beſatz — ſehr gut gefüttert, entweder mit fchlichten oder figurierten Zeiden. Skirts 
haben die neuen schlanfen geraden Lite, Die in diefem Frühjahr ſo ſehr 
modern ſind. Ihr habt die Auswahl eines ; gefchneiderten Modells, oder, wem 
Ahr e3 vorzieht, einer Gürtel-Mode, Alle befonders gut gemacht; Serie 
13 zu $45, und nur 539.75. Vierter Floor. 


Tricolette 


Hacken, Gr. 
Vierter Foor 


ſeru. 


Fadenſeide 


Damenſtrümpfe 


83, 83.25 faſhioned Damenſtrümpfe, 
reine Fadenſeide, perfelte Qualität, 
feiner Gange, reine Fadenfeide, mer: 
cerifierter baummollener Garter-Top, 
weihe Baummollene Eoblen, ecdhte3 
ſchwarz — das Paar 


Four:h Fleor 


Diterhut- 
Bandichleifen 


Reinjeidene Taffeta und Moire, 
5% Zoll breit, eine ungewöhnliche 
Offerte, in roſa, weiß, hellblau, 
Ihiwarz, rot, Lavender, braun, 


Copenhagen, Od Rofe, Iila, hell: 
grün, Nile und fo meiter, die 


590 


Haupt Floor 


Reinwoll. Tricotine) 


Brojchen m. Stein des 
ul, Geburts: 
— monats 


Lauge Handſchuhe 
für Damen 


aus ſchwerem Tricot mit doppelten 
Fir gerät pißen, in 16-Stnöpfe Yänge, 
Pongee-Schattierungen in bratın, 
ebenfalls grau und 
weiß, das Paar 
Importierte weiße 
handſchuhe mit Paris 


ar. ss Ca re 


sum . Kärben 
von Strohhüten, 2ic 


Gummituch, 1 Dar 
Lingerie Tape, 4:V)ard- 
Tubular Oxford Schnüre, Paar Bde 

Garment SDreß Faſteners, Tußd. 38c 

S-lnz, FI. Ruiiet Schuh Gleaner, Sc 
Ehre Wienihenhaar Haarnese Dip. Si 
Berlmutterfuöpfe, Z fi 
ey Si r Trees ; 
D’enıliv. Gummiabiäue, 9 mi Roint od. 
Nidelplatt. Sfirt Yharfers....., ſchwarzer Stitched Rückſeite, 


Sanit. gummierte Gürtel. 
Juſide MWaiitbeit Yänge, 1: 5e & 
a ‚At JS r 


ſehr niedrig 
marfiert zu 


d im Bier 


93. 


Suit3, die nicht nur da3 Ausſehen 


bedeutend koſtſpieligerer hat. Frühjahr Suits, 
Glace— 


JM 

Vergoldet oder Platinoid, mit cinfas 

dem Efein befegt, für jeden Monat 
im Sabhr; in Par oder runden 
Eifen ſpeziell zu 


$2 reinſeidene Plaited Fiber⸗ 
ſtrumpfe für Damen, femtsfafß» 
toned, Nabt im Bein. geſchmä⸗ 
lerter Knochel feine Gauge. 
reine Fadenſeide und Fi— 

ber, echtſchwarz, i b 
Paar zu 


Hauptfloor. 


Firm vabn Pants 


Ha uptfloor. m 


re ER 
Heather Jeriey Coat Suit 

ı Kleider für Damen, Werte | 
bis $27.50, zu $19.75 


(Keine Rbone- oder Roftbeftellungen.) 
(Recht vorbehalten, Quantitäten au befränfen) 


niedriger Hals, ohne Nermel, gehätelte 


—X — gerippte dann. —ã— 


Feine baumwollene Leibchen 


es Oberteil und Spitzen Yokes 


Feine baumwoll. Union Suits 


ſpeziell 


Feine baumwoll. 


Lisle Union 


Für Kleider, Suits, Slirts, 
ben, zahlreiche in Navy und braun — 


in allen Far— 


und Beinkleider für Damen — für Damen, gehäkeltes Top — 


Suits für Damen, niedriger Hals, 


84.45 


Nivild oder Fairy Seife 


Stüd, Sige — das 
Dußend zu 


Bluſen 


Heather Serjehy iit jehr modern | 


für gegenwärtige Trachten, und 
| wenn Ihr eine Fuge Käauferin jeid, 


werdet Xhr diefer ungewöhnlichen | 


| 
| 
| 


— ein guter Wert, Yard zu 
niedriger Hals, ohne Aermel, g Yard 3 


gehäkeltes Top, Cuff und Spit 


zen⸗Knie, extra Grö— 59e 


ben, zu 
Feine — * — Union Suits für Damen, $1 
iteltes Band Tor, 


niedriger Hal?, ohne Aermel, gehäkeltes 
auch Vodice Faſſon, Lace Shell und Er tg], 29 
Knie, reg. und ertra Größen 
Seid. Top Union Suits für Tamen, feine Yisle 
joof und Madras Cloths gemadt, alle 


Bodn, enges Anie, geichneid. Top, veg. 62 50: 
und ertra Größen, ganz rola, zu... * Größen, zu ... 
Hauptfloor. 


UHR 2 co icmen: Gafeterin Lund? zu niedrigiten Breiten 


Seniatinneller Ofter-VBerfanf von 894 
Mänteln für Mädchen u. junge Damen 


Scht! Kauft! Hier ift eine Gelegenheit zum Sparen, 
wenn Zhr Mädchen von 6 und 16 Jahren habt. 
Hunderte neuer, moderner Frühjahrmäntel, von über- 
—— Fabrikanten gekauft. Senſationelle Werte wie 
dieſe, ſind vor Oſtern gang unerhört! Kommt, ſeht, über— 
zeugt Euch jelbit — jchaut Euch anderswo um, dan 
fommt zurüd und Fauft diefe wundervollen Mäntel. 
24 wunderbolle Moden werden in regulären Zortis 
ment don Gröhen ımd Farben offeriert. 200 Mäntel, 
beitebend aus Muitern und Furzen Bartien find einge- 
chloften. Alle neueiten Sports und Gürteleffefte sind 
verireten, folwie mehr foniervative Moden: jede ge⸗ niſk elplattiert — 
wünschte Schat- Heizelemente für 
tierung ilt im re FMH E20, 1 Jahr garanitert 
diefer Auswahl Win: — pollitändig mit 
zu finden. Schnur u. Stän— 


Spitzen- und Cuff Knie, ebenſo 
Bodice Faſſon — roſa und weiß, 


in allen Größen — 79e 


ſpeziell zu 


ohne Aermel, gehäkeltes und Band 
Top, Spitzen und Cuff Knie, auch 
Bodice Faſſon, roſa und weiß — 
reguläre und extra Größen, 
zu nur 
1Sommer Union Suits für Knaben, Athletic 
Faſſon, ohne Aermel, Knielänge, aus 
karriertem Nainſook gemacht, zu 

Kerry Kut Athletic Union Suits für Jünglinge; 
feine Mermel, Knielänge, aus fein karriertem Nain— 


Offerte großen Wert beimeſſen. 
Auch eine ungewöhnliche Gruppe 
von Tricotine-, Wolle-Jerſey⸗ und 
Serge-Kleidern in all den neueſten 
Frühjahr - Schattierungen. Ge— 
ſchneiderte, beſtickte, Braided und 
ſpitzen- oder knöpfebeſetzte Noden. 


Daggett &K Rams— 
dells id Gream,— 


50€ * 370 


für.. 
— — — 


Lavoris Month 


— 


Keinwollene Belours, Frübjahrs-Schmwere, Dubeiyn Fin— 


ih, für Mäntel; eine gute Karbenauswahl — -$6. 50 * SDe —— 
| Dil, $1.00 7 lauf von Uitertz 
$1.20 Größe, | Größe, für. 790 J Bluſen bietet un— 


54 Boll breit, die Yard zu 
von ! _Zilvertone Goating — TDicie für. 870 Gummi Set Zahn- aeivöhnliche Bars 
| Stüde werden ausfchl. fiir Eport- Nefinot Seife— | bürfeen, 50: 270 gains zu Preiſen, 


u. Straßen-Wrape brauch lle Stück 216; — 
| neuen Farb —— Sr Or —* vn 62€ | „Ein Tugend jani- } die Shr nicht über- 
— Yard 56. 95 ae un | ar Servietten Föc ſehen ſolltet. Trico⸗ 
Gadcaretteg — 50€ | Wert, Iette Blufen in 


Wolfener Yerien, für Straßen. | Grüße .3 für 39e 2 i 
und Eport:Tradten, in Straßen: | für....... c Haupt Floor populären Scattie- 
zungen u. Moden; 


und Cportfabren, 

öllig, Ya 

— jede — iſt hübſch beſetzt mit 
farbiger Wolle in anziehenden 


Entwürfen. Spez. Oſter-Preis zu 
Blue 
hleieritoffen 


Copenhagen, Henna, Victorh Not, 55. 95 und aufw. 


Navby, braun und Jade, alle Chenille Bier 
Punkte, jede Farbe zu Eurem DOjter- 
hut pafiend — 69c wert, 

fpeziell die Yard zu 


| Fr Oftern 


Day a R * 
—* Mineral Ter morgige Der 


Zwei feine Dualitäten 
Ehiffon PBrondclotb, in allen be: 
liebten Farben, 48. und 54zöllia 


die Yard zu $4,50 56. 50. 


und.. 

Novelin —4 und 
reinwollene larrierte "sog 5 | 
allen Größen Karrie» 93.95 | 


rungen, $3.50 und 
Keine Roft» oder 


geführt. — 


Neue Frühjahrmäntel und 
Wraps für Damen — die 
beiten Werte — jpeziell 
offeriert zu $25.00. 

Jede denlbare N cue 9 Fallon ift in den unge— 
wöhnlichent Koat!serten bertreten, die in dent 
Fre eitagsverlar if geboten werden, in einer ſo 
gr oßen und reichbaltigen Auswahl, daß es 
ei te freudine ı ifgabe ſein wird, das richtige 


todell zu finden, Polo Coats, Silvertones 
&, Goldtone, iſcungen ufw 


weiße 


Zweiter Floor 


2 — — - “ 

; — Kinlkauf von Ofer— 
Telephon-Beſtellungen aus⸗ 
Recht vorbehalten, die Ouanti— 


täten zu beſchränfen. 


82.39 Wafch- 
Feilel, $1.75 


Aus jchiverem Blech gemacht, fehiwerer 
Kupferboden, feite Holzgriffe, die Nr. 9 
Grösse: 


icr Fl loor 


525.00 


wa! yo 
Velour 


Jap Satin und Grepe de Chine 
Envelope Chemile 


Garniert mit 

Ro ſenknoſpen, 

1 und geichneid. 
“| Modelle, Tpe3., 


52.95 


Zerges. 


$19.75 
Feines Fleiſch —Fiſche 


Flundern, friſch 
zen, das Pfund 


Finnan Haddies, friih 9c» 
per 


gefan= ı 


10e | räuchert, 


| Pfund 
Coait 


2le — — — 180 
l5c ; 


— 100 

10e ze, de — 160 

100 Stüde Kiſte Kirks Flake 
Laundry Seife, 86.25 


Hauptfloor. 


—100 Aßend Halstrahten 


Points of Organdy, Veniſe Spitzen, 
Net Spitzen ete. Weiß und Cream 
und Eeru. Jedes Stück Töc, 81.00 
und bis zu 81.25 wert, alles neueWa— 
ren, zum Verkauf morgen 
zu nur 


Halibut 
frozen, 
Pfund zu 

Weißfiſch, Win— 
ter gefang., Pfd.. 

Haddock, friſch ge— 
fangen, Pfd.. 


Steaks, 


86.00 Priscilla 
elektr. Eiſen, voll 

82.99 Impe— 
rial Houſe Paint; 
fertig gemiſcht, f. 
Außen- oder Ans 
nengebraud, aro= 


Hauptiloor, 


Stoffe: 
Gold Tone 
Polo, 
Covert 
Serge, 
Seiden— 
Poplin, 
Gabardine, 
Wollepoplin 
Miſchungen, 
Tweed 
Silvertone. 


Satgoin Saſemeal—Scht, was Ihr parr rru 


—— 7 
2 


s3.25 galvaniſierter 
Geflügeldraht, 23Öll. 
Maſchen, 24 3. breit, 
in Rollen von 150 laıı 


ſenden Fuß. Rolle zu 


Lan Serienipeien 
Dder ufeln; aute 
Qualität Etabl, Hart. 


ET Sue 


'$e Auswahl 
lone... 

‚ Ten, 

ı näbt, 


| Stüd 


von 
die 


92.45 


de Garpet Be: 
vierfach ge— 
gute Sorte 
Beſenkorn, — das 


DIC 


galvani- 


Farben, 
Gal⸗ 


87.45 


ſiertes Geflügel— 


netz, 2⸗zöll. Ma⸗ 
ſchen, — 60 Zoll 
breit, in Rollen v. 
150 laufend. Fuß. 


noir. 96.49 


Rolle... 
Unter Hloor, 


Tapeten 
Ireitag-Bargains 


208 Schlafzimmer Tapeten, in ge: 
jtreiften u. geblimt. Mujtern, 
mit Cutout Borten, Rolle .. ‚lle 

30c zweifarbige, geftreifte, und All- 
over Mujter, für Parlor und Wohn: 
zimmer, mit künſtleriſchen Cut-out 
Vorten zuſammenpaſſend — 
die Rolle zu 

50€ Parlor, Hallen und Eßzimmer⸗ 
Tapeten, in Graß Cloth, Tapeſtry und 
figurierten — 29 ce 


die Rolle zu 
Bünfter Foo, 


Lingerie 
weiß, 


lebt, 
— 


— 


mit Spitzen und 
Organdy Medallions be— 
mit furzen Mer- 


Lodice im | 


oben 


51.50 : 


Kritier „Blogr 


3 Wald - 

Blomers, 
Igeſäumte Ruffle 
Mund elaſtiſch am 
pe zu 


$2.95\.- 


10 Fiund Domino granu- 
$1.45; 


Grepe . —— 
Grocerybeſtellung von 83.50 


velope 
| Spiten bejekt; 
Kap Eatin 


" 3.95 


Bait. 


Satin 
hohl⸗ 


Carnation oder 


die hohe Büchſe 
Pride's reiner 
berry 
ir 
ME : Mi 
fund Wet, 


lfierter Zuder, 


de Chine En: 
Chemijes, mit 
andere in 


mit GElaitic 


oder mehr, Mehl, 


Molkereiartifel, 
geſchloſſen. 
beer und Apfel 


km m ia 62,05 


Houfe Evaporated Milh — 


Früchte, 
Fleiſch und Gemüſe nicht ein— 


5-Pfd. Krug Geneſee Erd⸗ 


Logan— 
und Aepfel Jam — 
10 Büchſen, enthaltend 


White Fancy importierte Noriwes 


giſche Kippered un 230 


ringe, Büchſe . 
ı 3 2b. feinite ° geſchãlte 
Evaporated Pfir— 
ſiche, zu 
Tel Monte California 
Orange Marmelade, 
15 Unzen dJar 
Extra große Sorte Cali— 
= | fornin Navel Dun 
mit fü und jaftig, 
Dutzend zu 
Braune Beauty Bohnen — 
ein 2* N 2 Größe 
Büchſen, 53 
Büchſe zu 130 
Große Sorte — — e e 


Florida Grapefruit, 250 


a nνα; 


— 


Seife, 





